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Unterwegs mit Annette Krus-Bonazza

Jahr gang 1957, ge boren in Höxter (Ostwest fa len). Lebt und ar bei tet seit ihrem Stu di -um der Ge schich te und Germa nistik in Bochum und ist inzwischen hauptberuflich als Reisejournalistin unterwegs. Im Laufe ihrer be ruf li chen Tä tig keit als Ge schichts-wissenschaft le rin hat sie di verse Veröf fent li chun gen zur Sozi al-und Kul tur ge schich -te des Ruhr ge biets ver fasst. Da ne ben wid me te sie sich -vorzugswei se di rekt vor Ort- dem Stu di um der ita lie ni schen Spra che.
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Auf jeder Recherchereise gönne ich mir  einen arbeitsfreien Tag, an dem

ich  die imperiale Pracht von Hof burg und  Schloss Schönbrunn, die

„ Palazzi Proz zi“ am Ring, Ste phans dom, Gra ben  und Kohlmarkt und die

dort pul sie renden Tou ris ten ströme lieber mei de. Ich ver brin ge ihn bei

einem ziel losen Bum mel durch die Josef- oder  die Leo poldstadt, das Frei -

haus vier tel oder die Neu bau gasse, wo ich in  or i g inellen Galerien und

Läden stö be re und in meinen Lieb lings kaf fee häusern einkehre. Ich schlen -

de re in aller  Ruhe und ohne No tiz block und Ka mera über Nasch- und

Brun nen markt  oder halte mich stun den lang im  Museumsquartier auf, wo

Alt und Neu  eine besonders gefällige städ te bauliche Symbiose eingehen.

Dort schaue ich mir in Leopold Museum, Kunst halle und mumok die

gerade aktuellen Aus stellungen zeit ge nös si scher Kunst  an, obwohl oder

vielleicht sogar gerade weil sie für den Rei se füh rer keine Re levanz haben.

Wenn das Wetter schön ist, mache ich Spa zier gänge an der alten Do nau,

auf den Wiener Haus bergen oder durch den Au gar ten, die ich mir durch ei -

nen Marillenknödel oder ein Achtel Wein in einer lau schi gen

Gartenwirtschaft ver süße. Bei hoch sommerlichen Temperaturen er frische

ich mich gern im Krapfenwaldbad und genieße von dort oben die  Aus sicht

auf Wien, das aber auch im tiefsten Winter mehr als eine Reise wert ist.
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O rientiert in Wien

 

Stadt und Stadtviertel

Wien liegt im Nordosten von Österreich und ist jeweils gut 50 km

von der slowakischen, tschechischen und ungarischen Grenze

entfernt. Es misst 415 km2, auf denen sich (Wein-)Berge

erheben, Wien und Donau(-Kanal) fließen und knapp 1,9

Millionen Menschen zu Hause sind.

 

Auf Nummer sicher

Wer nicht weiß, in welchem Wiener Bezirk er sich gerade befindet, braucht nur auf das nächste Straßenschild zu schauen. Dort sind die Nummern der Bezirke vor dem jewei ligen Straßennamen verzeich net (z. B. 1., Jasomir gottstraße oder 20., Bäuerlegasse). Auch in die vierstelligen Post leitzahlen sind die Bezirksnummern einge gangen. Sie besetzen dort jeweils die zweite und dritte Stelle der Gesamtzahl: von 1010 für den 1. Bezirk bis 1230 für den 23. Bezirk.
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Stadtgeschichte kompakt

Die von den bayerischen Babenbergern eingeleitete Stadtentwicklung

begann in der Mitte des 12. Jh. auf dem his to ri schen Boden des römischen

Legio närs lagers Vindobona, das zuvor von Kelten besiedelt gewesen war.

Wien avan cier te zur Residenzstadt der Habs burger und Ka pitale des öster -

reichisch-unga ri schen Vielvölker staates. Es wurde, als die Do nau -

monarchie nach dem Ersten Welt krieg untergegangen war, rot re gier te

Haupt stadt und zu gleich Bun des land der Ersten und schließ lich der nach

An schluss an Nazi-Deutschland, Zweitem Welt krieg und alliierter Besat -

zung ge grün deten Zweiten Öster rei chi schen Re pu blik. Seit Auflösung und

EU-Ost er wei terung wieder in der Mitte Europas, hat Wien in Sachen

urbaner Lebensqualität welt weit die Nase vorn und seine Be völ kerungs -

zahl wahr schein lich bis spä testens 2030 die Zwei mil lio nen grenze erreicht.
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Bezirke und Grätz(e)l

Die Stadt ist in 23 Gemeinde bezirke un ter gliedert. Jeder Bezirk hat einen

Na men und eine Num mer (z. B. Marga re ten = 5. Bezirk), wobei die Namen

im all täg lichen Sprachgebrauch so gut wie nie be nutzt werden. Wiener

empfehlen das net te Restaurant im 5. (Bezirk) und das in teressante

Museum im 3. und teilen die Bezirke in kleinere Einheiten ein, die im

Volksmund Grätz(e)l ge nannt werden.

 

Historischer Stadtkern

Der 1. Bezirk, in Worten Innere Stadt, zeigt noch steinerne Spuren seiner

an ti ken römischen Besiedlung, glänzt aber in erster Linie mit

Prachtbauten wie Ste phansdom, Hofburg, Staatsoper oder Burgtheater. Die

Altstadt ist wegen ih res einzigartigen architek to ni schen En sembles, ihrer

schönen Parks und his to rischen Kaffeehäuser als UNESCO-Welterbe

gelistet. Ein ge rahmt wird sie vom Donau kanal und der pom pös bebauten

Ring stra ße, die in der zweiten Hälf te des 19. Jh. an stelle der mit tel al ter -

lichen Stadt mau ern im Halbkreis um den his to ri schen Stadtkern ge legt

wurde.

 

Jenseits von Ring und Donaukanal

Um die namentlich in mehrere Ab schnitte wie z. B. Opern- oder Uni ver si -

tätsring unterschiedene Ring straße legt sich mit den Bezirken 3 bis 9 eine

Kette mehrheitlich bürgerlich ge prägter Stadt teile. Zu denen zählen Land -

straße (3.) mit der Schloss- und Parkanlage Bel ve dere, das Univer sitäts -

viertel Alser grund (9.), die all tags charmante Josefstadt (8.), Maria hilf (6.)

und Neu bau (7.) in klu si ve Naschmarkt bzw. Mu se ums quar tier, Wie den

(4.) mit dem gas tro nomisch re gen Frei haus viertel oder Mar gareten (5.), wo

eindrucks volle his torische Ge mein de bauten ste hen. Jen seits des Do nau ka -

nals lockt im 2. Be zirk (Leo pold stadt) das berühmte Rie sen rad ins grü ne

Nah erholungs gebiet Pra ter und dehnt sich der tou ris tisch kaum er wäh -

nens werte 20. Bezirk (Bri git tenau) bis ans Ufer der Neuen Do nau aus.

 

Auf der Gürtellinie

Um die Bezirke 3 bis 9 spannt sich der mehrspurige, von Autos, Tram und

Me tro viel befahrene Gürtel, der stre cken weise von Otto Wagners his to -

rischen Stadt bahnbögen und -sta tio nen ge krönt wird. Jenseits dieser 13

km lan gen Haupt ver kehrsader, die nament lich in meh re re Abschnitte,

darunter z. B. Währinger, Mariahilfer oder Döb linger Gürtel, un ter teilt ist,

schlie ßen sich im aus gehen den 19. Jh. ge wachsene In dus trie- und

Arbeiter quartiere und nach Wien ein ge meindete Wein bau erndörfer mit

vor neh men Villenvierteln an.

 

Hinter der Gürtellinie

Zu den proletarisch und multikulturell ge prägten Stadtteilen jenseits der

Gür tel linie gehören der 16. Bezirk (Otta kring) mit dem lebendig-bunten

Brun nen vier tel, das ungeachtet des nagel neuen Haupt bahnhofs (noch)

alltags graue Favo ri ten (10.) und Sim mering (11.) mit dem pro minent

belegten Zentralfriedhof. Noble Do mi zile, allen voran das habs bur gi sche

Sommer schloss Schönbrunn, fin det man im 13. (Hietzing), 18. und 19. Be -

zirk (Währing und Döbling). In Döb ling breitet sich obendrein ein Vor zei -

ge projekt des sozialistischen Wiener Ge meindebaus namens Karl-Marx-

Hof aus, genießt man in den Heurigen von Grin zing Wein und auf den

Wiener Haus ber gen Kahlen- und Leopoldsberg ein tol les Wienpanorama

und Donau blick.

 

An der Donau

Im 21. und 22. Bezirk (Florisdorf und Do naustadt) empfiehlt sich Wien als

Stadt am Fluss. Das Ufer der Neuen Do nau, in der in den 1970er Jahren das

Nah er ho lungsgebiet Donauinsel auf ge schüt tet wur de, wird von Donau -Sightseeing-Klassiker

turm, den Büro tür men der exterri to rialen UNO-City und wei te ren himmel -

stre ben den Hoch häu sern ge säumt. Dage gen geben sich die Ge stade der

Alten Donau, auf der die his to rische Frei bad insel Gänse häufel

„ schwimmt“, noch recht natur belassen und beschau lich, zu mal sie mit den

feuch ten Auen der Lobau an Wiens öst li cher Stadt grenze in den Na -

tionalpark Do nauauen über gehen.
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Selbst wer kein Faible für Glanz und Gloria der Habsburger hat,

wird von ihren Schlössern und Stadt palästen an der Ringstraße

be eindruckt sein. Sie stehen neben dem altehrwürdigen

Stephans dom, dem Prater und dem Nasch markt ganz oben auf

dem klas si schen Besichtigungs pro gramm.

 

Heldenmeile

Wiens Pracht straße, der „Ring“, wird von etwa 80 Denkmälern gesäumt. Die einen ehren die „alten Helden“ der Mo narchie (Kaiser, Könige, Feld herren), die anderen die „neuen Helden“ des liberalen Bürger tums, die Dichter und die Musiker der „vater län dischen Kunst“. Darunter sind auch die bei den Säulenheiligen der deut -schen Literatur, Goethe und Schiller, die nie einen Fuß in die Stadt gesetzt haben.
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I mperialer Glanz

∎ Hofburg: Das Machtzentrum der Habs burger wuchs seit dem 13. Jh. und

ist in die Alte und die Neue Burg unter teilt. In der Alten Burg harren die

Amts- und  Wohnräume der Habs burger , Sisi- Mu se um, National biblio thek

und kai ser li che Schatz kammer der Be wun derung, la den Spanische Hof -

reitschule und Hof musik kapelle zu Lipizzaner-Dres su ren und Messen mit

den Wiener Sän ger kna ben ein. In der Neuen Burg kann man alte Musik -

instrumente, Jagd uten si lien, Rüs tungen und archäologische Fund stücke

aus Ephesos begutachten und das Weltmuseum „bereisen“. Eben falls dort

angesiedelt ist das Haus der Ge schichte Österreich, das die his to ri sche

Entwicklung der Al pen re pu blik in den letzten 100 Jahren Revue passieren

lässt.

∎ Ringstraße : Der Ring, seit Mitte des 19. Jh. angelegt und von zeit genös -

si schen Stararchitekten mit Stadt paläs ten in ver schiedenen historischen

Bau stilen ge säumt, gilt als städte bauliches Gesamt kunst werk und impo -

niert auch im De tail. Das Rathaus wirkt wie eine go tische Kathedrale, die

Uni ver sität hat wie das innen barocke Burg theater das Gepräge der

Renais sance. Das Parla ment gleicht einem antiken Tempel, und die Staats -

oper vereint Gotik, Re nais sance und Klas sizis mus. Abgesehen vom zwecks

Re novierung gerade geschlossenen Par la ments gebäude kann man sie alle

auch von innen bestaunen, was im Falle von Oper und Burg theater anläss -

lich einer Vor stel lung natürlich am schöns ten ist.

∎ Stephansdom: Obgleich sie schon vor den Habsburgern da war,

mauserte sich Wiens bekannteste Kirche erst unter de ren Fittichen zur

prächtigen Kathe drale. Wer hineingeht, erlebt eine be son dere Raum -

atmosphäre und ent deckt so man ches sakral künst lerische De tail, kann in

die Kata komben hinab- und zum Süd turm hinaufsteigen.

 

Nicht nur barocke (Garten-)Pracht

∎ Belvedere: Wer barocke Ar chi tektur nicht mag, wird gleich wohl vom In -

nen le ben von Prinz Eugens Som mer re si denz be geis tert sein. Das Mu seum

im Obe ren Belve dere spannt den kunst his torischen Bogen vom Mit tel alter

bis ins frühe 20. Jh. und ist beson ders stolz auf Gustav Klimts welt be rühm -

ten Kuss. Das Un tere Bel ve dere ist für spektakuläre tem poräre Kunst aus -

stel lungen re ser viert. Vom Park zwi schen den beiden Schloss bauten ge -

nießt man die Aus sicht über die ganze Stadt.

∎ Schönbrunn: Schloss und Park Schön brunn zeugen vom opulenten

Lebens stil der Habsburger, huldigen Kaiserin Maria-Theresia, Kaiser Franz

Joseph und sei ner Sisi. Man kann 40 Prunkräume be sich tigen, einfach nur

den Park ge nie ßen oder den direkt be nachbarten äl tes ten Tier park der Welt

besuchen.

 

Museumshighlights

∎ Kunsthistorisches Museum: Die „Kunst kathedrale“ der Habsburger

prä sen tiert eine Gemäldesammlung mit Wer ken fast aller alten

europäischen Meister, hütet antike und orien talische Pre ziosen und protzt

in der Kunst kam mer mit goldenen, sil bernen und edel stei n besetzten

Tisch-, Dekora tions- und Spielobjekten aus Mittel alter , Ba rock und

Renaissance.

∎ Albertina: Das Adelspalais aus dem 18. Jh., dessen Habsburgische

Prunk räu me vor Gold und Seide strotzen, be herbergt eine der be deu ten -

dsten Gra fik samm lungen weltweit (da rin z. B. Dü rers be rühm ter Feld -

hase). Es ver fügt mit der Sam mlung Batlinger über eine der eu ropa weit

renommiertesten Kol lek t io nen zur Malerei der Klas si schen Mo derne und

hat stets spektakuläre Sonder aus stel lun gen in petto.

∎ Museumsquartier (MQ): Hier fügen sich die zeitgenössischen

Baukörper von Leopoldmuseum und mumok (Mu se um für moderne

Kunst) harmonisch in den historischen Gebäuderahmen der kai ser lichen

Hofstallungen ein. Das Erste ist Pflicht für Fans von Klimt und Schiele, das

Zweite zeigt Kunst des 20. Jh., aber genauso wie Kunsthalle und Quartier

21 auch Zeit genössisches und Ex pe ri men telles. Im MQ residieren das

Architek tur zentrum Wien sowie ein Kinder mu se um und -theater. Rund

um seine bunt und be quem möblierten In nen höfe, die mit Frei luftevents

aller Art be spielt wer den, laden attraktive Lo ka le und Läden zum Essen,

Trinken und Shoppen ein.

 

Leichte (Besichtigungs-)Kost

∎ Prater: Das gute alte Riesenrad lockt T au sende von Touristen in den

Prater . Es dreht seine Runden seit 1898 im Wurstelprater, einer

Dauerkirmes am Ran de von Wiens weltberühmter Park anlage, die an sons -

ten mit Wald-, Wie sen- und Wasser flächen, Spiel- und Sport plätzen sowie

lau schigen Garten lo ka len für Ent span nung und Ver gnü gen sorgt.

∎ Naschmarkt: Auf dem Naschmarkt, be baut mit nostalgisch

anmutenden Pa vil lons im orientalischen Stil, gibt es alles, was das

multikulinarische Herz be gehrt, zum Mitnehmen oder zum Ver zehr vor Sightseeing-Alternativen

Ort. Besonders lebhaft geht es am Sams tag zu, wenn direkt ne benan ein

Floh markt abgehalten wird.
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Für manche interessanter als die Palazzi Prozzi der Habs burger

s ind die Architektur denkmäler des Jugend stils und der Moderne,

gebaut von Wagner, Loos & Co, oder das bunte Erbe von

Hundertwasser. Musikfans sollten das Haus der Musik nicht

v erpassen. Wer Skurriles mag, muss unbe dingt ins Bestattungs -

museum, wo Wien sein beson deres Verhältnis zum T od enthüllt.

 

Nicht vergessen

Holocaust-Mahnmal, Museum am Judenplatz und Jüdisches Museum er innern nicht nur an dunkle Zeiten, son dern vergegenwärtigen, dass Menschen jüdischen Glaubens im Vor kriegswien eine tragende kommerzielle und kulturelle Rolle ge spielt haben und auch heute wieder in der Stadt präsent sind.
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Farbe, Form, Funktion

∎ Secession: Das 1897/98 von Joseph Ma ria Olbrich erbaute Vereins- und

Aus stel lungsgebäude der gleich na mi gen Künst ler vereinigung ist das Mut -

ter haus des Wie ner Ju gend stils. Es irri tierte die Zeit genossen durch seine

ku bische Form und die glatten Flä chen, die Lor beer gir lan den und die

goldene Laub kup pel, die damals des pek tierlich „Kraut happel“ (Kohl kopf)

genannt wur de. Heute sind in der Wie ner Seces sion Wech sel aus stel lungen

zeit genös sischer Kunst zu sehen. Ständig prä sent ist das be rühm te Beet -

hoven fries, das Gustav Klimt 1901 zu Eh ren des Kom po nisten angefertigt

hat.

∎ Otto Wagners Bauten: Während seine Stadtbahnbögen und -stationen

oder die Steinhofkirche in Form und (grün-gol de ner) Farbe noch zwischen

His to ris mus und Jugendstil changier ten, de mons triert Otto Wagners maus -

graue Post spar kas se innen wie außen sein Be kennt nis zur Mo derne. Sie

fungiert zugleich als Mu seum über den beruf lichen Werde gang des in ter -

natio nal bahn brechen den Archi tek ten, das unter Wag ner:Werk fir miert.

∎ Karl-Marx-Hof: Zu den Archi tek tur denk mälern, die dem opu lenten

Baustil der späten Donau monarchie ästhetisch Pa roli boten, gehört auch

der Karl-Marx-Hof. Er wurde nach einem Ent wurf von Wagner-Schüler

Karl Ehn erbaut und 1930 bezogen. Der gigan ti sche Block fasst etwa 1300

Wohnungen mit eigener Toilette (!) und Gemein schafts einrichtungen für

die seinerzeit prole ta rischen Mieter . Er war ein Vor zei ge projekt der sozia -

listisch re gierten Haupt stadt der Ersten Öster rei chischen Republik, der die

Ausstellung „Das Rote Wien“ in einem Waschsalon der Anlage gewidmet

ist.

∎ Museum für angewandte Kunst (MAK): Dass Adolf Loos, neben Otto

Wag ner ein anderer bedeutender Bau meis ter der Wie ner Moderne, oder das

Bau haus-Pen dant Wiener Werk stätten auch in Sachen Mö bel und Geschirr

kreativ und inno va tiv waren, do ku men tiert die Ab tei lung „ Wien um 1900“

im Museum für angewandte Kunst. Au ßer dem zeigt das MAK Ein rich -

tungs- und All tags ob jek te aus anderen Zeiten und Tei len der Welt. In

seinem De sign Labor wird auf an schau liche Weise über Ver gan gen heit und

Zu kunft aller Berei che des All tagslebens informiert und „phi lo sophiert“.

 

Bunte Hundertwasserwelt

∎ Hundertwasserhaus: Während Wag ner und Loos für klare Formen und

ge rade Linien standen, waren sie Frie dens reich Hundertwasser ein Graus.

Des halb verblüffen der von ihm in den 1980er-Jahren gestaltete

Gemeindebau und der mit Hundertwasser-Devotio na lien an ge füllte

Konsumtempel gleich ne benan mit geschwungenen Fassaden und kun -

terbunten Farben.

∎ Kunst Haus Wien: Ebenfalls formen reich und farbenfroh geben sich die

von Hundert wasser selbst zum Kunst Haus Wien umgestalteten Gebäude

der be rühm ten Möbelfabrik Thonet. Die Dau er aus stellung ist Hundert was -

sers ge bautem und gemaltem Lebens werk ge wid met, da rüber hinaus

werden wech seln de Aus stellungen mit Ar bei ten zeit ge nös si scher Kunst

veran staltet.

 

Welthauptstadt der Musik

∎ Musikerwohnungen: In Wien ar bei te ten, lebten und starben u. a. Mo -

zart, Beethoven, Schu bert, Haydn und Wal zer könig Strauß. Deren ehe ma -

li ge Wohnungen sind heu te kleine, meist bescheiden aus ge stat tete

Museen. Al lein das Gebäude mit Mo zarts Wohnung in der Domgasse

wurde zu einem com pu tertechnisch hoch gerüsteten Museum na mens Mo -

zart haus Vienna aufgebläht.

∎ Haus der Musik: Hier wird das Le bens werk nahezu aller (Wahl-)Wie -

ner Kom po nisten stimmungsvoll insze niert. Das multimediale Klang -

museum fasziniert aber noch mehr durch zahl reiche inter aktive Stationen,

an denen man in vie le akustische Welten ein tauchen, die sel ben mit der

eigenen Stim me mani pu lie ren, selbst kom po nieren und die Wie ner

Philhar moniker dirigieren kann.

 

A schöne Leich Essen gehen

∎ Zentralfriedhof und St. Marxer Fried hof: Dass die Wiener ein beson -

ders in niges Verhältnis zum Tod haben, offen bart sich bei einem Gang über

den Zen tralfriedhof. Dort ruhen zahlreiche Pro minente aus Politik, Kunst

und Kultur unter originellen Grabsteinen, Skulp tu ren und Installationen.

Sehens wert ist eben so das architektonische En sem ble der Totenstadt, in

der auch das Be stat tungsmuseum residiert. We ni ger wegen des

Mozartgrabs denn der Grab stein in schriften von Kre thi und Plethi in te res -

sant und amü sant ist der St. Marxer Fried hof.

∎ Bestattungsmuseum: Unter einer der Auf bah rungs hallen des „Zentral“

ver an schaulichen Bilder , Texte und Töne, Särge und Leichenwagen, Toten -

mas ken und Trauerkleidung sowie entzü cken de figürliche Inszenierungen

Ge schich te und Gegenwart einer Be er di gung, in Wien „A schöne Leich“ ge -

nannt.
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Wien hat für alle Geschmäcker und Geldbeutel das passende

Lokal: gemütliche Gasthäuser, im Lokalsprech Beisl, elegante

Kaf feehäuser, weinselige Heurige, informelle Würstel standln,

gediegene Gourmettempel und stylische Restaurants. Es

kultiviert eine eigene „Wiener Küche“, kocht international,

koscher, halal, vegetarisch und vegan.

Ausführliches zur Wiener Küche lesen Sie ab hier Detaillierte Restaurant beschrei-bungen finden Sie am Ende jeder Tour.

Eine Liste aller im Buch erwähnten Restaurants finden Sie ab hier
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Wiener Küche

Die traditionelle Wiener Küche ist flei schig und deftig und verführt mit

eben so kalorienreichen Süß- und Mehl spei sen, worunter Kuchen, Teil chen

und Tor ten subsumiert werden . Sie ist mul ti ku linarisch und von den ehe -

ma li gen Kron ländern der Donau monarchie in fil triert, kommt in feinen

(Sterne-)Res taurants wie dem Stei rer eck am Stadt park raffi nierter und in

zeit gemäß ur banen In-Lokalen leichter und bis wei len medi ter ran oder

asia tisch inspi riert daher .

 

Herzhaft

Zu den herzhaften Klassikern der Wie ner Küche gehören das berühmte

Wie ner Schnitzel , im Original vom Kalb, das man sich in Mailand

abgeguckt hat , oder Gulasch, dessen Rezept ur sprüng lich aus Ungarn

stammt. Zum Ersten reicht man meist einen Kartof fel- bzw. Erd äpfel-

Gurken-Salat, zum Zwei ten Ge bäck, womit verschiedene Brötchen -

varianten gemeint sind. Zu ihrem Re per toire zählen Tafelspitz mit Kren,

also gekochtes Rindfleisch mit Meer rettich, bei Plachutta in der Wollzeile

übrigens besonders delikat, und diverse Gerichte mit Innereien. Letz tere,

etwa eine pikant ab ge schmeck te haschierte Kalbslunge namens Beu schel ,

erleben gerade eine Renaissance. Das gilt auch für Weinbergschnecken, die

man im katholischen Wien des 17. bis 19. Jh. über aus schätzte, weil sie

auch am fleisch losen Freitag nicht tabu waren . Auf na he zu jeder Beislkarte

stehen Back- oder Paprikahendl, Schinken- und Kraut fle ckerl, ein Auf lauf

mit klei nen qua dra tischen Nudeln. Als Bei la gen dienen Eier nockerln oder

(Sem mel-)Knödel, wo bei aus den übrig geblie benen vom Vor tag gern

„Gerös tete Knödl mit Ei und Salat“ gemacht wer den. Das Ge richt ist preis -

günstig und lecker und steht auf nahe zu jeder Kaffeehausspeisekarte.

 

Süß

Als Dessert oder zwi schen durch zum Kaffee gönnt man sich wie in Ungarn

bzw . Böh men Palat schinken, Buchteln und Golat schen. Während der

Pfann ku chen beim Palat schin ken ganz bleibt, wird er beim Kaiser -

schmarrn in mund ge rech te Stücke zerpflückt . Um den

Süßspeisenklassiker ranken sich vie le Legenden , die allesamt mit Franz

Joseph und/oder seiner Sisi zu tun ha ben. Beim Stichwort süße Klassiker

muss natürlich von Sachertorte die Rede sein . Als Alternative zu der einst

im gleichnamigen Kaffeehaus kre ier ten, bis heute kredenzten und vielfach

kopierten üppig schokoladigen Spe zia lität bieten sich z. B. Apfel- oder

Top fen strudel und in der Früh sommer saison Marillenknödel an (Topfen =

Quark, Marillen = Aprikosen). Kaffee wird in Wien übrigens in vielen Va -

rian ten zubereitet und niemals mit den schnöden Worten „einen Kaffee,

bitte“ bestellt. Man verlangt vielmehr eine Me lange (Milchkaffee) bzw.

einen klei nen Schwarzen oder Braunen (mit ein bisschen Milch), um nur

die meist georderten zu nennen .

 

Schnell

An den quasi flächendeckend auf ge stell ten Würstelstandln werden Käse -

krainer und Debrecziner gebraten und Burenwurst und Frankfurter

gebrüht. Käsekrainer sind mit kleinen Käse wür feln gefüllt, Debrecziner

pikant ge würzt und slowenischer bzw . unga rischer Pro venienz,

Burenwurst ist aus Rind und Schwein und mit Knoblauch aro ma ti siert. Als

leichtere und typische Wie ner-Fastfood-Alternative seien die „unaus -

sprechlich guten Brötchen von Trzes niewski“ empfohlen. Bei denen

handelt es sich tatsächlich um mund gerechte Rog genbrotschnittchen, die,

mit vielen leckeren Pasten bestrichen, inzwischen stadtweit zu haben, vor -

zugs weise aber in dem vor gut 100 Jah ren eröffneten Mut terhaus von

Trzes niews ki in der Dorotheergasse zu genie ßen sind.

 

5 Tipps für 5 Abende

∎ „Blauensteiner. Zur Stadt Paris“- Typisch wienerisch: Das schöne

alte Gast haus serviert schmackhafte Wie ner Hausmannskost. Auch von Ausgehen

mir per sönlich verschmähte Innereien wie Nierndl sollen hier besonders

lecker sein.

∎ „Glacis Beisl“- Feine Wiener Bio küche: Verfeinerte Wiener

Saisonküche aus regional und nachhaltig pro du zier ten Zutaten, die im

lauschigen Gast garten besonders mundet.

∎ „Pizza Marì“- Pizza wie in Italien: Die Pizzeria mit eher

spartanischem Inte rieur hält sich ans neapolitanische Ori ginal, sodass hier

Büffelmozzarella auf die auch ansonsten gut belegte Pizza kommt.

∎ „Modern Korean“- Scharf und frisch: Die freundlichen Schüler von

Kult köchin Kim begeistern mit pikanter Asiaküche mit knackigem Gemüse

und frischem Fisch.

∎ „Tian“- Fleischlos glücklich: Hier gibt’s vegetarische und vegane

Küche auf Michelinsternniveau, sodass das fleischlose kulinarische Glück

seinen (freilich hohen) Preis hat.

OceanofPDF.com




In der Theater-und Musik hoch burg kann man zum Auftakt eines

gelungenen Abends aus dem kulturellen Vollen schöpfen,

danach oder statt dessen tief ins Glas schauen und das Tanzbein

s chwingen, wobei man auch dies bezüglich die Qual der Wahl

hat. Es sei denn, man versackt sofort in einem der vielen Lokale,

in denen sowohl geschlemmt als auch gezecht wird.

Ausführliches zu Theater, Oper, Konzert und Kino finden Sie im Kapitel Wiener

Kulturleben ab hier.

Alle Kneipen, Bars und Clubs finden Sie im Kapitel Nachtleben.
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Viel (Kultur-)Vergnügen!

Wem die Staatsoper, ein klas si sches Kon zert im Musikverein oder das

Burg the ater zu erhaben ist, möge z. B. eine Ope rette in der Volksoper, ein

Musical im Ro nacher, einen Kabarett abend im Stadt saal, Kleinkunst bei

Kletten heimers oder einen Film im Metro- oder Schi ka ne der-Kino in

Erwägung ziehen. Was wann wo geboten wird, ent nimmt man am bes ten

dem Stadt ma ga zin „Fal ter“.

 

Trinken und Tanzen im 1. und 2. Bezirk

Zwischen Stephansdom und Hofburg, Oper und Burgtheater gibt sich Wien

auch am Abend weltstädtisch und ele gant. Ein Klassiker fürs späte Gläs -

chen ist die noch vom Meister der Moderne selbst ge stal tete Loos Ameri -

can Bar, laut „Falter“ die schönste Bar der Stadt. Eben falls schon fast

legendär ist die Volks garten Club dis kothek am Burg ring mit Frei luft par -

kett im Park. Neben Wiens äl tester Dis ko thek huldigen in zwischen eher

kühl gestylte Clubs wie Baben berger- und Al bertina-Pas sage dem lu xu -

riösen ur ba nen Lifestyle, wäh rend es zwischen Ra ben steig und Rup rechts -

platz nordwestlich der alt ehr wür digen Ka thedrale eher laut und derbe zu -

geht. Dort mischten in den 1980er-Jahren die ersten Designer kneipen, z. B.

Roter Engel, die bis dahin eher volks tümelnde Wie ner Gas tro szene auf.

Weil einige von ihnen inzwischen zu bier- und schnaps se li gen Abfüll sta -

tio nen mutiert sind, wird das Viertel Ber mu da dreieck ge nannt. Es reicht

bis zum Do nau ka nal, wo Jazz land und Flex, an geb lich einer der bes ten

Hea vy Metal Clubs Europas, schon seit Jahrzehnten die Stel lung halten

und in zwischen von wei te ren Lokalen wie dem mon dänen Motto am

Fluss oder der net ten Strand bar Herr mann flankiert wer den. Auch das

andere Donau kanalufer wird von Schön wet ter lokalen wie dem Tel Aviv

Beach ge säumt. An sonsten lädt der 2. Bezirk in ge müt liche Knei pen und

sty li sche Bars rund um den Kar me li termarkt, wäh rend im Pra ter Öster -

reichs größ te Dis ko thek na mens Pra ter dome mit meh reren Dance floors

und Bars Fu rore macht.

... zw ischen Ring und Gürtel

Rund um den Naschmarkt bzw . im Frei haus viertel gefallen mir das re tro -

ch ar mante Café Anzengruber und das ita lie nisch angehauchte Amacord,

wo man gemütlich essen und/oder trinken kann. Schwule mögen das

nostalgisch-plüschige Café Savoy und das auch bei Heteros beliebte Bar-

Restaurant Motto im benachbarten Margareten.

Im Museumsquartier servieren z. B. Halle und Café Leopold drinnen und

drau ßen bis spätabends Speis und Trank. Gleich hinter dem MQ erhebt

sich der idyl li sche Spittelberg mit zahlreichen Knei pen, darunter links -

alternative Szene klas siker wie Amer lingbeisl und 7stern. Das un -

prätentiös sym pathische Europa (Lager) an der Neubaugasse lädt zum

Essen, Trin ken und Tanzen ein. Die Neu baugasse führt nordwärts direkt in

die Josefstadt, die ihre charmante Abend atmosphäre nicht zuletzt dem

Theater in der Josef stadt und mehreren Klein kunst bühnen verdankt, weil

Pub likum und Künstler nach der Vor stellung gern in ihren netten Lokalen

einkehren.

 

... auf und hinter der Gürtellinie

Die Nordwestflanke des Gürtels ist seit ihrer Sanierung von zeitgemäß

schi cken Bars und Musikclubs wie Q und B 72 in den nun üppig verglasten

Stadt bahnbögen gesäumt, wobei allein der ro ckige Gürtelclubpionier

Chelsea noch hin ter Mauern verborgen ist. Auf der an deren Straßen seite

behaupten sich eher alter nativ-gemütliche Szene knei pen wie

Weberknecht und Café Con certo und seit 1914 das charmant-

altmodische Wein haus Sittl. Jenseits des Gürtels lockt die mehr oder

minder authen tische Wein se ligkeit und Schram mel musik in den Heu rigen

von Grin zing und als Al ter na tive die nette Kneipen szene rund um den Yp -

pen platz im multikulturellen Ottakring.

 

5 Tipps für 5 Abende

∎ „Volkstheater“: Das 1889 gegründete Theater mit der nostalgisch-

schönen Ro ten Bar hat Atmosphäre und Klas si sches und Zeitgenössisches Shopping

vornehm lich österreichischer Autoren im Reper toire.

∎ „Hold“: Das Lokal des schnodderig-sym pathischen Georg Hold hat

nettes Per sonal und ebensolche Gäste, ist ku linarisch italophil und

animiert dazu, bei einem guten Glas italie nischen Weins zu versacken.

∎ „Grande“: Die fein gewandeten freund lichen „Jungs“ hinter der Theke

der ge diegen-gemütlichen Josefstädter Nacht bar verstehen ihr Cocktail-

Shaker-Hand werk.

∎ „Café Orient“: Als Unterlage super leckere Falafeln, guter Wein, auf

Wunsch eine Shisha, sporadisch kleine musi ka lische Darbietungen,

kurzum: ein Wohl fühlort.

∎ „Strandbar Herrmann“: Hier kann man bei schönem Wetter mit

Cocktails, Wein und Bier auf Liegestühlen am Ufer des Donaukanals

chillen und bei (Fuß ball-)Bedarf „public viewen“.
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Rund um den Stephansdom glänzen internationale Luxus labels,

an der Mariahilferstraße dominieren Filialen bekannter Ketten.

Jenseits des Rings produziert sich die junge Mode- und

Designerszene, entzückt aber auch Kleidsames und Deko ra tives

aus guter alter Zeit. In den Museen ist allerlei Kunst und Kitsch

zu kaufen, bei Manner gibt’s süße Reise souvenirs ...

Geschäfte, Läden und Shops in den einzelnen Vierteln finden Sie am Ende jeder Tour.
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Innere Stadt

An Graben, Kohlmarkt oder Kärntner Straße, in Ringstraßengalerien

und „Gol denem Quartier“ (Tuchlauben, Bogner- und Seitzergasse)

veredeln die Flag ship-Stores von Armani, Brioni, Chanel, Gucci, Louis

Vuitton oder Vivian Westwood die Fußgängerzonen. Sie ergänzen das ex -

klu sive Angebot von alteingesessenen Geschäften wie dem

Herrenausstatter Knize, wo man sich ebenso wie bei den jungen Wiener

Designer(-inne)n, die es bereits in den ersten Vorzeigebezirk ge schafft

haben, gut und teuer einkleiden kann. Gut und teuer sind auch das Tra di -

tionskaufhaus Steffl, die Klassiker des berühmten historischen Designer -

kol lek tivs Wiener Werkstätten bei J&L Lobmeyer, die glitzernden

Auslagen im Swarowski Megastore oder Meinl am Graben, wo man den

gleichnamigen Kaffee und Delikatessen aus aller Welt einkaufen kann.

 

Mariahilferstraße

An der Mariahilferstraße buhlen Tür an Tür mit den Filialen europaweit

prä sen ter Ketten originäre Wiener Kon sum tem pel wie das Möbelhaus

Leiner oder Gern groß City um die we niger zah lungs kräftige Klientel. Von

der längsten Wiener Shopping meile kann man gleich in origineller

sortierte Shop ping quar tiere wei ter wan dern, z. B. ins Mu se ums quartier mit

eini gen in te res san ten Musik-, Buch- und Desi gner lä den oder die parallele

Gumpendorfer Stra ße, wo tolle Möbel- und (Bio-)Mo de geschäfte locken.

 

Neubau-, Zoller-, Kirchen- und

Lindengasse

Die Neubau-, Zoller-, Kirchen- und Lin den gasse sind ebenfalls kommer -

zielle Neben- bzw . Parallelflüsse der Ma ria hil ferstraße, in ihrer Angebots -

palette aber individueller und am Puls der Zeit. Die Gegend gilt als Epi -

zentrum der jungen Wiener Designer szene, für die z. B. Lena Kvadrat mit Museumsshopping und Kulinaria

ihrem Label Art Point (Neu bau gasse), Ulrike Kogel mül lers Ulliko

( Kirchen gasse), Elke Freytag (Linden gasse) oder die Taschen von Ina

Kent stehen, die Ästhetik und Funk tio na li tät vereinen (Neubaugasse) und

sowohl schön als auch prak tisch sind. In dem Stadtviertel gibt’s dem Zeit -

geist entsprechend biologisch produ zier te und fair gehandelte Kleidung,

al ler hand im Upcycling-Design, neben Mo de made in Vienna den letzten

Schrei aus England, Italien, Skandinavien oder Ost europa, aber auch

nostalgische Mode und Ac ces soires.

 

Nasch(floh)markt und Freihausviertel

Direkt hinter dem kulinarischen Schla raffenland Naschmarkt wird am

Sams tag ein Flohmarkt abgehalten. Dessen „Ge mischtwarenangebot“ hat

Patina, was auch für Ingrid Raabs „Antiquitäten mit Nähten“ gilt. Ihr

Laden in der Schleif mühlgasse heißt Flo Vintage und ist ein Pionier in

Sachen Vintage-Mode, auf die sich auch Polyklamott in der nahen Mol -

lardgasse kapriziert hat. Die Schleif mühlgasse ist die kommerzielle und

gas tronomische Schlagader im Frei haus vier tel, wo neben historischer aber

auch junge (Wiener) Designermode, Sty li sches aus ausgedienten Mate ria -

lien und viele andere schöne Dinge zum Geld aus ge ben animieren.

 

Josefstädter Straße und Berggasse

Obgleich gemeinhin nicht als Shop ping quartiere gelistet, entdeckt man an

die sen beiden Straßen einige hübsche Lä den. An der ersten gefallen mir

die Buch handlung Eckart und der Hutsalon von Viktoriya Sitochina, die

nicht nur ex tra vagante und all tags taugliche Hü te, sondern auch schöne

Kleider macht. In der Berggasse bedient die schwul-les bische

Buchhandlung Löwenherz ihre geneigte Klientel. Gleich um die Ecke

kann man in der Liech ten stein straße über die etwas skurrile

Angebotspalette der historischen Drogerie Zum Weißen Engel staunen

und im Schaufenster des Kontor Staretz entzückende kinetische Objekte

des gleichnamigen Journalisten und „Bewegungskünstlers“ zucken und

zappeln sehen.

Schließlich haben auch die Museen und so mancher „Lebensmittelladen “

Ein kaufs erlebniswert. Viele Museums shops haben neben kitschigen Sou -

ve nirs gut sortierte kunst-, musik-, archi tek tur- oder stadthistorische

Fach literatur, schöne Bild bände, Aus stel lungs kata lo ge und -pla ka te und

bisweilen originelle Schmuck- und Desig nobjekte im Sorti ment. Als ku -

lina rische Reiseerin ne run gen bieten sich z. B. Manner-Schnitten und viele

an de re süße Produkte der Wiener Tra di tions firma an, mit denen man sich

am bes ten direkt im Fabrik shop ein deckt. Die exqui siten Kon fi tü ren von

Staud kauft man am schöns ten im his to ri schen Staud’s Pa vil lon am

Brun nen markt, den guten Es sig von Ge gen bau er auf dem Nasch markt

und die Sacher tor te wird di rekt neben dem gleich na mi gen Kaf fee haus

auch zum Mit neh men kon fek tio niert.
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Wege durch Wien

Im 1. Bezirk

 

Tour 1

Unter der Obhut von St. Stephan wuchs zwischen der zweiten

Hälfte des 13. und  dem Ende des 19. Jh. das von Plätzen und

Parks aufgelockerte Ge bäu de ensemble der Hofburg, vor dessen

Mi cha e ler tor römische Ruinen an die Ursprünge der Stadt

erinnern und  das Loos-Haus den bau ge schichtlichen Aufbruch

in die  Moderne  markiert.

 

Stephansdom, das Wahrzeichen von Wien

Albertina, Kunstmuseum von Weltrang

Michaelerplatz, Stadtsalon

Hofburg, Zuhause von Kaisern und Königen
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Monumentales Wien

 

Ste phans dom, Hof burg und

Ringstra ßen architek tur

 

Zwischen dem hochmittelalterlichen Ste phansdom und der Hofburg

spannt sich ein von Gra ben, Kohlmarkt und Kärnt ner Stra ße  ein ge fass tes

Netz mon däner Ein kaufs- und Fla niermeilen mit edlen Ge schäf ten, ge die -

genen Res taurants und Kaf fee häusern.

Unweit des neuesten Trakts der weit läu fig verschachtelten Schlossan lage

( Neue  Hofburg) ließen die Habsbur ger zwei  ar chitektonisch gleich -

gesichtige Do mi zi le für ihre wert vollen natur- und kunst histo rischen

Sammlungen er rich ten. Die Seiten fron ten der Museums zwil linge flan -

kieren die Ringstraße, die man  seit den 1850er Jahren halb kreis för mig um

den bis da hin von einem Mau er gürtel be hüteten historischen Stadt kern

legte und sukzes sive mit prot zigen Palästen im Baustil des His to ris mus

dekorierte. Zu den Pa ra de bei spie len der Wie ner Ring stra ßen ar chi tek tur

ge hö ren Burg the a ter, Rathaus, Par lament und Uni ver si tät, die die West -

flanke des welt be rühm ten Bou le vards  zieren, der 1865 von Kaiser Franz

Joseph I. offiziell ein ge weiht und in die Abschnitte Stuben-, Park-,

Schubert-, Opern-, Burg-, Dr.-Karl- Renner- und Universitätsring un ter teilt

wurde. Der Universitätsring hieß übri gens bis vor Kurzem noch Dr.-Karl-

Lueger-Ring und wurde erst im Som mer 2012 vom Namen des offen an ti -

semitischen Wiener Ex-Bürgermeisters (→ Ge schich te) befreit.

 

Spaziergang

Der Spaziergang, auf dem man gleich sam  alle Phasen der Stadtgeschichte

durch läuft, vermittelt einen bleibenden Ein druck vom pom pösen Le bens -

stil der Habs burger und der stadt bild prä gen den  Wir kung die ser großen

Herr scher dy nas tie. Er ist ohne In nen an sicht der am  Weg gele ge nen Mu -

seen an ei nem hal b en, bei Aus wahl von zwei oder drei High lights gut an

einem Tag zu be wäl ti gen.  Die je ni gen, die alle Aus stel lun gen wür di gen, in

Kaf fee häu sern ein kehren und  oben drein einen Ein kaufs bummel ein schie -

ben wol len, soll ten allerdings zwei  bis drei Ta ge ein planen.

 

Vom Stephansdom zur Albertina

Wer den Dom mit der U-Bahn ansteu ert,  stößt schon kurz nach Verlassen

des  Zuges auf die erste Sehenswürdig keit,  die unterirdi sche →

Virgilkapelle aus  dem 13. Jh., die 1973 beim U-Bahn-Bau  ent deckt und als

Museum in die Me tro-Station integ riert wurde.

Nach Bewunderung des sa kralen Klein ods huschen wir mit der Roll treppe

hi n auf zum Stephansplatz und  finden uns dort direkt vor dem Haupt portal

von → St. Stephan wieder, des sen im Wie ner Volksmund „Steffl“ ge -

nannter Süd turm sich 137 m hoch in den  Him mel streckt.
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Der „Steffl“ bietet aus jeder Perspektive Interessantes

 

Wer mag, kann über gut 300 Stufen die Tür merstube erklimmen und die

Stadt aus  der Vogelperspektive betrachten oder  aber in die Katakomben der

seit Jah ren hier oder da zwecks Res tau rie rung  verhüllten Bi schofs kirche

hin ab stei gen, neben der in Erwartung zahl rei cher Fahrgäste eine

Fiakerflotte sta tio niert ist.

Auf den Boden bzw . ans Tageslicht zu rück gekehrt, geht es - nach Be gut -

ach tung des → Dom Museums Wien- vom Ste phans platz in Richtung

Graben. Da bei pas sie ren wir das  1989 fertig ge stellte und an fangs sehr -

umstrittene Haas-Haus, das Star ar chitekt Hans Hol lein für das Mit te des

19. Jh. ge grün dete gleichna mige Tra di ti ons kaufhaus ent warf. Die Er rich -

tung des  post mo der nen Kon sum tem pels mit sei nen aus la den den Glas fas -

sa den direkt vis-à-vis des Ste phans doms kam für vie le  einer Ent wei hung

der ehrwürdigen Ka the drale gleich. In zwi schen haben sich  die Ge mü ter

be ru higt, zu mal man von  den Fens tern und Son nen terrassen der  un ter -

dessen ein ge zo genen Nobel gas tro no mie in seinen obe ren Etagen ei ne wun -

der bare Aus sicht auf das Wahr zei chen Wiens ge nießt.

Mitten in der von erlesenen Geschäften ein gerahmten Fußgängerzone

( Gra ben) er hebt sich die 1692 enthüllte Pest säu le,  die der italienische

Büh nen bild ner Ot ta vio Burnacini im Gedenken an die Pes t epidemien des

ausgehenden 17. Jh. ge staltet hat. Über die von liebli chen En gelsfiguren

umspielte Säule, an de ren  Fuß der in Stein gehauene Auf trag ge ber Leopold

I. ehrfürchtig nie der kniet,  wacht gleich um die nächste Häu ser ecke die

grüne Kuppel der → Peters kir che, ein Vorzeigeobjekt hoch ba ro cker Bau-

und Bildhauer kunst.

Wieder zurück auf der schicken Ein kaufs meile, werfen wir noch einen

Blick auf  die appetitanregenden Aus lagen des mehr stöckigen Feinkosttem -

pels von Kaf feeröster Meinl, das von Adolf Loos ent worfene La denlokal

(1910) des Her re n ausstatters Knize, des sen hüb sche Ju gendstil-Toilet -

ten an lagen (1904) und Ot to Wagners An ker haus (1895). An dem  bie gen

wir in die kurze Do rotheer gas se ein, in der gleich linker Hand das dort  seit

gut 100 Jahren kredenzte ver füh re rische Bröt chen buf fet von Trzes niews ki

lockt, hinter dem das Hotel Gra ben mindestens genauso lange auf sei ne

Gäste wartet. Zu de nen ge hör ten frü her ein mal nam hafte Schrift stel ler wie

Peter Al tenberg, der hier von 1914 bis  zu sei nem Tod im Jahre 1919 sogar

dau erhaft lo gierte. Schräg gegenüber lädt  das schum me rig-schöne Lokal

der Fa milie Ha wel ka schon seit dem Ende des  Zwei ten Welt kriegs zu

Kaffee, Ku chen  und klas si scher Kaffee hausatmo sphä re ein.

Wieder auf die andere Straßenseite zu rück gekehrt, erreicht man bald das

→ Jü di sche Museum, das seinen Besu chern  In formationen zur

Geschichte der  Wie ner Juden und stets spannende Son derausstellungen

offeriert. Gleich da hinter hält das → Do rotheum, ein Auk tions haus für

Mö bel, Schmuck, Ge schirr  und Ge mälde, auf mehreren Eta gen  so man ches

wertvolle Schnäpp chen be reit.

Die Dorotheergasse mündet in die Au gus tinerstraße, auf der wir uns zu -

nächst  links halten, um uns entlang der Sei tenfronten der

Augustinerkirche zum  östlichsten Gebäudezipfel der Hof burg  zu bewegen.

Weil der zuletzt von Ma ria Theresias Schwiegersohn Herzog Al bert von

Sachsen-Teschen bewohnt wur de, heißt er → Albertina. Die zum zeit -

gemäßen Museum um ge bau te Al ber tina beherbergt eine einst vom Haus -

herrn selbst be gründete Gra fik samm lung, die zu den größten und kos t -

barsten der Welt zählt. Sie birgt die ver s chwenderisch vergolde ten Habs -

bur ger Prunkräume, präsentiert aber vor  allem hochkarätige Wech sel aus -

stel lun gen moderner Kunst, in die ge ge be n en falls Werke aus der eige nen,

per ma nent  erweiterten Kollek tion in te griert wer den. In einem Seiten trakt

des his to ri schen Stadt palais, das mit Hans Hol leins  aus Titan geschmie de -

tem Sora via-Wing  auch außen einen zeit ge nös si schen Akzent setzt, haben

das → Ös ter reichische Filmmu seum und ein  Stadt heuriger Quartier be -

zo gen.

Die Albertina flankiert zusammen mit dem  hinteren Flügel der Staatsoper,

dem  → Theatermuseum im Palais Lob ko witz, dem Café Mozart und der

von  Luigi Blau zum Auftakt des neuen Jahr tau sends entworfene, jüngst

erneut zeitgemäß aufgepeppte Infor ma tions zen tra le  des WienTouris mus

den Alber tina platz,  dessen Nordwestzipfel seit 2009 zu Ehren des früheren

Wie ner Bür germeisters (gest. 2008) Helmut-Zilk- Platz heißt. Auf

Letzterem ge mahnt das  von Alfred Hrdlicka mo del lierte, aus  drei be hau e -

nen Mar mor blö cken und  ei ner Bronze kom po nier te, wegen sei ner

eindringli chen plas ti schen Bilder oft  monierte und damals von besagtem

Bür germeister pro te gier te Denk mal ge gen  Krieg und Fa schismus seit

1988 an Kriegs horror und Holo caust.
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Von der Albertina zum Michae lerplatz

Vom Albertina/Helmut-Zilk-Platz ma chen wir einen Sprung zum Neuen

Markt, wo der ba ro cke Donnerbrun nen (nach  dem Bild hauer Georg Ra -

phael Don ner be nannt), vor allem aber die Ka pu zi ner k ir che mit ih ren

illuster „be leg ten“ Ka ta komben der Besichti gung har ren. Nach dem wir in

die → Kai ser gruft  hin ab gestiegen sind, steu ern wir wiederum über  die

Au gus ti ner stra ße den Josefs platz  an. In des sen Mitte er hebt sich seit 1807-

ein von An ton Zau ner ge schaf fe nes  Rei ter stand bild sei nes re form freu di -

gen Na mens patrons Jo seph II., dessen Herz  eben so wie die sei ner Vor- und

Nach fah ren in der Herz gruft der Habs bur ger in der be nach barten → Au -

gus ti ner kirche auf be wahrt wird.

Die → Na tio nal bibliothek (Prunk saal/Au gus tinersaal), die Rück -

fronten von Re doutensälen und Spanischer Hof reit schu le und → Palais

Pallavi cini sowie → Palais Pal f fy inklusive Phan tas ten museum ver -

vollständigen das (ar chi tektur-) ge schichts trächtige Ge bäude en semble am

Josefs platz, von dem aus wir uns zwi schen  Win terreit schule und Stall burg

zum  Michae ler platz zwän gen, der vom prunk vollen, kuppelge krön ten

Michael er trakt der Hofburg do miniert wird. Schein bar ein Pa ra de beispiel

hoch ba ro cker  Baukunst, wurde er erst En de des 19. Jh.  errichtet. Al ler dings

orien tierte sich  sein Archi tekt Fer di nand Kirschner an  den ge zeich ne ten

Hin ter las sen schaf ten  seines be rühm ten Vor gängers Jo hann Bern hard Fi -

scher von Erlach und ver wirk lichte pos tum des sen bereits zu Be ginn des

18. Jh. vor gelegten Entwurf zum  Aus bau des kai serlichen Schlosses.

Geblendet vom glanzvollen Entree der Hof burg, sieht man die

schneeweiße, 1792  neoklassizistisch eingekleidete mit tel alterliche →

Michaelerkirche erst auf  den zweiten Blick. Das gilt ei gent lich  auch für

das von Hans Hollein mit Stein brüstun gen und Gittern einge fass te  →

Archäo logische Gra bungs feld im Zen trum des Michaelerplatzes und das

ar chitektonisch schlichte → Loos-Haus an  seiner Nordwest flanke, das zu

Be ginn  des 20. Jh. ge rade we gen seiner Schlichtheit - vielen eher un -

angenehm - ins Auge stach.

Bevor wir durch das Michaelertor in die  Welt der Habsburger eintauchen,

sei ei ne Ver schnaufpause im Klimt im his to ri schen Grien steidl, Central

oder Demel emp foh len. Alle drei tragen große Kaf fee hau s namen und sind

wegen ihrer einst illus tren Stamm kunden oder sü ßen Ver su chun gen ein

Begriff. Das heu tige Klimt bzw . ehemalige Grien steidl  am Mi cha e lerplatz

war ebenso wie  das Café Cen tral in der Herren gas se,  in der üb ri gens en

passant → Glo ben- und Es pe ran tomuseum zu wür digen sind, um die

vor letzte Jahr hun dertwende ein gern fre quen tierter Li teratentreffpunkt.

Das De mel wu chert  mit seiner k. u. k. Hof zu cker bä cker-Ver gangenheit und

stellt seine ka lo rien rei chen Künste an der ed len Ein kaufs- und Fla nier -

meile Kohl markt unter  Be weis, wo mit dem Do mi zil der Buch handlung

Manz ein wei te rer Loos-Bau (1912) und dem in zwi schen eben falls als

Ladenlokal ge nutz ten Ar ta ria-Haus (1901) schräg vis-à-vis ein im

Jugendstildekor gehaltenes Werk von Wag ner-Schü ler Max Fabiani zu be -

gut ach ten sind.

 

Zur Hofburg

Nach den Abstechern zu Kohlmarkt und  Herren gasse und eventuell zum

„ Zeit reise-Kino“ → Time Travel Vienna in  der Habsburgergasse durch -

schrei ten wir  das Michaelertor, um unter sei ner Kup pel den imperialen

„ Museums dril ling“  → Sil berkammer, → Kai ser ap par te ments, → Si si-

Museum und/oder di rekt vis-à-vis das Besucherzentrum der  →

Spanischen Hofreitschule zu be tre ten. Unter dem Eindruck von der

Tisch,  Re prä sen ta tions- und Wohn kul tur  der Habsburger , dem Lieben und

Lei den der legendären Kaise rin und der an mutigen Lipizzaner erreichen

wir nach  wenigen Schritten den Hof der Al ten  Burg (Innerer Burg hof ),

der von Reichs kanzleitrakt, Kai ser ap parte ments,  Leo pol dinischem Trakt

und Schwei zertrakt eingefasst ist. In seiner Mit te blickt Kaiser Franz I. von

einem So ckel auf das Schweizertor , das in ei nen  gleich na migen kleinen

Sei ten hof führt,  der nach einer Schwei zer gar de be nannt wurde, die im 18.

Jh. hier sta tio niert war. Von dort gelangt man in die  → Schatz kammer, in

der die kost ba ren In sig nien geistlicher und welt li cher Macht  aus mehreren

Jahr hun der ten zu be stau nen sind, und die klei ne → Hof mu sikkapelle,

die am Sonn tag mor gen von  den glo cken rei nen Stim men der Wie ner Sän -

ger kna ben er füllt wird.
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Eine der edelsten Flaniermeilen der Stadt

 

In den Hof der Alten Burg zurückge kehrt,  geht es durch den Leopold ini -

schen  Trakt auf den Heldenplatz, auf dem  sich Prinz Eugen von Savoyen

und Erz herzog Karl - beide vom Bild hauer An ton Dominik Fern korn por -

trä tiert - stei nern reitend ge gen über ste hen. Wäh rend der Erste zum Volks -

gar ten schaut,  hat der Zweite das aus ladende, heute von  mehreren span -

nen den Museen bespielte Ge bäu de en sem ble der → Neu en Hof burg im  Vi -

sier, ne ben dem das von Luigi Ca gno la und Pietro No bile kreierte Äu ße re -

Burg tor seit 1823 die südliche Gren ze  des Hel den plat zes markiert. Ur -

sprüng lich als Denk mal für die Völker schlacht  bei Leip zig kon zi piert,

wurde es 1933/34 zum Helden denkmal für die Ge fal le nen des Ersten

Weltkriegs um ge stal tet. 1945 wurde noch ein Eh ren raum  für den öster rei -

chi schen Wider stand  gegen den Hitler-Faschis mus in te griert.

 

Vom Heldenplatz zum Burg garten

Durch die klassizistischen Säulen rei hen des  Äußeren Burgtors schaut man

auf den  Ma ria-Theresien-Platz, den wir aber  zu nächst links liegen lassen,

um uns  - mit einem Seitenblick auf das Bun des kan z leramt am (rechts) be -

nach bar ten Ball hausplatz und die da hinter auf ra gen de →

Minoritenkirche - dem Volks gar ten zuzuwenden. Vor dem Park ste hen

zwei von drei temporären Pa villons, die zusammen mit den bis zur Wie -

der er öffnung des ge ne ral sa nier ten Par la ments als Sitzungssäle ge nutz ten

Räum lichkeiten in der Hofburg als → De mo kratieQuartier ausgewiesen

und auf „Bürgerbesuch “ eingerichtet sind.
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Botanisch und architektonisch bestechend (Volksgarten)

 

Im Volksgarten angelangt flaniert man zwischen in den 1820er Jahren an -

ge pflanz ten Bäu men und Blu men beeten, die sich im Früh sommer in ein

duf ten des, buntes Ro sen meer ver wandeln, pas siert man Franz-Grill par -

zer- und → Kai se rin-Eli sa beth-Denk mal so wie den schnee wei ßen The -

seus tem pel (1823), der eben falls dem Sieg  über Na po leon hul digt und

innen mit  wech seln den zeit ge nös si schen Kunst in stal la tionen über rascht.

Nur einige Baumreihen von Pietro No bi les griechisch-antik gehaltener

Ruh mes halle entfernt beeindruckt mit dem → Burgtheater am

Universitätsring  ein außen wie innen bestechen des Bei s piel prot ziger

Wiener Ringstraßen ar chi tek tur . Gleich ne benan prunkt das 1711 von der

gleichnamigen Fürs ten familie be zogene hochbarocke → Stadt pa lais

Liechtenstein und kehrt die Crè me  de la Crème aus Kunst, Wirtschaft

und  Poli tik im „dis tin guier ten und ein schüch ternd ele gan ten “ (Wolfram

Sie beck)  Ca fé Landt mann ein.

Vis-à-vis der „Burg“, wie der berühmte Mu sentempel kurz genannt wird,

er hebt sich das kathed ra lengleiche neu go ti sche → Rathaus, vor dem

sommers wie  win ters pu bli kumswirksame Frei luft spek takel (z. B.

Christkindlmarkt, Eis traum  oder Musikfilmfestival) ver an stal tet wer den.

Nur einen Katzen sprung vom Rathaus entfernt gibt das → MUSA, das

übrigens während dessen Umbauphase obendrein als Aus weich quar tier

für die Sonderausstellungen des Wien Museums fungiert, zeitge nös si schen

( öster rei chi schen)  Künst lern ein Aus stel lungs fo rum  und ist mit den →

Loos-Räumen eine vom Star ar chi tek ten der Wiener Mo derne

eingerichtete Wohnung zu be gutachten.

Nördlich und südlich des Rathauses kom p lettieren die im Stil der Renais -

san ce ge haltene → Universität und das neo klas sizistische → Par la ment

das rund  um den Rat haus park grup pier te, wohl  ein drucksvollste stä dte -

bauliche En sem ble der Ringstra ßenära.

Hinter dem gerade in Generalsanierung begriffenen „Parlamentstempel“

säumt das → Palais Epstein, ein architektoni sches  Gemeinschaftswerk

von Theo phil Han sen und Otto Wagner , die hier Dr.-Karl-Renner-Ring

getaufte Pracht stra ße,  die wenige Meter weiter „Burg ring“ heißt  und sich

linker Hand zum Ma ria-Theresien-Platz mit → Kunst- und Na tur -

historischem Museum öff net. Wie  der Name er ah nen lässt, thront zwi -

schen den beiden Neo renais sance-Pa lästen, umringt von klei nen grünen

In seln und Brunnen, die „Mut ter der Na tion “ Ma ria Theresia, de ren stei -

ner nes  Abbild der Bildhauer Kaspar Zum busch  1888 dort postierte.

Wer nach der Begutachtung ganzer Her den ausgestopfter Tiere und Tau -

sen der Vitrinen mit Mineralien und dem  Be such der viertgrößten Ge mäl -

de ga le rie der Welt noch auf nah me fä hig ist,  möge ab 2020 wieder vom

Burg- zum Opern ring  wei terwandern und rech ter Hand zur gerade  im

Umbau be find lichen → Akademie der bil den den Küns te am -

Schillerplatz aus scher en, um  die bis dahin aus ihrem Exil im Thea ter -

museum heimgekehrten Meis ter werke der eu ro päischen Ma lerei zu

goutieren. Al len an deren schla gen wir vor , schon vor her  links ab zu biegen

und die Grand Tour  im wun der schö nen → Pal men- und  Schmet ter ling -

haus des → Burg gar tens ent span nend aus klin gen zu las sen.

 

Sehenswertes

Unterirdische KIrche

 

Virgilkapelle

Die Virgilkapelle datiert aus  den 1230er Jahren, wurde um 1246 um Fugen -

ma le reien und Radkreuze bereichert und diente als Unterbau der später er -

rich te ten, inzwischen verschwun de nen Maria-Magdalenen-Kapelle auf

dem heu tigen Stephansplatz. Sie wurde ab dem 14. Jh. u. a. als Gruft  und

An dachts raum ei ner  reichen Kauf manns familie ge nutzt und birgt einen

Altar zu Eh ren ihres hei li gen  Namenspatrons. Nach jahrelanger

Restaurierung ist der Sakralbau, der nicht zuletzt durch sei ne Lage mitten

im öffentlichen Ver kehrs getriebe fas zi niert und beim Um bau um eine

kleine Aus stellung über das mittelalterliche Wien sowie eine neu gestaltete

Ein gangs zone auf ge wer tet wurde, wieder eine „begehbare Se hens -

würdigkeit“ (Di-So 10-18 Uhr, 5 €).

 

Sakrale (Bau-)Kunst

 

St. Stephan

Der Grundriss von St. Ste phan gliedert sich in das Lang haus, den Alber ti -

ni schen Chor , den Süd- und Nord turm sowie die jeweils von klei nen Ka -

pellen flankierten West türme rechts und  links vom Haupt por tal

( Riesentor). Sei ne Bau ge schich te beginnt 1137. In je nem Jahr wurde der

Grundstein für die  1147 geweihte und 1170 fertigge stell te Ste phans kirche

gelegt, die jedoch erst  1469 zur Kathedrale avancieren soll te. Von die sem

ersten Bau sind al lein  die Erd ge schossbereiche der West tür me üb rig

geblieben. Ihre heu tige Ge stalt nah men Riesentor und Türme, die üb ri gens

zunächst nach dem Ba ben ber ger  Hein rich II. „Hein richs-“, später „Hei -

den-“ und erst im 18. Jh. „ West tür me“  ge nannt wurden, erst zwischen

1240  und 1263 an.

1304  gab der Habsburger Albrecht I. den  nächsten großen Ausbau der Kir -

che  in Auf trag, indem er das damals noch  ro ma nisch gestaltete Langhaus

um  den 1340  eingeweihten Albertini schen  Chor er weitern ließ. Der setzte

in sofern Maß stä be, als Rudolf IV . 1359 an ordnete, das Lang haus im

gotischen Stil  umzubauen, der  Breite des Alber ti ni schen Chores an zu -

passen und mit zwei  seitlichen Por ta len  (Bischofs- und Sin gerportal) zu

ver se hen. Außer dem ließ  er den beiden West türmen jeweils ei ne kleine

Kapelle (die Valentins- und die Bartholomäuskapelle) zur  Seite stel len und

ver anlasste den Bau des  Süd turms. Nach dem der bis 1433 zu sei ner statt li -

chen  Länge von 137 m in den  Himmel hin auf gewachsen war, wur de  1450

der Grund stein für einen zwei ten  Turm an der  Nordflanke der Kirche ge -

legt. Der soll te sich freilich nie mit sei nem  „gro ßen  Bruder“ messen kön -

nen,  weil  sein Aus bau einige Jahrzehnte spä ter  einge stellt  wurde, worauf

der Tor so in den  1550er Jahren eine kup pel ver zier te Kro ne erhielt. Neben

dem Nord turm be fin det sich die Ka pis tran kan zel, die ih ren Na men dem

ita lie ni schen Fran zis ka ne rmönch Ca pis tranus ver dankt, der  die Wie ner

von dort aus 1451 zum Kreuz zug  gegen die un gläu bi gen Os ma nen  aufrief.
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Der Steffl spiegelt sich im Haas-Haus

 

Seine charakteristisch gemusterten, mit far bigen Glasurziegeln gedeckten

Dä cher  erhielten die Domschiffe im ausge hen den 15. Jh., während der dop -

pelköp fi ge Kai seradler erst seit 1831 auf dem Dach  des Albertinischen Cho -

res flat tert.  Weil Brän de, Erdbeben, Kriegs- und  Um welt schäden dem im -

po santen Bau werk seit her übel mit spiel(t)en, ist vie les nicht mehr im Ori -

gi nalzustand er halten und auf wendig restauriert wor den, was die Fas -

zination der stetig be stands si chernd bear bei te ten mo nu men ta len Ka -

thedrale jedoch nicht schmä lert.

Dass sie auch in ihrem Innern durch eine feierliche Atmosphäre,

zahlreiche ge stalterische Details und sakrale Kunst werke zu beeindrucken

vermag, ver steht sich fast von selbst. Be son de re  Be achtung verdienen die

Kanzel (1514/15)  und der Orgelfuß (1513), de ren fi gu rative Elemente der

spät go ti sche Bild hauer Anton Pilgram mo del liert und  da bei jeweils seine

eigene Por t rät büs te integriert hat. Ebenfalls im  Lang haus  sind eine

gemalte „Dienst bo ten ma don na“ oder das von Ulrich  Auer in den  Jahren

1476-1481 ge fer tig te Tauf be cken aus rotem Salz bur ger Mar mor zu  be -

staunen. Im Al ber ti ni schen Chor fal len das von Ni klas  Gerhaert van Ley -

den  dekorierte Grab mal Fried richs III. und  der Wie ner  Neu städter Altar ins

Au ge.

Weitere Sehenswürdigkeiten warten im Nord turm, wo eine riesige, nur zu

be son deren Anlässen bewegte, 20 Ton nen schwe re, frei schwingende

Glocke (Pum merin) hängt, und in den Kata kom ben der Kathedrale. Dort

kann man den  Sar kophagen Rudolfs IV . und sei ner  Ehe frau oder den

Gräbern der Dom herren die Aufwartung machen und  die Urnen sehen, in

denen die sterb lichen Über res te der frühen Habs bur ger - mit Aus nah me

der in der Au gus ti ner kir che ge son dert auf be wahr ten Her zen - de po niert

sind. Den nach hal tigs ten Ein druck hin ter las sen aber die von  Straf gefange -

nen platz sparend auf ge türm ten Kno chen aus den Grä bern des  auf ge lösten

Fried hofs von St. Ste phan,  in denen vor nehm lich Pest op fer be stat tet wor -

den wa ren.

Auf der Westempore glänzen die Pre ziosen aus dem Domschatz, den sich

Wiens berühmteste Kirche mit dem ihr benachbarten Dom Museum Wien

teilt. Dazu gehören prachtvolles litur gisches Gerät, Bücher und Bilder

sowie eine hochkarätige Kollektion an Re li quien schreinen. In der per

Wendeltreppe mit der Westempore verbundenen Va len tins kapelle finden

sich die „Hin ter las senschaften “ mehr oder minder be kan nter Heiliger, in

der Raummitte ruhen in einem goldenen Sarkophag die Ge beine des

Namenspatrons Valentin von Terni. Der fromme Mann aus Umbrien soll

am 14. Februar 269 hin gerichtet worden sein, weil er gegen den Willen des

römischen Kaisers christ liche Trau ungen voll zogen hatte. Ver liebte Paare

erweisen ihm an seinem To destag bis heute dafür die Ehre, worüber sich

be kannt lich nicht zuletzt Blumenhändler und Juweliere freuen. Die

Highlights des Wiener Domschatzes, allen voran das 1365 gemalte Kon ter -

fei Ru dolfs IV ., das als ältestes Herrscherporträt Eu ro pas gilt, veredeln

freilich das 1933 ge grün dete und jüngst baulich und kon zeptionell

generalüberholte Erz bi schöf li che Dom- und Diö ze san mu seum , das seit

seiner Wiedereröffung im Herbst 2017 unter Dom Museum Wien firmiert.

Stephansdom: Mo-Sa 6-22, So, Fei 7-22 Uhr, www.stephanskirche.at.

Domführungen: tägl. 10-10.30 (in englischer Spra che) und 15 Uhr (in deutscher Spra -

che), 6 €.

Führungen in den Katakomben: Mo-Sa 10 und 13.30-16.30 Uhr alle 15-30 Min., So,

Fei nur 13.30-16.30 Uhr, 6 €.

Besteigung des Südturms: 9-17.30 Uhr, 5 €.

Lift zum Nordturm (Pummerin): 9-17.30 Uhr, 6 €.

Abendführungen mit Dachrundgang: Juni-Sept.  Sa 19 Uhr, Treff am Süd turm, 11 €.

Domschatz: Mo-Sa 9-17, So, Fei 13-17 Uhr, 6 €, Eingang durchs Riesentor (Haupttor).

All Inclusive Ticket: inkludiert alle o. g. Dom attraktionen, 14,90 €.

Kunst und Kirche

 

Dom Museum Wien

Anders als das alte Dommuseum, das - abgesehen vom berühmten Porträt

Rudolfs IV .- vornehmlich Sakrales und Historisches exponierte, zeigt das

neue auch weltliche, moderne und zeit ge nössische Kunst. Auffälligster in -

nen architektonischer Akzent des von Bo ris Podrecca fürs 21. Jh. um- und

auf ge rüs teten Hauses ist ein gläserner run der Aufzug, um den sich eine

frei schwe bende Wendeltreppe zu den Aus stel lungsräumen hinaufrankt.

Das 1365 auf Leinwand gebannte Bildnis von Rudolf IV ., der die Wiener

Uni ver sität gründete und den gotischen Aus bau des Stephansdoms in

Auftrag gab, ist wie eh und je der Publikumsmagnet, und die hier nach wie

vor präsentierten mit telalterlichen Schätze des Ste phans doms ziehen

besonders viele Besucher an. Allerdings stehen und hängen die alten und

heiligen Exponate nicht mehr für sich allein, sondern treten in Dia log mit

moderner und zeit ge nös sischer Pro fankunst. Sie kom mu ni zie ren etwa mit

modernen und ex pres sionisti schen Exponaten oder Wer ken der Nach -

kriegs avantgarde aus der Samm lung von Otto Maurer, der seit 1954 als

Dom pre di ger in Amt und Würden und zugleich Kunstsammler und

Gründer der Galerie St. Stephan war, und nehmen quasi Tuchfühlung mit

dem Oeuvre zeit ge nös sischer Künst ler auf. Wech sel aus stel lungen zu ge -

sell schaftlichen und religiösen The men akzentuieren das neue Selbst ver -

ständ nis des Dom Mu seum Wien, das sich als Forum für den epo chen- und

kul tur übergreifenden in ter re li giö sen Aus tausch über Gott und die Welt

ver standen wissen will.

Dom Museum Wien: Mi-So 10-18, Do 10-20 Uhr, 8 €. Stephansplatz 6, Tel. 515523300,

www.dommuseum.at.

Barocker Prunk

 

Peterskirche

Die Kirche wurde 1137 erst mals er wähnt und gehört damit zu den  äl tes ten

Kirchengründungen der Stadt. 1399 zu nächst gotisiert, wurde sie  zwi schen

1702 und 1708 im Barock stil  völ lig neu er richtet und 1733 ge weiht.  Das -

gold glän zende, üppig be mal te  und ver zierte In nere des pracht vollen Baus,-

der  die ar chitektoni sche Hand schrift  von  Ga bri el Montani und Jo hann -

Lukas von  Hil debrandt trägt, wur de  von be rühm ten zeit ge nös si schen

Künst lern wie  Mi chael Rott mayr, Lo renzo Mattielli oder  Leo pold  Kupel -

wie ser  aus ge staltet (Mo-Fr 7-20, Sa, So, Fei 9-21 Uhr).
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Ein barockes Kleinod: Peterskirche

 

Wiener Juden einst und jetzt

 

Jüdisches Museum

Der historische Vor läufer des Hauses wurde als erstes jü disches Museum

der Welt bereits im Jah re 1895 eröffnet und 1938 von den Na -

tionalsozialisten ge schlossen. 1990 neu  gegründet, zog es 1993 in die

Räum lichkeiten des Palais Eskeles in der  Dorotheergasse ein, die damals

vom Ar chitektenduo Eichinger oder Knechtl um gebaut und inzwischen

erneut re no viert  wurden. Bei dieser Ge le genheit wur den die Bestände des

Mu seums neu ge ordnet und schließlich zu der Dau er aus stellung „ Unsere

Stadt! Jü di sches Wien bis heute“ komponiert, die das Erd ge schoss und die

zweite Eta ge, wo au ßer dem ein Atelier für Work shops Platz fin det, belegt.

Die Be le tage (1. Stock) ist für regelmäßige Sonder ausstellungen zu

politischen, so zialen und kulturellen The men reser viert, und im 3. Stock

be eindruckt das museums technisch über hol te Schau de pot, in dem man

von meh reren Pri vat samm lern gestiftete Ju daica, Kult objekte und

Kunstwerke aus Wie ner und öster reichischen Sy na gogen be wun dern und

einen virtuellen Rund gang durch längst verschwundene Wie ner Syna go -

gen un ternehmen kann.

Das nach Erst ein rich tung  von der New Yorker Künstlerin Nan cy Spiro mit

Sze nen und Texten aus dem  jüdischen Le ben freskenartig „bes tem pelte“

Atrium im Erdgeschoss, über dem hoch oben im gläsernen „Dachhimmel“

das Fahr rad von Theodor Herzl „schwebt“, ist der Zeit von 1945 bis heute

gewidmet. Die Exponate befassen sich mit der Prob lematik der Restitution

jüdischen Be sitzes und dem neu aufkeimendem An tisemitismus nach dem

Zweiten Welt krieg, beleuchten die „ Waldheim-Affä re“ und erzählen

zugleich ein Stück Wie ner Immigrationsgeschichte, weil sich die seit 1945

von 1000 auf heute 7000 Mitglieder angewachsene jü di sche Community

der Stadt mehr heit lich aus Einwanderern aus Mittel- und Ost eu ropa sowie

den ehemaligen Sow jet re pub liken rekrutiert. Im zwei ten Stock geht es um

das Leben und Ster ben von deren historischen Vor fah ren vom Mit tel alter

bis zum Holocaust. Do ku men tiert werden der Alltag und die re li giö sen

Gebräuche, der heraus ra gen de wirt schaftliche und kulturelle Erfolg so wie

die Diskriminierung, Ver trei bung und Deportation der öster rei chi schen Ju -

den. Etwa 130.000 von ihnen ver lie ßen bis 1939 das Land, mehr als 65.000

fan den den Tod in Kon zen tra tions la gern. 2018 fanden übrigens auch die

Net sukes (geschnitzte Figuren aus Ja pan) der Familie Ephrussi, die in Ed -

mund de Waals erfolgreichem Roman „Der Hase mit den Bernsteinaugen“

ei ne Hauptrolle spielen, ein neues Do mi zil im Jüdischen Museum, das

oben drein das Familienarchiv der Ephrussis übernommen hat. Wer  sein

Wissen übers Ju den tum im Allgemeinen und das jüdische Wien im

Besonderen ver tie fen möchte, findet im Erdgeschoss  den gut sortierten

Museumsshop Gott fried & Söhne, in dem Fachliteratur und al lerlei

Souvenirs mit Bezug zum The ma zu erstehen sind, sowie das Café Eskeles,

in dem man fleisch lose ko schere Küche probieren und bei is rae li schem

Bier und Wein die Be sich ti gungs er leb nisse nachwirken lassen kann.

So-Fr 10-18 Uhr, 12 € (inkl. Museum Ju denplatz), Café So-Fr 9-18 Uhr. Dorotheer gasse

11, Tel. 5350431, www.jmw.at.

Wertvolles im Angebot

 

Dorotheum

Weil das 1707 gegründete ehe malige staatliche Pfandhaus 1788 die Räum -

lich keiten des aufgelösten Do rotheen-Klosters übernommen hat te, trägt es

bis heute dessen Namen, ob gleich es be reits vor gut 90 Jahren in ein neu

erbautes, eigenes Gebäude in der Do rotheergasse umgezogen ist. Es wan -

delte sich zu einem angesehenen, in zwi schen pri va ti sierten Auk tionshaus,

in dem von Ge mäl den und Kunst ob jekten aus meh reren Jahrhunderten

über Mö bel, Tep pi che und Geschirr bis hin zu Spiel zeug, Briefmarken,

Waffen oder Ju we len so ziem lich alles Er denk li che zu bestaunen, er -

steigern und teil wei se auch im Direkt verkauf zu er wer ben ist.

Mo-Fr 9-18, Sa 9-17 Uhr. Dorotheergasse 17, Tel. 515600, www.dorotheum.com.

Stets spektakuläre Ausstellungen

 

Albertina

Die Albertina reiht sich  ne ben Louvre, British Mu seum und  Ber li ner Kup -

fer stich kabinett in die vier  Gra fik samm lun gen von Welt ruf ein.  Zu den

65.000 Zeich nun gen und knapp  eine Million druckgrafi schen Wer ken zäh -

len neben Meisterstü cken von  Cé zan ne, Picasso, Schiele, Klimt oder  Ko -

kosch ka z. B. auch Dürers „Feld hase“ und des sen „Zum Gebet ge fal tete

Hän de“, die rund um den Globus mil lio nenfach re pro du ziert wor den sind.-

In den Be stän den der in den 1990er Jahren an ge glie derten Foto samm lung

lagern Ar beiten von Hel mut New ton oder Li set te Mo del. 2007 wur de  die

Kollektion um die Dau er leih gabe von  gut 500 Werken der klas si schen Mo -

derne aus den spek ta ku lären Pri vat sam m lungen der Ehe paare Bat li ner

und For berg er weitert, die seit Mai 2009 als Dau erausstellung zu

bestaunen ist. Alle die se Kost bar keiten wer den un ter op ti ma len Klima-

und Lichtverhält nissen im  weltweit ers ten vollautomati schen Mu seums -

hoch regal lager für die Nach welt  erhal ten und zu sammen mit eben so  spek -

ta ku lären tem porären Leih ga ben  in the matisch orientierten Wec h sel aus -

stel lungen oder Künst ler werk scha u en auf meh reren Tau send Aus stel -

lungs quad ratmetern auf drei Eta gen (Erd ge schoss, Un ter ge schoss und 1.

Stock) präsentiert.

Neben den Dauer- und Wechselausstel lun gen der Superlative bietet die Al -

ber ti na mit den Habs bur gischen Prunk räu men ei ne weitere Att raktion.

Die zu Be ginn des  19. Jh. unter der Anleitung von Jo seph  Kornhäusel und

dem Ein satz von Mar mor, Gold und ve ne zia ni scher Sei de klassizistisch ge -

stalteten Sa lons lie gen  im 1. Stock des im 18. Jh. auf Bau res ten aus dem

Mit tel alter er rich te ten Adels palastes. Unter den alle samt im po santen

Räumen blitzen das 24-ka rä ti ge  Goldkabi nett oder der in Mar mor ge hal -

tene Mu sen saal mit sei nen neu „auf polierten“ Sta tuen be son ders her vor.-

Von eher nüchterner Ele ganz ist ein  aus Titan gefertigtes Flug dach na -

mens  Soravia-Wing (auf seine Finan ziers getauft), mit dem Star ar chi tekt

Hans  Hollein wieder einmal zum äs the ti schen Leidwesen so mancher Wie -

ne rin nen und Wiener von außen Hand an die gute alte Albertina legte.

10-18, Mi u. Fr bis 21 Uhr, 14 €. Al bertinaplatz 1, Tel. 534830, www.albertina.at.
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Kunstmuseum von Weltruf: Albertina

 

 

Eigentlich ein Kino

 

Filmmuseum

Das Filmmuseum ist tat säch lich eine Kinemathek, also ein hoch ka rätiges

Pro grammkino mit eige nen  Samm lun gen und Archiv (Mo/Mi 12-18 Uhr).

Es prä sen tiert regelmä ßig fil mische Retro spek tiven bekannter in ter -

nationa ler Re gis seure, die jeweils im Ori ginal ton über die Leinwand flim -

mern.  Der et was an dere Kinobesuch ist an  eine Jahres-, Herbst- oder

Tagesmit glied schaft ge bun den. Letztere kostet 10,50 € (inkl. einer

Einzelkarte), Jah res mit glie der (13,50 €/Jahr) zahlen nur 6 €  pro Vor -

stellung.

Augustinerstraße 1, Programminformationen unter Tel. 5337054, www.filmmuseum.at.

Alles (rund ums) Theater Theatermuseum

Das Österreichische Thea termuseum im 1685-1687 erbau ten  Palais Lob ko -

witz dokumentiert mit über  1,6 Mil lio nen Exponaten die öster rei chische

und in ter nationale Thea ter ge schichte. Ne ben Kostümen, Büh nen bild -

modellen und Ma rionetten, Foto gra fien und Pla ka ten, Kostümen, Re qui si -

ten, Pro gramm zet teln und per sön li chen Do ku men ten namhafter Schau -

spie ler, Mu siker und Regisseure sind re gel mäßig Son der aus stellungen

sowie die Bestände des 2014 aufgelösten Staatsopernmuseums zu se hen.

Während der bis voraussichtlich Ende 2020 andauernden Renovierung der

Akademie der bildenden Künste sind obendrein deren „Aus hän ge schil der“,

darunter Gemälde von Cra nach, Tizian, van Dyck und Rem brandt sowie

Hieronymus Boschs gran dios-gru seliges Weltgerichts-Trip ty chon im Palais

Lobkowitz aufgehängt.

Mo, Mi-So 10-18 Uhr, 12 €. Lob kowitzplatz 2, Tel. 525243460, www.theatermuseum.at.

Prominent belegt

 

Kapuzinergruft (Kaisergruft)

Nachdem Kaiserin Anna 1618  tes ta men tarisch verfügt hatte, in ner halb der

Stadtmauern Wiens ein Ka pu ziner klos ter zu errichten, unter des sen  Kirche

sie und ihr Gemahl Matthias zur  letzten Ruhe gebettet werden soll ten,-

wird die Gruftanlage seit 1633 als Fried hof der kaiserlichen Habs bur ger fa -

milie ge nutzt. Auf dem lie gen in mehr oder  min der prächtigen, den Moden

der  Zeit und Vorlieben der Ver bli che nen  ange pass ten Sarkophagen 149

Per so nen, da run ter 12 Kaiser und 19 Kai se rin nen und Königinnen. Die

Gewölbe wur den im Lau fe der Jahrhunderte mehr fach um- und ausgebaut

und sind in  meh rere Räu me bzw . Gruften auf ge teilt,  die im Zuge der

jüngsten Sa nie rungs maß nah men ein we nig von ihrer ur sprüng lichen

Düster nis verloren ha ben.  Den ein drucks volls ten, von einer de ko rativ be -

malten Kup pel über wölb ten,  be legen Ma ria The re sia und ihr Ehe mann

Franz I., die in ei nem  schwüls tig ba ro cken Dop pel sar ko phag bestattet sind.

Ne ben ihnen liegt in ei nem be schei denen und schmuck losen Modell ihr

Sohn, der bür g erfreundliche Re form kai ser Jo seph II. In einer relativ

schlich ten, se ces sio nis tisch gehaltenen Gruft und recht  ein fachen

Sarkophagen fan den auch Ka i ser Franz Joseph I. nebst Gat tin Eli sa beth

und Sohn Kron prinz Ru dolf die letzte Ruhe. Dem letz ten österrei chi schen

Kai ser Karl I., der 1922 auf Ma dei ra starb  und beerdigt wurde, ist le dig lich

ei ne Ge denk büste in der an gren zen den Gruft kapelle ge wid met, der spä ter

der Sar ko phag sei ner erst 1989 ver stor be nen  Gattin Zita zur Seite ge stellt

wur de. Mit  ihrem Sohn Otto von Habsburg und  seiner be reits ein Jahr

zuvor ver stor benen Ehe frau Re gi na bezogen am 26.  Juli 2011 letzt malig

Ab kömmlinge der  berühm ten blau blü ti gen Familie hier  ihre letzte Ruhe -

stät te. Im jüngsten, 1962  unter der Re gie des Ar chitekten Karl  Schwanzer

hin zu ge füg ten Er wei te rungs bau (Neue Gruft) sind die sterb li chen -

Überreste von kirch li chen Wür den trägern des Hau ses Habs burg sowie die -

Kaiser Ma xi mi lians von Me xiko und der  Gemah lin Na po le ons, Ma rie-

Luise, un terge bracht.

10-18, Do ab 9 Uhr (Einlass bis 17.40 Uhr), 7,50 €. Neuer Markt/Teget hoff straße 2, Tel.

5126853-88, www.kapuzinergruft.com.

Sisis Hochzeitskirche

 

Augustinerkirche

Die dreischiffige Hal lenkirche wurde in den 1330er Jah ren  erbaut, 1631

von Fer dinand II. den aus  Prag berufenen Au gus tinern über ge ben, 1634

zur Hof kir che erklärt und 1637  durch die Ein richt ung der Habs bur gischen

Herz gruft in der dem rech ten  Kirchenschiff an ge glie derten Lo re to ka pel le

weiter auf ge wertet. Vor ih rem Al tar schlossen Ma ria Theresia und Franz -

von Lo thrin gen 1736 den Bund fürs  Le ben, hei ra te ten die Erzher zogin

Marie-Luise 1810 Na po leon und Franz Jo seph I. 1854 seine Sisi. Größte

künst le ri sche At traktion des Got tes hau ses ist das  in Form eines Grabmals

gehaltene Denk mal für Erz herzogin Maria-Chris ti na (1742-1798), deren

Leichnam in der  Ka puzinergruft zur letzten Ruhe ge bet tet wurde. Sie war

die Lieb lings toch ter  von Maria The resia und Gattin Al berts  von Sach sen-

Te schen, der den be rühm ten zeit ge nös si schen Bildhauer An tonio Ca no va

mit der 1805 vollende ten  Mar mor py ra mi de be auftragte.

Die Urnen mit den Herzen von ins gesamt  54 Mitgliedern der berühm ten

Herr scherfamilie sind mit Ausnahme des  gol denen Exemplars von Kaiser

Mat thias allesamt aus Silber gefertigt. In  Augen schein nehmen kann man

sie nur  am Sonntag nach dem Hochamt (11 Uhr) bzw . nach telefoni scher

Absprache.

Augustinerstraße 3, www.augustinerkirche.augustiner.at, Tel. 5337099, 2,50 €.

Bücherkathedrale

 

Nationalbibliothek

Die Österreichi sche  Nationalbibliothek ist ein weit ver zweig tes System aus

Museen, Lesesälen und  Informations stellen, das bis in die Neue  Hofburg

hineinreicht.  Ihr Herz stück und das Objekt der  tou ris tischen Be sich -

tigungsbegierde ist  der Prunksaal an der Nordflanke des Jo sefs platzes, der

nach Plänen von Jo hann  Bernhard Fi scher von Erlach und un ter der

Baulei tung seines Sohnes Jo seph  Ema nuel in den Jahren 1723-1726 als -

Kai serliche Bibliothek erbaut wur de. Der  giganti sche Saal, dessen Wän de

von  19,6 m ho hen, prall ge füll ten Bü cher regalen be deckt werden, ist in drei

Ab schnitte unterteilt und in seiner Mit te  von einer 29,2 m hohen, mit ei -

nem De ckenfresko von Daniel Gran ver se he nen  Kuppel über wölbt. Als der

da ma li ge  Hofmaler 1730 seinen letzten Pin sel strich  getan hatte, war die

Kuppel mit zahl reichen Motiven aus der römi schen My thologie und einem

Bildnis sei nes Auf trag ge bers Karl VI. verziert und da mit  dem „Tri umph des

Hauses Ös ter reich  durch die Wis sen schaft“ künst le ri scher Aus druck ver -

lie hen wor den.

Un ter der Kuppel versammeln sich von den  zeitgenössischen

Bildhauerbrüdern Pe ter und Paul Strudel geschaffene Stand bilder

berühmter Staatsmänner und  Feldherren, z. B. König Philipp II. von -

Spanien oder Erzherzog Ferdi nand II. von Tirol. Sie scharen sich um das -

Denkmal Karls VI., der in Gestalt ei nes römischen Imperators und als För -

derer der Wissenschaften und Küns te im Zen t rum des schönsten Bib lio -

theks saa les der Welt über 200.000 Bü cher aus meh reren Jahrhunderten

wacht.  Auch in den beiden Langhäu sern  sind jeweils vier in Stein

gehauene wich tige Persön lich keiten aufgestellt, da runter der Uni -

versitätsgründer Her zog  Rudolf IV . oder König Albrecht II.

Bis ins 19. Jh. hinein sind sämtliche Hand- und Druckschriften, Land kar -

ten, Glo ben, Musikhandschriften, Inku na beln  und Druckgrafiken im

Prunk saal auf bewahrt worden, in des sen im po san ter  Kulisse regelmäßig

Son der aus stel lun gen  präsentiert wer den. Mitt ler wei le hat  man den wert -

vol len Be stand auf meh rere Ausstellungen ver teilt, in an de re Trakte der

um die vor letz te Jahr hun dertwende räumlich er wei ter ten Bi blio thek und

ins Palais Mol lard an der Her rengasse 9 aus ge la gert.

Di-So 10-18, Do bis 21 Uhr, Juni--Sept. auch Mo, 8 €. Josefsplatz 1, Tel. 53410,

www.onb.ac.at.
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Architektonisch imposant: Josefsplatz

 

Filmschauplatz

 

Palais Pallavicini

Das 1783/84 erbaute, klas sizistisch an ge hauchte Palais Palla vi cini, dessen

Ein gangstür von zwei auf fäl ligen weib lichen Trägerfiguren (sog. Ka -

ryatiden) flan kiert wird, wird man chen  bekannt vor kommen, ist es doch

ei ner der Schau plätze des Films „Der drit te Mann “ (Wohnhaus von Harry

Ly me).  Im Laufe der Jahre für un ter schied liche museale und gas tro no mi -

sche  Zwecke genutzt, wird es der zeit vom  Wiener Renn ver ein, Wiens ein zi -

g em  Herren club, ver wal tet, der es für no ble Feste und Fei ern ver mietet. Jo -

sefsplatz 5, www .palais-pallavicini.at.

 

Museum, Club, Konzertsaal

 

Kulturzentrum Palais Palffy

Vom 15. Jh. bis ins 19. Jh. im  Besitz der gräflichen Familie Palffy und -

mehrfach renoviert, reicht die Bau ge schichte des prunkvol len Stadtpalais

bis  ins 14. Jh. zurück. Seine musikali schen  Weihen erlangte das heute mit

klas sischen Sa lon konzerten (www .classic-concerts.at) bespielte, um den

schi cken Palffy Club und das Phan tastenmuseum angereicherte Haus

mit  einem Auf tritt des sechsjähri gen Mo zart im Jah re 1762. Das Museum

im po niert und ir ri tiert mi t  den gemalten und ge mei ßel ten Wer ken des

Phan tas ti schen Rea lis mus, ei ner psychedelisch ange hauch ten Wie ner -

Kunstrichtung, deren be kann tester Ver treter Ernst Fuchs (1930-2015) ist.

Museum: Sa, So 11-17 Uhr oder auf Anfrage, 5 €. Josefsplatz 6, Tel. 5125681,

www.palais-palffy.at.

Zeitreise

 

Time Travel Vienna

In dem 5D-Kino kann  man auf spo ra disch bewegten al ten  Klosterbänken

und von jeweils pas sen den Gerüchen um weht eine ein stün di ge  Zeitreise

durch die Wiener Stadt ge schichte un ter nehmen. Dabei wähnt man  sich

dank neuester En ter tain ment-Tech nik z. B. mitten in der Schlacht ge gen -

die Türken oder in den pest ver seuch ten Straßen der Stadt, die man schlie -

ßlich in einem Fiaker überfliegt.

10-20 Uhr, 19,50 €. Habsburgergasse 10 a, Tel. 5321514, www.timetravel-vienna.at.

Gemälde und Gebeine

 

Michaelerkirche

Die Michaelerkirche, zwi schen 1221 und 1252 erbaut, verei nigt  spätro ma -

ni sche mit frühgotischen Stil elementen und wurde 1792 mit ei ner  neo klas -

si zis tischen Fassade verse hen.  Sie ist mit Gemälden so berühmter Ba rock -

maler wie Michelangelo Unter ber ger und Franz Anton Maulbertsch de ko -

riert, be her bergt eine Ausstellung mit  li tur gi schem Gerät und die von J. D.

Sie ber 1714 gefertigte größte Barock or gel  Wiens, auf der gelegentlich geist -

li che  Konzerte intoniert werden. Im Rah men  von Füh rungen kann man

auch in ih re Krypta hinab stei gen, in der ebenso wie  in der des Ste phans -

doms Gebeine aus  den Grä bern eines auf ge lös ten Fried hofs de po niert sind.

Mo-Sa 7-22, So, Fei 8-22 Uhr. Kirchenführun gen nach Vereinbarung, Gruftführungen

Do-Sa 11 und 13 Uhr, 7 €. Tel. 5338000, www.michaelerkirche.at.
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Mit „Knochen-Krypta“: Michaelerkirche

 

Römisches Wien

 

Archäologisches Grabungsfeld

Auf dem  Michaelerplatz werden auf engs tem Raum mehrere Phasen der

Stadt ge schichte dokumentiert. Neben den Rui nen von drei Stadtvillen aus

römischen Tagen (1.-5. Jh.) wurden An fang der 1990er Jahre Reste mit tel -

al terlicher Wohnhäuser und der Fun da mente des neuzeitlichen Hof burg -

thea ters freigelegt.

Provozierend schlicht

 

Loos-Haus

Obgleich Adolf Loos bei sei nem Ent wurf für das Geschäftshaus der  Schnei -

der firma Gold mann & Sa latsch  (1910) hin sichtlich der Pro por tio nen des

Ge bäu des oder der Auswahl der  Ma te ria lien (z. B. ein der Hofburg an -

gepasstes grün patinier tes Dach) durch aus auf die schon beste hende Bau -

substanz des Mi chaelerplat zes Rück sicht nahm, wur de sein inzwi schen

von  der nie der ös ter rei chischen Raiffei sen bank bezogenes Haupt werk sei -

ner zeit  heftig kritisiert. Stein des An sto ßes war  die ornament lose Fas sa -

den ge stal tung  der Oberge schos se, die dem Ge bäu de den Bei na men „Haus

ohne Au gen brauen“ eintrug und den Kaiser be wo gen haben soll, das

Michae lertor zu mei den. Loos’ jun ge Ar chi tek ten kol le gen  lehnten es da ge -

gen wegen seiner An leihen beim Klas sizismus ab und mo n ierten die säu -

lengestützte Por tal zo ne des Ar chi tek tur denkmals, das durch  die da mals

völ lig neuartige Stahl be tontechnik auch in seinem mit Wur zel mahagoni,

Mar mor und Mes sing edel  ausgestatte ten In nern Maß stäbe setz te. Das

Souterrain des Ar chi tek tur denk mals wurde vom ita lie ni schen De si gner

Paolo Piva zur Designzone Looshaus umgestaltet und wird ge legentlich für -

Ausstellungen und andere Kulture vents  genutzt.

 

Weltumspannend Globen-und Esperantomuseum

Im ers ten Stock des Palais Mollard sind Erd- und Himmelsgloben aus fünf

Jahr hun derten und historische wissen schaft liche Instrumente zu

bestaunen und  - u. a. mittels moderner digitaler Prä senta tionen - in ihrer

Funktion und Ent ste hungs ge schichte erklärt. Im Erd ge schoss der mu -

sealen Dependance der Na tionalbiblio thek befinden sich die Sammlung für

Plansprachen und Esperantomuseum. Hinter Ersterer verbirgt sich  die

weltweit größte Fachbibliothek für  Interlinguistik. Das Zweite doku men -

tiert die Geschichte der wohl be kann testen Plansprache, die 1887 von dem -

polnischen Arzt L. Zamenhof ent wi ckelt wurde und heute von mehreren

Mil lio nen Menschen rund um den Erd ball  beherrscht wird.

Di-So 10-18, Do 10-21 Uhr, Juni-Sept. auch Mo, 4 € (inkl. Papyrusmuseum). Her-

r engasse 9, Tel. 53410710, www.onb.ac.at.
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Mit Pauken und Trompeten vorm Architekturdenkmal Die Hofburg

 

Kaiserappartements, Silberkammer und Sisi-Museum

Die 22 Amts- und Wohn räume von Kai ser Franz Joseph I. und  seiner Ge -

mah lin Elisabeth im Reichs kanzlei- und Ama lientrakt der Hof burg ge wäh -

ren ei nen Einblick in das Ar beits- und Pri vat le ben des Monar chen paares.

So pas siert man z. B. den Saal,  in dem der Kaiser die Ab gesand ten  seiner

Kron län der emp fan gen hat, und  kann sich an ge sichts von historisch ge -

wandeten Pup pen eine Vor stellung von  deren „multi kul tu rel lem“ Erschei -

nungs bild ma chen. Außer dem kann man  ei nen Blick in die ge meinsamen

und indi vi duellen Spei se-, Schlaf- und Ba de zim mer des be rühm ten Paares

wer fen, wo bei die Uten silien für Schön heits pfle ge und Kör per er tüch ti gung

in den  Gemä chern der le gen dären Sisi be son ders ins Auge fallen.

Die dort gewonnenen Eindrücke und Er kenntnisse können in ei nem

eigenen Sisi-Museum noch ver tieft werden. Die düs ter-schwermütig

akzentuierte Aus stel lung zeigt Klei dungs- und Schmuck stü cke, darunter

eine Nachbil dung des Pol ter abend klei des, Gemälde, Büsten und  Skulp tu -

ren der schönen Kai serin. Die  Ausstellung zitiert aus ih ren Tage bü chern,

Brie fen und Ge dich ten und do kumentiert mit Foto-, Film- und Pres se -

material (Reise-)Lust, Leid und Tod  der melan cholisch-mager süch tigen

Mo narchin. Deren an rüh rendes Schick sal  begegnet einem selbst beim Be -

such der  Silber kammer, auch wenn die na tür lich vor nehmlich in die erle -

sene Tisch kultur der Habs bur ger ein führt. In un zähligen Vitrinen wer den

Gläs er, Ka raf fen, Tafel silber, Tas sen, Teller und Tisch dekorati onen für jede

hö fische Ge legenheit prä sen tiert und auf ent spre chend einge deckten

Tafeln exemp la risch arrangiert. Da rü ber hin aus sind dort  aber auch prak -

tisch-pro fane Kü chen ge räte zu se hen, darunter die En ten presse, mittels

derer Kai serin Eli sa beth  den Fleischsaft für ihre wie der hol ten  Diäten

gewonnen haben soll.

9-17.30, Juli/Aug. bis 18 Uhr, 13,90 € (inkl. Au dio guide). Regelmäßige Führun gen für Er-

w ach sene, speziell für Kin der und thema tisch  orientiert (Termine sie he vor Ort). Mit ei -

nem sog. Sisi-Ticket kann man übrigens zum verbilligten Ge samtpreis von 29,90 €

gleich  in mehreren Museen auf den Spuren der  Legende wan deln (neben Hofburg,

Mö bel museum, Hof mobilien depot und Schloss Schön brunn). Eingang zu den Museen

Mi cha e lerkuppel, Tel. 5337570, www.hofburg-wien.at.

 

Spanische Hofreitschule Der Entwurf für die 1735 fertiggestellte, 55 m lange, 18 m breite und 17 m hohe, von prunk vollen Besucherrängen ein ge fass te  Reit hal le, in der man sich die be rühm ten Li piz zaner und ihre braun be frack ten „Domp teure“ anschauen kann, stammt vom  Zeichentisch von Fi scher von  Er lach  junior , ihr Bauherr war Kai ser  Karl VI. Die Wiener Hof reit schule ist die  ein zige Institution ihrer Art, in der die  in der Renaissance kre ierte Reit kunst  der sog. „Hohen Schule“ bis heute ge pflegt und gezeigt wird. Vorstellungen und Führungen: Wer einer der raren (je nach Saison ein- bis zweimal wö chentlich, vornehmlich Sa, So) 80- bis 100-minütigen Vorführungen (Jahrestermin-plan  auf einem Folder vor Ort und auf der Web site) bei wohnen möchte, muss eine Kartenre servie rung vornehmen und re lativ tief  in die Ta sche grei fen (27-225 €). Ein Highlight im Vorfüh rungspro gramm ist die spora disch gebotene Schau „A Tribute to Vienna“, bei der abwechselnd die eleganten Lipizzaner ihre schönsten Dressur fi guren und (2019) die Wiener Philharmoniker ihr musikalisches Können prä sentieren (27-140 €). Als preis günstigere Al ternati ven bie ten sich die Teilnahme an der Mor gen arbeit (Di-Sa 10-12 Uhr, im Juli/Aug. einge schränkt 15 €) oder einer Füh rung an (Di-So 14, 15 und 16   r Uh, Mai, Juni, Sept., Okt. tägl.; 18 €). Die Mor g en arbeit ist nicht re servie rungspflich -tig, für die Führung wird eine Vor anmel dung emp fohlen, ein Kom bi ticket für  beide Ver-anstaltun gen kostet 31 €, Kin der zahlen bei allen Karten die Hälf te. Na tür lich gibt es ei -nen Shop und ein Café in der Spani schen Hof reitschule. Besucherzentrum: Mo-So 9-16 Uhr; an Vorstel lungstagen Fr 9-19 Uhr . Michae lerplatz 1 ,  A-1010 Wien, Tel. 5339031, Eingang am Josefsplatz (Morgenarbeit). Di-Fr 9-12 Uhr;

www.srs.at.
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Glanzvolles Entree der Hofburg (Michaelerplatz)

 

 

Schatzkammer

Das Museum ist im äl tes ten, Ende des 13. Jh. errichteten Trakt  der Hof burg

untergebracht und offenbart 1000 Jahre europäischer Kul tur geschichte,

und da mit die Macht und  Pracht weltli cher und geistlicher Wür denträger

des Hei li gen Römischen Rei ches (Deutscher Na tion) und der k. u. k.

Monarchie. Zu be staunen gibt es Kron juwelen und Herr scherinsignien,

Krö nungs- und Mess ge wänder, Schmuck stücke und li tur gi sches Gerät aus -

Gold, Silber und Edel steinen, Samt und  Seide. Gemälde von zeit genössi -

schen  gesell schafts po li ti schen Ereignis sen   il lus trie ren die „prak ti sche

Anwen dung“  der ma teriell kost ba ren und his to risch be deu tenden Ex po -

nate, zu de nen  z. B. die al te Reichs kro ne aus dem 10. Jh.  oder die In sig nien

des (bur gun di schen) Or dens des Gol de nen Vlie ses ge hören, die sich Ma xi -

mi lian II. via Ehe schlie ßung an ge eig net hat te.

Mo, Mi-So 9-17.30 Uhr, 12 €, Hofburg, Schwe i zerhof, Tel. 52524, www.kaiserliche-

schatzkammer.at, www.khm.at.

 

Hofmusikkapelle (Hofburgkapelle) Die  Burgkapelle im Schweizerhof wur de En de des 13. Jh. ge gründet, von 1447 bis  1449 im goti schen Stil voll en det, spä ter barockisiert und im 19. Jh. neu go tisch umgestaltet. Sie gilt als Keim zel le der habsburgi schen Musik -kultur und  wird bis heute regelmäßig von hoch karätiger Kirchen musik er -füllt, die von  Mitgliedern des Staats opern chors und  -orchesters (Hof mu -sik kapelle) und den  Wiener Sän ger kna ben intoniert wird. Mo, Di 10-14, Fr 11-13 Uhr. Messen: Mitte Sept.-Ende Juni, So 9.15 Uhr. Kartenver-kauf:  Fr 11-13 und 15-17, So 8.15-8.30 Uhr. Je  nach Sitzplatz und Aussicht auf den Al -tar kostet das Ticket zwi schen 11 und 37 €, Steh plätze sind gratis und am So ab 8.30 Uhr einzuneh men. Das jeweilige Pro gramm liegt in der Ka pelle aus und kann unter

www.hofmusikkapelle.gv.at ab ge ru fen wer den. Karten gibt’s unter derselben Adresse

online oder bei den Bundesthea ter kassen (Operngasse 2).

 

Die Schätze der Habsburger im Paket (Kombitickets)

Die Schatzkammer wird zusammen mit den wertvollen Ex po naten des Kunst his to rischen Mu se -ums als „Die Schätze der Habsburger“ tou ristisch vermarktet, wo bei der Ein zel eintrittspreis

mittels Kombiticket (20 €) gesenkt wer den kann. Mit der Jah reskarte des Kunsthistorischen Mu -

se ums für 44 € (19-25 Jahre, 25 €) kann man außer o. g. die Wagenburg am Schloss Schön brunn,

das Öster rei chi sche The a ter mu seum, Weltmuseum inklusive Hof- und Rüstkammer und das

Schloss Am bras bei Innsbruck besichti gen (www.khm.at).

 

Neue Hofburg

An der Planung und Re a lisierung der Neuen Hofburg, die sich von  1869 bis

1913 hinzog, waren die be rühm ten zeit ge nössischen Ar chi tek ten Gott fried

Sem per, Carl von Ha se nauer, Emil  Rit ter von Förster und Fried rich Oh -

mann be teiligt. Sem per, der 1869 vom  Kaiser nach Wien be rufen wurde,

dach te da ran, den ge sam ten Helden platz  mit der Neuen Hof burg zu um -

span nen und sie zum be herr schenden Bau werk ei nes gigan ti schen Kaiser -

fo rums  zu er he ben. Ihm sollten alle wei te ren  Bau pro jekte, et wa die

Museen am Ma ria-The resien-Platz, mit verbinden den  Kon s truk tio nen wie

z. B. Bögen zu- bzw.  un ter ge ord net wer den. Im Zuge der  1881 be gon nenen

Bau ar beiten un ter  der Re gie von Carl von Hasenauer (bis  1893) und Emil

Ritter von Förster (ab  1894) kam es jedoch zu zahl reichen Ve r än de run gen

an den Sem perschen Ent würfen, die schließ lich un ter der Lei tung Fried -

rich Oh manns (ab 1899) in  die Rea li sie rung ei ner deut lich klei ne ren

Variante ein mün deten. Gleich wohl  präsentiert sich die im Stil der Re nais -

sance ge hal te ne Neue Burg als recht statt liches Ge bäu de, das heute u. a.

Papy rusmuseum und  Ephe sos  Mu seum, die Samm lung al ter Mu sik -

ins tru mente, die Hof jagd- und  Rüst kam mer, das Welt mu seum und das

Haus der Geschichte Öster reich be her bergt, das anlässlich des 100. Ge -

burts tags jahres der ersten öster rei chi schen Republik im November 2018

er öffnet wurde.

Das Papyrusmuseum präsentiert fast aus schließlich aus Ägypten stam -

men de Schrift träger aus der Zeit vom 15. Jh. v . Chr.  bis zum 16. Jh. n. Chr .,

neben Pa py rus u. a. auch Pergament, Papier, Holz, Stein und Knochen.

Im jüngst generalüberholten Ephesos Museum sind die Fundstü cke  zu

be trach ten, die österreichische Ar chäo lo gen seit 1895 in den Ruinen der -

antiken Stadt zu Tage gefördert ha ben.  Dazu ge hören Bronzeskulpturen,

Ar chitek tur fragmente und das sog. Par ther mo nu ment, das berühmteste rö -

mi sche  Re liefbildwerk aus Klein asien.

Die Sammlung alter Musikinstru men te  verfügt über den weltweit be -

deu tends ten Bestand an Musikinstru men ten  der Renaissance und des

Früh ba rock,  des sen Besichtigung durch ei nen aus leih baren Funkkopfhörer

akus tisch un ter malt wird.

Die Hofjagd- und Rüstkammer zeigt Waf fen und Ritterrüstungen wie aus

dem  Bilderbuch.
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„ Gut gerüstet“

 

Das Weltmuseum bzw . ehemalige Mu se um für Völkerkunde wurde 1928-

er öff net und ist aus der an thro po logisch-eth nografischen Ab tei lung des

Na tur his to rischen Muse ums her vor ge gan gen. Es versammelt teil wei se

jahr hun der te al te Ex ponate aus China, Ja pan, Korea oder Polyne sien, aus

Nord-, Mittel- und Süd amerika, Afrika und Au s tralien, aus dem

Kulturkreis der Azteken, In dia ner und Inuit und zeigt mit besonderem

Stolz ei nen mehr als 500 Jahre alten Penacho, eine Fe derkrone, die einst

das Haupt eines me xi ka ni schen Priesters ge schmückt hat. Alle die se

Preziosen werden im neuen Welt museum nicht mehr nur dekorativ

drapiert, sondern zeit gemäß interpretiert und in the ma ti sche Ins ze nie run -

gen integriert. Letzte re tragen Titel wie „Im Schat ten des Ko l onialismus“,

„1873- Japan kommt nach Europa“, „Sammlerwahn. Ich lei de an Mu seo -

manie“, „Der Orient vor der Haustüre“ oder „Kulturkampf in Wien“, um

nur einige wenige von ins gesamt 19 anschaulich und anregend

aufbereiteten Themenkomplexen zu nen nen, und entführen in insgesamt

14 Sälen in alle Welt.

Das Haus der Geschichte Österreich (hdgö) ist schon seit gut 20 Jahren

im kontroversen kulturpolitischen Ge spräch und wurde am 10. November

2018 zum 100. Geburtstagsjahr der ers ten österreichischen Republik

vorerst im imperialen Ambiente der Hofburg eröffnet. Es dokumentiert die

his to ri sche Entwicklung der Alpenrepublik seit Mitte des 19. Jh., legt den

Schwer punkt auf die Zeit von 1918 bis in die Gegenwart, reflektiert die

natio nal so zia listische Ära und die (mangelnde) Aus einandersetzung der

Österreicher mit dem Faschismus, wofür dort z. B. das sog.

„ Waldheimpferd“ steht. (Der vier mal vier Meter große, aus Holz

zusammengezimmerte Gaul gemahnte 1986 an die dunkle Vergangenheit

des damaligen Präsidentschaftskandidaten Kurt Waldheim, der Mitglied

einer NS-Reiterstaffel gewesen war .) Das or ga ni sa torisch der

Nationalbibliothek zu ge ord nete und mit der Son der aus stel lung „Aufbruch

ins ungewisse - Österreich seit 1918“ (bis 17. Mai 2020) ein ge weih te hdgö

„ erzählt“ freilich auch heitere Nationalgeschichte(n) und ex poniert z. B.

das Kleid, in dem Conchita 2014 für Österreich den Euro vi son Song Con test

gewann. Es begreift sich als Ver handlungsort und Dis kus sions fo rum und

integriert vielleicht auch bald den Balkon über seinem Ein gang, von dem

Adolf Hitler 1938 den Anschluss Ös terreichs an Deutschland ver künd ete.

Papyrusmuseum: Di-So 10-18, Do bis 21 Uhr, Juni-Sept. auch Mo, 4 € (inkl. Globen- u.

Es pe ran to mu seum).

Ephesosmuseum, Sammlung alter Musik instrumente, Hofjagd-und Rüstkammer:

Di-So 10-18 Uhr, Do bis 21 Uhr; Mo, Di, Do-So 10-18, Fr bis 21 Uhr; Mo, Di, Do-So 10-

18, Fr bis 21 Uhr, 15 € (Kombipreis für das Kunst histori sche Muse um und seine

Sammlungen in der Neuen Hofburg).

Weltmuseum: tägl. außer Mi 10-18 Uhr, Fr bis 21 Uhr, 12 €. www.weltmuseumwien.at.

Haus der Geschichte Österreich (hdgö): Di-So 10-18, Do bis 21 Uhr, 8 €.

www.hdgoe.at.

Nebenan residiert der Bundeskanzler

 

Minoritenkirche

Nachdem die in den 1220er  Jahren nach Wien berufenen Mi noriten bereits

1234 ein Konvent be ses sen hat ten, des sen kleine Kirche aber spä ter ei nem

Brand zum Opfer fiel, wur de 1339 der bis zum Ende des Jahr hun derts an -

dau ern de Bau der heu tigen Kirche in An griff ge nommen. Das Got tes haus

ist im Stil der fran zösischen Go tik ge hal ten und wird von einem acht -

eckigen Turm überragt.

 

Schöne Frau

 

Kaiserin-Elisabeth-Denkmal

Die nach Plä nen von Hans Bitterlich gestaltete Sitz figur Elisabeths I. (Kai -

se rin-Eli sa beth-Denkmal), die der Kaiser neun Jah re nach deren

gewaltsamem Tod im Jah re 1907 enthüllen ließ, ist in eine dem  Grundriss

einer Kirche nach emp fun dene, ummauerte Gartenanlage mit Blu -

menbeeten und Wasserbecken in te griert.  Sie gleicht einer sakralen Wall -

fahrts stätte für die schön und zer brech lich  dargestellte Kaiserin.

Große Theatergeschichte(n)

 

Burgtheater

Das Wiener Burgtheater am  Uni ver si täts ring, dessen künst le rische Ge -

schich te in der Mitte des 18. Jh. im „ Thea ter nächst der Burg“ am heu tigen

Mi chae lerplatz be gann, ge hört von je her  zu den ersten The ater adres sen im

deut schen Sprach raum. Zu sei nen In ten dan ten, Regisseu ren und Schau -

spie lern  gehörten immer die her aus ra gen den  Grö ßen der The a ter szene,

und sei ne  In szenierun gen sorg ten ins be son de re  in Wien selbst stets für

Auf sehen und  Ge sprächs stoff. Einen be son ders nach hal ti gen Eindruck

hin ter ließ der deut sche „Burg herr“ Klaus Pey mann, der  die Tra ditions büh -

ne von 1986 bis 1999  lei tete und da bei ihr Re per toire und  den Inszenie -

rungs stil mo der ni sier te.  Zu nächst fre ne tisch ge feiert, löste Pey mann mit

der von ihm ver ant wor te ten  Urauffüh rung von Tho mas Bern hards -

„ Helden platz“ (1988) fast eine Staats af färe aus. Der Premiere von Bern -

hards Stück,  das die Öster rei cher auf scho nungs lose Wei se mit ihrer na tio -

nal so zia listischen Vergan gen heit kon fron tiert,  folgten dras tische Pro test -

kund ge bun gen und er hitzte kul tur po li ti sche De batten. Dass Wien mit Pey -

mann in zwi schen Frieden geschlossen hat, be legt  die bundesministeriell

ab ge seg nete Ver leihung des Ehrenrings des Burg thea ters an den deutschen

Thea ter ma cher  anlässlich dessen 75. Ge burts tags am  7. Juni 2012.

Das internationale Renommee der Burg re sultiert natürlich nicht zuletzt

aus ih rem  1888 bezogenen ein drucksvollen Do mi zil an der Ringstraße,

dessen Ent wurf  von Gottfried Semper und Carl von  Ha senauer stammt.

Während die äu ßere Gestalt des berühmten Musen tem pels, bei dessen

Konzeption sich Sem per an seinen eigenen Plänen für die  Dresdner Oper

orientierte, im Stil der  Neo renaissance gehalten ist, wur de das  Thea ter in

seinem Innern mit einer üp pigen neobarocken Aus stat tung ver se hen.

Besonderer Blickfang sind die prunk vollen Treppenhäuser, über die sich -

Deckengemälde der Brü der Gustav und  Ernst Klimt und ihres Malerkolle -

gen  Franz Matsch spannen. Schon al lein  ihretwegen lohnt sich die Teil -

nah me  an einer Hausführung, bei der man den  prächtigen Zu schauer raum,

in der Re gel auch die Bühne sowie die Ge mäl de in zwischen ver stor be ner

Burg schau spie ler(innen), da run ter das von Ka tha ri na Schratt, der Ver trau -

ten Kai ser Franz  Josephs I., zu Gesicht be kommt.

Sept.-Juni „Burg thea ter- Blick hinter die Ku lissen“ tägl. um 15 Uhr, 7 €. Universitätsring

2 , Tel. 514444110, www.burgtheater.at.
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Das berühmteste Theater im deutschsprachigen Raum: Burgtheater

 

Nobles Domizil

 

Stadtpalais Liechtenstein

Leider bietet sich nur im Rahmen recht seltener Füh rungen die

Gelegenheit, das Stadtpalais der gleich namigen Fürs tenfamilie zu be wun -

dern. Das im aus ge henden 17. Jh. nach Plänen von En rico Zuccalli und

Domenico Mar ti nel li erbaute üppig ba ro cke Adels do mi zil be sticht durch

prunk volle Stiegen häu ser , opulentes De kor in Marmor, Samt und Seide,

eine stattliche Kollek tion von Kunstwerken aus Biedermeier und Klas -

sizismus und nicht zuletzt sei ne für damalige Zeiten bahn bre chen de Haus -

technik mit Auf zug, Sprech anlage und Heißluftheizung.

Führungen: Termine auf der Website, in der Regel an Freitagen 17-18.30 Uhr und nur

nach Anmeldung, 28 €; Kombitickets, die Führungen im Gartenpalais Liechstenstein

in klu dieren, 42 €. Bankgasse 9, Tel. 3195767153, www.palaisliechtenstein.com.

Bürgerkathedrale

 

Rathaus

Das Rathaus wurde zwischen 1872 und 1883 nach Plänen von Fried rich

von Schmidt im neugotischen Stil er richtet und ersetzte jenes an der Wipp -

linger Stra ße. Der damalige Dom baumeister orien tierte sich dabei am Vor -

bild mit tel alterlicher flämischer Ra t häu ser . Das weit ausladende Ge bäu de -

en semble mit mehreren Innen höfen wird von einem Turm auf der

Ringstra ßen stra ßen seite überragt, auf dessen Spit ze der 3,4 m hohe

„ Rathausmann “, ein kup ferner Bannerträger, über die Stadt  blickt. Zu

Füßen der kathedralen glei chen Zen tra le bürgerli cher Macht er streckt  sich

der in zwei grüne Inseln un ter teilte Rat haus park, der mit Stand bil dern

ver dien ter Persönlichkeiten, da run ter be rühmte Maler und Kompo nis ten,-

über sät ist. Bei besonderem In te r es se  für Ge schichte und Gegenwart der

Stadt  empfiehlt sich schließlich ein Be such  der Wienbibliothek im

Rathaus mit  Hand- und Druckschriften, Plakat samm lungen und

Zeitungsdokumenta tion.

Wenn keine Sitzungen statt finden, wird Mo, Mi, Fr um 13 Uhr gratis eine Füh rung an-

ge boten, zu deren Höhepunkten die Be sich tigung des respek tablen Festsaals ge hört.

Wienbibliothek: Mo-Do 9-18.30, Fr 9-16.30 Uhr, Eingang Felderstraße, Stiege 6, 1.

Stock, www.wienbibliothek.at.

Innenarchitekturdenkmal

 

Adolf-Loos-Räume

Die Wienbibliothek gewährt Einblick in ihre Mu siksammlung, zu mal die -

sel be in ei ner ehemaligen Pri vat wohnung in der Nähe des Rathauses un -

ter ge bracht ist, deren Speisezimmer von Adolf Loos ge stal tet wurde. Der

Star ar chi tekt der Wie ner Moderne hatte des sen Interieur anno 1907 für die

Woh nung des jüdi schen Industriellen Fried rich Boskovits im 9. Bezirk ent -

wor fen, der es bei sei nem Umzug in die Bar tensteingasse 9 im Jahre 1927

in sein neues Domizil tran s ferieren ließ. Nach dem seine Nach fahren Mitte

der 1980er Jah re aus ge zogen waren, erwarb die Stadt Wien die Wohnung

und brach te da rin 1991 ihre Musik samm lung un ter, die dort jetzt ebenso

be staunt wer den kann wie das holz ver tä fel te, u. a. mit Ka min und sam -

tigen Sitz möbeln aus ge stattete Loos’sche Spei sezimmer . Ei ne Doku men -

tation der Bau herren- und Woh nungs geschichte ver rät De tails über den

spektakulären Um zug des Wiener „In nen archi tek tur denk mals“.

Mo-Do 9-13 Uhr. Bartensteingasse 9, 1. Stock.

Kommunale Kunstsammlung

 

MUSA (Museum auf Abruf)

Das Mu seum ist nur einen Katzen sprung vom Rat haus entfernt und zeigt

in einem glas überdachten Innenhof re gel mäßig The menausstellungen

öster reichischer Kunst  ab 1950, deren Expo nate aus der am  selben Ort

deponierten Samm lung zeit genössischer Kunst der Kul tur abtei lung  der

Stadt Wien stam men. Eine Aus wahl der 16.500 Objekte von 3000 Künst -

lern war 1991 unter dem Titel „Ins  Licht gerückt. Museum auf Abruf“

zuerst im Rathaus und da nach an wech seln den Standorten ge zeigt wor den.

Nach  wie vor „auf Abruf“ warten die Kunst werke der 1979 ge grün deten,

nun dem  Museum ange glie derten Arto thek, in  der man sich für maximal

ein Jahr bis zu  vier Ori gi nale zur De ko ra tion der ei ge nen vier Wän de

ausleihen kann. In der  Start ga lerie des MUSA be kommen Ab sol ven ten

von Kunst hochschulen ein (ers tes) Aus stel lungs forum. Seit Januar 2018

ist das MUSA obendrein Standort für Aus stel lun gen des Wien Museums,

dessen Do mi zil am Karlsplatz vorläufig wegen Um baus geschlossen ist.

Museum, Startgalerie Di-So 10-18 Uhr, Artothek Di-Fr 10-18 Uhr. Felderstra ße 6-8, Tel.

40008400, www.musa.at.

Schöner Lernort

 

Universität

Für das mit stilistischen An leihen bei der Renaissance- und Ba rock ar chi -

tek tur gestaltete zentrale Uni ver sitäts ge bäu de am Uni ver si täts ring

zeichnet Hein rich von Fers tel ver antwortlich. Der zwischen 1873  und 1887

ge wach se ne Baukörper (ein zelne neue Fakul täts do mizile der be reits 1365

ge gründeten Wie ner Alma Ma ter wur den ebenfalls in der zweiten Hälf te

des 19. Jh. an der Wäh ringer Stra ße errich tet) gliedert sich in meh re re -

jeweils um Hö fe grup pierte Ge bäu de blö cke. Einer der Höfe ist mit Ar ka -

den gän gen verse hen, bei de ren Ge staltung sich  von Fers tel von de nen des

rö mi schen  Pa laz zo Farnese in spi rie ren ließ. Im  (2018 zwecks Re no vierung

geschlossenen) großen Fest saal wurde an läss lich des  150. Ge burts tags

(2012) von Gus tav Klimt  eine Re pro duk tion seines De cken gemäldes auf -

ge bracht. Das Ori gi nal  war 1890 wegen der frei zü gigen Frau enbilder

abgelehnt und vom Künst ler zurückgekauft wor den.

Universitätsführungen Sa 10.30, Do 18 Uhr, 5 €, thematische Gruppenführungen nach

Terminver ein ba rung (2-4 Wochen vorher). Uni versi tätsring 1, Tel. 427717601, Tel.

427717631 . www.univie.ac.at.
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Eine griechische Göttin in Wien

 

Wiege der Demokratie

 

Parlament und DemokratieQuartier

Weil im an tiken Griechen land die Wie ge der De mokratie stand, wählte der

vom Kai ser  1864 mit dem Entwurf des Parla ments betraute däni sche Ar -

chi tekt Theo phil  von Hansen klas si zis ti sche Fo r men,  so dass  der mitt lere

Trakt der ös ter rei chi schen  Volks kam mer ei nem res pek ta blen grie chi schen

Tempel gleicht. In  den  zog nach  seiner Fertig stellung im Jah re 1883 das -

sog. „Her ren- und Ab ge or d ne ten haus“ der Do naumonarchie ein.

Der ebenfalls von Theophil von Han sen kre ierte prunkvolle Pallas-Athene-

Brun nen vor der antik anmutenden Säu lenhalle am Dr .-Renner-Ring

wurde 1898  aufgestellt. Seine vier liegenden, von  der Namen gebenden

Göttin der Weis heit überragten Figuren stellen al le go risch die wichtigsten

Flüsse der k. u. k. Mo narchie dar: Donau und Inn, El be und Moldau. 2005

wurde das Par la ments gebäude um ein architek to nisch zeit gemäßes

„ unterirdisches“ Be sucher zen t rum unter der Zufahrts ram pe be rei chert und

seit Sommer 2017 ist die Ge ne ral sa nie rung des gesam ten Par la ments ge -

bäu des in Gang, sodass die na tio nal po li ti schen Geschäfte und De batten

vorerst in der Hofburg so wie tem porären Pavillons geführt werden. Die mit

Zitaten aus verschiedenen Ver fas sungs- und Gesetzestexten bestem pel ten

schwarzgrauen Pavillons Burg und Ring am Heldenplatz, der Info point

Bau.Stelle direkt am Parlament, die für parlamentarische Zwecke ge -

nutzten Säle der Hofburg und das Pa lais Epstein firmieren derweil unter

De mo kratieQuartier. Im Ersten gibt’s in ter aktive Angebote zum Thema

De mo kratie, Infos zur Geschichte des Hel den platzes, einen Shop mit

Souvenirs und Tickets für Führungen (Mo-Sa 10-18 Uhr). Der Zweite ist

für Workshops reserviert und im Infopoint Bau.Stelle (Mo-Sa 10-18 Uhr)

kann man sich über Sinn und Zweck des Umbaus schlau machen und

ebenfalls shoppen und Tickets kaufen gehen. Im Palais Epstein, schon

seit 2005 zu Par la ments zwecken genutzt, residiert während der Sanierung

die Parlamentsbibliothek (Mo-Fr 8-16 Uhr). Der ansehnliche Stadtpalazzo

gehörte übrigens einst der erfolgreichen jü dischen Fa bri kanten- und Ban -

kiers fa mi lie Epstein und in te griert eine kleine Ausstellung über die ar chi -

tek to nischen Verdienste des Ju den tums in der Ringstraßenära.

Führungen durchs DemokratieQuartier: Mo-Sa, kostenlos, Termine an o. g.

Infopoints bzw. online zu erfragen, www.parlament.gv.at.

Attraktive Museumszwillinge

 

Kunsthistorisches und Na tur histori -

s ches  Museum

Die architektonisch gleich gesichtigen, im Stil der Neo re nais sance

gehaltenen Museums bauten für   die kunst- und na tur histori schen Samm -

lungen der Habs bur ger wa ren in te grale Bestand teile von Gottfried Sem -

pers  ehr gei zi gem, spä ter ge schrumpf tem  Kaiser forums pro jekt. Sie wurden

von dem zeit ge nös sischen Star archi tek ten ent wor fen, in  Zusam men ar beit

mit Carl von Ha se n au er zwi schen 1871 und 1881 er baut und  wei sen recht -

ecki ge Grund risse, je zwei  In nen höfe und fünf fach über kup pel te Mit tel -

bauten auf. In ih rem In nern,  das je weils durch im po san te Ein gangs foyers,

pracht volle Trep pen auf gän ge und eine achteckige Kup pel halle be sticht,

setz ten Gustav Klimt und Hans  Ma kart den ge konnt ge schwun ge nen  Pin -

sel an. Im Stie gen haus  des Kunst his to rischen Mu seums ist mit der ko los -

sa len The seus gruppe zu d em ein Meister werk des Bild hauers An tonio Ca -

nova auf gestellt.

Dem 1891 von Kaiser Franz Joseph I. er öffneten Kunsthistorischen

Museum wur de gleichsam die Bedeutung einer sa kralen Weihestätte

beigemessen, was man  angesichts der dort gehüteten Kunst schätze

durchaus nachvollziehen kann.  In seiner Ehrfurcht einflößenden Ge -

mäldegalerie hängen Werke von Dü rer  und Cranach, Bosch, Bruegel, van

Dyck,  Vermeer, Rembrandt und Ru bens,  von Bellini, Raffael, Tizian und

Tin toretto, um nur einige der gro ßen abend ländischen Maler zu nennen,

die frü her ausschließlich das Auge der Habs burger und heute das aller in -

te res sier ten Wien be sucher erfreuen. Dar über  hinaus war tet das Kunst his -

to rische  Mu seum mit einer um fang reichen  Ägy p tisch-Orien ta li schen Ab -

teilung,  ei ner An ti ken sammlung und einem Münz ka bi nett auf. Eine seiner

größ ten At trak tio nen ist die mit mit tel al ter li chen, baro cken und zur Zeit -

der  Re nais sance ge fer tig ten Pre ziosen an ge füll te Kunst kammer, die im Fe -

bruar  2013 nach zehn jähriger Schlie ßung  ih re Pforten öff nete. Sie gilt als

Wie ge des Mu seums, zählt zum eu ro pä i schen Kul tur erbe und vereint 20

Säle. Von den 2200 zur Schau ge stellten Exponaten sei hier exem pla risch -

nur Benvenuto Cel li nis (1540-1543)  kunst voll gold ge schmie dete Sa lie ra

( Salz fass) her vor ge hoben.

Be sichtigungserlebnisse ganz anderer Art  offerieren die Abermillionen Ex -

po na te des 1889 eingeweih ten und vor Kur zem generalüberholten Na tur -

his to ri schen Museums. Zu de nen zählen Me teoriten, Fossilien, Ske lette,

Mi ne ra lien  und Rohedelsteine so wie Tausende aus gestopfter , konser vier ter

und prä pa rier ter Tiere aller Gat tun gen, Grö ßen ord nungen und Kontinente.

Der be son de re Stolz des Hauses ist die Venus von Wil lendorf, bei der es

sich um eine schon  in der Altsteinzeit üppig ge form te,  kleine

Frauenskulptur aus Kalkstein han delt, ein Clou der Sauriersaal. Darin

sind  authentische Skelette und Fossi lien von  Sauriern und Modelle der sel -

ben ver sammelt, wie z. B. ein le bens echt ge stal teter Pteranodon. Außer

die sem Flug saurier, der hier brüllend seine e nor men Flügel schwingt, ver -

an schau li chen  Com puteranimationen das Le ben und  Ster ben der

gigantischen Er den be woh ner. Ebenfalls dank digitaler Tech nik können im

sog. Fulldome-Pla ne tarium maximal 61 Besucher astro no mischen

Phänomenen auf den Grund ge hen, und der im selben Raum auf ge stellte

„ Vision Globe“ eröffnet einen drei dimensionalen Einblick in die per Touch -

screen individuell aus zu wäh len den Phasen der Erdgeschichte.

Bei de Museen verfügen über ein ele gan tes Café-Restaurant und gut sor -

tier te  Museumsshops und bieten regel mä ßig  spektakuläre

Sonderausstellungen- und  -veran staltungen an. Im bzw . auf dem  Natur -

historischen Museum fin den oben drein aussichtsträchtige Dach füh run -

gen  statt.

Kunsthistorisches Museum: Di-So 10-18, Do 10-21 Uhr, Juni-Aug. auch Mo, 15 € (inkl.

Museen in der Neuen Burg). Ma ria-Theresien-Platz, Tel. 52524, www.khm.at.

Naturhistorisches Museum: Do-Mo 9-18.30,  Mi 9-21 Uhr, Di geschlossen, 12 €, Dach -

füh rung Mi 18.30, So 16 Uhr, 7 €. Burg ring 7, Ein gang Maria-Theresien-Platz, Tel.

52177, www.nhm-wien.ac.at.
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Naturhistorisches Museum und Zumbusch-Denkmal im Detail

 

Kaffeehausliteraten

„ Im Kaffeehaus wurden literarische Schu len und Stile geboren und verwor fen, vom Kaf feehaus nahmen neue Rich tungen der Malerei, der Musik, der Ar chitektur ih ren Aus gang“, schrieb Fried -rich Torberg (1908-1979), selbst pas sionierter Kaffee haus be sucher, in se i nem „Traktat über das Wiener Kaf fee haus“. Dabei dachte er vor al lem  an die Jahrzehnte um die vor letz te Jahr hun -dertwende, als einige be kann te Schrift steller und Journalisten der kai ser li chen Resi denz stadt gleich sam im Kaf fee haus  wohnten. Spitzen rei ter hin sicht lich sei ner Verweildauer in ört li chen Kaffee häu sern war Peter Al ten berg (1859-1919), der sich dort laut sei ner  viel zi tierten Aus sa ge zwar „nicht da heim, aber doch zu  Hause“ fühlte. Al tenberg ist mit seinen zehn Bände fül len den Skizzen, Sprüchen, Versen und Ge schich ten als Ver tre ter des Wie ner Feuil le tonismus in die Lite ra tur ge schich te  eingegangen. Des gleichen sei ne ein  we nig jün ge ren Zeit genossen Karl Kraus  (1874-1936), Egon Frie dell (1878-1938) und Alfred Polgar (1873-1955),  mit de nen sich Altenberg re gel mä ßig in ei nem lockeren Lite ra ten zir kel na -mens Jung Wien aus tausch te. Karl Kraus,  Jour na list und Li te ra tur kri ti ker, gründete 1899 die Lite -

ra tur zeit schrift „Die F a ckel“, glänz te mit sprach ge waltigen und scharfzün gigen Es says und Aphorismen, schrieb aber auch längere Abhand lun gen (z. B. „Die de mo lierte Li te ra tur“, 1897) und  Dra men („Die letz ten Tage der Mensch heit“, 1919). Frie dell, eigent lich ein Dok tor der Phi lo -so phie, hatte sich eben falls auf Kurzes und Präg nantes ver legt und da rüber hi naus ei nige um -fang rei che Schriften, da run ter eine hei ter-feu ille to nis tisch an ge legte „Kultur ge schich te der Neuzeit“ (1927-1931), zu Papier ge bracht. Eine ähn liche Spann breite wies das li te ra ri sche Schaffen Polgars auf, der sich, sei nem Vor bild Pe ter Al ten berg nach ei fernd, als No vellist, Er zäh ler und Ro man cier ver ding te. Im Dunst kreis der oben ge nann ten Herren be weg ten sich au ßer dem Arthur Schnitz ler (1862-1931), Hugo von Hofmanns thal (1874-1929) oder An ton Kuh (1890-1941), der das gesellschaftliche Leben im Kaffeehaus selbst zum li terari schen  Sujet erhob. Der diskussionsfreudige Literaten zirkel ver sammelte sich um 1890 vor nehm lich im Ca fé

Griensteidl (heute Café Klimt) am Michae ler platz, um später in das nur ei nen Stein wurf ent fern -

te Ca fé Central zu wech seln, das bis zum Ende des Ers ten Welt kriegs als der Wie ner Li teraten -treff punkt galt. Nach dem Un ter gang der Donaumonar chie traf sich die schrei bende Zunft am liebsten im Café Her ren hof, das Anfang der 1960er Jahre sei ne  Pforten schloss. Zu des sen Stamm gästen zählten auch Her mann Broch (1886-1951),  Robert Mu sil (1880-1942), Franz Werfel (1890-1945), Jo seph Roth (1894-1939)  und der ein gangs zitierte Friedrich Torberg, die al -le samt haupt säch lich durch ih re Ro ma ne bekannt geworden sind. Dieje ni gen von ihnen, die nach dem Zwei ten Welt krieg noch lebten bzw. aus dem Exil zu rück gekehrt waren, fan den sich - zu -sam men mit den Litera tur schaf fen den jün gerer Generatio nen - wie der im Ca fé Her ren hof ein und

entdeckten das da mals neu eröffnete, mitt ler weile eben falls schon  legendäre Café Ha wel ka. Als

tra di tio nel le Treff punkte von Künst lern und In tel lektuellen galten aber auch die Cafés Im pe rial,

Raimund, Mozart und Museum.

 

Schaurig schön

 

Akademie der bildenden Künste

Das im posante, außen wie innen mit Fres ken  verzierte Domizil der Hoch -

schule wur de zwischen 1872 und 1876 im Stil der  italienischen

Renaissance nach Ent wür fen von Theophil von Han sen er baut und wird

gerade ge ne ral saniert.  Es bildet einen wür di gen Rah men  für  das Studium

der schönen Küns te und  die wertvolle hauseigene Ge mäl de ga lerie, die von

Mei s ter wer ken  der nie der ländischen Malerei do mi niert wird und während

der Umbauarbeiten im Thea termuseum residiert. Größ te At trak tion der

Samm lung (im Exil), die auc h  mit gro ßen Ita lie nern  wie Tizian und -

Tiepolo ent zückt, ist  „Das Jüngste Ge richt“ von Hierony mus  Bosch, ein

kun terbuntes Hor ror sze nario mit al ler lei  furcht ein flö ßen den Details.

Akademie der bildenden Künste, → Thea ter museum, Schillerplatz 3, Tel. 588162222,

www.akademiegalerie.at.

Zur Erholung Burggarten, Palmen-und Schmet er ling -

haus

Der 1824 angelegte Burg garten, der bis  1918 der Habsburger-Fami lie vor -

be hal ten war , ist heute ein belieb ter Treff punkt  für Jung und Alt. Auf ei -

nem Spa zier gang  durch den klei nen Park kann man den stei ner nen Ab bil -

dern von Wolf gang Ama deus  Mo zart, Kai ser Franz I und dem ein zi gen,-

erst 1957 dort pos tier ten Denkmal von Franz  Jo seph I. sei ne Auf wartung

ma chen. Er ste res wur de 1895/96 von Vik tor Tilg ner , das  Zwei te noch zu

Leb zei ten sei nes Mo dell s im Jahre 1781 von Bal tha sar Fer dinand Moll -

geformt. Der Ent wurf des Dritten stammt von Johannes Benk, der Franz-

Joseph in Stein ge meißelt hatte, wäh rend die hier auf ge stellte Kopie von

Jo sef Tuch (1904) in Bronze gegossen ist.

Wei t aus gefälliger und interessanter ist freilich das von exoti schen Ge -

wäch sen, etwa 400 bunten Schmet ter lingen sowie einem Café-Res taurant

belebte Palmen hau s.  Im Schmetterlinghaus flat tern 50 ver schie dene Arten

der far ben fro hen Spezies durch eine ent spre chend kli ma ti sierte tropische

Mi nia tur welt mit Was ser fäl len, Teichen und Brü cken. Die Gastronomie

nutzt den Win tergarten, der durch  ei nen ge stal te ri schen Stilmix aus Ba -

rock und Ju gend stil mit seiner bauli chen Um gebung har mo ni siert, an der

vor letz ten Jahr hun dert wende von Friedrich Oh m ann kon zi piert, 1910/11

on Lud wig Bau mann erweitert und von den Bild hau ern Ed mund Hellmer ,

Josef Vác lav Mysl bek und Rudolf Weyr im Stil der Se ces sion de ko riert

wurde. Um der krea tiven Ge mein schafts produktion Platz zu ma chen,

muss te ein bereits 1822 im Burg garten auf ge stell tes Glas haus weichen.

Schmetterlinghaus im Palmenhaus: April-Okt.  Mo-Fr 10-16.45, Sa, So, Fei bis 18.15

Uhr; Nov.-März tägl. 10-15.45 Uhr, 7 €.  www.schmetterlinghaus.at.
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Beliebter Treffpunkt: Palmenhaus

 

Praktische Infos Karte

 

Theater

Burgtheater: siehe hier und hier.

Werk X-Eldorado: Dependance vom Werk X Theater mit Hauptsitz in Meid ling (Os-

w ald gasse 35 a), das sich mit politisch am bitioniertem zeit genössi schem Sprech the -

ater pro filiert, wo bei der Standort am Petersplatz vornehmlich für Produktionen der

freien Szene reserviert ist.  Pe tersplatz 1, Tel. 5332039, www.werk-x.at.

Theater Die Neue Tribüne: Zeitgenössi sches  Theater und Lesungen unter dem Ca fé

Landtmann ne ben dem Burgtheater. Uni versitätsring 4, Tel. 0664/2344256,

www.tribuenewien.at.

 

Essen & Trinken

Demel 19 Das Demel, heute Kon ditorei und Pa tisserie mit weltweitem Versand han-

del, Fi l iale in New York, fei nem Kaf feehaus und Re staurant, hat eine lange Be -

tr iebstradition. Im hauseigenen Museum kann man sich (Fr 10-12 Uhr) von Wiener

Fremdenführerinnen über die Ge schich te des il lustren Lokals in formie ren lassen (4 €).

Die  begann im Jahre 1776, als der Württem ber ger Zucker bä cker Ludwig Dehne die

Kon ditorei grün dete, die danach von dem 1857 zum k. u. k. Hof zu cker bä cker ge adel -

ten  Namens geber Christoph Demel übernommen und unterdessen ins Do & Co-Gas-

tronomie-Imperium eingeglie dert wur de. 9-19 Uhr. Kohl markt 14, Tel. 5351717,

www.demel.com.

Café Klimt 26 Nach dem Rien das zweite Café zur Zwischennutzung der

Räumlichkeiten des 2017 geschlossenen literaturge schichtsträch tigen Kaffee hauses

Griensteidl, das hinsichtlich seiner weitgehend  erhalten gebliebenen Einrich tung ein

echter Klassiker war: rot bezo gene schwarze Seiten bänke und Thonetstühle, Ku gel -

lampen und eine schöne alte Vitrine. Derzeit setzt man hier auf ein vornehmlich

junges Pub li kum, das sich von dem Namen Klimt ange zo gen fühlt, sodass hier auch

noch ein Shop mit Klimt-Souvenirs integriert ist. 8-23.30 Uhr. Mi chae lerplatz 2, Tel.

66488274671.

Café Hawelka 31 Gehört zu den bekanntesten und atmosphärisch interessantesten

Kaf fee häusern der Stadt.  Durch das von einem Loos-Schüler ge staltete und seither in

seinem Interieur unverändert gebliebene, mit Ver anstal tungsplaka ten tapezierte, düs-

tere, inzwi schen nicht mehr verrauchte Lokal weht ir gend wie noch immer der Geist

der Wiener Nach kriegsboheme. Außer Kaffee und Ku chen  gibt es nach alter Kaf fee -

haustradition nur  klei ne herz hafte Happen wie Schi n ken brote oder Würstel und

abends ab 22 Uhr die  schon fast legen dären frischen Buch teln,  die seit dem Tod der

Hausherrin Jose fi n e Hawelka (2005) von deren Sohn Günter gebacken wer den, der

das fa mi liä re Kaf fee hauszepter inzwischen übernommen hat. Er wird dabei von seinen

Söh nen unterstützt, denen der im April 1911 geborene Großvater und Seniorchef Leo-

pold Ha wel ka , schon zu Lebzeiten eine Wiener Legende, noch bis zu seinem letzten

Atemzug am 29.  Dez. 2011 als charmanter „Platz anwei ser“ zur Seite stand. Mo-Do 8-

24, Fr-Sa 8-1, So, Fei 10-24 Uhr. Dorothe er gasse 6, Tel. 5128230.
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Außen unscheinbar, innen unverwechselbar: Café Hawelka

 

Café Central 4 Das legendäre Literaten ca fé im noblen, 1860 er bauten Palais Ferstel

ist  hinsicht lich seiner Räumlichkeiten zwei fel los das ein drucksvollste Wiener Kaffee -

haus.  Sein mit braun-schwarzen Thonetstüh len und kleinen, run den Marmortisch -

chen möblierter Saal wird von ho hen, säu len ge stützten Gewölben überspannt. Gleich -

am Eingang wird mit einer ihm nach ge bildeten Wachsfigur dem frühe ren Stamm-

kunden Pe ter Altenberg gehul digt. Der schaut ge lassen in den großen Gastraum,  in

dem neben Kaffee und süßen Meh l speisen eine relativ große Auswahl warmer

Gerichte serviert wird. Dazu spie lt ab  17 Uhr ein Pi anist zu dezenter Tischmusik  auf.

Mo-Sa 7.30-22 Uhr, So, Fei 10-22 Uhr. Herren gasse 14, Tel. 5333763.
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Hommage an Peter Altenberg

 

Mein Tipp Café Bräunerhof 38 Schönes,  altes Kaf fee haus, dessen Wände mit ova len

Spiegeln und Erinne run gen an sei nen berühmtesten (verstor be nen)  Stamm gast Tho-

mas Bernhard de koriert sind. Für das leib li che Wohl sorgen u. a.  le ckere Mehl speisen

und warme Ge rich te, für das geistige interna tionale Zei tungen, fürs Gefühl am

Wochenende von 15-18 Uhr live dargebotene Wiener Klänge. Mo-Fr 8-19.30, Sa 8-

18.30 Uhr, So, Fei 10-18.30 Uhr. Stall burg gasse 2, Tel. 5123893.

Café Tirolerhof 44 Traditionelles Wiener Kaf feehaus im Stil der 1920er  Jahre, mit

einer Kaffeespezialität na mens  Kaiserme lan ge, hinter der sich ein klei ner Schwarzer

mit Ei und Honig ver birgt.  Mo-Sa 7-22, So, Fei 9.30-20 Uhr. Füh rich gasse 8, Tel.

5127833.

Café Landtmann 3 Das distinguierte Kaf fee haus warb schon bei seiner Eröffnung im-

Jahre 1873 da mit, „Wiens eleganteste Café-Lokalität“ zu sein. Obgleich sein da ma liger

Be sitzer und Namensgeber Franz Karl  Landtmann das Lokal schon 1881 wie der-

verkaufte, wi derstand das Landtmann al len noch fol gen den politischen Kri sen, um-

1976   s da Kaffee haus imperium der Fa mi lie  Querfeld zu be gründen. Das wie eh und je

von der Prominenz aus Wirtschaft, Politik und  Kultur frequentierte Traditi ons haus wur-

de 1982 renoviert und zum Café-Re staurant  erweitert und wird So-Di ab 20 Uhr von

Kla viermusik dezent be schallt. 7.30-24 Uhr. Uni versitätsring 4, Tel. 24100100.

Café Mozart 49 In dem konservativ-eleganten  Kaffeehaus, dessen Vorläufer be reits

1794 x  eistierte, das aber erst seit 1929 den Na men des Komponisten trägt, soll Gra -

ham  Greene 1947 „Der dritte Mann“ ge schrie ben haben. 8-24 Uhr. Al berti naplatz 2,

Tel. 24100200.

Café de l’Europe 24 Café und Eisdiele mit Sonnenterrasse und winterlichem Tea room

im 1. Stock mitten im (touristischen) Ge trie be . Mo-Sa 7-24, So, Fei 8-24 Uhr. Graben

31, Tel. 5321469.

Aida 32 Filiale einer im gesamten Stadtge biet präsenten traditionsreichen Café-Kon di -

tor ei-Kette mit einer Einrichtung im 1950er-Jah re-De sign. Die Mehl speisen ge nie ßen

einen sehr guten Ruf. Mo-Sa 7-22, So,  Fei 8-22 Uhr. Singerstraße 1, Tel. 8908988210.

The Guesthouse Vienna - Brasserie & Bakery 45 Die Hausgastronomie des gleich -

namigen Hotels überzeugt auch die Wie ner, die sich hier gern zum hervorra gen den

Frühstück mit frischem Holzofen ge backenem, kleinen Brasseriegerichten und junger

und zugleich tra di tionsver bun dener Lokalküche nie derlassen und sich dabei nicht

zuletzt an dem ge lun ge nen Inte rieur des Lokals und den großen Fenstertüren

erfreuen. 6.30-24 Uhr. Führichgasse 10, Tel. 5121320.

Cantina Osteria Friulana 28 Das dunkel möb lierte Restaurant in Rathausnähe ser-

viert ori ginalgetreu zubereitete rustikale Spe zia li tä ten aus Italiens äußerstem Nord os-

ten, da runter viele Innereien, herrliche Ge müsegerichte wie sauer eingelegten Kür bis

oder aromatische Peperonata. Lo kale Restaurantkritiker schwärmen von der „besten

Antipasti-Sammlung Österreichs“, in der natürlich auch der berühmte San-Da niele-

Schinken nicht fehlt, und der statt lichen Auswahl an friulanischem Wein.  Mo-Fr 16-23

Uhr. Bartensteingasse 3, Tel. 8906496.

Do & Co Stephansplatz 25 Of fenba run gen ei ner verfeinerten Wiener und vornehm-

lich asia tisch orientierten interna tiona len (Fisch-) Kü che mit Fenster-oder Ter assen-

blick auf den  Stephansdom. Das im postmodernen Design der 1990er gehaltene Lieb -

lingsre staurant der  Wiener Schickeria im 7. Stock des Haas-Hauses gehört ebenso wie

das gleich namige Hotel und die Onyx-Bar im sel ben Hause dem promi nenten, inzwi -

schen weltweit engagierten Gastronomie ma g na ten Attila Dogu dan, dem es auch sei -

nen Na men verdankt. 12-15, 18-24, Bar 11-+2 Uhr. Ste phansplatz 12, Tel. 5353969.

Do & Co Albertina 48 Vornehmes Lokal, das  Süßes und Pikantes auftischt und erle se -

ne Wei ne dekantiert. Es besteht aus Ca fé,  Restaurant, Bar-Lounge, Terrasse und „Ess-

bar“ zum Verspeisen der von der Hof zu ckerbäckerei De mel angelieferten Torten oder

herzhafter Ge nüsse aus dem feinen Wie ner, dem me di ter a nen oder asia ti schen

Kochbuch. 9-24 Uhr. Alberti naplatz 1, Tel. 5329669.

Mein Tipp Reinthaler’s Beisl 27 Le cke re Wie ner Hausmannskost in der ge müt lichen

Atmosphä re eines alten Stadt beisls oder im (Stra ßen-)Gastgarten, preis günstige

Mittags ge rich te. 11-23 Uhr. Dorotheer gasse 4, Tel. 5131249.

L’ asino che ride 42 Klassiker der italieni schen  Küche, also (hausgemachte) Pasta, Piz-

za aus dem Holzofen und leichte Fisc h ge richte. 11-24 Uhr. Dorotheer gasse 19/Ecke

Augustinerstra ße 12, Tel. 5127159.

Vestibül 6 Elegantes Restaurant im ehe ma ligen Kaiserein gang des Burgtheaters, das-

vom vor Ort prominenten Christian Domschitz be kocht wird. Seine krea tiv ab ge -

w andelte, ge ho be ne österrei chi sche Kü che kann bei schönem Wetter in ei nem eben-

solchen Gast garten ge nossen wer den. Mo-Fr 11-24, Sa 18-24 Uhr. Universitätsring 2,

Tel. 5324999.

Bitzinger’s Augustinerkeller 46 Uriger Stadt heuriger in einem Kellergewölbe, in dem-

es auch Bier, ein Heurigenbuffet nach Alt-Wie ner Art und ab 18.30 Uhr weinselige Li -

vemusik gibt. 11-24 Uhr. Augustinerstraße 1, Tel. 5331026.

Meinl’s Restaurant 7 Das in das gleichna mi ge Feinkostkaufhaus integrierte Re -

staurant serviert gehobene österreichische und interna tionale Küche. Mo-Fr 8-24, Sa

9-24 Uhr. Graben 19, Tel. 5323334.

Mein Tipp Trzesniewski 30 Mutterhaus der Buf fet kette  mit den „unaussprechlich

guten Bröt chen“,  bei de nen es sich allerdings gar nicht um Bröt chen, sondern um mit

feinen Pasten bestri chene, appetitlich dekorierte Schnitt chen zum Direktverzehr an

Steh tischen oder zum Mitnehmen handelt. Dazu trinkt man gern ein kleines Gläschen

Pfiff, sprich ein leichtes Bier. Mo-Fr 8.30-19.30, Sa 9-18, So, Fei 9-17 Uhr. Dorotheer-

gasse 1, Tel. 5123291.
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Snack bei Trzesniewski

 

Palmenhaus 47 Wunderschön moderni siertes  Restaurant-Café (und abends Cock tail -

bar) unter Palmen, Glas und Stahl, dessen Bau ge schichte oben schon skizziert wurde.

Die  Spei se karte des bei schönem Wetter durch  eine attrak tive Park terrasse aufge wer-

teten Lokals ist neuösterreichisch orientiert und vegeta risch pointiert. Mo-Fr 10-24, Sa

9-24, So, Fei 9-23 Uhr, Jan./Feb. Mo, Di geschlossen. Burg garten (Eingang Albertina),

Tel. 5331033.

Volksgarten-Meierei 35 Von April bis Sept/Okt. Gartenlokal im 1950er-Jahre-Stil, in

dem man wienerisch essen und trin ken kann und  kleine Gäste einen Sandkasten

finden. 9-20 Uhr. Volksgarten/Burgring, Tel. 5332105.

Da Gennaro 29 Selbst gemachte Pasta und Pizza mittlerer (Innenstadt-)Preislage im

schlich ten Trattoria-Einrichtungsstil. Mo-Sa 10-24, So, Fei 12-23 Uhr. Bräunerstraße 4-

6 , Tel. 5350844.

Yohm 15 Von mehreren Nationalküchen inspi riertes Asia-Restaurant mit postmoder-

nem  Ambiente, das wegen seiner kulinari schen  Kom binationsgabe und Experimentier-

freude ge priesen und von 2 Hauben- gleichsam das österreichische Pendant von

Michelinsternen- dekoriert wird. Mo-Sa 12-24, So, Fei 12-23 Uhr. Petersplatz 3, Tel.

5332900.

Patara 9 Thailändische Küche auf hohem kulinarischen Niveau, von der derzeit

allseits enthusiastisch geschwärmt wird. Relativ teuer! Mo-Sa 12-15, 17.30-23, So, Fei

17.30-22 Uhr. Petersplatz 1, Tel. 99719380.

Cantinetta Antinori 13 Wiens historisch erster, jüngst frisch gestrichener und

nagelneu möblierter Edelita lie ner, ge nauer das erste Wie ner Lo kal (es gibt wei tere in

Florenz, Zürich und Moskau) des  Marchese Piero Anti nori, in dem feine ita l ienische

Speisen und (ausschließ lich) Antinori-Weine in gepfleg ter, tos kanisch inspirierter

Atmosphäre zu goutie ren sind. 11.30-24 Uhr. Jasomirgottstraße 3-5, Tel. 5337722.

Procacci 36 In schlicht-vornehmem dunk len  Edelholzde sign gehaltenes, zweites Wie -

ner Lo kal des o.g. italienischen „Wein ade ligen“, in dem man sowohl mehrgängig spei -

sen als auch auf hohem kulinari schen Ni veau sna cken kann. Mo-Sa 11.30-1 Uhr. Gött-

w ei her gasse 2, Tel. 5122211.

Michl’s 2 „Gastro-Sozialpro jekt“ mit kulina ri scher Beratung von Starkoch Helmut

Österrei cher und unter Pa tronanz des (na men ge ben den) ehemaligen Wiener

Bürgermeisters Mi chael Häupl.  Das Personal rekrutiert sich aus Lang zeitar beits losen,

die Gerichte der mo dernen Wiener Kü che zuberei ten und servie ren (lernen). Mo-Fr 8-

16   r Uh. Reichsratsstr a ße 11, Tel. 4086189.

Pizzeria Regina Margherita 5 Original nea po litanische Pizza, auf Vesuvgestein

gebacken und in einem großzügigen Lokal sowie  bei schönem Wetter im

stimmungsvol len  Innenhof des repräsentativen Stadtpa lais  Ester házy serviert. 11.30-

24   r Uh. Wall nerstraße 4, Tel. 5330812.

1500 oo Fdmakers 39 Atmosphärisch legeres Trendrestaurant mit passabler italo-

ame ri ka ni scher Küche im 25hours Hotel und mit schönem Garten, in dem bei gutem

Wetter von März bis Ok tober eine mobile Snackstation na mens Burger deVille das

kulinarische Spektrum von Pasta, Pizza und Salaten um frisch ge bra te ne Burger

erweitert. Mo-Do, So 12-24, Fr-So 12-0.30 Uhr. Lerchen felder Straße 1-3, Tel. 521510.

Mein Tipp Yamm 1 Das in helle Far ben ge tauch te Lokal vis-à-vis der Uni versi tät be -

geistert Fans von klarem urbanen De sign, frischer vege ta ri scher und veganer Kü che,

erlesenen Wei nen und ehrlichen Bie ren. Die kalten und warmen Ge richte lo cken auf

einem appetitlich angerich te ten Büffet und werden nach Gewicht bezahlt. Bei der ge -

sund heits be wussten ku li na ri schen Orientie rung helfen In formationen wie „scharf“,

„ laktose-oder glutenfrei“ oder „schmeckt Kin dern“. Mo-Mi 8-23, Do, Fr 8-23.30, Sa 9-

23.30, So 9-15 Uhr. Universi tätsring 10, Tel. 5320544.

Chattanooga 18 Ein in Plüsch und Messing ge haltener Clubraum im 1960er-Jahre-Stil,

dessen Sitzlandschaft sich um ihre eigene Ach se dreht. Zu essen gibt es ame ri ka ni -

sche Snacks, vorzugsweise Spareribs. 8-24 Uhr. Graben 29a, Tel. 5335000.

Onyx Bar 25 Bar mit weltstädtischem Flair im 6. Stock des Haas-Hauses, in dem sich

ein  gut si tuiertes Publikum zum früh abend li chen After-Business-Drink, Digestif oder

Ab sacker trifft. 11-2 Uhr. Ste phansplatz 12, Tel. 5353969.

Dachboden 39 Die große Bar im bzw.  auf dem 25hours Hotel mit (Ter assen-) Blick

auf die grandiosen Ring stra ßen bauten ist bei der „zeit geisti gen” urbanen Szene

beson ders ange sagt. 15-1 Uhr. Lerchenfelder Stra ße 1-3, Tel. 521510.

 

Shopping

Wer sich unterwegs edel einkleiden will, findet am Gra ben neben dem

tr aditionsreichen Herren ausstatter Knize 22 (Nr. 13) internationale Designer wie z. B.

Escada 14 (Nr. 26) und Hermès 10 (Nr. 22), am Kohlmarkt u. a. Cartier 12 (Nr. 1),

Gucci 17 (Nr. 5), Dolce & Gab bana 16 (Nr. 8-10) und Karl Lagerfeld 21 (Nr. 11).

Meinl am Graben 7 Ein aus frischen und hübsch  verpackten internationalen Speziali -

tä ten komponierter, hochpreisiger Augen-und  Gaumenschmaus. Der mehrstöckige

Gourmettempel integriert neben dem o. g. Meinl’ s  Res tau rant Meinl’s Café (Mo-Fr 8-

19.30, Sa 9-18 Uhr), Meinl’s Weinbar (Mo-Sa 11-24) und ein „Meinl to go“ (Mo-Fr 8-

19.30, Sa 9-18 Uhr) mit lecke rem Herz haf ten und ebensolchen Süßigkei ten zum Mit-

neh men. Obendrein verführt das Team des gleichnamigen Restaurants im

Gebäudekomplex des Feinkostmekkas mit Y ohm Sushi (Mo-Fr 11-19.30, Sa 11-18 Uhr)

und die Familie Zanoni mit einer Eisdielenfiliale (März-Okt. 11-23 Uhr). Der Na me

Meinl bürgt übrigens seit 1862 für  ku lina ri sche Qualität und steht v. a. für aroma -

tischen Meinl-Kaffee, der vie lerorts in Wien  im Ausschank ist. Gra ben 19, Tel. 5323334.
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Der Name Meinl steht für (Kaffee-)Genuss

 

 

Freytag & Berndt 8 Literarisches Schlaraf fen land  für Weltenbummler mit Rei se li -

teratur und  im eige nen Hause produziertem Kartenma te rial für alle Nah-und

Fernziele. Wall nerstraße 3.

Manz 20 Die Universitätsbuchhandlung für wissenschaftlich Ambitionierte ist archi -

tek tur ge schicht lich  bemerkenswert: Ihr Ein gangsportal wur de von Adolf Loos gestal -

tet. Kohl markt 16.

Loden Plankl 33 Die Auswahl an hochwerti ger  Trachtenkleidung ist wahrscheinlich

nir gend wo größer als in Wien. In diesem Tra di tions ge schäft gibt es auch Maß ge schnei -

dertes. Mi chae lerplatz 6.

Schella Kann 40 Von österreichischen De signe rinnen entworfene Trendmode. Spie -

gel gasse 15.

Manner-Shop 11 Neben den klassischen „Manner-Schnitten“ oder „Original Nea po li -

ta nern“, hinter denen sich knusprige Ha sel nusswaffeln verbergen, sind hier auch alle

anderen süßen Offen ba rung en der seit 1898 im 17.  Be zirk (Hernals) pro duzieren den

Tradi tions firma sowie allerlei nicht ess bare Manner-Fanartikel im An gebot. Ste phans-

platz 7/Ecke Rotenturmstra ße, www.manner.at.

Confiserie Altmann & Kühne 23 Hier gibt es- am selben Ort seit 1928-

handgefertigte und lie bevoll verpackte Bonbons und Prali nen. Gra ben 30.

Imperial Shop 43 Hier gibt’s edle Souvenirs aus dem Sortiment ehemaliger K.-u.-k.-

Hof lie fe ranten und tradionsreicher Wiener Ma nu fak turen, z. B. Glas von Lobmeyer

oder Porzellan aus dem Augarten, Hüte von Mühlbauer oder Produkte der Wiener

Schneekugelmanufaktur, und ein integriertes Hofburg Info Center, in dem man sich

über die Geschichte des Hauses schlaumachen kann. Hofburg/Heldenplatz, 9-18 Uhr,

www.imperialshop.at.
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Im 1. Bezirk

 

Tour 2

Südöstlich des Stephansdoms konzentrieren sich die Wall fahrts-

stätten für Lieb haber klassischer Musik: Staatsoper, Musikverein

und Konzert haus, Mo zart haus Vienna, Arnold-Schönberg-Center,

das goldene Denk mal für Wal zer könig Strauß oder das sensa tio-

nel le „Klangmuseum“ Haus der Mu sik.

 

Mozarthaus Vienna, alles über Mozart

Staatsoper, Mekka für Opernfans

Karlsplatz, barockes Himmelreich und weltschönster Konzertsaal f.

Stadtpark, Natur und Kultur

 

Lauter klangvolle Namen

 

Musikali scher Rundgang durchs

südöst liche Zentrum

 

Gut situierte „Musikpilger“ können ganz in der Nähe ihrer Heiligtümer in

geschichtsträchtigen No bel ho tels wie dem Imperial oder Sa cher lo gie ren

und dinieren, weniger Be tuch te  ein Stück der le gen dä ren Tor te kos ten.

Außerdem säumen die Shopping-Para die se Kärntner Straße und Ring stra -

ßen ga lerien, Otto Wagners schönste Stadt bahn stationen, die prächtige

Karls kir che  und das stadthistorische Wien Mu seum den Weg zu den ersten

Ad res sen der  Welt hauptstadt der Musik.

Dess en letzte Etappe führt durch den Stadt park, wo man nicht nur die

Stand bil der namhafter Komponisten, son dern  auch das Flüsschen Wien

passiert, dem  die österreichische Hauptstadt ih ren  Namen verdankt.

 

Spaziergang

Zum Auftakt dieses „klangvollen “ Stadt spa ziergangs geht es vom Ste -

phans platz zum  → Mozarthaus Vienna, in das die ei n zige noch erhal te ne

Mo zart wohnung in tegriert ist. Weil der berühmte Wahl wie ner dort „Die

Hoch zeit des Figaro“ kom ponierte, fir mierte das Haus an der Dom gasse

unter Figarohaus, bis es an läss lich von Mo zarts 250. Geburtstag (2006)  zur

mo dernen Musikerge denk stät te um- und ausgebaut wurde.

Wir bleiben auf Mozarts Spuren und ge langen durch die malerisch enge

Blut gasse zur winzi gen freskenge schmück ten Sala Terrena in der Singer -

stra ße 7, wo weiland Mozart selbst auf spiel te und heute das

Streichquartett Mozart Ensemble mehrmals wöchent lich  die Bögen

schwingt. Die ser äl tes te und jüngst renovierte Kon zert saal Wiens befindet

sich im sel ben  Gebäude (Erd ge schoss) wie das Deut sch ordens klos ter, in

dem die kost bar be stückte → Schatz kammer des  Deut schen Ordens zu

bewundern ist.

Wer von Mozart genug und an Münzen und  Medaillen kein Interesse hat,

stür ze  sich gleich in das Menschenge tüm mel  der Kärntner Stra ße, wo das

sie ben stö ckige Kauf haus Steffl und Dut zende ed ler Ge schäfte Be -

gehrlichkeiten we cken.  Nach einem Abste cher in die links  ab zwei gende

Weih burg gasse, die von  der Re nais sance fas sade der in nen hoch ba rocken

Fran zis ka nerkirche und ei nem wahrhaft ent zü ckenden gleich na migen

Platz mit Brun nen und Ca fé flan kiert wird, re gis t rie ren wir in einem rech -

ten „Sei tenarm“ der Kärntner Stra ße  die Loos Ame ri can Bar nach Ent wür -

fen des epo che ma chen den Ar ch i tek ten Adolf Loos, be vor wir die quir li ge

Shop pingmeile er neut via Him mel pfort gasse verlassen.

Kaum in die leicht ab schüs si ge Stra ße ein gebogen, springen rechts die

lange Fen s terfront des in nen wohn zim mer glei chen Cafés Frau en hu ber

und links ein  kleiner Trö delladen mit ei nem bun ten  Sortiment an K.-u.-k.-

De vo tio na lien ins  Auge.

Gleich hinter dem bekannten Kaffee haus  verlangt ein re spektabler

barocker Ge bäudezug nach Aufmerksamkeit. Er wur de von Johann

Bernhard Fischer von  Er lach entworfen und von dessen Kon kur renten

Johann Lukas von Hilde brandt  vollendet, war einst Win ter pa lais  des

„ Tür kenbezwingers“ Prinz Eu gen  von Sa voyen und beherbergte ab 1848

das Finanzministerium. Nach der Ge ne ral sanierung von 2007 bis 2013

fungierte es zusätzlich als Museum unter der Re gie der Österreichischen

Galerie Bel ve dere. Inzwischen wurde es komplett ans Finanzministerium

zurückgegeben und ist sporadisch Schauplatz wichtiger po li tischer

Veranstaltungen.

Schräg vis-à-vis drängt sich das re nom mier te Re vue- und Musicaltheater

→ Ro nacher ins Blick feld der Betrach ter.  Es liegt bereits jen seits der

nächs ten Quer stra ße namens Seiler stätte, an der wir  uns rechts hal ten, um

- even tuell nach einem Abstecher zum → Li te ra tur museum in der Johan -

nes gasse - an ih rem En de  das interaktive Klang mu se um → Haus der Mu -

sik auf zu su chen, in dem  man mit tels neu ester Com puter tech nik mit Tö -

nen und Schall wellen ex pe r i men tie ren, diri gie ren und kom po nie ren kann.

Derart eingestimmt nähern wir uns via Kru ger- und Kärntner Straße der

→ Staats oper. Unterwegs schauen wir noch  beim weltbekannten Hotel

Sa cher (Ecke Phil har monikerstraße) vorbei, vor  dem rot ge wandete

Wagenmeister auf  erlauchte Gäs te warten und in des sen  Hauscafé die

berühmte Torte lockt. Dann  um run den wir das renommierte Opern haus,

drin gen im Rah men einer Füh rung in sein  pompö ses Inneres vor oder

sofort in  die bunte Kon sumwelt der Ring stra ßen galerien ein, um nach

Durch schreiten derselben am Kärnt ner Ring wieder aufzutauchen.

Der wohl eleganteste Abschnitt der Ring stra ße wird von Luxusherbergen

wie  dem Hotel Imperial gesäumt, des sen  stol zes Domizil 1863 als

Privatre si denz  des Fürsten von Württemberg er baut  wor den war. Seit

seiner Er öff nung an läss lich der Weltausstellung des Jah res  1873 logieren

dort die Mäch ti gen, Rei chen und Schönen dieser Welt, wäh rend  in seinem

Café berühmte Dich ter und  Den ker ein und aus gin gen.

Das Imperial steht gleichsam Rücken an  Rücken mit dem → Musik ver -

eins ge bäude, in dem re gelmäßig die Wie ner  Philharmoniker or chestrieren

und wo  im Bösendorfer Stadtsalon die Kla vi e re der unterdes sen von

Yamaha über nom me nen nam haften Wiener Kla vier bau er firma zu be -

staunen sind (Mo-Fr 9-18 Uhr, www .boesendorfer.com). Der von Theo phil

von  Han sen entworfene, 1869 fertig ge stell te Bau birgt den an geblich

schöns ten  Kon zert saal der Welt und wendet sein  Gesicht ebenso wie das

ihm be nach barte, zeit gleich er bau te → Künst ler haus dem Karls platz zu.

Dort po sie ren  die → Karls kirche, ein Pa ra de bei spiel  ba ro cker Sa kral bau -

kunst, zwei von  Otto Wagner ent wor fene ehe ma li ge  → Stadt bahn -

pavillons in se ces sio ni s ti schem Dekor und eine abs trakte Bron ze plas tik

von Henry Moore, wäh rend  das gerade zwecks Um- und Aus bau

geschlossene → Wien Museum (noch) in einem eher  un schein baren

grauen Be ton block den  nord östlichen Rand des Karls plat zes  mar kiert.

Vom Karlsplatz geht es zum Schwar zen berg platz, um dort im → Ar nold-

Schön berg-Center dem Leben und Werk  des Pio niers der Zwölftonmu sik

zu  hul digen. Zu vor las sen wir den Blick über  den ver kehrs rei chen Platz

schwei fen,  wo bei das Rei ter standbild des ver dien ten (Leip zi ger)  Völ -

kerschlacht kämp fers Fürst Karl von  Schwarzen berg,  der Hoch strahl brun -

nen und das da hinter auf ra gende Sowjet denk mal be sonders ins Au ge fal -

len.  Während die me ter hohe Was ser fon tä ne an die 1873 ins tal lier te ers te

Wie ner  Hochquellwas ser lei tung er in nert, ehrt  das 1945 noch von  den Rus -

sen selbst  enthüllte Denk mal  die Ro te Ar mee, die die Deutschen im  sel ben

Jahr aus  Wien vertrieben hat te.
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Kühles Nass vorm Sowjetdenkmal

 

Die nächste Station unseres Pilgerwe ges zu den Schauplätzen der klassi -

schen Musikgeschichte ist das → Kon zert haus an der Lothringer stra ße.-

Das Kon zerthaus ist ebenfalls ein Mu sen tempel mit in ter nationaler Strahl -

kraft, weil hier die Wiener Sym pho ni ker re si die ren, die sich das kom ple xe

Ge bäude mit dem → Akademie thea ter, der avant gar distischen Depen -

dan ce des Burg the a ters, teilen.

Wir bleiben auf der Lothringerstraße, pas sieren Kaspar Zumbuschs Baum

um standenes Beethovendenkmal zur Lin ken, das Gelände des Wiener Eis -

lauf vereins und Hotel Interconti nen tal zur  Rechten und erreichen

schließlich den  Stadtpark, an dessen Ein gang uns wie der einmal eine von

Otto Wag ners weiß-grünen Stadtbahnstatio nen be grüßt.  Die 1862

angelegte, größte Park an lage des 1. Be zirks erstreckt sich an bei den Ufern

der hier nicht überbauten, son dern le dig lich von Seitenmauern re gu lierten

Wien. Die Ufermauern wur den  vom da ma ligen „ Top designer“ Fried rich

Oh mann zwi schen 1898 und 1907  in baro cki sie rend-impressionisti scher -

Manier ge stal tet und sind als Wien flussverbau ung in die lo ka le Ar chi -

tek tur geschichte ein ge gan gen. Grün flä chen und Blu men bee te sind mit

nos tal gisch an mu ten den Sitz bänken mö b liert, mit den Denk ma len be -

rühm ter  Kom po nisten oder Maler de ko riert und  hier und da von Spiel- und

Bolz plät zen flan kiert. Das meist be wun derte Denk mal ist Edmund Hell -

mers gol dene Hom mage an den Wal zerkönig Jo hann Strauß (Sohn) von

1921. Es glänzt an der Süd flanke des Parks un weit des 1867  im Stil der ita -

lie ni schen Re nais san ce er bau ten Kur salons. Von dem ge fäl ligen Gar ten -

pa lais, in dem tra ditio nell  zu Strauß- und Mo zart kon zerten auf gespielt

wird und Gut si tu ier te ihre Fes te feiern, durch wan dern wir den Stadt park

in Richtung Nor den, um un ter wegs an den stei ner nen Abbildern von -

Lehár , Stolz, Bruck ner und Schu ber t  vor bei zu  defilieren.

Wir verlas sen ihn am Stubenring, wo wir  das Ös terreichische Museum

für an ge wandte Kunst rechts lie gen bzw . hinter uns las sen, die

( Ring-)Straße überqueren und  uns zum Dr.-Karl-Lueger-Platz be ge ben,

über den sein in Stein ge hau e ner, als ver dienst voller historischer Bür ger -

meis ter ver ehr ter und wegen seines offen siven An ti se mitismus politisch

um strit te ner Na mens patron (→ „Stadt ge schich te“) wacht. (Es gibt schon

lange Be stre bun gen, sein Denk mal in ein „Mahnmal ge gen An ti se mi tis -

mus und Rassismus“ um zu wandeln oder zu mindest eine In fo tafel an zu -

brin gen, die den „Kom mu nal helden status“ des Dr . Lueger relati vie ren

soll.) Wer  in zwi schen Hunger be kom men hat,  könn te sich im Kaf fee haus

Prü ckel im  in nen architek to ni schen Am biente der  1950er Jahre stär ken oder

bei Pla chut ta in der Woll zei le ein keh ren, um an schlie ßend mit dem an geb -

lich besten Ta fel spitz der Stadt im Bauch zum Ste phan s dom zurück -

zukehren.

 

Sehenswertes

Komponistenleben und -werk

 

Mozarthaus Vienna

Das zum hoch technisierten Mu si ker museum um- und ausgebaute spät ba -

ro cke Bürgerhaus in der Dom gasse 5 wur de bis 2004 als Musiker ge denk -

stätte Figarohaus vom Wien Mu seum be trie ben.  Zu sehen gab es bis dahin

allein die ein zige noch erhaltene, frei lich nicht mehr  mit Originalmobi liar

ein ge rich te te  Wiener Mozartwoh nung in der er s ten  Etage des damals pit to -

resk ver wahr losten Ge bäudes. Mo zart leb te dort  mit seiner Fami lie von

Sep tem ber 1784  bis April 1787 und kom po nierte in die ser regen Produkti -

onspha se meh rere Kla vier- und Kam mer kon zer te, eine Rei he von Kantaten

und mit der „Hoch zeit des Fi garo“ eine seiner be kann tes ten  Opern.

Die Mozartwohnung ist inzwischen nur noch  eine der Attraktionen des auf

1000  Quadratmeter ausgedehnten Aus stel lungs zentrums mit Bösendorfer

Kon zertsaal im Kellergeschoss. In den bei den Stock wer ken darüber werden

die  Be su cher u. a. mit guck kas ten ähn li chen  au dio visuellen Ins tal latio nen

über Mo zarts ge sell schaft li che Stellung (und so gar sei ne ero ti schen

Abenteuer) im zeit genös sischen Wien ins Bild ge setzt (3. Stock) und

( akustisch per Audio gui de)  über sein Werk als Opern kom po nist in for miert

(2. Stock). Ein mit tech ni scher  Raf fi nes se inszeniertes Mul ti me dia er leb nis

rund um „Die Zau ber flöte“ wür digt den Hö he punkt von Mo z arts opern -

kom po si tori schem Œuv re. Die be rühmte Oper wird mittels Film sze nen  in

das drei di men sio nale Modell ei ner  Theater ku lis se pro ji ziert und von ei nem

vierminütigen Pot pourri der wich tigsten Arien akustisch untermalt.

Der Zauberflöten-Raum bildet die vor let z te Station der Besichtigungstour,

die im  dritten Stock beginnt und in der Mo zartwohnung in der ersten

Etage bzw .  ei nem in einem Nebengebäude auf glei cher Ebene

eingerichteten Shop en det.  Deshalb huscht nun ein mo der ner Auf zug

durch den Innen hof, dessen mit his torischer Patina be leg te Pawlatschen

( dem  In nenhof zuge wand te Lauben gän ge)  vor der Re no vie rung noch ein

au then tisches archi tek to nisches Bild von Mo zarts Zei ten ver mittelten.

Mozarthaus Vienna, 10-19 Uhr, 11 €. Kom bi ti cket mit „Haus der Musik“, 18 €. Dom-

gasse 5, Tel. 5121791, www.mozarthausvienna.at.

Wertvoll bestückt

 

Schatzkammer des Deutschen Ordens

Der  Deutsche Orden wurde während des  dritten Kreuzzugs im Jahre 1190

von  norddeutschen Kaufleuten zum Zwe cke der Betreuung verletzter

Kreuz fah rer gegründet, acht Jahre spä ter  in ei nen Ritterorden

umgewandelt, aus  der kirchlichen Hierarchie heraus ge löst und

unmittelbar dem Papst un ter stellt. In fol gedessen hatte die im Lau fe der

Jahr hunderte rasant ange wach sene welt li che Ordensgemein schaft,  welcher

der Hoch-, Landes- oder Deut sch meis ter vor stand, eine ein fluss rei che

politische Po sition im Hei ligen Rö mischen Reich. Nachdem der von den -

höchsten geist li chen und welt li chen  Würden trägern, Adeligen und Bür gern

mit Grund stü cken, Ge bäu d en, Geld  und Gold aus ge stattete Rit teror den  in

der napo leo ni schen Ära ein zu ge hen  droh te, wur de er noch im 19. Jh. neu -

or ga ni siert und besteht bis heute fort.

Seit das Wiener Ordenshaus, dem eine 1395  fertiggestellte und zu Beginn

des 18. Jh.  barockisierte Kirche zu Ehren der  Heiligen Elisabeth von

Thüringen zu ge ordnet ist, 1809 zum Hauptsitz des Hoch meisters erklärt

wurde, sind dort die  Do kumente und Preziosen sämt li cher -

Ordensprovinzen depo niert. In sei ner Schatzkammer sind die Insig nien,-

Mün zen und Medaillen des Or dens,  kost ba res Tafel- und Mess gerät (li tur -

gi sches Ge rät) sowie die berühmte Kunst kam mer des Hoch- und Deutsch -

meis ters Erz herzog Ma xi milian III. aus ge stellt.

Schatzkammer des Deutschen Ordens, Di, Do, Sa 10-12, Mi, Fr 15-17 Uhr, 5 €. Sin-

gerstraße 7, Tel. 5121065, www.deutscher-orden.at.

Erste Musicaladresse

 

Ronacher

1871 als Stadt theater eröff net  und 1888 zum Varieté umgewid met,-

präsentiert das inzwischen auf den al ler neuesten bühnentechnischen

Stand ge brachte Ro nacher, das früher einmal un ter „Eta blissement

Ronacher“ fir mier te, heute in erster Linie Mu si cals, seit Herbst 2018

übrigens „Bodyguard“, basierend auf dem gleichnamigen Film.

Seilerstätte 9, Tel. 58885, www.musicalvienna.at. siehe auch hier.
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Faszinierende Klangwelten Haus der Musik

Das „Klangmuseum“ im  historischen Pa lais Herzog Carl macht Musik hör-,

sicht- und spür bar. Be sucher werden zum in teraktiven Spiel  mit Musik an -

ge regt, er halten mu sik historische In for mationen, erleben un erwartete

Klänge.

Per modernster Com puter technik wer den in einem Raum z. B. vor ge -

burtliche Klang welten und in ei nem  anderen die akustischen Kulissen

von  Gebirgen, Kir chen etc. si mu liert. Die Besucher kön nen mit  ihrer

eigenen Stimme vor han de ne Klang gefüge beeinflussen oder wer den in  die

Lage versetzt, ei gentlich nicht hör bare Frequenzen wahr zu neh men. Sie -

dürfen auf un ge wöhn lichen Ins tru men ten selbst Töne er zeu gen, vor einer

gro ßen Leinwand die Wiener Phil har mo ni ker dirigieren, mittels ei nes

inter ak ti ven Würfelspiels ihren per sönlichen Walzer kom po nieren, auf der

„ virto/stage“ durch Bewegung Mu sik stü cke und neuerlich

un ter dem Motto „Facing Mozart“ die Mi mik eines Porträts des Meisters

ma ni pu lieren. Man lernt das Le ben und  Werk von Mo zart, Beet hoven,

Schu bert, Haydn und all den an de ren (Wahl-)Wiener Kom po nis t en und in

den  ehemaligen Wohn räu men von des sen  Gründer Otto Ni co lai (1810-

1849) die  Ge schich te der Wie ner Phil har mo ni ker ken nen. Oben drein fin -

den im Haus  der Mu sik, das sich als „work in pro gress“ ver steht und stetig

neue, v . a. auch  di gitale Klang welten er schließt, Kon zerte aller Gen res

statt. Im haus ei ge nen Shop sind allerlei mu sika li sche Sou venirs zu

erstehen.

10-22 Uhr, 13 € bzw. 18 € inkl. Mozart haus  Vienna. Seilerstätte 30, Tel. 5134850,

www.hausdermusik.com.

Lesestoff

 

Literaturmuseum/Grillparzerhaus

Im von der Österreichischen Na tio nal bi b liothek eingerichteten Literatur -

mu se um geht es um die österreichische Li te ra tur vom 18. Jh. bis in die Ge -

gen wart. Die sporadisch um Son der aus stel lun gen er gänzte

„ Literaturschau“ be legt zwei Eta gen des ehe maligen Hof kam mer ar chivs,

das einst von Na tio na l dichter Franz Grill par zer geleitet wurde, wes halb

ihm dort eine Aus stellung Tribut zollt und das Museum (zweit-)na ment -

lich gewidmet ist.

Di-So 10-18 Uhr, 7 €. Johannesgasse 6, Tel. 53410780, www.onb.ac.at.

Weltklasse

 

Staatsoper

Die Wiener Staatsoper ist in  jeglicher Hin sicht ein Haus der Su per lative.

Von den Architekten Eduard van  der Nüll und August Siccard von Sic -

cardsburg 1860/61 als Hofoper kon zi piert, war sie der erste öffentliche

Groß bau, der die frisch aufgeschüttete Ring straße säumte. Sie mar kiert

archi tek turgeschichtlich den Hö he punkt des ro mantischen His to ris mus,

der gleich meh rere his to ri sche Bau stile, in diesem Fall  vornehm lich spät -

klassizisti sche, go ti sche und Renais sance formen mit ein an der kom bi niert.

Sie war und ist das klin gende Aus hän ge schild der Welt haupt stadt der

Musik, weil in ih rem Or ches ter graben tra di tio nell die Wie ner  Phil har -

moniker sitzen, die be rühm tes ten Di ri genten den Takt stock schwin gen

und die besten Stim men der Opern welt zu hören sind. Des halb ist der -

Opern ball am Fa schings don nerstag nicht  nur ein großes ge sell schaftliches

Er eig nis im Wie ner Fest ka lender, son dern  weltweit be kannt.  In den

Monaten April, Mai, Juni und Sep tem ber  werden aus ge wählte Vor stel lun -

gen live auf eine rund 50 m²  gro ße LED-Videowand über tra gen, so dass

man hier auch „um sonst und  drau ßen“ (Her bert-von-Ka ra jan-Platz)-

künst le risch Hochkarätiges erle ben  kann.

Fast täglich 14 u. 15 Uhr Haus führungen (Terminübersicht am Eingang an der Ostseite

des Ge bäudes oder auf der Website, 15 Min. vor her da sein), 9 €. Opernring 2,  Tel.

514442606 , www.w iener-staatsoper.at, sie he auch hier.
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Die Wiener Staatsoper brilliert auch mit dem Opernball

 

 

Klassisches Konzertparadies

 

Musikverein

Dieser Spielort ist sowohl für die Pro du zenten als auch für die Kon su men -

ten klassischer Konzertmusik ei ne Traum adresse. Internationale Be kannt -

heit er langte er nicht zuletzt we gen des in vie le Länder übertragenen all -

jähr lichen Neu jahrskonzertes seines be rühm ten Haus orchesters, der Wie -

ner Phi l har mo ni ker . Erbaut wurde der Mu sen tempel in den Jahren 1867-

1869 un ter der Fe derführung von Theophil von Han sen für die 1812

gegründete Gesellschaft der Musikfreunde. Der gro ße Goldene Saal wird für

seine atem be rau ben de Schön heit und exzellente Akus tik  ge prie sen.

Akustisch und at mos phä risch  über zeu gend sind auch die mit mo derns ter

Tech nik aus ge stat te ten vier Kon zertsäle zwi schen Mu sik ver eins- und -

Künst ler haus ge bäu de, um die das mu sik geschichts träch ti ge Ge bäu de vor

gut zehn Jahren un ter ir disch erweitert wor den ist. An läss lich des 200. Ge -

burts tags des Mu sik vereins bekam der Platz  vor dem Mu sen tempel 2012

des sen Namen.

Pro gramm-und Preis in forma tionen unter Tel. 5058190. Di-So Führungen (13 Uhr), die

aller dings probenbedingt kurz fristig aus fallen können, 8,50 €. Gruppen-Be sich ti gun-

gen nur nach Absprache mög lich. Musik ver einsplatz 1, www.musikverein.at.

Kunst und Kino

 

Künstlerhaus

Das zwischen 1865 und 1868  erbaute, im Stil der italienischen Re naissance

gehaltene Künstlerhaus war  sei nerzeit das zentrale Veranstal tungs ge bäude

der Vereinigung bildender  Künstler, von der sich später die Ver treter der

Wiener Secession ab spal te ten. Nach dem An schluss an Hit ler deut schland

re si dier te hier die „gleich ge schaltete“ Gesellschaft bildender Künstler

Österreichs, Künstlerhaus mit ideo logisch ent spre chen dem Aus stel lungs -

programm. Nach dem Zweiten Welt krieg politisch geläu tert, mauserte

sich  das Künst ler haus, in dem auch das Brut  (frü her diethea -

ter.Künstlerhaus) ein  „Pro duk tions zen trum für inter na tio nale dar stellende

Kunst“ be treibt und  das Stadt kino im Künstlerhaus unterge bracht ist,-

zum Schau platz  spek ta ku lä rer  kul tur ge schicht licher Groß aus stel lungen.

Das Künst lerhaus, das in jüngster Ver gan gen heit mit Unterstützung einer

Pri vat stiftung einer Generalsanierung un ter zogen wurde und

voraussichtlich ab Herbst 2019 wieder im neuen alten Glanz erstrahlt, wird

künftig raumweise eine Dependance der Albertina sein, die das

Erdgeschoss zum „pro mi nen ten Schauplatz für die Kunst des 20. Jh.“

machen und aufwerten will.

Programminformation zu Brut unter Tel. 5878774 (Koproduktionshaus Wien GmbH),

www.brut-wien.at. Karlsplatz 5, Tel. 5879663, www.k-haus.at.

Kirche mit Aufzug

 

Karlskirche

Die zwischen 1716 und 1722 unter der Regie von Johann Bern hard  Fischer

von Erlach erbaute Kirche ent stand infolge eines Gelübdes Karls VI.,  der

anlässlich der Pest des Jahres 1713  den Bau eines Gotteshauses zu Eh ren

des gegen re for ma torischen Hei li gen  Karl Borromäus (1538-84) ver spro -

chen  hatte. In ihrem äu ßeren Er schei nungs bild ein Stilmix aus ba ro cken

und klas sischen Ele men ten mit einer säu len gestützten, tem pel ar tigen

Portal zone un ter einer ver spiel ten grün pati nierten Kup pel, besticht die

Kirche in ih rem In nern  mit einem groß zü gi gen, gut be lich teten,

längsovalen Zen tral raum. Über  den wölbt sich die von Mi chael Rott mayr

zwischen 1723 und 1730 aus ge mal te Kuppel, wobei man mit ei nem Pa -

nora ma lift 32,5 m hoch in das ba ro cke  Him mel reich hi nauf fahren kann.

Eigentlich nur als temporäre Attrak tion während der Restaurierung des

Kup pel gemäldes gedacht, blieb das stäh ler ne Aufzuggerüst auch nach Ab -

schluss der Arbeiten stehen, woran sich so man cher Wiener

Karlskirchengänger we gen Stö rung des ästhetischen Ge samt bildes und der

kontemplativen Ru he nicht ge wöhnen mag.

Kirche und integriertes Borromäusmuseum: Mo-Sa 9-18 Uhr, So, Fei 12-19 Uhr, (inkl.

Lift), letzte „Himmel fahrt“ 17.30 Uhr, 8 €. www.karlskirche.at.

Nicht nur dekorativ

 

Stadtbahnpavillons

Während die meis ten übrigen Bahn hofs gebäude des En de des 19. Jh. gezo -

ge nen, insge samt 80 km  langen Stadt bahn liniennet zes mas siv gemau ert,

weiß verputzt und re la tiv hoch und breit sind, wurden die Pa villons am

Karls platz aus Res pekt vor der nahen Karls kirche zier lich und fili g ran -

gestal tet. Sie bestehen aus einem Stahl gerüst, in das außen Mar mor- und

in nen Gips platten ein ge hängt sind. Kon s truk tions weise, Ma te ria lien und

grün-gol de ne Farbgebung orien tieren sich  am Wiener Jugendstil (Se -

cession). Ein  Pa villon dient dem Wien Museum als  Aus stel lungs fläche, auf

der das (Bau-)Werk Otto Wagners do ku men tiert wird,  der andere als Café

und Club.

April-Okt. Di-So, Fei 10-18 Uhr, 5 €.
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Grün-weiß-goldene Architekturjuwelen

 

 

Wiens Geschichte und Gegenwart

 

Wien Museum

Das 1959 be zo ge ne his to rische Mu se um erzählt Wie ner Ge schich te von der

Prähistorie bis  zur Gegen wart. Es prä sen tiert u. a. stei ner ne Hin ter lassen -

schaf ten der Rö mer, Bau teile früherer Va rian ten des Ste phans doms,

Gemälde von Ma kart, Schie le und Klimt sowie Bilder des Bie der meier -

künstlers Ferdi nand Georg Wald müller, Plas tiken von Franz Xaver Mes ser -

schmidt und Ein rich tungs- bzw . Ge brauchs gegenstände von Adolf Loos

und  den Wiener Werk stätten. Flan kie rend  sind regelmäßig informativ-un-

ter halt same Son der aus stel lungen zu ein zel nen Aspek ten der Stadt- und

Kul tur ge schichte zu sehen. Der Shop im Ein gangs bereich wartet mit einer

gut sor tier ten Auswahl an Wien-Literatur, Ka ta logen und Plaka ten auf. So

war es zu mindest, bevor das Museum in Um- und Ausbau ging, um

voraussichtlich bis 2022/23 außen wie innen zeitgemäß mo di fiziert als

„ Ort der Kom mu ni ka tion“ aus dem Bauschutt aufzuerstehen. Das bis lang

architek to nisch eher un auf fäl lige Domizil wird bis dahin um einen

„ schwebenden Pavil lon“ auf dem Flach dach sowie einen neuen Ein gangs -

ku bus nebst Café bereichert und zum Karls platz geöffnet sein. Der Ausbau

schafft Platz für eine neu konzipierte Dauer aus stellung zur Wiener Stadt -

ge schich te, die zugleich das Wesen der globalen Stadt im All ge meinen

thematisieren und zu sam men mit den auch künftig ge plan ten Son der -

ausstellungen als „Im puls geber für die Stadtentwicklung“ wirken soll. Bis

das so weit ist, werden vom Stadt mu se um konzipierte Son der aus stel -

lungen im MUSA zu sehen sein.

Karlsplatz, Tel. 5058747, www.wienmuseum.at.

 

„ Alles Walzer!“

Ein Wiener Ball beginnt mit ei ner Polonaise des Jungdamen- und -her ren ko mi tees, gefolgt vom Einzug der Ehren gäste. An schließend legen die De bü tan ten einen Links walzer aufs Parkett, nach dem mit den Worten „Alles Wal zer!“ die Tanzfläche freigege ben wird. Auf der drehen sich, seit Joseph II. (1765-1790) das Privileg des Adels auf höfische Bälle aufgehoben, Johann Strauß  Va ter den Tanz erfunden und sein Sohn den berühmten „Donau wal zer “  kom po niert hat, Kaffee sie der, Zucker bäcker, Taxler, Jäger, Ärzte, Flie sen leger und Flei scher und die Größen aus Wirt schaft, Kultur und Poli tik. Sie  tun es vor nehm lich im Januar und Februar, in Hof burg, Staats oper und Mu sikverein, in No bel ho tels, im Rat haus, in Schulen oder Ge mein de sälen. Zwi schen Eröff nungs -walzer und Mitter nachts quadrille, zu der die Tän zer ge mäß dem Proto koll eines echten Wiener Balles bei An bruch des neuen Ta ges  Aufstel lung neh men, lockert sich die Atmo sphäre. Auf den meis ten Bäl len  wird näm lich nicht aus schließ lich im Dreivierteltakt, sondern auch Tan go,  Twist oder sogar Techno getanzt.

Damit sie in Frack und langem Ball kleid (zum Preis von 50 bis 250 € vie ler orts  aus zuleihen) keine schlechte Figur machen, trainieren manche Wie ner re gel mäßig Technik, Taktgefühl und neue Tänze. Deshalb haben die zahl rei chen  Tanzschulen der Do nau stadt rund ums Jahr Kon -junktur.

Glänzende Höhepunkte der win ter lichen Ballsaison sind der Philharmonikerball und der le -gendäre Opernball, auf denen die High So ciety das Tanz bein  schwingt. Alternative Formen sind der schwule Rosenball (wechselnde Veran stal tungs orte), der Technoball in der Pratersauna oder der musikalisch multi kul tu rel le Flüchtlingsball im Rat haus. Unter den sai so nalen Nach züg lern sei der schril le Life Ball zu guns ten Aidskranker her vor ge hoben, der all jähr lich im Mai  unter großer Pro mi nen ten betei li gung im Rathaus ausge richtet wird. Der Ball kalender und alle an de ren

Infor ma tio nen rund ums Tan zen sind on li ne ab zufragen (www .ballguide.at), bei der Stadt -information im Rathaus gibt’s die Termine auf Papier.

Schräge T öne

 

Arnold-Schönberg-Center

Arnold Schön berg gilt als Erfinder der Zwölf ton musik, die auch als atonal

be zeich net  wird und mit der nicht alle et was an fan gen können. Diejenigen,

die es kön nen, ver ehren den 1874 in Wien gebo renen und 1951 in Los

Angeles ver stor be nen Kom ponisten und Maler , des sen Nach lass seit 1997

von der Ar nold-Schön berg-Privat stif tung ver wal tet  wird und seit 1998 im

Pa lais Fanto am  Schwar zen berg platz (Eingang Zau ner gasse) For schungs-

und Aus stel lungs zwecken dient. Zu se hen sind Do ku men te, Texte und

Fotos aus dem Le ben  Schönbergs, zu hö ren histori sche Auf zeichnungen

mit Schön bergs Stim me  (per Audiogu ide) so wie sein ge sam tes  mu -

sikalisches Werk, das via CD ab ge ru fen werden kann.

Denjenigen, die sich noch intensiver mit  der Vita des vielseitigen Künstlers

be fas sen möchten, sei das Schönberg-Haus in Mödling ans Herz gelegt.

Mo-Fr 9-17 Uhr, 6 €. Schwarzen bergplatz 6, Tel. 7121888, www.schoenberg.at.

Moderne Musik

 

Konzerthaus

In dem nach den archi tek to nischen Vor gaben von Ferdinand Fell ner und

Her mann Helmer ge stal te ten, 1913 fer tig gestellten Gebäude into nie ren die

Wie ner Symphoniker und/oder  Gast or che s ter und -solisten vor nehm lich

Kom po si tionen aus dem Re per toire mo der ner Klas siker, aber auch Jazz -

oder Welt mu sik. Daneben fun giert das  Kon zert haus als Aus tra gungs ort

von  Mu sik festivals, da r unter Os ter klang,  Wie ner Fest wo chen und Jazz

Fest  Wien.

Lothringerstraße 20 Tel. 242002,  www.konzerthaus.at. Haus füh run gen Di, Fr 13 Uhr,

6 ,50 €.
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Goldene Hommage an den Walzerkönig

 

„ Das kleine Burgtheater“

 

Akademietheater

Das im gleichen Ge bäu de wie das Kon zerthaus un ter ge brach te Aka de mie -

the a ter ist seit 1922 die zweite Spiel stätte des Burg theaters. Dem berühm -

ten Mut ter haus an geglie dert wur de das Theater der Akademie für Musik

und darstellende Kunst auf Ini tia tive der Burg schau spieler, die sich ei ne

zweite, intimere Spiel stätte wünsch ten.

Lisztstraße 1, Tel. 5144-4740, www.burgtheater.at.

 

Praktische Infos Karte

 

Theater/Konzerte/Kinos Kabarett Simpl: Das 1912 gegründete Ka ba rett,  das seinerzeit noch Simplicissimus hieß und später die Haus bühne des bis heute ver ehrten Wiener Origi nals Karl Far kas-w erden soll te, ist bis heute eine erste Ad resse für dieses Genre. Ka barett Simpl, Woll -

zeile 36, Tel. 5124742 oder www.simpl.at.

Kasino: Theater, in dem junge Regisseure und  Regieassistenten des Burgtheaters mit

großem Erfolg experimentieren bzw. insze nie ren. Schwarzenbergplatz 1, Infos und

Karten → Burg theater.

Akademietheater (s. o.) und Brut (s. o. „Künst lerhaus“).

Konzerte im Deutschordenshaus: Entspre chend  dem historischen Ambiente spielt

das  Mozart Ensemble in ebensol chen Kostüm en. Während der Renovierung der Sala

Terrena konzertierten die Musi ker im Colloredo-Saal eine Etage höher. Do, Fr, So

19.30, Sa 18 Uhr, 49-59 €. Sin gerstra ße 7, Tel. 9119077, www.musicofvienna.at,

www.mozarthaus.at.

Kursalon: Hier produziert sich täglich um 20.15 Uhr das Salonorchester Alt Wien mit

Wer ken von Strauß und Mozart (45-99 €). Da vor (18 Uhr) und danach (22 Uhr) besteht

die Mög lichkeit, im haus eigenen Café Restaurant Jo hann ein Di ner einzunehmen.

Kombitickets für Konzert und Menü 79-138 €. Johannes gasse 33, Tel. 5125790,

www.kursalonwien.at, www.soundofvienna.at.

Porgy & Bess 13 Gehört zu den ersten Ad ressen für Jazzfans, präsentiert aber auch

Soul,  Worldmusic und elektronische (Live-)Musik. Ab 19.30 Uhr. Juli/Aug.

Sommerpause. Rie mer gasse 11, Tel. 5128811, www.porgy.at.

Stadtkino im Künstlerhaus: Im September 2013 zog das Stadtkino vom Schwarzen-

berg platz in die frisch renovierten Räum lich keiten des ehemaligen Künst ler haus kinos

um. Ihm zu ge ordnet ist das Café-Restaurant Ludwig & Adele. Akademiestr 13, Tel.

7126276, stadtkinowien.at.

Metro-Kino: Mit dem Filmarchiv Austria assoziiertes Programmkino. Johannes gasse 4,

Tel. 5121803, www.filmarchiv.at.

 

Essen & Trinken

Café Frauenhuber 22 Eines der ältesten, schönsten, gemütlichsten, aber auch teu-

ersten Kaffeehäuser der Stadt. Mo-Sa 8-23, So 10-22 Uhr. Himmelpfortgasse 6, Tel.

5128383.

Café Sacher/Restaurant Anna Sacher/Sa cher Eck’ 30 Di e  magnetische Anzie hungs-

kraft des vorneh men Cafés speist sich aus der Aura des Hotels, v. a. aber der welt-

berühmten, mit Ma rillenmarmelade ver fei nerten, flaumi gen Scho koladentorte, die vor

über 150 Jahren ein  Kochlehrling na mens Franz Sacher er fun den hat. Dessen Sohn

Eduard nahm 1876 mit der Vermie tung möblierter Zimmer den  Hotel betrieb auf, der

unter der Regie sei ner Witwe Anna Sacher zur Nobelher ber ge avan cierte. Die steile

Karriere der Anna  Sacher und der Erfolg des Hotels währten  bis zum Ersten Weltkrieg,

nach dessen En de sich Anna Sacher aus dem Ge schäft zurückzog. Nach dem das Haus

drei Jahre nach  Anna Sachers Tod 1933 Kon kurs an ge mel det hatte, wurde es 1951 von

der Fa mi lie Gürt ler wiedereröffnet. Seit her mehrfach mo dernisiert, gehört es nun wie -

der zu den ersten Hotel-und Restaurantad ressen der Stadt.  Die Sachertorte und

andere süße und herzhafte Spezialitäten des Hauses gibt’s im Sacher Eck an der

Kärntner Straße, das zugleich als Café-und als Weinbar fungiert, und im Café Sacher.

Ausgiebig gespeist wird im Restaurant Anna Sacher. Sacher Eck: 8-24 Uhr, Kärntnerstr.

38, Tel. 514561053, Café Sacher und Restaurant Anna Sacher: 8-24 bzw. Di-So 18-24

Uhr. Phil harmoni kerstraße 4, Tel. 51456661 bzw. Tel. 51456840.

Café Imperial, Opus, HalleNSalon 1873 35 Im Café des ersten (Hotel-)Hauses am

Platz pflegt man ge ho be ne  Kaffee haus kultur und ebensolche Preis gestaltung (Früh -

stücks buf fet 41 €, Sonntagsbrunch 72 €). Ähnlich dem Sa cher serviert auch das

Imperial eine gleich na mi ge Torte. Es lädt ins hauseigene Gourmetrestaurant Opus ein,

das auf österreichische Küche setzt, von einem Michelin-Stern er leuch tet wird,

insbesondere hinsicht lich der Zu be rei tung von Ge müse kreativ ist und in die piek feine

Lounge-Bar HalleNSalon 1873. Café, 7-23 Uhr, Restaurant, Di-So 18-24, Bar 9-1 Uhr.

Kärntner Ring 16, Tel. 50110389.

Bio/Regional Tian 24 Vegetarische Verführungen aus zertifiziert biologischen

Produkten in einem freundlich-hellen Café-Restaurant im kontemporär-urbanen

Design und mit einem Michelin-Stern dekoriert. Di 18-21, Mi-Sa 12-14, 18-21 Uhr.,

Himm elpfortgasse 23, Tel. 8904665.

Café Schwarzenberg 34 Viele Spie gel, holzvertäfelte Wände, Stuck und Orna mente,-

Kristall lampen, bequeme, leder be zo ge ne  Stüh le und Bänke, kleine Fensterlo gen, her-

vor a gen der Kaf fee, höf lich-distin guierte Ober, eine gut sortierte Zei tungs auswahl.

Kurz:  ein klassisches Wie ner Kaf fee haus, in dem regel mäßig junge Künst ler ausstellen

und  man sich nach dem Opern ball zur nächt li chen Gulaschsuppe trifft. Mo-Fr, So 7.30-

24,  Sa, So 8.30-24 Uhr. Kärntner Ring 17, Tel. 5128998.

Mein Tipp Café Prückel 5 Unprä tentiös  charmantes, 1904 gegründetes Ring stra -

ßencafé im Stil der 1950er Jahre, das Mo, Mi und Fr zwi schen 19 und 22 Uhr von Kla -

viermusik durch drun gen und im haus eigenen Theater KIP (Kunst im Prückel) im

Souterrain Schauplatz von Lesungen, Konzerten und Kleinkunst ist (www.kip.co.at).

8 .30-22 Uhr. Stu benring 24, Tel. 5126115.

Café Diglas 2 Elegantes Eck café, das nicht zuletzt durch seine varia tionsreiche Früh -

stücks karte besticht. Mo-Fr 8-22.30, Sa, So, 9-22.30 Uhr. Woll zei le 10, Tel. 5125765.

Bio/Regional Restaurant Steirereck un d Meierei im Stadtpark 27 Die Meierei, ein

luf ti ges und vornehm weiß möbliertes Gartenre staurant in der alten Meierei am  Ufer

der Wien, ist gleich sam die preisgünstigere Alternative zum an ge dock ten

Zweisternerestaurant Steirereck im Stadtpark, das nicht nur als eines der besten Res-

taurants  des Landes gilt, sondern zu einem der 50 besten Gourmettempel der Welt

gekürt wurde. Serviert wird hier wie dort gehobene neuöster eichische Küche, in der

alte Ge müse sorten und Zubereitungsweisen eine Re naissance erleben und

vergessene und exotische Kräuter zum Einsatz kommen. Beide Lokale be stechen mit-

hausgemach ten Mehl speisen und Kä se spezialitäten (150 Käsesorten vom Wa gen,  die

zuvor im eige nen Reifraum das rich tige Aroma entwi ckelt haben), de kantieren er-

lesene Weine und legen Wert auf die  Verwen dung re giona ler bzw. fair ge han del t er

Pro duk te. Mei e rei: Mo-Fr 8-23, Sa, So-9-19, Stei rer eck Mo-Fr 11.30-14.30, 18.30-24

Uhr, Re servie rung zwingend. Am Heumarkt 2 a, Tel. 7133168.

Silvio Nickol Gourmet Restaurant und Cle mentine im Glashaus (Palais Coburg) 18

Im gediegenen historischen Wie ner Domi zil derer von Sachsen-Coburg und Gotha

besticht neben dem noblen Hotel (Suiten mit durch schnittlich 100 m2 für 670-2700 €)

ein ebensol ches Gourmet-Restaurant, in dem der deutsche Zwei sternekoch Silvio Ni -

ckol, der ku li na risch französisch sozia li siert wurde und me di terran und asiatisch ins-

piriert ist, mit re giona len Zutaten kreativ ar bei tet. Die ess ba ren Kunstwerke werden an

nur acht edel ein gedeckten Tischen, be glei tet von einer Auswahl an 5000 inter-

nationalen Wei nen ge nossen. Wäh rend man in Nickols Reich min destens 150 € inves-

tieren muss, wird im Restaurant Cle mentine im Glashaus (früher Basteigarten) im

Garten einfacher und preis günstiger, aber  immer noch auf hohem Niveau ge kocht-

und den Schätzen aus dem Wein keller zu gespro chen. Na menspa tronin des ver gleichs-

w ei se legeren Gartenlokals ist übrigens Prinzessin Clementine von Or léans, Gattin des

ersten Hausherrn August von Sach sen- Coburg und Gotha und 1850 erste Be -

wo hnerin des nob len Anwesens im Zentrum der Stadt. Gourmet Restaurant Di-Sa 18-

21.30 Uhr, Cle mentine im Glashaus 7-22.30 Uhr. Coburgbastei 4, Tel. 51818130.

Miznon 3 Israelisches Streetfood, z. B. Pita in vielen Variationen, in informellem

Industrial De sign, nach Wien gebracht von Eyal Shani, der ähnliche Lokale in Tel Aviv

und Paris besitzt. Mo-Sa 12-23 Uhr. Schulerstraße 4.

Danieli 19 Italienisches Restaurant mit Pizze ria in ruhiger Innenstadtlage, dem man

nach sagt, dass hier mit die besten Pizzen Wiens  ge backen werden. 10-24 Uhr. Him-

mel pfort gasse 3, Tel. 5137913.

Bio/Regional Ferrari Natural Gelato 29 Manufaktur für stets frisch gemachtes Eis

aus Biomilch und er frischende Sorbets, dazu oder alternativ di verse

Kaffeespezialitäten. März-Dez. 10-22.30 Uhr. Krugerstraße 9, Tel. 5122445.

Ludwig & Adele 36 Spartanisch grau ge stylte Haus gastronomie des Stadtkinos im

Künst ler haus mit frischer neuöster ei chi scher Küche, Gastgarten und fai ren Preisen.

Mo-Fr 11.30-24, Sa, So 14-24 Uhr. Akademiestraße 13, Tel. 68110660183.

Plachutta 7 Der gepflegte, auch in an dere Stadtteile ausgeschwärmte Fa mi lien be trieb

gilt  als erste Adresse für den Ge nuss von Tafelspitz mit Kren (gekochtes Rind fleisch

mit  Meer ettich). 11.30-24 Uhr. Woll zeile 38, Tel. 5121577.

Plachuttas Gasthaus zur Oper 31 Auf authentisches Wiener Kalbsschnitzel kapri -

zierte, aber auch auf die Nachfrage nach dem legen dären Tafelspitz des Hauses ein-

gestellte Per le in der Plachutta-Kette. 11-0.30 Uhr.  Wal fisch gasse 5-7, Tel. 5122251.

Figlmüller 1 Alteingesessenes, rustikales Lo kal, das sich kulinarisch auf Wiener Schnit-

zel von guter Qualität und enormer Größe spe zialisiert und großen Touristen an drang

ein gestellt hat. 11-22.30 Uhr.  Wollzeile 5, Tel. 5126177.

La Norma 17 Italienische Schmankerln, als Spezialität des Hauses gelten die Scampi;

auch Pizza, als Begleitung italienische und spa ni sche Weine. 11-24 Uhr.

Franziskanerplatz 3, Tel. 5128665.

Mein Tipp Kleines Café 15 Leger-ge müt liches Lokal am ebensolchen Fran-

ziskanerplatz, auf dem  bei sommer li chen Temperaturen die Kaf fee haustische ge deckt

w erden. Es ge hört  dem Schauspieler Hanno Pöschl, das Interi eur stammt von Her-

mann Czech. 10-2 Uhr.  Franzis ka nerplatz 3.

L’Osteria del Collio 21 Kleiner Italiener mit guter saisonaler Küche. Mo 18.30-23.30,

Di-Sa  12-14.30, 18.30-23.30 Uhr. Himmel pfort gasse 17, Tel. 5138916.

Gasthaus Pöschl 12 Hier lassen Schauspieler Hanno Pöschl und Gattin Andrea Wie -

ner Küche in einladend intimem Ambiente servieren. 12-24 Uhr. Weihburggasse 17,

Tel. 5135288.

Il Melograno 16 Frische italienische, präzise apulische Küche von Roberto D’Atri, die

zuvor in einem kleinen Lokal in der Dorotheergasse zu genießen war und im neuen

Domizil unter schick renoviertem historischen Gewölbe noch besser zur Geltung

kommt. Mo-Sa 12-15, 18-24 Uhr. Blumenstockgasse 5, Tel. 5127784.
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Bilderbuchreif: Franziskanerplatz

 

Leberkäs-Pepi 32 Das Mutterhaus des Lo kals, in dem zahlreiche Variationen des

herz haf ten Klassikers zubereitet werden, steht in Linz und ist dort gleichsam Legende,

w eshalb sein Ableger in Wien sich allergrößter Beliebt heit erfreut. Mo-Sa 9-2 Uhr.

Operngasse 12, Tel. 5850642.

Shiki 28 Das schicke und relativ hochpreisige, ebenso auf Fleisch-und Fischesser wie

Veganer eingestellte Lokal des Dirigenten und Geigers Joji Hattori profiliert sich mit

europäisch beein flusster japanischer Küche, ist überaus an ge sagt und seit 2018 mit

einem Michelin-Stern de koriert. Di-Sa 12-24 Uhr. Krugerstraße 3, Tel. 5127397.

Settimo Cielo 4 Restaurant mit inte grierter Wei n bar im 10. Stock des Hotel Royal, in

dem man auf einer verglasten Dach terrasse  bei vornehmlich „fischigen“ ita lie ni schen

Ta fel freuden und Weinen den (Über-)Blick auf  Wien ge nie ßen kann. Mo-Sa 12-15, 18-

24   r Uh,  Bar durch gehend geöffnet. Singerstraße 3, Tel. 5123875.

Sky Café Restaurant Bar 14 Urbane Bar mit Aussicht  im 7. Stock des Kaufhauses

Steffl, inte griert in ein Café-Restaurant, biswei len ge schlossene Ver anstaltungen. Mo-

Sa ab 22 Uhr Livemusik. Mo-Fr 10-2, Sa 9.30-2, So,  Fei 11-2 Uhr. Kärntner Straße 19,

Tel. 5131712.

Jamie’s Italian 6 Klassische italienische Kü che mit der kulinarischen Handschrift des

englischen Kultkochs Jamie Oliver, der hier natürlich nicht persönlich am Herd steht,

aber der europaweit präsenten Restaurant kette seinen prominenten Namen gegeben

hat. 11.30-23 Uhr. Dr. Karl-Lueger-Platz 5, Tel. 5121645.

 

Shopping

Ringstraßengalerien 33 Shopping-Center zwi schen  Kärntner Stra ße und Kärntner

Ring, in  dem es so ziemlich al les zu kau fen gibt: Klei dung für sie, ihn und es, Schu he,

Ta schen,  Schmuck, Spiel zeug, Brillen, Ge sche n ke, Souve nirs und Le bensmittel. Für

Erholung sorgen meh re re Cafés und Restaurants. Ein-und Aus gän ge an der Mah ler-

str aße und am Kärntner  Ring.

Kaufhaus Steffl 14 siebenstöckiges Groß kauf haus  für „Trends, Fashion und Lifestyle“.

Kärntner Straße 19.

Österreichische Werkstätten 8 große Auswahl  an österreichischer Handwerkskunst,

da runter Designerschmuck und Glaswaren. Kärntner Straße 6.

Susanne Kitz 10 exklusive Taschen von der gleichnamigen Wiener Designerin. Weih -

burg gasse 7.

Michel Mayer 9 Alltags-, Fest-und Hoch zeitsmode des inzwischen international er-

folg rei chen Wiener Labels, das von der De signerin Mi chaela Mayer gegründet wurde.

Di-Fr 11-18.30, Sa 11-17 Uhr. Singerstraße 7.

Alt-Österreich 20 skurriler Laden mit k. u. k. De votionalien. Di-Fr 10-17 Uhr. Himmel -

pfort gasse 7.

Swarovski Megastore 23 Der Name Swa rovski  steht seit über 100 Jahren und unter-

dessen weltweit für Handwerkskunst in Sa chen  Kristallschliff. In diesem Megastore

ste hen, lie gen und hängen die funkelnden Pre ziosen des österreichischen Konzerns in

Ge stalt von Schmuck, Figuren, Gläsern oder  Leuchtern auf mehreren Etagen zur An-

sicht und zum Verkauf. Mo-Fr 9-21, Sa 9-18 Uhr. Kärntner Straße 24.

Amicis Outlet 25 Raumatmosphärisch klar und kühl präsentierte Designermode zu

Schnäpp chenpreisen. 10-18.30 Uhr. Seilerstätte 11.
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Im 1. Bezirk

 

Tour 3

Zwischen Graben, Rotenturmstraße, Donaukanal und Tiefer

Graben dehnte sich  einst das römische Legi onärsla ger

Vindobona aus, auf des en Boden sich  der Babenberger

Heinrich II. einige Jahrhunderte spä ter zum Regieren nie derließ

und damit die Stadtwer dung Wiens ein leitete.

 

Hoher Markt, römische Spuren

Judenplatz, Erinnerung und Ermahnung

Freyung, (Kloster-)Museum und Stadtpaläste

Am Hof, Keimzelle der mittelalterlichen Stadt
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Auf römischem Boden

 

Nordwestliches Stadtzentrum

 

Im nord west lichen Teil des 1. Be zirks sind die Spu ren der spät an ti ken und

hoch mittelalterli chen Stadt ge schichte am deut lichsten zu lesen. Au ßer den

stei nernen Fußabdrücken der  rö mi schen Kolonisatoren (Hoher Markt, Am

Hof) sind dort mit Rup rechts kirche, St. Ma ria am Gestade und Schot ten -

klos ter die ältesten christli chen  Kirchen so wie die Rui nen ei ner der  ers ten

Sy na go gen der Stadt zu se hen.  Letz tere wurden erst Mitte der 1990er Jahre

bei der Fun damentierung von  Rachel Whitereads Mahn mal für die  Opfer

des Holocaust am heutigen Ju denplatz ent deckt.

Während diese Syn a go ge in den Wirren ei nes spätmittelalterlichen Ju den -

pog roms  niedergebrannt worden war, blieb der  Jahrhunderte später ganz in

der Nähe  erbaute Stadttempel an der Sei ten stet ten gasse als einzige

jüdische Ge bets stät te der Stadt von der anti se mi ti schen  Zer stö rungswut

der Natio nal so zi alisten ver schont.

Rund um den Stadttempel begann in den  1980er Jah ren der „Beisl-Boom“

bzw .  die Verdichtung und Verjüngung der  Wiener Gastronomieszene, wes -

halb das  Gas sengewirr um das histo risch äl tes te Wie ner Judenviertel im

Wie ner Volks mund auch Bermudadreieck ge nannt  wird.

Genau wie die römischen Ruinen und die Überreste der mittelalterlichen

Sy n a go ge sind auch die kunsthistorisch spek ta kulären Neidhartfresken

aus dem 14. Jh. hinter his to risch jüngerem Mau er werk ver steckt. Nicht zu

über se h en sind  dagegen die reich verzierte An ke r uhr, die repräsentative

Börse oder die an sehnlichen Stadtpalais Harrach, Kins ky  und Ferstel, die

wei tere Sta tio nen der Tour markieren.

Spaziergang

Wir starten wieder am Ste phans platz, den  wir über die Roten turmstraße

ver las sen, um schon nach wenigen Metern lin ker Hand via Ra ben steig im

Bermu da dreieck zu ver schwin den. Am Ra ben steig sind die heute eher

un auf fäl li gen  Bier- und Wein lokale Ber muda Bräu oder Krah Krah auf ge -

reiht, die bei ihrer Er öff nung we gen ih res gast ro no mi schen Kon zepts und

post mo der nen Interieurs für Auf se hen sorg ten. Das gilt auch für die frühen

De signerbars Ron con Soda Bar und First  Floor, die am unteren Ende der

steil  an steigenden Seitenstet ten gasse al l abend lich mit exotischen Cock -

tails und  kuba nischer Musik ein heizen.

Weiter oben locken unterdessen wei tere Bars  und Clubs bis frühmorgens

ins feucht fröhliche Vergnügen und schüt zen  uni formierte Si cher heits kräf -

te den → Jü di schen Stadt tem pel und die im sel ben Ge bäude unter -

gebrachte Is ra e li ti sche Kult usge mein de, die im Jah re 1983  Ziel ei nes ter ro -

ris tischen An schlags  mit meh re ren To des opfern ge wor den waren. Die von

Jo sef Korn häu sel  entworfene, 1826 er öff nete Sy na go ge  überstand als ein -

ziges jü di sches Got tes haus das als „Reichs kris tall nacht“ in die   Geschichte

ein ge gan gene No vem ber pogrom von 1938, bei dem al lein in Wien  42 Sy -

na go gen zer stört, 4000 Ge schäf te geplündert, Tau sende von Woh nun gen

beschlag nahmt, 6547 Ju den in haf tiert und 3500 von ihnen ins Kon zen tra -

tions lager Da chau de por tiert wur den.

Hinter der Synagoge geht es weiter berg auf,  bis wir den Gipfel der Sei ten -

stet ten gas se erklommen haben. Von dem  stei gen  wir rechter Hand zum äl -

tes ten Sa kral bau Wiens hinab, dessen Ur sprün ge auf  die Zeit um 800

zurück gehen. Ihre heutige Gestalt nahm die von Knei pen und  Restaurants

umringte Ru precht s kir che jedoch erst in den 1130er Jahren an.  Von ihrem

Vor platz führt eine Trep pe  weiter hinunter zum Franz-Josefs-Kai  am

Donaukanal, den wir allerdings am  Mor zinplatz (via Salz gries) schon wie -

der verlassen. Wir fol gen der Marc-Aurel-Straße bis zu ih rem Ende, an

dem rechts  die Wipp lin ger Stra ße ein mün det,  links der Hohe Markt und

ge ra de aus  eine Straße na mens Tuchlauben an schlie ßen. Die Wip plinger

Straße wird vom Gebäu de kom plex des 1706 er bau ten  Al ten Rat hau ses

flankiert, in dem u. a. das → Do ku mentationsarchiv des Ös ter rei chi -

schen Widerstandes (DÖW) re sidiert.Der Hohe Markt, auf dem übrigens

ei ner  der meist gelobten und frequentier ten  Würs tel stände der Stadt bis

tief in die  Nacht herz haf te Spezialitäten brüht und  brät, war einst das

Zentrum des Rö merlagers Vin do bona. Er ist mit Fi scher  von Er lachs (ju -

nior) barockem Ver mählungs brun nen und Franz Matschs  An keruhr

künstlerisch ver edelt.  Der Ju gend stil ma ler kreierte die or nament- und -

gold verzierte Spiel uhr, die zwei Ge bäude an der Ostflanke des Platzes mit -

ei nander „verbindet“, im Jahre 1910 im Auf trag der Anker-Versi che rung.

Aus ih rer „Fi gu renparade“ tritt stünd lich ei ne  wich tige Per sön lich keit der

Stadtge schich te hervor, so dass sich hier den Tag  über u. a. Marc Aurel, Ma -

ria The re sia,  Prinz Eu gen und Jo seph Haydn und um  12 Uhr mittags so gar

alle hin te r ei nan der die Ehre geben.
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Üppig dekoriert: Ankeruhr

An Adventsabenden (17 und 18 Uhr) schickt  ihr Glockenspiel Weihnachts -

lie der über den Platz, unter dem direkt vis-à-vis römische Ruinen ru hen.

Von den  steinernen Zeugnissen der späten An tike im → Römer museum

geht es zu  gemalten des spä ten Mittelalters in ei nem un schein ba ren

Wohn-Ge schäfts-Haus  gleich um die Ecke (Tuchlauben 19).  Nach Bewun -

derung der → Neid hart fres ken kehren wir um in Richtung Ho her Markt,

bie gen aber gleich bei der nächs ten Mög lichkeit links ab, um durch -

Schulter- und Jordan gasse zum Ju den platz zu schlen dern. Dort springt

als  Erstes der weiß-graue Stahl be ton ku bus  des → Ho lo caust-Mahnmals

ins Au ge, der auf ei nem Sockel von Bo den frie sen steht, auf denen die

Namen von Kon zen tra tions la gern eingraviert sind, in  denen ös ter rei -

chische Juden er mor det  wur den.
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Die beim Bau des Mahnmals zu Tage ge förderten Ruinen der mittelalterli -

chen  Synagoge bilden das zentrale Ex po nat im → Mu seum am

Judenplatz, in  dem man sich obendrein auf an schau li che digitale Weise

über das rege ge sell schaft liche Leben im histori schen Wie ner Judenviertel

informieren kann. Vis-à-vis von Mahnmal und Mu seum ver dichten ein

Lessing-Denk mal und das  um 1500 mit einer antisemiti schen In schrift

ver sehene → Jor dan haus das be drückende historische Be zie hungs ge -

flecht  des gefäl ligen städ te baulichen En sembles, das durch die ba rocke

Böh mi sche Hofkanzlei (1723) des zeit ge nös si schen Stararchitekten Fi -

scher von Er lach komplettiert wird.

Wir verlassen den Judenplatz über die Füt terer gasse, nehmen ein kleines

Sträß chen namens Stoß im Himmel und  er rei chen schließlich via

Salvator gas se den Pas sauer Platz zu Fü ßen der zwi schen 1357 und 1414

er richteten go ti schen Kir che St. Maria am Gestade. Um  sie in Gän ze zu

bestau nen, begeben wir  uns über eine steile Treppe zum Con cor dia-Platz

eine Etage tiefer, in den lin ker Hand eine Straße namens Tie fer Graben

ein mün det, in der einst der Ot tak rin gerbach plätscherte, der die natür liche

Grenze des Römerla gers Vin dobona zog. Über den seit römi schen Ta gen

über brückten Tiefen Gra ben spannt sich bis heute die 1904 im Ju gend stil

reno vierte → Hohe Brücke, vor der das im Makart-Stil dekorierte le gen -

däre (Stun den-)Hotel Ori ent seit 1896 zu rot-plü schigen Schäferstünd -

chen ein lädt (www .hotel-orient.at).

Wir lassen uns nicht vom geraden Weg ab bringen und bewegen uns durch

die Bör segasse entlang der in den 1870er Jah ren erbauten Börse zur Scho -

ko la den seite des von Theophil von Hansen im  Stil der italienischen Re -

nais sance ent worfenen Ringstraßen baus. Die weist  zum Schottenring, an

dem wir uns  (eventuell nach einem wunderbar opu lenten Frühstück im

noblen Hotel Kem pinski ein paar Meter weiter rechts) links halten, um

nach  wenigen Geh minuten wiederum lin ker Hand in die Schotten gasse ab -

zu dre hen. Letztere führt - für Beethoven fans  nach ei nem trep pen stei len

Ab ste cher zu dessen spo radi schem  Domizil Pasquala tihaus in der

Mölkerbastei Nr. 8 (Di-So, Fei 10-13, 14-18 Uhr , 5 €)- geradewegs zur

Frey ung,  wo gleich meh rere Ob jekte der Be sich ti gungsbe gierde war ten. Da

wäre zu nächst das → Schotten stift nebst Kir che und Mu seum, das

mittler weile mehr fach um- und ausge baute erste Klos ter auf Wie ner

Boden. Gleich ne ben an sind im → Bank Austria Kunst forum rund ums

Jahr viel beach te te Wech sel ausstellungen inter na tio na ler Ma lerei des

18.-20. Jh. und bis weilen auch Zeitgenössisches zu sehen. Ge gen über be -

eindrucken drei res pek ta ble  Stadt villen aus drei Jahr hun derten. Sie

gehören  übrigens alle samt den Erben bzw . der Privatstiftung des im Mai

2015 verstorbenen Karl Wlaschek, Grün der der 1996 an den REWE-Kon -

zern veräußerten Su permarkt kette Billa: zum einen das nach  Plä nen von

Johann Lukas von Hil de brandt erbaute üppig barocke Pa lais Kins ky

(1713), das als Auktionshaus fun giert (www .imkinsky .com) und raum -

weise für Fami lien feiern an gemie tet wer den kann. In sei nem zweiten In -

nenhof birgt es das von einer Bron ze tür abgeschirmte, von Wla scheks El -

tern, seiner vierten Ehefrau und nun auch ihm selbst be legte Mau so leum

der Eigen tümer fa mi lie. Zum an deren das um 1690  vom selben Bau meister

ent wor fe ne Pa lais Harrach und schließlich das nach  seinem Ar chi tekten

benannte Pa lais  Ferstel (1860). Letzteres wird von ei ner vor nehmen

Einkaufspas sa ge „durch bohrt“, durch die man zur Her rengasse und dem

le gen dären Café Central im süd west li chen Gebäudetrakt fla nieren kann.

Wir widerstehen abermals und mar schie ren via Heidschuss geradeaus

zum Platz Am Hof, an dem sich der Baben ber ger Heinrich II. nach der Ver -

legung der  herzoglichen Resi denz von Klos ter neu burg nach Wien 1155

eine Pfalz er rich ten ließ. Die stand un gefähr dort, wo  zwi schen 1657 und

1662 die später von  Jesuiten beseelte Kirche Am Hof (heu te Zu den neuen

Chören der Engel) un ter fachlicher An leitung des ita lieni schen -

Baumeisters Fi liberto Lucchese in  den Himmel wuchs, die den weit läu fi -

gen Platz bis heute do mi niert. Das zwi schen 1913 und 1915 als Büro- und

Ge schäftshaus erbaute und später von der österreichischen Län der bank -

zen tra le bezogene unbe schei de ne Palais rechts daneben wurde 2008 vom

neuen Kar stadt-Eigner René Ben ko bzw . sei ner SIGNA-Holding gekauft,

luxus sa niert und an die Luxus ho tel kette Park Hyatt ver mietet, die dort

nun zah lungskräftige Hotelgäste emp fängt. Der Immo bi lien magnat erwarb

oben drein den histo ri schen Gebäu de kom plex di rekt dahin ter , ließ ihn

eben falls bau denk mal getreu reno vie ren und übergab die darin un ter ge -

brach ten Ge schäfts lo kale und Luxus woh nungen solventen Mie tern und

Käu fern, die das Areal zwischen Am Hof und Tuch lauben nun als → Gol -

denes Quartier erstrahlen las sen. Ne ben der  mit einer bal kon über dach ten

Vor hal le angerei cher ten Kir chen fassa de und dem Fünf ster ne hotel flan kie -

ren u. a. ein bil der buch rei fes ba ro ckes Bür ger haus, das Palais Col lalto, das -

Bür ger li che Zeug haus und das Haupt quartier der Feuer wehr den ge -

schichts träch ti gen, größten Wie ner Alt st adt platz, auf dem im Film „Der

drit te Mann “ übrigens die Litfaß säule stand,  durch die Bösewicht Harry Li -

me ins  Wie ner Kanalisationsnetz ent floh. In  sei ner Mit te erhebt sich seit

dem Drei ßig jäh ri gen  Krieg eine Ma rien säu le. (Die erste, von  Ferdinand

III. an ge sichts der Be dro hung Wiens durch schwe di sche Trup pen 1644 in

Auftrag ge ge be ne, wur de bereits 1646, die zwei te und ak tu el le zwischen

1664 bis 1667 er rich tet.)

Das Palais Collalto (Nr. 13) ist von mu sik his to ri scher Bedeutung, weil hier

der da mals sechsjährige Wolfgang Ama deus Mo zart den Wienern erstmals

sein mu si ka li sches Genie demonst rierte. Der Kel ler der Feu erwehrzentrale

ist wegen der  dort freigelegten Reste des Kanal- und -

Entwässerungssystems des rö mi schen  Vindobona und das Bürgerliche

Zeug haus wegen der darin abgelegten his to ri schen Uniformen und

Ausrüs tungs gegen stände der Wie ner Feuer wehr  er wäh nenswert, wobei das

Feuer wehr mu seum nur selten (So, Fei 9-12, Di 14-17 Uhr , Eintritt frei)

ge öff net ist und die rö mi schen  Baureste gar nicht (mehr) zu gäng lich

sind.

Bei entsprechendem Spezialinteresse lohnt  sich ein Abstecher zum → Uh -

ren mu seum im benachbarten klei nen Schul hof, bevor es über Bog ner -

gasse und  Gra ben zurück zum Ste phans platz geht.  Unterwegs empfiehlt

sich ein kunst his torisch lehrreicher Blick auf den  Ein gangsbereich der En -

gel-Apo the ke (Bo g nergasse Nr. 9), weil der 1901/02 von Wagner-Schüler

Oskar Las ke  im klas sischen Wiener Ju gend stil (Se ces sion) dekoriert

wurde, oder die E inkehr im histo rischen Gast haus → Zum  Schwa r zen

Ka meel gleich ne benan.




[image: ]

Entzückendes Dekor im Jugendstil

 

 

Sehenswertes

Von den Nazis verschont

 

Stadttempel

Der 1824 von Josef Korn häu sel ent wor fene Bau mit ovalem Kup pel raum

und um laufender Doppel ga le rie ver steckt sich hinter einer Miets haus -

fassade und gilt als „Archi tek tur ju wel des Wie ner Bie der meier“. Kol por -

tiert wird, dass  es die se „ Tar nung“  war, die den Bau in  der sog. Reichs kris -

tall nacht vor der Zer stö rung be wahrt hat. Wahr schein li cher ist aber, dass -

die Na zi horden das Ge bäude nur des wegen ver schont ha ben, weil  ein

Brand  auf die um lie gen den Ge bäu de über gegriffen hät te. Heu te fun giert

die Synagoge als Stadt tem pel der Israelitischen Kultusge mein de Wien, die

im selben Gebäude ei ne Stu dien bibliothek mit 40.000 Bän den  un ter hält.

Füh rung: Mo-Do 11.30, 14 Uhr, Nov.-März nur 11.30 Uhr, 3 €. Ausweis er for derlich.

Sei tenstetten gasse 4, Tel. 0676/6036697, www.ikg-wien.at.
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Vom Naziterror verschont geblieben: Stadttempel in der Seitenstettengasse

 

Dunkle Tage der Stadtgeschichte

 

Dokumentationsarchiv des Öster ei chi -

s chen  Widerstandes (DÖW)

Die Ein rich tung wurde 1963 von ehe ma li gen Wi derstandskämpfern und

Wis sen schaft lern gegründet und diente an fangs  v . a. der Aufklärung von

Jugend li chen.  Archiv und Bibliothek hüten (Bild-) Do kumente und

Literatur über Wi der stand und Ver folgung, Holo caust und  Rechtsextre -

mismus. 2005 wur de ei ne Ausstellung integriert, die den his to ri schen

Bogen von der Vor ge schichte des  Nationalsozialismus bis zu dessen Aufar -

beitung nach 1945 spannt.

Dokumentationsarchiv des Österrei chi schen Wi derstandes (DÖW), Bibliothek u.

Archiv: Mo- Do 9-17 Uhr (nur nach Vor anmeldung), Ausstellung: Mo-Fr 9-17, Do 9-19

Uhr. Wipp lin ger Straße 6-8, Tel. 2289469/319, www.doew.at.

Antikes Wien

 

Römermuseum

Das oberirdisch zum in teraktiven Rö mer museum erweiterte, ehe m als

kleine Museum unter dem Stra ßen pflaster des Hohen Marktes zeigt  Reste

der Offi ziers quartiere von Vin dobona aus der Zeit vom 1. bis 5. Jh.,  diverse

an de re Gra bungsfunde und  Computer anima tio nen, welche die spät an tike

Stadt ge schich te do ku men tie ren, und ist beson ders auf ju gend li che  Besu -

cher ein ge stellt.

Di-So, Fei 9-18 Uhr, 7 €. Ho her Markt 3, Tel. 5355606, www.wienmuseum.at.

Schöne Wandbilder

 

Neidhartfresken

Bei den Neidhartfres ken, mit denen sich der reiche Wiener Kauf mann Mi -

chel Menschein um 1407 seinen pri vaten Tanzsaal  ver schönern ließ, han -

delt es sich um  die ältesten noch er haltenen profa nen  Wand malereien

Wiens. Die auf meh rere Wände ver teilten, im Laufe der  Jahr hunderte zwar

etwas verblass ten,  gleichwohl noch immer farbenfro hen  und äußerst ein -

drucks vol len Fres ken  illustrieren die Lieder des Minnesängers Neidhart

von Reu en thal (etwa 1180-1240).

Di-So, Fei 10-13, 14-18 Uhr, 5 €. Tuchlauben 19, Tel. 5359065, www.wienmuseum.at.

Erinnerungsort

 

Holocaust-Mahnmal

Die Anregung, ein  Mahnmal für die ös ter reichischen Op fer der Schoah zu

er rich ten, kam 1994  vom KZ-Über le ben den und „Nazijäger“ Simon Wie -

sen thal (1908-2005). Die prak ti sche Um set zung von Rachel Whi te reads   -

1996 ein gereichtem Ent wurf dau er te über vier Jahre, wo bei nicht nur die

sen sationelle Entde ckung der Rui nen der  mit tel al ter li chen Syna go ge, son -

dern auch  kon tro verse Dis kus sionen über Sinn  und Un sinn von Standort

und Mo tiv  des Mahn mals am Juden platz die Bau ar bei ten verzögerten. Erst

im Okto ber  2000 wurde das 7 m breite, 10 m lan ge und 3,8 m hohe Monu -

ment der englischen Bild hauerin (geb. 1963) ent hüllt.  Der in nen hohle

Stahl be ton block ist  gleich sam als her metisch ab ge schlos sene Bib liothek

ge staltet: An sei nen  Au ßen wänden sind schier end lose Rei hen von

Büchern zu se hen, die alle samt  mit dem Rücken zum In neren des Blocks -

ge kehrt sind, das - dem Be t rach ter durch grifflose Flü geltüren an ge deutet -

als dauerhaft unzugäng lich er schei nen soll. Dieses Bild soll an die mehr  als

65.000 öster rei chi schen Ju den er in nern, deren rücken- und damit na men -

losen „Lebensbücher“ durch die Ter rorherr schaft der Nazis für immer zu -

geschla gen wurden.

 

Jüdisches Leben im Mittelalter

 

Museum am Judenplatz

Am heutigen Ju denplatz stand im Mit tel alter eine der größ ten Synagogen

Eu ropas. Sie bildete das  geistige Zen trum einer blühenden jü dischen Ge -

mein de, die seinerzeit fünf Pr o zent der Stadt bevölkerung aus mach te.  Im

Rah men der sog. „Wiener Ge se ra“  des Jah res 1421 wurden ihre Mit glie der

ver trie ben oder ermordet und auch  die Sy na goge fiel der Zerstö rungs wut -

zum Op fer. Nachdem ihre Über res te im Zu ge der Bauarbeiten für das Ho lo -

caust-Mahn mal entdeckt und von Ar chäo lo gen freigelegt worden wa ren,

bil den sie nun den Mittelpunkt des Jü di schen Mu seums am Judenplatz

( Mis ra chi-Haus). Zu sehen sind die Grund mau ern, Teile des Fliesenbodens

und die  Fun damente der Bima (Vor le se pult, von  dem aus die Tora gele sen

wird). Da neben lädt eine Com pu ter an i ma tion zu ei n em vir tuellen Spa -

ziergang durch die mit tel al terliche Judenstadt ein.

So-Do 10-18, Fr 10-14 Uhr, 12 €. Judenplatz 8, Tel. 5350431, www.jmw.at (Kombiti cket

inkl. Jü di sches Museum).
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Ort der historischen Besinnung: Judenplatz

 

Rassistische Inschrift

 

Jordanhaus

Das älteste Haus am Ju den platz (Nr. 2) trägt den Namen sei nes früheren

Be sitzers Jörg Jordan, der des sen Fassade um 1500 mit einem Re lief -

schmücken ließ, auf dem die Taufe Je su im Jordan sowie der heilige Georg

als  Na mens patron des Hausbesitzers ab gebildet sind. Die biblische Szene

ist ei ne Me ta pher für die Reinigung von Schmutz und Übel, wobei eine

erläu tern de la tei ni sche Inschrift unter dem Re lief die Ju den exemplarisch

als eines dieser auszurottenden Übel benennt.
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Eines der ältesten Gotteshäuser der Stadt

 

Dekorativ überbrückt

 

Hohe Brücke

Die in den Jahren 1903/04  erbaute Hohe Brücke, deren Seiten trep pen eine

Fußgängerverbindung zwi schen Wipp lin gerstraße und Tiefer Gra ben her -

stel len, ist eine Gemein schafts pro duk tion des Statikers Karl Christl,  des Ei -

sen kons trukteurs Anton Bi ró und des Ar chi tekten und Brücken bau ers

Josef Hack hofer . Dass Letzterer an sonsten mit Otto Wagner und Fried rich -

Oh mann zusammenarbeitete und mit  ih nen diverse Wiener Brücken ges -

tal tete, ist der Hohen Brücke deut lich an zu se hen. Die verwendeten Mate -

ria lien  sind Stahl und Marmor, die Farb ge bung  ist grün-weiß, das Dekor

üp pig und  reich ver goldet. Die Jugend stil vari an te er setz te seinerzeit eine in

den 1850er Jah ren baufällig gewordene neu go tische Brü cke über den seit

römi schen  Tagen über brückten, einst Was ser  führenden Tiefen Graben.

 

Kloster mit (Museums-)Erlebniswert

 

(Museum im) Schottenstift

Das 1155 auf Initiative des Ba ben ber gers Hein rich II. gegründete älteste

Klos ter der Stadt war bis 1418 aus schließ lich iri schen Mönchen vor be hal -

ten. Weil Ir land auf Latein „Scotia maior“ heißt, trägt es seinen etwas irre -

füh renden Na men. Der raumgreifende Be ne diktiner kon vent fungierte

seiner zeit als Eigen kloster des Herzogs und Pil ger hospiz für Kreuzfahrer ,

avan cierte seit dem 15. Jh. zu einem Zen trum des Wiener Geis tes- und

Kultur lebens und beher bergt mitt lerweile seit knapp 100 Jahren u. a. ein

Elite gym nasium. Die 1170 er rich tete Klos ter kirche wurde zwi schen 1635

und 1646 umgebaut und mit einer baro cken Hülle versehen.

Wer Details über die Geschichte des Stifts  erfahren möchte, findet im haus -

ei ge nen Museum entsprechende Do ku men te. Eindrucksvollstes Ex po nat -

des Mu seums ist der zwi schen 1469  und 1480  ent standene spät goti sche -

Altar des  „ Wie ner Schot ten meis ters“,  des sen Ma ler biblische Szenen in

die  Stra ßen des  zeit ge nös si schen Wien ver leg te. Au ßer dem hütet das

Museum zahl rei che  an dere sakrale und welt li che  Kunst ob jek te, dar unter

Beispiele für  die Land schafts- und Still le ben ma le rei  des 17.  und 18. Jh. und

Gemälde des  Bie der mei er .

Der dazugehörige Museumsshop ist gleich zeitig ein ausgesuchter Lebens -

mit telladen mit Produkten der klös ter lichen Landwirtschaft, z. B. Kräu ter -

likö ren, Mar meladen, Honig, Wurst und Kä se.

Auf dem Gelände des Schottenstifts war tet noch eine weitere Attraktion,

die Dia log im Dunkeln heißt und darin be steht, dass man von Blinden

und Seh behinderten durch stockdustere Räu me geführt wird, in denen

dann (akus tisch) Alltagsituationen simu liert wer den. Das schärft ebenso

die Sinne wie ein Dinner im Dunkeln, das man dort am Freitag und

Samstag ab 19 Uhr gou tieren kann. Sowohl für die Füh rung (19 €) als auch

für das Dinner (84 €) wird um vorherige Anmeldung ge beten.

Museum im Schottenstift: Di-Fr 11-17, Sa 11-16.30 Uhr, Füh rungen Sa 14.30 Uhr, Ein-

tr itt 8 €, mit Füh rung  12 €; Klosterladen: Mo-Fr 10-18, Sa 10-17 Uhr, Juli/Aug. Mo

geschlossen. Freyung 6, Tel. 53498600, www.schottenstift.at; Dialog im Dunkeln: Di-Fr

9-18, Sa 10-19, So 13-19 Uhr, Tel. 8906060, www.imdunkeln.at.

Große Malerei

 

Kunstforum Wien

In Wechsel ausstel lungen zur Malerei des 19. und 20. Jh. sowie

Werkschauen zeit genössischer Talente werden fast im mer Künstler von

Welt rang prä sen tiert. Dar über hinaus ver fügt das Haus, des sen

Ausstellungs räume von Star archi tekt Gustav Peichl gestaltet wur den, über

ei nen überaus gut sor tierten Mu seums shop mit einer Riesen aus wahl an

Bild bänden und kunst theoreti scher Lite ra tur .

10-19, Fr bis 21 Uhr, 11 € (Mo-Do zwischen 18 und 19 Uhr reicht ein Ticket für zwei

Personen). Freyung 8, Tel. 5373326, www.kunstforumwien.at.

Von Spezialinteresse

 

Uhrenmuseum

Das städtische Mu seum  wurde bereits 1921 in einem der äl testen Häuser

Wiens eröffnet. Auf drei  Etagen und am Beispiel von 21.200 Turm-, Tisch-

und Taschen-, Stand-, Spiel-, Flöten-, Orgel-, Armband- und Com -

puteruhren wird über die Entwick lung  der Uh ren technik vom 15. Jh. bis

heu te infor miert.

Di-So, Fei 10-18 Uhr, 7 €. Schulhof 2, Tel. 5332265, www.wienmuseum.at.

Exklusiv-Shopping

 

Goldenes Quartier

42.000 m² in ins ge samt vier his to ri schen Gebäuden kauf ten und luxus -

sanierten der gebürtige Ti roler René Benko und seine SIGNA-Holding seit

2008 zwischen dem Platz Am Hof, Tuch lauben, Bogner- und Seit zergasse.

Während das ehemalige Do mizil der Länderbankzentrale eine re prä sen ta -

tive architektonische Hülle für das Park Hyatt Hotel abgibt, wurden die

Erd geschosse der anderen Bauten suk zes sive von schicken Flagship-Stores

der sündhaft teuren internationalen Top designerlabels bezogen, darunter

Pra da, Louis Vuitton und Valentino, Botte ga Veneta, Brioni, Emporio

Armani, 7 for all mankind und jüngst neu auf ge sperrt Amicis Deuxieme,

wo edle an ge sagte Streetwear zu haben ist. Die La den lokale sind lang -

fristig - wie man hört für ca. 400 € pro m²- ver mietet, die zwölf Nobel -

wohnungen in den obe ren Eta gen wurden für eben falls hor ren de Sum men

- an geblich soll eine 780 m² große für 28 Millionen weg ge gangen sein -

ver kauft. Auf diese Weis e dürfte sich der Immo bi lien ty coon, der sein Ver -

mögen auch in an de ren euro päi schen Städten mit dem Er werb städte -

baulicher Fi let stücke mehrt, mit dem „Goldenen Quar tier“ eine eben solche

Nase ver dient haben. Wäh rend die einen die neue Wiener Lu xus zone, vor

deren Edelboutiquen oft schwarz gewandete „Security-Men “ eh er

abschreckend denn einladend Spa lier stehen, als Auf wer tung der Stadt

feiern, beklagen andere den da mit ein hergehenden Ver lust von loka ler Ori -

ginalität. Sie emp finden sie trotz denk mal gerechter Sa nierung der his to ri -

schen Bau subs tanz eher als uni form denn unverwechselbar und be dauern,

dass die cha rak te ris ti schen alt ein ge ses se nen Geschäfte in die ser Gegend

das Nach sehen haben (wer den). Die jüng ste Entwicklung im „Gol denen

Quar tier“, wo die zahlungs kräftigen Kunden ent gegen der hoch flie genden

Er war tun gen ausbleiben, bestätigt die Kri ti ker. Weil der Rubel infolge der

Russ land- und Ukrainekrise hier kei nes wegs rollt und die Touristen aus

diesen Län dern deutlich weniger wer den, setzt man jetzt auf die wach -

sende Zahl rei cher amerikanischer , chine sischer und arabischer Gäste, um

die Konjunktur des von den Wienern selbst eher ge miedenen und bereits

als „Geis ter viertel“ geschmähten Nobel quar tiers zu beleben.

( www .goldenesquartier.at).

 

Schön und schmackhaft

 

Zum Schwarzen Kameel

Die Ge schich te des Restaurants in der Bogner gasse 5 begann im Jahre

1618, als ein ge wisser Johann Baptist Cameel am sel ben Ort ei nen

Gewürzladen er öff nete, der An fang des 19. Jh. zu einer Wein stube er wei tert

wurde. Deren Do mizil wurde 1901 abgerissen und durch ein von Ju lius

Mayreder ent worfenes neo klas si zis ti sches Gebäude ersetzt. Die jüngst

generalüberholte In n en ein rich tung über nahm 1903 der Tisch ler und

Architekt Robert Örley , der Ver kaufs-, Schank- und Speiseraum mit in -

tarsierten Ei chen vertäfelungen und Flie sen dekorierte.
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Kulinarisches Aushängeschild: Schwarzes Kameel

 

 

Praktische Infos Karte

 

Theater, Konzerte

Komödie am Kai 17 Auf dem Programm steht ausschließlich leichtes Boulevard.

Franz-Josefs-Kai 29, Tel. 5332434, www.komoedieamkai.at.

Jazzland 15 Wiens ältestes Jazzlokal (seit 1972) in den Kellergewölben der Ruprechts-

kir che, in dem Traditional und Mo dern Jazz zu  hören ist. Mo-Sa ab 19 Uhr, Livemusik

ab  21 Uhr. Franz-Josefs-Kai 29, Tel. 5332575, www.jazzland.at.

 

Essen & Trinken

Café Korb 43 Atmosphärisch anregendes und   kulinarisch überzeugendes Kaf feehaus

im  Stil der frühen 1960er Jahre, in dem be rühmte Schriftsteller und Schauspieler ein-

und  aus gehen. In der angeschlossenen Art Loun ge, de ren Decke u. a. von Günter Brus

ge staltet wur de, finden Lesungen statt. Dich ter und Denker tref fen sich hier regel mä -

ßig zum philosophi schen Austausch. Mo-Sa 8-24, So, Fei 10-23 Uhr.  Brandstätte 9, Tel.

5337215.

Salzamt 14 Vom namhaften Architekten Herman Czech ein ge rich te tes „Edelbeisl“ der-

ersten Stunde mitten im Bermuda drei eck,  das feine neuöster eichische Kü che zu mo-

deraten Prei sen serviert. Di-Fr 11.30-2, Mo, Sa, So, Fei 17-2 Uhr. Ruprechtsplatz 1, Tel.

5335332.

Zum Schwarzen Kameel 45 Ge schichte und  Design des auch nach umfangreicher Re -

nov ie rung „einzig wirklichen (Restaurant-)Klassikers in Wien“ (Falter) wurden oben

kommentiert, bleibt  der kulina ri sche Kommentar: Edelim biss be reich, in dem

Beinschinken und feine Auf strichbrötchen der Renner sind, sowie ein  Restaurant, in

dem ge hobene gut bür ger li che Kü che begleitet von erle senen Weinen auf den stil voll

gedeck ten Tisch kommt. Ne benan lo cken ein nicht minder attraktiver De likatessen-

laden und eine Patisserie. Nach dem Umbau anlässlich des 400. Geburtstags sind nun

alle Lokalteile miteinander verbunden. 8-24 Uhr. Bo gnergasse 5, Tel. 5338125.

Fabios 46 Edel-minimalistisches Design in dunk lem Vollholz und Leder, schnörkel lose

me diterrane Küche und feines Frühstück aus erst klassigen Pro duk ten, illustre

Gästeschar und me tropo li tanes Flair, Reservierung selbstverständ lich. Mo-Sa, Fei 9-1

Uhr. Tuch lau ben 4-6, Tel. 5322222.
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Elegante Passage durchs Palais Ferstel

 

Bodega Marques 29 Warme und kalte Ta pas und dazu die besten spanischen Wei ne,-

das Ganze in einem stets prall gefüll ten überwölb ten Gastraum, in dem wintertags Fr

und Sa Fla men comusik erklingt. Mo-Sa 17-1, So, Fei 17-23 Uhr. Pa ri ser gasse 1, Tel.

5339170.

Toko Ri 7 Sushi-Bar-Restaurant mit coolem De sign in  Pastellgrün und Aquarium in

der Sushi-The ke. Die Sushi, Sami und Maki von Toko Ri  sind seit Jahren geschätzt. Mo-

Sa 11.30-22.30 Uhr. Salztorgasse 4, Tel. 5327777.

Börsecaffé 5 Pasta, Pizza und ita lie ni sches Frühstück im Seitentrakt der Börse. Mo-Fr

8-22, Sa 9-21 Uhr. Wipplinger Str. 34, Tel. 5353222.

Zum Finsteren Stern 33 Tageskarte mit fanta sievollen Fisch-und Fleischgerichten

me di terraner Prägung im Palais Collalto oder dessen hübschem Gast garten. Di-Sa 18-

24   r Uh.  Schulhof 8/Ecke Pari ser gasse, Tel. 5352100.

Aurelius 12 Hervorragende, vornehmlich fi schi ge, mediterrane Küche und elegante

Wei n bar im Café des Hotels Marc Aurel. Mo-Sa 11.30-14.30, 18-23 Uhr, Marc-Aurel-

Stra ße 8, Tel. 5355524.

Kornat 13 Schlicht-ele gantes dal ma ti ni sches Restaurant mit Wein bar, das sich mit ex-

qui si ten Fisch-und Mee res früchte va ria tionen  einen guten ku li na ri schen  Ruf er kocht

hat. 11.30-24 Uhr. Marc-Aurel-Straße 8, Tel. 5356518.

Leupold 9 Uriges Wiener Familienrestaurant,  dessen Tafelspitz und Apfelstru del

hoch  ge lobt werden. 10-24 Uhr. Schotten gasse 7, Tel. 5339381.

Hansen 3 Mit vielen Pflanzen begrüntes Restaurant im Souterrain der Wiener Börse.

Es  bie tet leichte internationale Küche und fei ne Wei ne und ist v. a. mittags sehr be -

liebt.  Mo-Fr 9-23, Sa 9-17 Uhr. Wipplin ger Stra ße 34, Tel. 5320542.

Alef Alef 26 Koscheres Re staurant direkt ne ben dem Stadttempel, auf osteuropäi -

sche  und exotische (Fleisch-)Speisen spe zia li siert, auch israelische Wei ne. So-Fr 17-22

Uhr. Sei tenstet en gasse 2, Tel. 5352530.

Maschu-Maschu 22 Israeli sches Bier, Fala feln,  Humus und an de re orientalische Ge -

r ich te in legerer Atmosphäre und auf ge ho be nem Imbissniveau. 10.30-24 Uhr. Ra ben-

steig 8, Tel. 5332904.

Wiener Kochsalon & Restaurant Wrenkh 40 Vom Pionier der Wiener Voll wertrestau-

r ant küche gegründetes Lokal mit freund lich-hellem Ambi ente. Inzwischen unter der

Re gie seiner Söhne Karl und Leo, die vorwiegend Gesundes, sowohl Vege ta ri sches als

auch „Bio fleischliches“ servieren und regelmäßig Koch kurse anbieten. Mo-Sa 11-23

Uhr.  Bauernmarkt 10, Tel. 5331526.

Trattoria Martinelli 35 Toskanische Küche in  einem Saal bzw. dem Innenhof des Pa -

lais  Harrach. Bei den Hauptspeisen domi nie ren Fleischgerichte von Kalb, Rind und Ka -

nin chen. 11.30-24 Uhr. Freyung 3, Tel. 5336721.

Lola 2 Spanische Klassiker wie Paella und Tapas, dazu die passenden Weine und bis-

w ei len iberische Gitarrenklänge. Mo-Sa 17-24 Uhr. Gonza ga gas e 14, Tel. 5323071.

Ella’s 16 Lokal mit Schanigarten di rekt am Ju denplatz, in dem ei ne mediterrane

Fusions küche auf gri e chi scher  Basis serviert wird. Mo-Sa 11-24 Uhr. Ju denplatz 10, Tel.

5351577.

Joma 36 Café, Brasserie und Bar mit re giona ler und internationaler (Snack-)Küche

und ur banem Flair in zeitgenössisch ge stylten Inn enräumen oder auf einer Som-

merterrasse di rekt auf dem Hohen Markt. So-Do 8-24, Fr, Sa 8-1 Uhr. Ho her Markt 10,

Tel. 5321032.

Aera 4 Gemütliches Szenelokal mit legerer Atmosphäre, passabler regionaler Küche

und regelmäßigem Konzert-und Ka ba rettpro gramm im Keller. Mo-Sa 10-1, So, Fei 10-

24   r Uh. Gonzagagasse 11, Tel. 0676/844260270, www.aera.at.

Babette’s 32 Sympathischer Ableger des gleich namigen Kochbuchladens am Nasch -

markt,  in dem es außer Kochbüchern auch exoti sche Gewürze zu kaufen gibt und ein

aroma ti scher Kaffee sowie ein täglich wech selndes Ta ges gericht serviert wer den. Mo-

Fr 11-19, Sa 10-17 Uhr. Am Hof 13, Tel. 5336685.

Eis-Greissler 37 Eisgenuss ohne öko lo gi sche Reue, weil hier alles bio, manches ve gan

und alles obendrein lecker ist, wobei so man che saisonale Kreation, wie z. B. Spar gel-

oder Bärlaucheis, sicher nicht je dem mun den wird. März-Dez. 12-21 Uhr . Roten-

turmstr aße 14.

Mein Tipp Hansen Kempinski (Edvard, Die Kü che) 1 Das neben dem renommierten

Einsternerestaurant Edvard (Di-Sa 12-14, 18-22 Uhr) zweite Hausrestaurant des ele -

ganten Hotel Kempinski im historischen Ring stra ßenpalais Hansen heißt schlicht „Die

Küche“, punk tet mit kreativer österreichischer Küche und und am Samstag und

Sonntag mit dem unver gleich lichen Kempinski Brunch (48 €, mit Champagner 62 €).

Wegen der eleganten und gleich wohl nicht einschüch tern den Atmosphä re beim

Genuss der Leckereien ist es auch weniger gut situierten Wienern hin und wieder eine

fi nanziel le Sünde wert. Frühstück Mo-Fr 6.30-10.30, Sa, So 7-14 Uhr, Mittag-und

Abend essen Mo-So 12-14 bzw. 18-22 Uhr. Schottenring 24, Tel. 23610008080.

Teesalon in Demmers Teehaus 8 Die aromatischen Teesorten, die man unten im

Laden kaufen kann, werden im Teesalon ein Stock werk darüber frisch aufgebrüht und

begleitet von klassischem englischen Tee ge bäck wie Scones und Crumpets kre denzt.

Mo-Fr 9-18, Sa 9.30-13.30 Uhr. Mölkerbastei 5, Tel. 5335995.

Stadtcafé 34 Große Frühstücksauswahl mit Kaffee aus eigener Rösterei, Burger,

Pasta, Drinks und selbstgemachte Limonaden in zeit genössisch gestyltem, in Braun-

und Goldtöne getauchtem Ambiente im altehrwürdigen Palais Ferstel und bei

schönem Wetter auf dem hübschen Platz davor. Mo-Sa 8-24, So, Fei 9-22 Uhr. Freyung

1 , Tel. 205353.

Hard Rock Café 31 Wie in den Hard Rock Cafés anderer Metropolen gibt’s auch hier

ame rikanische (Grill-)Küche, sporadisch Konzerte und einen angeschlossenen Rock

Shop. Rest./Café: Mo-Do, So 9.30-1, Fr, Sa 9.30-2 Uhr, Shop: So-Do 9.30-1, Fr, Sa 9.30-2

Uhr. Rotenturmstraße 25, Tel. 5350403.

Hoppala’s Bieradies 30 10 Biersorten vom Fass, dazu österreichische und interna tio-

nale Spei sen. Mo-Fr 9-1, Fr, Sa 10-2, So, Fei 10-23 Uhr. Judenplatz 1, Tel. 5356611.

Krah, Krah 22 Einer der Pioniere der „Beisl-Be wegung“ mit langer Theke, pla katta pe -

zierten Wänden, Livekonzerten, Bier und Schwarz brottoasts. Mo-Sa 11-2, So 11-1 Uhr.

Ra bensteig 8, Tel. 5338193.

 

Shopping

Shakespeare & Company Booksellers 19 eng lisch sprachige Buchhandlung, die

schon  durch ihr hübsch-nostalgisches Äuße res zum Stöbern einlädt. Mo-Sa 9-21 Uhr.

Stern gasse 2.

Tostmann Trachten 10 Dirndl, Trachten anzü ge,  Lodenmäntel. Schottengasse 3a.

artup 44 Kleidung, Ac ce ssoi res und Ge schenk artikel von wechselnden österrei chi -

schen  De sig nern. Bauernmarkt 8.

Kaufhaus Schiepek 25 bunter Schmuck kasten,  bestückt von internationalen De sig -

nern und  dem gleichnamigen österreichischen La bel. Auch Zubehör für eigene

Kreationen. Tein faltstraße 3.

Firis 39 internationale Designermode. Bau ernmarkt 9.

Eva Blut Store 42 tolle Taschen für jede Gelegen heit, entworfen von der

gleichnamigen Wiener Designerin. Di, Mi 11-18, Do, Fr 10-19, Sa 10-17 Uhr.

Kühlfußgasse 2.

Schokov in the City 6 zweiter süßer Stützpunkt der gleichnamigen (Bio-)Schoko laden-

manufaktur, der fünf Sitzplätze hat, an denen man die Spezialitäten des Hauses auch

direkt vor Ort verkosten kann. Rudolfplatz 7.

Goldenes Quartier 41 , Babette’s 32 und Demmers Teehaus 8 → Kaffeehäuser und

Restaurants.
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Luxusshopping im „Goldenen Quartier“

 

 

OceanofPDF.com




Im 1. und 3. Bezirk

 

Tour 4

Während im nordöstlichen Stadt zentrum in mittelalterliche

Mauern  eingefasste Gassen und Höfe, historistische

Monumental bau ten und  das erste raum greifende

Architekturdenkmal der Moderne für städ t e bau li che Ab -

wechslung sorgen, schließen sich jenseits des Stuben rings  ein tö -

nige graue Häuserschluchten an, in denen Hun dert wassers

„Kunst am Bau“ nahezu die einzigen Farb- und For mak zente

setzt.

 

Dr.-Ignaz-Seipel-Platz, geschichtsträchtiges Terrain

Schönlaterngasse, nostalgisch-idyllisch

Georg-Coch-Platz und Stubenring, Historismus vs. Moderne

Weißgerberviertel, Hundert wassers buntes Erbe

Donaukanal, am und auf dem Wasser interessant
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Malerisch antiquiert

 

Nordöstliches Zentrum und

Weißgerberviertel

 

Das mittelalterliche Handels- und Kauf manns viertel zwischen Wollzeile

und  Do nau kanal, Rotenturmstraße und  Stu benring wurde seit der zweiten

Hälf te  des 14. Jh. um den Wis sen schafts be trieb  der Alten Univer sität, ei -

nige ka tho li sche Klöster und die Ge bets stätten an de rer Glau bensgemein -

schaf ten be rei chert.  So prägten einst orts ansässige und  von weit her zu ge -

wan derte Ge wer be trei ben de, Glau bens hüter und Ge lehr te das Bild und die -

All tagskultur der bis  heute ma le risch-antiquiert an mu ten den Sträß chen -

wie der Schön latern- oder  Grie chen gasse, wo übrigens direkt ne ben dem -

orienta lisch überkuppelten Back stein bau einer griechisch-orthodo xen  Kir -

che das wohl älteste Gasthaus Wiens  nostalgische Gefühle weckt. Die re -

gen sich auch im lauschi gen Hei ligen kreu zerhof oder auf dem stim mungs -

vol len Dr.-Ignaz-Seipel-Platz,  der von Je su i ten kirche und Alter Uni versität

flan kiert wird. Ar chi tekto nisch  sach li cher  gibt sich Otto Wag ners  zu

Beginn des  20. Jh. er baute Post spar kasse, eher mar tialisch und Res pekt

ein flößend das qua si zeit gleich  errich tete neo ba ro cke Do mi zil des k. u. k.

Kriegs mi nis te riums di rekt ge gen über. Daneben säu men die aus la den den

Häu ser fron ten von Hoch schu le  und Mu seum für ange wandte Kunst  seit -

den 1870er Jahren den Stu ben ring und  schirmen das vornehme In nen -

stadt le ben vom proletarisch ge präg ten 3. Be zirk Land straße ab. Letz te rer

war 1850  aus ei nem Zu sam men schluss  der einst  vom Ge stank der dort an -

ge sie del ten Gerbe reien erfüllten, selbst stän di gen Ge mein de Weißgerber,

Erd berg  und Land straße her vor ge gan gen  und seit her rasterartig mit groß -

städ tischen Miets häu sern ver baut wor den.

Seit Friedensreich Hun dert was ser dort Mitte der 1980er Jahre ein

Gemeinde wohn haus ge stal te te und sich we nig spä ter mit dem Kunst Haus

Wien ein wei te res Denk mal setzte, gehört das un längst durch Um- und

Über bau des Bahnhofs Wien-Mitte und zeit ge mä ße Revi ta li sie rung der

histo ri schen So fien sä le er neut städ te bau lich auf ge wer tete Stadt vier tel zu

den meist fre quen tierten tou risti schen Zie len Wiens.

 

Spaziergang

Vom Stephansplatz geht es über Ro ten turm straße, Lugeck und die von

Cafés, Bars und Restaurants gesäumte Bä cker straße zum Dr.-Ignaz-Seipel-

Platz. Der trägt erst seit 1949 den Na men des zweiten österreichischen

Bun deskanz lers, hieß davor Uni versitäts- und noch frü her Jesuitenplatz.

Er zählte schon im Mit telalter zu den wichtigsten Adres sen der Stadt, weil

hier 1385 die bereits 1365 gegründete Alte Universi tät ange sie delt wurde.

Im 1755 bezoge nen Uni versitätsneubau im Rokokostil residiert seit 1857

die Österreichische Akademie der Wissenschaften, die am 14. Mai 1847 als

Kaiserliche Aka demie der Wissenschaften in Wien entstanden ist und sich

bis heute in erster Linie auf natur wis sen schaftlichem Sektor profi liert.

Gleich da neben brei tet sich der frü here Kon vent der Jesui ten aus, dessen

papst- und kaisertreue Be woh ner im Zuge der Ge gen reforma tion über For -

schung und Leh re wach ten. Von ihrer → Uni ver si täts-Jesuitenkirche

geht es durch die hand tuch schmale Jesuiten- in die pit to reske Schön -

latern gasse, deren meist hinter ba rocken Fassaden ver bor gene Bausub s-

tanz größ tenteils noch aus dem 13.  und 14. Jh. datiert. Am Haus Nr. 6

hängt  eine Kopie der de korativen schmie de ei ser nen La terne, der die Stra -

ße  ihren Na men verdankt (das Ori g inal be findet sich im Wien Mu seum).

Unter Nr . 5 ver birgt sich das älteste Kel ler ge wöl be Wiens, in Nr. 9 ist mit

der  Alten Schmie de eine der am bi tio nier testen Kul turveranstal terinnen

Wiens  in Ak tion und an Nr . 7 ist ein Sand steinrelief mit dem Ab bild ei nes

häss lichen Fa bel wesens angebracht. Der Le gende zu fol ge hat der damalige

Be sitz er des sog. Ba silis ken hauses hier an no 1212 einen Basilisken, also

ein ech senartiges my thi sches Wesen mit gif tigem Atem und töd lichem

Blick, zur Stre cke gebracht. Das sei ihm gelungen, in dem er dem Un -

geheuer einen Spiegel vor gehal ten ha be, worauf es angesichts sei nes eige -

nen Furcht einflößenden An blicks zu Stein erstarrt sein soll.

Neben einem Alt-Wiener Gasthaus, das  in  Erinnerung an diese Ereignisse

Zum  Ba silisken (Schönlaterngasse 3-5) heißt,  tauchen wir durch einen

Torbo gen  in die Ruhe und Be schau lichkeit des  → Hei li gen kreuz er ho fes

ein. Der um  ei nen ma le rischen In nenhof grup pier te Ge bäu de kom plex der

früheren Klos ter anlage wuchs in der Mitte des 18. Jh.  und wird heute als -

Aus stel lungs zen trum der Uni ver si tät für an ge wandte Kunst

( www .dieangewandte.at) wis sen schaftlich, ge werb lic h und gas tro no misch

genutzt.
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Wir verlas sen ihn via Grashof- und Köll nerhofgasse, de ren Na men an den

hier einst angesie del ten Handelssitz Köl ner Kauf leute er in nert, und er rei -

chen eine Stra ße na mens  Fleischmarkt, an der sich im 18. Jh.  be vor zugt

deren grie chische Be rufs kolle gen nie der lie ßen. Davon zeu gen  die 1861 er -

baute, von Theophil von Han sen ent wor fene Grie chisch-Orien ta lische

(Orthodoxe) Me tro po li tan kir che  Zur Hei ligen Drei fal tigkeit di rekt am -

Fleisch markt und die Grie chisch-Ortho doxe Kirche St. Georg in der idyl -

li schen Grie chen gasse gleich um die Ecke. Zwi schen beide Got tes häuser,

die heu te 10.000 grie chisch stämmige Wie ner  zum Gebet ru fen, klemmt

sich das Grie chenbeisl, in dem so be rühm te Per sön lichkeiten wie Beet ho -

ven, Brahms,  Grill parzer oder Nes t roy ge ges sen und ge zecht ha ben sollen.
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Mit nostalgischem Flair: Griechenbeisl

 

Schräg vis-à-vis der orientalisch an mu ten den Back steinkathedrale, die

übri gens  seit 1963 auf Weisung des öku me ni schen Patriarchats von Kons -

tan tino pel  Sitz des Metropoliten von Öster reich,  Ungarn und Mitteleuropa

ist, sto ßen wir auf das Buddhistische Zent rum  Karma Kagyu Sangha

( Fleisch markt 16, www .karma-kagyu.at) und die ukrai nisch-grie chisch-

katholische St.-Bar bara-Kir che, an der wir rechter Hand in die Post gasse

abbiegen. Letz tere wird seit gut  150 Jahren vom alten Haupt post amt -

flankiert und führt geradewegs zu → Do minikanerkirche und -kloster,

von  wo wir uns über Predigergasse und Do minikaner bas tei zur

Postsparkasse be wegen. Nach  Um rundung des gi gan ti schen Bau körpers

im modern-funk tio na len De sign ma chen wir uns drinnen im → Wag -

ner:Werk - Mu seum Post spar kas se seine ar chi tek tur ge schicht li che Be -

deu tung bewusst, be vor wir als Kon trast programm das macht strot zen de

neo barocke → Re gie rungs gebäude di rekt  vis-à-vis auf uns wir ken lassen.

Zwi schen dem ehe ma li gen Kriegs mi nis terium, vor dem der sieg rei che

Feld mar schall Radetzky (1766-1858) reitet, und  Otto Wagners er grei fend

schlich tem  Zweckbau öffnet sich der Georg-Coch-Platz mit einer er höht

pos tier ten Büs te des Post spar kas sen grün ders Ge org  Coch (1842-1890) und

dem Kaf fee haus klas si ker Café Mi nis te rium.

In südlicher Nachbarschaft des Regie rungs gebäudes flankieren → Hoch -

schu le und (Österreichisches) Mu seum für  angewandte Kunst (MAK)

den Stu ben ring. Dahinter beginnt die nächs te gro ße Etappe des Spazier -

gangs, die ins ge samt et was grauer und ein tö niger aus fällt. Sie wird

anfangs vom Lauf der Wien  be gleitet, führt vom MAK über Weiß kirch ner-

und Vordere Zoll amts stra ße in die Marxergasse und passiert den  Bahnhof

Wien-Mitte, der mit dem mehr stöckigen, gläsernen Büro- und Ein -

kaufszentrum Wien Mitte. The Mall über baut ist. Ein paar Querstraßen

wei ter erstrahlen in der Marxergasse die stadt kul tur ge schichts träch tigen ,

vor gut 15 Jah ren stark brand be schädig ten, hier sensibel restaurierten und

dort durch neue Gebäudetrakte ergänzten → So fien säle seit 2014 wieder

in neuem und zu gleich al tem Glanz.

Hinter dem auch gastronomisch at trak tiv revi talisierten Komplex der his -

to ri schen So fien säle geht es via  Lö wen gas se, wo das ku riose → Fälscher -

mu seum ei nen Be such verdient, zu Hun dert was sers bun ten  Hinter las sen -

schaf ten in der Ke gel gas se und der Unte ren Weiß gerber stra ße. Philoso -

phisch und künst le risch ex perimentell In te res sier ten sei zuvor noch ein

Ab stecher in die entgegen gesetzte Rich tung ans Herz ge legt und ge raten,

der Marxer gasse zu nächst zu fol gen  und einige Quer stra ßen weiter zum →

Witt gen stein haus in der Kund mann gasse abzubiegen. Von dort ge langen

sie  über den quirlig be leb ten Ro chus markt und die Land stra ßer Haupt stra -

ße zum Aren berg-Park, wo sich der graue → Mak-Tower erhebt. Der alte

Flakturm, der einst als „Labor für Ge gen warts kunst“ des Museums für

Angewandte Kunst fungierte und hin ter seinen dicken Mauern

entsprechend spannende Objekte verbirgt, ist derzeit leider nur von außen

in Augenschein zu nehmen. Das gilt auch für das be rühm te →

Hundertwasserhaus an der Ke gelgasse 36, ein auffällig geformtes und ko -

lo rier tes Ge mein de wohn haus. Zum Trost können die Fans des welt weit

bekannten Malers im  Ein kaufs zen trum → Hun dert was ser Village di rekt

ge gen über in eine grell bunte Hun dert was ser welt ein tau chen und auf ei ner

vom Meis ter selbst gestalteten Toi lette ge büh ren pflichtig ihr Geschäft er le -

di gen.

Wem das zu kommerziell ist, der möge gleich zum nahen → Kunst Haus

Wien wei ter wandern, um sich in dem von Hun dertwasser selbst kre ier ten

Mu se um gleichsam mit allen Sinnen mit dem Le benswerk des Künstlers

zu be fas sen.

Unter dem Eindruck der zweiten Villa Kun ter bunt gelangen wir durch das

un spek ta kulär-graue Alltagsleben von Ra detz ky platz und -straße wieder

in die In nere Stadt. Hinter der Zentrale des Wie ner Rettungswesens

passieren wir die  Radetzkybrücke über die Mün dung der  Wien in den

Donau kanal, um dann rech terhand das strah lend weiß ge tünch te

städtische Volks bil dungs haus → Urania zu passieren und dahin ter zwei

fest verankerte, als Gas tro nomie- und (Frei-)Badebetrieb zweck ent frem -

dete Donaukanalschiffe zu entdecken. Das Ba de schiff liegt zwi schen

Urania und dem quir ligen Nah ver kehrs kno ten punkt Schwe den platz, von

wo man per U-Bahn  oder pe des (via Ro ten turm stra ße) in wenigen Mi nu -

ten zum Ste phans platz zu rück keh ren oder einen Twin City Liner nach

Bra tis lava be stei gen kann. Die Schnell schiffe in die slo wa kische

Hauptstadt starten an der Schiffstation Wien City bzw . am „ Gate to

Bratis la va“, womit das spacige Schiffs ter minal zwischen Marien- und

Schwe den brücke gemeint ist, in dem mit dem Motto am Fluss ein seit

Jahren angesagter Gas tro no mie betrieb Quar tier bezogen hat.
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Weckt nostalgische Gefühle: Schönlaterngasse

 

Sehenswertes

Bekehrung mit Prunk und Pracht

 

Universitäts-Jesuitenkirche

Nachdem die Jesuiten bereits im 16. Jh. nach Wien ge rufen worden waren,

um die Bür ger auf den rechten Glau bens weg zu rück zu füh ren, wurde ihnen

im 17. Jh. die ge samte universitäre Aus bil dung an ver traut. Die von Kaiser

Fer di nand II. fi nan zier te, zwischen 1627 und 1631 er baute Uni versitäts-

Jesui ten kir che, über  de ren Haupt portal das kaiserliche Wap pen  prangt, ist

damit gleichsam ein Sym bol  der staatlich verordneten Re ka tho li sie rung.

Zwi schen 1703 und 1705 wur de sie  von Andrea Pozzo, ei nem da mals  eu ro -

pa weit berühmten ita lie ni schen  Fres ken ma ler und Architek ten, nach  dem

Vor bild der spätbarocken rö mi schen Kir chen umgestaltet. Zu die sem -

Zweck ver sah Pozzo die Kapellen mit  bal da chin för mi gen Einbauten und

be mal te die De cken mit Schein kup peln, wo mit er den In nen raum optisch

erwei ter te.

Heimelige Atmosphäre

 

Heiligenkreuzerhof

Die Anlage befin det sich bis heute im Be sitz des 1133 ge gründeten,

Bernhard von Clairvaux ge widmeten Zis ter zien ser stiftes Heili gen kreuz.

Die be rühmte Ab tei im südli chen Wiener wald hatte das seiner zeit an -

geblich schon von Fern kauf leuten be wohnte Ge lände im 12. Jh. erworben,

aber erst seit den 1660er Jah ren bebaut; knapp 100 Jahre später wur de der

Ge bäude kom plex dann grund le gend um ge staltet. Prunk stück der An la ge

ist die leider nur selten im Rah men von Sonderveranstaltungen öf fent lich

zu gängliche ba rocke Bernhardskapelle mit ei nem Hochaltar bild von

Martino Al to monte.

Triumph der Gegenreformation

 

Dominikanerkirche

Die erste Kirche der  be reits 1226 am sel ben Ort an ge sie del ten Do minikaner

wurde 1237 ge weiht,  wo rauf in den fol genden Jahr hun derten mehr fach

bau li che Er wei te run gen des im 15. Jh. stark beschä dig ten Klos ter kom ple -

xes folgten. Nach dem  die Klos ter ge bäu de 1567 der Evan ge lischen Land -

schafts schule über geben wor den waren, er lebten die Do mi ni ka ner  im Zuge

der Ge gen re for ma tion ei nen  er neu ten Auf schwung, so dass 1631 der -

Grund stein für die heu tige, un ter der  Re gie von An to nio Cane vale im rö mi -

schen Stil (turm lo se Fas sade mit Drei ecks giebel) erbaute Kir che ge legt

wur de, die seit 1783 als Pfarr kirche fun giert.

Pflichtprogramm für Architekturfans

 

Wagner: Werk - Museum Postspar kas e

Mit seinem 1903 prämierten, in zwei Bau abschnitten bis 1912 realisier ten

Ent wurf der Ös terreichischen Post spar kas se avan cierte der zeitgenössi -

sche  Star architekt Ot to Wagner zu ei nem  Pionier der mo der nen

Architektur des  20. Jh. Das Ar chi tekturdenkmal in ter na tionalen Rangs

prä sentiert sich als raum greifen des, mehrstöckiges Ge bäu de,  das rund -

herum mit Marmor platten ver kleidet ist, die mit sichtbaren Alu mi niu m -

bol zen befestigt sind. In sei nem In nern be sticht es durch ein von ei ner

Stahl kon struk tion stabilisiertes glä ser nes  Ton nengewölbe über der gro ßen

Kas senhalle. Die kleine Kassenhalle wird  seit wenigen Jahren zu musealen

Zwe cken ge nutzt, wobei der Gegen stand  der the matisch wechselnden Aus -

stel lung(en) selbst ver ständ lich auch Wagner:Werk ist. Zu sehen sind ein

Film über Wag ners berufliche Biografie sowie his to ri sche Fotos,

Dokumente, Zei tungs ar ti kel,  Pläne und ein Modell, die die Bau ge schichte

der Postspar kas se do ku men tie ren,  die übrigens selbst in ih ren innen -

architektonischen De tails und ih rem  Mobiliar die gestalte ri sche Hand -

schrif t  von Otto Wagner trägt.

Mo-Fr 10-17.30. Georg-Coch-Platz  2, Tel. 53453, www.ottowagner.com.
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Architektonischer Aufbruch in die Moderne: Wagners Postsparkasse

 

Machtstrotzende Architektur

 

Regierungsgebäude (ehemaliges Kriegs-

ministerium)

Der Bau des 1913 fer tiggestellten Ge bäu des des ehemali gen  Kriegs mi nis te -

ri ums, das sich heute meh rere Minis te rien tei len, war nicht nur  ein archi -

tek tur ge schichtlicher Rück fall in den His to ris mus, sondern ei ne po litische

Macht de mons tration der  un terge hen den Habs bur germonar chie.  Nach dem

in einem Wett bewerb al le zeit gemäßen Ent wür fe, darunter die von Otto

Wag ner und Adolf Loos, vom Hau se Habs burg ab ge lehnt wor den wa ren,-

erhielt der da ma li ge Burg bau ar chi tekt  Ludwig Bau mann den Zu schlag.

Das  Ergebnis war „ein Kon glomerat aus Schloss,  Ka ser ne und Amts -

gebäude“ (Mar tina Pippal). Das da vor pos tier te Ra detzky-Denkmal

stammt von Kas par Zum busch (1894) und zier te zu vor den Platz  Am Hof.

Design aus Wien und der Welt

 

Österreichisches Museum für ange wand -

t e Kunst (MAK)

Das MAK- so das ge bräuch liche Kür zel - ist aus dem be reits  1863 ge grün -

deten und ein Jahr spä ter eröffneten K. K. Ös ter rei chi schen Mu seum für

Kunst und In dus t rie  her vor ge gangen. Es ist seit 1871  in dem  nach Ent -

würfen von Hein rich von Fers tel im Re nais san ce stil  erbauten Ge bäu de am

Stu ben ring un tergebracht; 1909  wurde es dann um  ei nige Neubau ten  in

der Weiß kirch ner stra ße erwei tert.  Die Sammlung des Hau ses umfasst Mö -

bel und Teppiche, Ge schirr und Glas,  Ge mäl de und Plaka te und viele

andere Kunst- und Alltags ge genstände aus meh reren Jahrhunderten und

Ge gen den dieser Welt. Die Schau räu me für die Dau er ausstel lun gen, die

zwi schen zeitlich von be kannten Künst lern und  Ar chi tek ten gestaltet wor -

den wa ren, wur den anlässlich des 150. Ge burts tags des Museums anno

2014 aber mals „geliftet“ und kon zep tio nell ge ne ral über holt, sind nun den

Themen Wien 1900, Teppiche und Asien ge wid met und um das MAK

Design Labor im Un ter ge schoss ergänzt wor den. Wäh rend in den drei

Schau räu men Design und Kunst ge werbe aus der Zeit von 1890 bis 1938,

eine schwe bende Ins ze nie rung von wert vollen orien talischen Teppi chen

aus dem 16. bis 18. Jh. sowie chi ne sische, japa ni sche und ko rea ni sche

Kunst- und All tagsobjekte zu be staunen sind, geht es im MAK Design La -

bor um alle Aspekte angewandter Kunst. Ge ord net nach As pek ten wie

„ Essen und Trinken“, „Ko chen“, „Sit zen “, „Pro du zie ren“, „Kom mu nizieren “

oder „De ko rieren “ werden dort mittels konk reter Ge genstände und per

Video ein ge spielter Ex per ten state ments Ge schich te, Ge gen wart und Zu -

kunft die ser und an de rer Lebensreiche de mons triert und dis kutiert,

während das hier integrierte Helmut Lang Ar chiv das Werk des be rühmten

öster rei chischen Mo de de sig ners dokumentiert. Regel mä ßige Son der aus -

stel lun gen und  -ver an stal tun gen, die An gebote der  MAK-De pen dance

Gey müller schlö s sel, ein gut sor tierter De si g ner mu se ums shop, eine Buch -

hand lung mit  Fach li teratur und ei ne freundliche Hausgastro no mie nebst

Gast gar ten stei gern  die  Attrak tivität des eben so tra di tions rei chen wie zu -

kunfts gewand ten Hau ses.

Di 10-22, Mi-So 10-18 Uhr, Di 18-20 Uhr Ein tritt 5 €. 12 €. Stuben ring 5, Tel. 711360,

www.mak.at.
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Schöne Räume, spannende Ausstellungen: MAK

 

Phönix aus der Asche

 

Sofiensäle

Die So fiensäle beherbergten frü her ein mal ein russisches Dampf bad, da s -

nach der Kur einer Kammerfrau von Erz her zo gin Sophie 1838 den Na men -

S ophienbad erhielt. Das Bad wur de 1845  unter der Regie des damals be -

rühm ten Ar chi tekten van der Nüll aus ge baut und sein Schwimmbassin

zu nächst nur im Win ter, dann dauerhaft und  ausschließlich als Ball- und

Kon zert saal genutzt. Der des halb in Sofiensäle umgetaufte Ge bäu de -

komplex wur de  in den 1870er und 80er Jahren er neut  auf eine Ka pa zi tät

von 3000 Gäs ten  erweitert und war damit das größte Lo kal seiner Art in

Wien. 1948 grund re noviert und in den 1980er Jah ren so gar  als historische

Kulturveran stal tungs stätte unter Denkmalschutz ge stellt,  dien ten die

Sofiensäle bis zu einem  Brand 2001 als multifunktionale Ver an stal -

tungshalle. Nachdem das En ga gement einer Bürgerinitiative für ih ren

Wie der aufbau als öf fent licher Kul tur ver anstaltungsort letztlich erfolglos

ge wesen war , wurde das Areal für pri va te Wohn- und Gewerbezwecke teil -

wei se neu bebaut, wobei der his to ri sche Ball s aal als Architekturdenkmal

er hal ten blieb und in das neue städ te bau li che En semble integriert wurde.

Der fach ge recht restaurierte Sofiensaal, von den Be treibern als

„ architektonisches Schmuck kästchen“ vermarket und für Ver an stal tungen

aller Art vermietet, teilt sich den zeitübergreifenden Ge bäu dekomplex mit

dem bezahlbaren De signhotel Ruby So fie, einem Res tau rant, Fitnessstudio

und 68 schicken Miet wohnungen, ei ni ge da von mit aus sichts reicher Dach -

ter rasse (www .sofiensaele.com).




[image: ]


Neues Hotel hinter alten Mauern

 

 

Architektonisch avantgardistisch

 

Wittgensteinhaus

Die in den Jahren 1926-1928 von dem berühmten Philo so phen  Ludwig

Witt gen stein (1889-1951)  und  seinem Freund und Loos-Schü ler Paul -

Engel mann für Wittgen steins  Schwes ter geplante Villa wirkt so, als  hät te

sie ein Ar chi tekt un serer Tage ge ra de dort auf ge stellt. Die schnee wei ßen,-

in ein ander ver schach tel ten Kuben, die im   Innern durch ein ebenso

schlich tes  De sign auf der Ma te rialbasis von Ei sen,  Be ton und Glas ver -

blüffen, be her ber gen heu te das Bulga rische Kulturinstitut, das regelmäßig

zu Ausstellungen, Konzerten und Kul tur ver anstaltungen einlädt und

Archi tek tur fans nach Voranmeldung gern durchs Haus führt.

Mo-Fr 10-18 Uhr nach Vor an meldung. Kund mann gasse 19/Park gas se 18, Tel. 7133164,

www.haus-wittgenstein.at.

MAK außer Haus

 

MAK-Tower und Geymüllerschlössel

In dem wuch tigen Flakturm aus dem Zwei ten Welt krieg wurden seit 1995

Ob jekte der MAK-Gegen wartskunst samm lung deponiert und exponiert.

Die ehr gei zigen und teuren Plä ne des ehe ma li gen MAK-Di rek tors Peter

Noever, ihn zu einem spek takulären Contemporary Art Tower (CAT) um-

und auszubauen, lie fen letztlich ins Leere und auch die Idee des aktuellen

Mu se ums hausherrn Chris toph Thun-Ho hen stein, seine Aus stel lungs -

flächen zu erweitern, ist bislang noch nicht realisiert, sodass der Stahl be -

ton ko loss wohl bis auf Weiteres be hörd lich angeordnet verschlossen bleibt.

Dagegen ist die MAK-Au ßen stelle Gey müllerschlössel schon jetzt zu be -

su chen. Das im Bie der meierstil möblierte hoch herr schaft li che Som mer -

haus wurde nach 1808 für den Ban kier Jakob Gey mül ler erbaut und hütet

heute die Alt wie ner Uh ren sammlung von Franz So bek (1903-1975), der

sich an ti fa schis tisch und für den Aufbau der Zweiten Ös ter rei chi schen

Republik en ga gierte, für die er das Gey müller schlössel nach 1945 kauf te

und dort seither auch lebte. Der Park des bie dermeierlichen Idylls ist mit

Skulp turen von Hubert Schma lix (geb. 1952) und James Turrell (geb.

1943) dekoriert.

MAK-Tower: Aktuelle Infos siehe Website des MAK. Arenbergpark, U 3 Ro chus gasse

bzw.  Buslinie 74 A bis Hint zerstraße.

Geymüllerschlössel: Mai-Anfang Dez. So 11-18 Uhr, Führung So 15 Uhr, 12 € inkl. Ein -

tritt MAK am selben Tag u. Führung, Pötz leins dorferstraße 102, Tram 41 ab Schot ten -

tor, ab Pötzleinsdorf Bus 41 a (bis Kle ven hüller straße).

Farben- und Formenvielfalt

 

Hundertwasserhaus und Hundertwasser

Villa ge

Nachdem die Stadt Wien be schlos sen  hat te, ihren welt be rühm ten Sohn

mit  der Ge staltung eines Ge mein de wohn hau ses zu betrauen, wur de 1983

der  Grund stein für das zwei Jahre spä ter  den Mietern über ge bene Hundert -

was se r haus gelegt, wo rauf der bis d a hin  eher un spek ta ku läre Stadt teil

gleich sam von Touristen über rannt wur de. Das führ te u. a. dazu, dass die

be nach bar te Rei fenwerkstatt Kalke ih ren  Ge schäf ten nicht mehr un ge stört

nach ge hen konn te, worauf die In haber dem  Künst ler vor schlugen, ihre

Räum lich kei ten nach seinen Vor stel lun gen zu  ei nem Ein kaufs- und Gas -

tro no mie zen trum um zu bauen. Der folgte ih rer An re gung und schuf ein

1991 zu nächst un ter dem  Namen Kal ke Village er öff ne tes far benfrohes

Kauf haus mit Sou ve nir shops,  Galerien und Cafés, das - in zwischen

Hundertwasser Village ge nannt - gänz lich  ohne rechte Winkel und ge ra de

Flä chen auskommt und in dem selbst die  Toilette als kom mer zia li sier tes

Aus stellungsobjekt inszeniert ist (9-18 Uhr, Kegelgasse 37-39,

www .hundertwasser-village.com).

 

Friedensreich Hundertwasser (1928-2000)

Der schon zu Lebzeiten weltbe rühmte Künst ler Friedensreich Hundertwas ser, der als Maler und Architekt reüssierte, hieß ei -gentlich Friedrich Stowas ser und wur de am 15. Dezember 1928 als Sohn eines Beamten in Wien ge bo ren. Nach dem Abi -tur im Jahre 1948 studierte er drei Mo nate an der Hoch schule für Bil dende Künste, um sich danach auf eine mehrmonatige Eu ropa reise zu begeben, in Paris den für ihn ty pi schen Malstil zu entwi ckeln und 1949 den Namen Hun dertwasser an -zunehmen.

In den folgenden Jahren pendelte er zwi schen Paris und Wien und äußerte sich  seit Ende der 1950er Jahre wie der holt zu architektoni schen Fragen, wo bei er den Bau stil der Moderne heftig kri ti sierte. Besondere Be- und Mis s ach tung ernteten sein „Ver schimmelungs manifest“ aus dem Jahre 1958  und sein 1968 verfass tes Ar chi tek tur-Boy kott-Ma nifest „Los von Loos“. Sein Cre do, dass jede Ar chi tek tur, bei der Li neal und Zirkel auch nur  eine Se kun de lang eine Rolle spielen, zu ver wer fen

sei, lei tete seine ei ge ne Arbeit als Ar chi tekt. Die war seit Beginn der 1980er Jahre dem öko lo gi schen Bauen ver pflichtet, so dass er sich seit her in ten siv mit Dach be grü nun gen und Wär me spei -che rungs tech niken befasste. Welt an schau lich stand  er der An -thro poso phie nahe, wobei er sich immer wieder mit auf se hen -er re gen den Happe nings wie z. B. seinen be rühmt-berüchtigten „Nackt re den“ in Sze ne setzte. Von sei nen zahl -reichen Pro jek ten in der gan zen Welt sei en hier die je ni gen her -vorgehoben, die das Stadt bild seiner Hei matstadt Wien prä gen.

Da zu ge hö ren ne ben Hun dert was ser haus und Kunst Haus

Wien die künst leri sche Ge stal tung des Fern wär me werks Spit -tel au und des Do nau schif fes MS Vindo bona.

Friedensreich Hundertwasser starb am 19. Februar 2000 und wurde im Gar ten sei nes letzten Wohn sitzes in Neu see land unter einem Tulip Tree be graben.

 

Kriminelle Kunst

 

Fälschermuseum

Direkt vis-à-vis vom Hun dert wasser haus stellen nicht die Originale be -

rühm ter Maler , sondern (Stil-)Fäl schun gen, Plagiate und Kopien von gro -

ßer Kunst die Exponate eines in Eu ro pa einmaligen Museums. Beim Gang

durch die gleichwohl be sich ti gungs wür digen Hallen staunt man z. B. über

ei nen gekonnt gefakten Raffael, Cha gall oder Klimt, aber auch einige Sei -

ten von Kujaus Hitler-Tagebuch. Man lernt die Biografien weltberühmt ge -

wordener Fäl scher und den Un ter schied zwi schen den eingangs auf ge -

zählten „Gat tun gen “ kennen: Während das Ab ma len eines existenten Ge -

mäl des (Fäl schung) oder ein selbst er dach tes Werk mit dem

nachgeahmten Pin sel strich ei nes namhaften Künstlers (Stil fäl schung)

kriminell ist, bleibt die Ver brei tung einer als solche ge kenn zeich ne ten

Kopie eines Meisterwerkes straf frei, sofern sie frühestens 70 Jahre nach

Ableben ihres Schöpfers ange fer tigt wor den ist.

Di-So 10-17 Uhr, 5,70 €. Löwengasse 28, Tel. 7152296, www.faelschermuseum.com.

Hundertwasser-Tempel

 

Kunst Haus Wien

1990 begann Frie dens reich Hun dert was ser damit, den frü he ren Standort

der berühmten Mö bel bau fir ma Thonet zu einem Mu seum nac h  sei nen „ar -

chi tek tonischen Glau ben s sät zen“ um zu bau en; dabei ent stand  - wie der

Mu se ums folder poe tisch  wirbt - eine „Me lodie für Füße und  Augen“. Tat -

säch lich ver mitteln die ge schwun ge nen Fuß bö den ein ganz be son deres

Geh ge fühl, wäh rend die Expo na te irgendwie fröh lich stimmen. Zu se hen

sind einige farb lich eher dezente Früh werke, eine gro ße Auswahl gemal -

ter  Farb- und For mor gien, einige ausge wähl te Archi tek tur modelle, Pri vat -

foto gra fien, Wand tex te und ein Vi deo film über  das Leben und Werk des

Künst lers.  Der dritte Stock des Hau ses ist für Wech selaus stel lun gen zeit ge -

nös si scher Kunst  re serviert. Selbst ver ständlich gibt  es einen Muse ums -

shop, in dem man  sich mit Hun dert was ser sou ve nirs al ler Art ein de cken

kann, und ein haus ei genes Café-Res tau rant mit einem hüb schen In nen hof,

der eben so wie das ge samte Haus mit üp pigen Topf pflan zen  be grünt ist.

10-18 Uhr, 11, mit Wechselausstellung 12 €. Un tere Weißgerber stra ße 13, Tel.

7120491, www.kunsthauswien.com.
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Schöne bunte Hundertwasserwelt (Kunst Haus Wien)

 

 

Eine Wiener Institution

 

Wiener Urania

Der Entwurf für das 1909  er bau te kom munale Volksbil dungs haus, in das

meh rere Vortrags sä le,  ein in ei nem Turm un terge brachtes Pla neta rium und

ein Ki no integriert sind,  stammt von Max Fa biani. Ob gleich  der als

Vertreter der mo dernen Ar chitektur gehandelt wur de, steckte er die  innen

fort schritt li chen Raum lö sun gen  in eine neo ba rocke Hül le. Das noch im mer

sei nem ur sprüng lichen Zweck ver pflich tete, in zwi schen grundreno vier te

Mehr zweck ge bäude in ex po nier ter  städ te bau li cher Po sition bie tet ein

breit  ge fä chertes Volks hoch schul kurs- und  Vor trags pro gramm. Außer dem

zeigt  es sei nen gro ßen und klei nen Be su c hern in der Ura nia-Sternwarte

nach wie  vor die Ster ne, in ei nem heute von extern be wirt schaf teten Kino

Filme aus  aller Welt, im Wiener Ura nia Puppentheater aller hand lus tige

und fan tas ti sche In sze nie run gen und durch die üp pigen Glas fronten sei -

nes Café-Re s tau rants den Do nau ka nal und das ge schäf tige Trei ben im glä -

ser nen Uni qua-To wer di rekt vis-à-vis. Weil das Kin der- und Ju gend kino

Cinemagic sein Pro gramm eben falls in der Urania abspult

( www .cinemagic.at), kann sich die Ura nia über ei nen niedrigen Al ters -

durchschnitt ihrer Besucher freuen.

Urania-Sternwarte: 9 €. Urani astraße 1, Pro gramminfor mationen unter Tel.

89174150000 oder www.planetarium-wien.at.

Wiener Urania Puppentheater: 8,50 €. Karten ei ne Stunde vor der Vorstellung oder

im Vor ver kauf. Tel. 7143659, www.kasperlundpezi.at.

 

Praktische Infos Karte

 

(Musik-)Theater

Kammerspiele der Josefstadt: Inner städ tische Depen dan ce  des Theaters in der Jo -

sef stadt mit Schwer punkt auf geho be nem Bou-le vard. Ro ten turmstraße 20/Fleisch -

markt, Tel. 42700, www.josefstadt.org.

Kammeroper: Auf der seit Herbst 2013 vom Jungen Ensemble des Theaters an der

Wien be spiel ten Bühne werden mo derne Opern zur Auf führung gebracht. Fleisch -

markt 24, Tel. 58885, www.theater-wien.at.

Alte Schmiede - Kunstverein Wien:  Einer der aktivs ten und bekanntes ten  Kultur ver -

an stal ter Wiens, der Literatur, Mu sik und bil den de Kunst präsentiert und pro tegiert

und die Kulturbeilage „Hammer“ für  das Ob dach losenmagazin Augustin pu b li ziert.

Schön la tern gasse 9, Tel. 5128329, www.alte-schmiede.at.

 

Essen & Trinken

Kaffee Alt Wien 17 Bei dem mit bunten Ver an staltungsplakaten tapezierten Lokal

han delt  es sich eher um eine schummerig-ge müt liche Künstler- und Intellektuellen -

kneipe denn  um ein klassisches Wiener Kaffee haus.  Den noch gibt es leckeren Topfen-

und  Apfel stru del, als Spe zialität des Hauses Gu lasch und an dere Wie ner  Klas si ker. Mo-

So 9-2 Uhr. Bä cker stra ße 9, Tel. 5125222.

Café Ministerium 11 Klassisches Kaf fee haus  mit dem üblichen kulinarischen Pro -

gramm  von haus gemachten Mehlspei sen bis  zum täg lich wech selnden Alt-Wiener Mit -

tags me nü, Scha ni gar ten mit Doppelaus sicht:  Regie rungs gebäude und Postspar kas se.

Mo-Fr 7-20 Uhr. Georg-Coch-Platz 4, Tel. 5129225.

Café Engländer 25 Eine Mischung aus De signerlounge und Alt-Wiener Kaffeehaus

mit  mo difizierter Wiener Kü che und den klas si schen Kaffeehausspeziali täten. Mo-Sa 8-

1 , So, Fei 10-1 Uhr.  Post gasse 2, Tel. 9668665.

Mein Tipp Café Zartl 30 Wun der schö nes , lecker traditionell bekochtes und (z. B. mit

herrlichem Palatschinken) „be ba cke nes“ altes Kaf feehaus in der un prä ten tiösen Um -

gebung des Land stra ßer All tags le bens. 7-23 Uhr. Ra su mofsky gas se 7, Tel. 9438972.

Café Prückel 26 Schräg gegenüber vom MAK.

Salonplafond im MAK 27 Das modern-ge müt liche Museumscaférestaurant serviert

ne ben Kaffee, Kuchen und Getränken zeitgemäße In terpretationen der traditionellen

Wiener Kü che und lädt bei schönem Wetter in einen herr li chen Gastgarten ein, in dem

man auch auf Liegestühlen „abhängen“ kann. Mo-Do, So 10-24, Fr, Sa 10-2 Uhr.

Stubenring 3-5, Tel. 226006.

Café Kunst Haus Wien 6 Kaffee- und Kunst pause ent weder drinnen mit Hun dert was -

ser-Flair oder draußen im farben froh de ko rier ten,  üp pig begrünten In nenhof. 10-18

Uhr. Weiß ger berlände 14, Tel. 7120491.
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Cafégarten hinterm Kunst Haus Wien

 

 

Kunstcafé im Hundertwasserhaus 28 Hier kann man bei Kaffee oder  der Haus spe -

zialität To matensuppe ei nen  Videofilm über Le ben und Werk von Hundertwasser an -

schauen. 10-18 Uhr. Lö wengasse 41-43, Tel. 7138620.

Labstelle 14 Großes Designerlokal mit pu ris ti schem, kühl-kontemporärem In te rieur

und ge sunder Küche, die viel Ve ge ta ri sches und Selbstgemachtes (Brot, Li mo nade ...)

zu bie ten hat. Mo-Fr 11.30-24, Sa 10-24 Uhr, Lugeck 6, Tel. 23262122.

Zanoni & Zanoni 12 Italienisches Café auf meh reren Etagen und mit einer großen

Son nen terrasse, in dem es seit 1974 und auch nach dem Tod von Seniorchef Luciano

Zanoni (2017) Espresso und Ca p puccino, gutes Früh stück, Torten und Ku chen sowie

leckeres Eis zu recht günsti gen  Preisen gibt. 7-24 Uhr. Lugeck 7, Tel. 5127979.

Oswald und Kalb 21 Kleines, gemütliches Ge wölbelokal mit locker-gepflegter Atmo s -

phä re, täglich wechselnden Gerichten der ge ho be nen Wie ner Küche und einer

stattlichen Aus wahl lokaler und regionaler Weine. Mo-Sa 17-24 Uhr. Bä cker straße 14,

Tel. 5121371.

Xpedit 10 Italienisches Restaurant, das ei ne schnör kel lose italienische Küche (vor-

nehm lich  Pasta, Eintöpfe und Antipasti, aber  auch  Fisch und Fleisch) in der Atmo sphä -

re ei nes Lebens mit tellagers offeriert. Die  in den  Regalen auf ge sta pel ten, stets frisch -

aus  Ligurien im por tierten Zu ta ten kön nen auch  käuflich erworben wer den. Mo-Fr 16-

22 Uhr. Wie sin gerstraße 6/Ecke Bi ber stra ße, Tel. 512331323.

The Room 29 Kontemporär gestylte Res tau rant-Bar-Kombination im Ge bäude kom -

plex der alt ehrwürdigen So fien säle, in der man gepflegt früh stücken, gehobene Wie -

ner Küche und in ternationale Klassiker ver speisen, danach oder stattdessen nur trin -

ken und von Do-Sa mu si kalisch von DJs betreut wird. Mo-Fr 11.30-24, Sa 10-24, So 10-

16 Uhr. Marxergasse 17 (Ecke Blatt gasse), Tel. 9616677.

Mercado Neu 23 Mercado Neu setzt auf Nik kei-Küche, hinter der sich kreolisch-pe -

rua ni sche Spezialitäten auf japanische Machart ver bergen. Nach den exotischen

Genüssen wartet die Clandestino-Bar im Keller mit ebenso ei gen willigen Drinks. Mo-Fr

12-23, Sa 17-23, So, Fei 17-22 Uhr.  Stuben ring 18, Tel. 5122505.

Griechenbeisl 8 Um 1500 hieß es Zum Gel ben  Adler, später dann Zum Roten Dachl,

Zum  Goldenen Engel und nach der An sie d lung  grie chi scher und levantinischer Kauf -

leu te schließ lich Griechenbeisl. Zu de nen ge sellten sich vie le be rühmte Men schen, da -

runter auch der le gen däre Bänkel sänger Au gustin. Ne ben viel Nos tal gie  bietet das in

meh rere hei me lige „Stü berln“  unterteilte (relativ hoch prei si ge) Lo kal gepflegte Alt-Wie -

ner  Küche und frisch ge zapf tes Pilsner Ur quell. 11-1 Uhr. Fleischmarkt 11, Tel.

5331977.
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Kunst und Kommerz (Hundertwasserhaus und Hundertwasser Village)

 

 

Zwölfapostelkeller 13 Zünftiges Kellerge wöl be mit ebensolcher Speisekarte, auf der

z. B.  Blut wurst und schwarzer Ribislwein (Jo han nis beerwein) stehen. 11-24 Uhr. Son -

nenfels gasse 3, Tel. 5126777.

KLYO 5 Zeitgemäßes Interieur im Gastrotrakt der guten alten Urania, Fens terblick

und  Ter ras se zum Donaukanal. Kulinarisch krea tiv und ge sund, auf Veganer und

Vegetarier und bis 22.30 Uhr (!) auf Frühstücksgäste eingestellt. 9-1 Uhr. Ura nia stra ße

1 , Tel. 7105946.

Strandbar Herrmann 4 Stets gut fre quen tier te Saisongastrono mie am Do nau ka nal -

ufer  am Fuße der Ura nia, mit Sand aus ge legt  und Lie ge stüh len möbliert. Es gibt küh le -

Getränke, Cock tails, Longdrinks und herz hafte Snacks, Mu sik be rieselung, eine Bou -

lebahn und bei Fuß ball events Public Vie wing. Anfang April bis An fang Okt. 10-2 Uhr .

Hermannpark, Tel. 0720/229996.

Badeschiff 3 Das Lokal nebst Saunapool bzw. winterlicher Eis stock bahn  auf dem

Oberdeck und einer Kegelbahn im Un terdeck befindet sich auf zwei  zwischen Urania

und Schwe denplatz fest  verankerten Schiffen auf dem Do nau ka nal. Es lockt mit wie ne -Tour 5

risch-mediterranen Spei sen und einer großen Aus wahl an ös ter rei chi schen Wei nen.

Am Ufer vis-à-vis lädt man spo radisch zum le cke ren Ste ckerl fisch grillen ein. Letzteres

steht zur Disposition, weil die Flä chen am Do nau ka nal demnächst neu vergeben wer -

den sollen, wo gegen sich das Badeschiff und andere Gas tro pioniere am Donaukanal

weh ren. Mai-Sept. 9-1 Uhr. Tel. 0660/3124703, www.badeschiff.at.

Motto am Fluss 2 Schicke Restaurant-Café-Bar-Kombination im und auf dem Schiffs -

ter mi nal „Gate to Bratis lava“, in der man  sich bei klei nen und großen Ge rich ten nach

feiner me di terraner Machart,  Kaffee, Wein oder Cock tail die Wartezeit auf den  Twin

City Li ner ver treiben oder - im Som mer auf Liegenstühlen auf der Au ßen ter rasse - die

Aus sicht auf den Do nau ka nal ge nießen kann. 8-24 Uhr. Franz-Josefs-Kai 2, Tel.

2525511, www.mottoamfluss.at.

Bio/Regional Inigo 22 Schönes helles Restaurant, in dem  man mit Blick auf den alten

Universi täts platz in ternationale und Wiener Küche und  viel Ve ge tarisches genießen,

ab und zu ei ne Ver nis sage oder Musik ver an stal tung er leben und da bei gleichzeitig die

Ausbil dung  von ehemaligen Schul ab bre chern för dern  kann. Das Lokal ver wen det Fair-

Trade-Pro dukte und gehört zu den erfolg reichsten so zialökonomischen Be trieben

Wiens. Mo-Sa  9.30-24, Bä cker straße 18, Tel. 5127451.

Gasthaus Wild 9 Dezent reno viertes, hin sicht lich Speisekarte und Per so nal verjüng -

tes,  wunderschönes altes Gast- und Wein haus  mit angenehmer Atmo sphäre in all täg -

lich-grauem Vorstadt ambiente. 9-24 Uhr. Radetz kyplatz 1, Tel. 9209477.

Mein Tipp Beim Czaak 18 Freundlich mo der ni siertes Altwiener Beisl, in dem man -

drinnen und draußen schön sitzen und le cker und tra di tionell lokaltypisch essen

kann,  z. B. Back hendl und Wiener Schnit zel.  Mo-Sa 16-24 Uhr. Postgasse 15, Tel.

5137215.

Figlmüller 20 Dependance des alteinge ses se nen und qualitätserprobten Schnitzel-

Spe zia lis ten an der nahen Wollzeile. 12-24 Uhr.  Bä cker straße 6, Tel. 5121760.

Bio/Regional Buxbaum 15 Das gepflegte Lokal ser viert in lauschiger Hofatmosphäre

gehobene ös ter reichische Saisonküche auf der Basis regio naler Produkte, darunter

viel Bio flei schi ges, aber auch Vegetarisches. Günstige Mit tags menüs und Abendkarte

auf gehobenem Preis niveau.  Mo-Sa 12-23 Uhr.  Gras hof gasse 3/Heiligen kreu zer hof,

Tel. 2768226.

Comida y Ron & Red Room 24 In diesem, im hellen  Holz design gehaltenen Bar-

Restau rant kom men bei ent sprechender Küche und Cock tailaus wahl in der Kellerbar

Red Room ka ri bi sche Gefühle auf. Mo-Fr 11-1 Uhr, Sa, So  18-1 Uhr. Stubenring 20, Tel.

5124024.

Rossini 16 Holzofenpizza und andere nea po litanische Spezialitäten, wobei Erstge -

nann te all seits hochgelobt wird. Mo-Sa 12-14.30, 18-23.30 Uhr. Okt.-März auch So, Fei.

Schön la tern gasse 11, Tel. 5126214.

Wunderbar 19 Seit Jahrzehnten nachtaktive Stu den ten- und Künstlerkneipe in stadt -

idyl li scher Um ge bung. Mo-Do, So 17-2, Fr, Sa 17-4 Uhr. Schön la tern gasse 8, Tel.

5127989.

Ströck-Feierabend 33 Der Name Ströck steht in diesem Fall nicht nur für gutes Brot,

son dern auch für eine ab wechs lungs r eiche, sai sonale, auf Wunsch ve gane ös -

terreichische Kü che mit inter nationalen Ein flüssen. Mo-Sa, 7-22, So 7-18 Uhr. Land -

straßer Hauptstraße 82, Tel. 2043999.

Rochus 1030 31 Großes Szenelokal am Ro chus markt mit be son ders überzeugendem

Früh stück, saisonaler Speisekarte und netter At mosphäre. Am Abend gibt’s Cocktails

und aus gesuchte österreichisches Weine, bei schönem Wetter Terrassenplätze. So-Do

8-1, Fr, Sa 8-2 Uhr. Land straßer Hauptstraße 55-57, Tel. 7101060.

Konstantin Filippou und O boufés 7 Der gleichnamige Küchenchef des Gour met res -

tau rants, in dem schlichte Holztische warme Ak zente im ansonsten eher kühlen

schwarz-weiß-grauen Interieur setzen, ist ein gefeierter und seit 2018 sogar von zwei

Michelin-Sternen be schienener Star der Wiener Gastroszene. Sei ne formschönen

Krea tionen sind kulinarisch in ter national ins pi riert und verblüffen durch un ge -

wöhnliche Kom binationen, im Sommer wer den sie auch auf einer kleinen Terrasse ser -

viert (Reser vie rung erforderlich). Als Al ter na tive zum vollen ku linarischen Programm

( Me nü ab 150 €) kann man sich in Filippous Bis tro O bou fés gleich nebenan an

kleinen, fei nen Snacks laben und dazu einen von 100 „na tu ral wines“ aus ganz Eu ropa

wäh len. Ge stal te risch dominieren hier Roh putz wände, dunkles Holz und Eames-

Sessel. Rest.: Mo-Fr 12-15, 18.30-24 Uhr, Bis tro: Mo-Sa 17-24 Uhr. Do mi ni ka ner bastei

17, Tel. 5122229 bzw. Tel. 512222910.

 

Shopping

Rochusmarkt 32 eher unspektakulärer, gleich wohl sympathischer Stadtteilmarkt mit -

Obst, Ge müse, Blumen und einer gro ßen  Kä se aus wahl. Mo-Fr 6-19.30, Sa 6-17 Uhr.-

Land stra ßer Hauptstraße/Ecke Ra sumofs kystraße.

OceanofPDF.com




 

Das Wiener Museumsquartier vereint historische und zeit-

genössische Architektur, spektakulär bestückte Kunstmuseen

und das „quartier 21“, wo angehende Maler, Musiker und

Medien künstler experimentieren. Es beherbergt ein Architektur -

zentrum, Kindermuseum und -theater , originelle Läden und

Lokale und ist Schauplatz von Freiluftevents aller kulturel len Art.

 

Museumsquartier, Kultur drinnen und draußen

Spittelberg, idyllische Gassen, gemütliche Lokale

Mariahilferstraße, größte Einkaufsmeile
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Österreichs größtes Kulturprojekt

 

Museums quartier, Spittelberg und

Mariahilfer straße

 

Vor seiner Eröffnung im Herbst 2001 war  das Museumsquartier (MQ) auf

dem  Gelände der ehemaligen Kaiserli chen  Hofstallungen gut zwei Jahr -

zehn te lang  Gegenstand kontroverser kul tur po li ti scher Diskus sion, weil so

man cher Tra ditionalist die Ad dition zeit ge nös si scher Ar chi tektur als

ästhetische Stö rung des his torischen Gebäudegefü ges  von Hel den-, Maria-

Theresien- und Mu seums platz empfand.

Direkt hinter dem inzwischen allseits be liebten und interna tional

beachteten MQ  erhebt sich der gastronomisch gut er s chlos sene

biedermeierlich-idyllische Spit telberg. Zwischen dem 17. und 19. Jh. ein

verruchtes Vergnügungsvier tel  und nach dem Zweiten Weltkrieg vom  Ver -

fall bedroht, wurde das Grätzel auf  dem Boden des 7. Wiener Gemein de be -

zirks Neu bau in den 1970er Jahren äu ßerst touristenwirksam revitalisiert.

Es stößt im Süden auf die Mariahil fer stra ße und den 1850 konstituierten

gleich na migen Stadtteil (6. Bezirk). Bereits  ab dem ausgehenden 17. Jh.

wur de die  bis nach Schönbrunn gezo ge ne Stra ße von zahlreichen Hand -

werks- und  Ge wer be be trieben ge säumt.  Heu te prä sentiert sie sich auf der -

Strecke zwi schen  Mu seums quar tier  und der „ersten  öster rei chi schen

Bahn hofs city“, vul go  West bahn hof, als bestsortierte und meist fre quen tier -

te Shopping meile der Stadt,  von der gen Nor den weitere kom mer ziell und

gas tro no misch at trak ti ve  Stra ßen wie die Neu baugasse ab zwei gen.

 

Spaziergang

Architektonische Blickfänge des Muse ums quar tiers sind das → Mu seum

Mo der ner Kunst (mumok) und das → Mu seum Le opold, deren zeit ge -

mä ße Do mizile in den barocken Gebäu de rah men  der Kai serlichen Hof stal -

lun gen ein gefügt wor den sind.

Die Pläne für die Museumsneubauten stam men vom Zeichentisch der

Archi tek tenbrüder Laurids und Manfred Ort ner, denen der Spezialist für

Alt bau sa nierungen Manfred Wehdorn zur Sei te  stand. Die Kaiserlichen

Hof stal lun gen  selbst wurden zwischen 1713 und 1725  nach den Entwürfen

von Fi scher von  Erlach senior und junior er rich tet, zwi schen 1850 und

1854 nach Plä nen von  Leo pold Mayer mo di fiziert und um ei ne

Winterreithalle er wei tert und 1921 zum Messegelände umgewid met.

In der Winterreithalle sind die → Kunst halle nebst Haus gas tro no mie  Ha -

lle, das → Tanz quartier Wien  und die Halle E+G für

Großveranstaltungen un ter ge bracht. → Zoom Kin der mu se um → ,

Dschun gel Wien →                         → , Ar chitek tur zent rum und das quartier 21  ver -

teilen sich  auf die üb ri gen his to ri schen  Ge bäu de trak te, die me hrere Höfe

umschließen. Zwi schen de nen hat sich mit  der so ge nann ten → Ton spur

in ei nem Fuß gän ger durch gang Wiens  ers ter „per ma nen ter  Spiel ort für -

Klang kunst“ und in ei nem an de ren die LITERATURpassage etab liert.

Letz tere überrascht mit tem po rären li te rarischen Projektionen, ei ner

Vitrine mit Literaturzeitschriften und einem Au tomaten mit Anthologien

zum Mit nehmen.  Au ßer dem be her ber gen die al ten Ge mäuer die  Kin der in fo

wien Xtra, den  MQ Point  (In fos, Ti ckets und Shop),  ei nen Buch la den,

Büros und Bou ti quen, die Café-Re stau rants  Cor baci, Kan tine, MQ Daily

und Dschun gel Café sowie die Imbiss- und Ge trän ke bu den Aloha und

Biosk.

Wer sich nach so viel zeitgenössischer Kunst  und Architektur in nos tal gi -

schen Schwär mereien ergehen möch te ,  möge - u. U.  nach dem Besuch von

→ Bibel zen t rum und → Volks the ater - via Brei te- und Sie bensterngasse

bzw .  Burg gas se den Spit tel berg er klim men. Des sen hei me lig- gemüt liche

Gas sen land schaft ist mit ei ni gen ba ro cken Schmuck stücken, vor neh m l ich

aber  mit denk malpflege risch sa nie r ten,  meist nie d rig geschossi gen Häu -

sern  vom Be ginn  des 19. Jh. be baut. Sie er streckt sich  zwi schen Neu stift -

gas se und Ma ria hil fer stra ße, Breite und  Neu bau gas se. Haupt schlag adern

des   Grät zel le bens sind  Burg- Sieben stern-und Neu bau gas se, in de nen klei -

ne  Ga le rien, An ti qui täten- und Mö bel ge schäf te zum Schau en und Stöbern

und  nette Ca fés, Knei pen und Res tau rants  zur Ein kehr ani mieren. Das gilt

auch  für die klei nen Ver bin dungs sträß chen, die sich im Lich terschein des -

Spittel ber ger Weih nachts markts be son ders roman tisch ge ben.

Gleichwohl wird das Stadtviertel, in dem  sich übrigens im 17. Jh. die

sagen haf te Wie derauferstehung des trink freu di gen Bän kelsängers

Augustin aus der  Pest gru be zugetragen haben soll, kei nes wegs nur von

ver träum ten Ro man ti kern, sondern auch von  der links al ter na ti ven Szene

fre quen tiert. Die trifft sich zum Beispiel in der  Stamm kneipe der Kom mu -

nis ti schen  Par tei na mens 7*Stern (Sie ben stern gas se) oder im

multikulturellen Amer ling haus, das sich seit 1978 für die so zio kul tu rel len

Be lange des Grät zels und  die Rech te von Minderheiten in Wien  und dem

Rest der Welt en ga giert (Stifts gasse).

Vom Spittelberg in die Mariahil fer stra ße  hi nabgestiegen oder gleich vom

Mu seums quartier in die bunte Kon sum welt ein getaucht, bieten sich zur -

Er ho lung vom kom mer ziel len Trei ben  be sinn li che Mi nu ten  in der Stifts-

oder Ma ria hil fer Kir che,  neben der übrigens die nos tal gisch anmutende

Barna bi ten gasse den Berg zur Gumpendorfer Stra ße hi nab fällt, an. Zur

Stärkung emp feh len sich zahl rei che Cafés, Eis die len und Schnell im bisse

und zur kul turellen Erbauung das Ausscheren in die  Ne benstraßen, wo das

→ Hof mobi lien de pot Möbel Mu seum Wien  in der An dreas gasse, die

hübsche Fill gra der stiege in der Theo baldgasse, → WestLicht. Schau -

platz  für Fotografie in der pa ralle len West bahnstraße oder das → Mu -

seum für  Verhütung am Ma ria hil fer Gürtel den Besuch wert sind.

 

Vienna Style - die junge Wiener Modeszene Dass in Wien wie in jeder anderen eu ro päischen Me tropole die Flagship-Sto res von Prada, Gucci & Co die Fuß gän ger zo nen vere deln, ist kaum der Rede wert. Dagegen verdient die junge Wie ner Mo deszene durch aus Auf merk sam keit, zu mal Kleider, Taschen oder Hüte im „Vien na Style“ als Sou venir für mo de af fine Reisende gerade zu prä des ti niert sind.
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Nicht zuletzt dank des kommunalen För der pro gramms „Departure“, das junge Krea tive bei der Verwirklichung ihrer Ideen unterstützt, wagten Lena Krampf und Ida Steixner die Gründung von

 

Me shit, reüssieren Fran ziska Für pass und der Iraner Sia Ker mani mit Fem me Maison oder die

rus sisch stämmige Lena Kva drat mit ihrem Label Art Point. Me shit steht für ebenso ei gen willige wie unkomplizierte Schnitte, Femme Mai son für eleganten Minima lis mus aus hoch wertigen Mate ria lien und Lena Kva drat verarbeitet gern mit Latex be schich tete Stoffe, mag Grau und Schwarz und versteht ihre eher an dro gyn anmu ten den Kollek tio nen als sozio kulturelles State -ment zum kon tem porären urba nen Lebensstil.

Zur Riege der neuen Wie ner Mode ma cher gehören Christina Stei ner mit dem Label GON, das für flie ßen de Sil houet ten bekannt ist, oder Ro ma na Zöch ling, die ihre „Stoff werke“ zu sam men mit

Küns tlern be druckt und un ter Ferrari Zöchling an die Frau bringt. Ulrike Ko gelmüller, die unter

ih rem Kürzel Ulliko fimiert, über zeugt mit be quemen, gleich wohl ori ginell ge schnit te nen Looks, vor zugs weise in der klassi schen Farb kom bi na tion Schwarz-Weiß-Rot. Viktoriya Sito chi na sig -niert ihre Hüte, farbenfrohen Klei der und klassisch-ret ro ch armanten Ja cken mit ihrem voll -

ständigen Namen und ver kauft sie in ihrem Hutsalon. Einige der hier exemplarisch vor ge stell ten Labels haben bereits inter na tio nale Laufstege erobert, sodass Wien viel leicht bald nicht nur als Welt haupt stadt von Mu sik und Malerei, sondern auch als Mo de metropole brilliert.

 

Sehenswertes

Zeitgenössische (Bau-)Kunst

 

Museum Moderner Kunst - Stiftung

Ludwig Wien (mumok)

Das Museum für moderne Kunst ist au ßen wie innen der auffälligste

archi tek to nische Akzent des Museumsquar tiers. Es präsentiert sich als

dunkel grauer Ba saltlavablock, der in seinem Innern in zwei, von einer

tiefen Schlucht ge trennte und allein durch ein seit li ches Pa noramafenster

und einige we ni ge Fens terschlitze na tür lich be leuch tete Ge bäudeteile zer -

fällt. Sechs stäh lerne Brü cken stellen ho rizontale Ver bin dun gen zwischen

den beiden Häu ser fron ten her , während hin ter ih nen fu tu ris tisch an mu -

tende glä ser ne Fahr stühle zwi schen neun zur Hälf te in die Erde ver -

senkten Ausstel lungs ebe nen hinauf- und hi nun terglei ten.  Letz tere bieten

ins gesamt 4500 m2 Flä che, auf denen in Dauer- und Wech sel aus stel lungen

Ge mälde, Skulp turen und  (Vi deo-)Installa tionen mo der ner und  zeit ge nös -

sischer Kunst prä sen tiert wer den. Im Bereich „Klassi sche Mo der ne“  wer -

den u. a. Werke des Ku bis mus, Fu tu ris mus, Konstruktivis mus und Sur rea -

lis mus gezeigt. Auf dem Sek tor der zeit ge nössischen Kunst bil den Pop-Art,

Flu xus, Wiener Ak tio nis mus und Nou veau  Réa lisme die Samm lungs -

schwer punk te der zur Stif tung um ge wan del ten Pri vatkollektio nen Lud wig

und Hahn, die  in den letzten Jahren um Foto-, Video- und Film ar bei ten er -

wei tert wur den.  Im Zuge von Sa nie rungs- und Um bau arbeiten im Som mer

2011 wurde das  vom Künstler Hei mo Zober nig und dem  Architekten Mi -

chael Wall raff ge mein sam konzipierte mu mok-Kino im Un tergeschoss

inte griert, in dem nicht nur  Filme aus dem eige nen Fun dus, son dern auch

Per for mances aller Art zu se hen sind (Mi abends, 6 €). Foy er und

Museumscafé wur den auf ge frischt und neu po si tio niert. Die pu ris tisch

designte Haus gas tro nomie liegt nun direkt über  dem mit ori ginellen Sou -

venirs bestückten Shop.

Mo 14-19, Di-So 10-19, Do 10-21 Uhr, 12 €. Tel. 52500, www.mumok.at.
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Weltgrößte Schiele-Kollektion

 

Leopold Museum

Im Vergleich zur mo nolithisch wir ken den „Black Box“ des  mumok mutet

der weiße, groß zü gig  ta ges licht durch flu te te Kubus des Leo pold Museums

fast tra ditionell an. Er  ist mit schweren Wand platten aus Mu schel kalk ver -

klei det, ebe nfalls mit ei nem unterirdischen Trakt versehen und  bie tet 5400

m2 Aus stel lungs fläche. Auf  denen verteilt sich die spek takuläre Samm -

lung des Wiener Au gen arz tes und  bis zu seinem Tod am 29. Juni 2010 zu -

gleich Mu seums haus herrn Rudolph Leo pold, die er Mitte der 1990er Jahre

in  eine Stif tung ein brach te, wofür sich die  Stadt Wien mit dem Bau des an -

spre chenden Mu sentempels er kennt lich  zeigte. Von den 5000 Wer ken der

mit t lerweile 7 bis 8 Milli onen Euro schwe ren Kollektion wird nur eine klei -

ne,  al ler dings sen sa tio nelle Aus wahl ge zeigt.  Zu den Ex po naten ge hö ren

einige der  be kann testen Gemälde von Egon Schie le und Gustav Klimt, Os -

kar Ko kosch ka und Alf red Kubin, Mö bel- und De sign ob j ek te der Wiener

Werk stätten so wie Kunst aus Afrika, Japan und Chi na.  Ein re gel mäßi ges

Son der aus stel lungs programm inter na tio naler Kunst steigert die Attrak ti -

vität des Hau ses. Auf dessen Dachterrasse soll planmäßig bis Frühjahr

2020 die MQ-Libelle, eine von Lichtskulpturen flan kierte geschwungene

Glas kons truk tion für Lesungen und Diskussionsver an staltungen, landen,

sodass der Mu se umsbesuch bis dahin u. U. von den 2018 begonnenen

Bauarbeiten be ein trächtigt sein wird .

Tägl. außer Di 10-18, Do 10-21 Uhr, 13 €. Tel. 52570, www.leopoldmuseum.org.

Spannende Ausstellungen

 

Kunsthalle Wien

Die äußere Hülle der al ten Win ter reit halle ummantelt kühl ge stal tete, in

Be ton und Stahl ge hal te ne Aus stel lungs räu me, deren größter Saal im

Ober ge schoss  1119 m2 misst. Die städ tische Kunst institution bekam bei

der letzten Renovierung ein schickes Entreé in klusive Shop und ein neues

Logo in Gestalt eines wan delbaren Adlers, der je nach Anlass mal

majestätisch, mal wit zig und mal in Comic manier „da her ge flat tert“

kommt. Sie unterhält eine klei ne re Depen dan ce am Karlsplatz, ver fügt

nicht über eigene Samm lungen, son dern zeigt Wech sel ausstel lungen aus

den  Be rei chen mo derne und zeit ge nös si sche Kunst, vor nehm lich Fo to gra -

fie, Vi deo, Film, In stal lation und Neue Me dien.

Di-So 11-19, Do bis 21 Uhr, 8 €. Tel. 5218933, www.kunsthallewien.at.

Moderner Tanz

 

Tanzquartier Wien

Mit dem Tanz quar tier  will sich Ös ter reich als in ter na tio nal   beach tetes

Tanz- und Per for man ce land  profi lie ren. In- und aus län dische Cho reogra -

fen und Tän zer be schäf tigen sich  dort in Work shops und Se minaren mit -

zeit ge nös si scher Tanz- und  Perfor man ce kunst, die sie dann in öf fentli -

chen  Tanz theater auf füh rungen prä sen tie ren (Tickets 10-20 €). Für die

theo retische Aus ei nan der set zung mit mo dernem Tanz  stehen ei ne Biblio-

und Video thek zur Ver fü gung.

Mo-Fr 9-19.30, Sa 10-19.30 Uhr, im Sommer Sa zu. Bibliothek: Mo-Fr 13-18 Uhr. Tel.

5813591, www.tqw.at.

Lernen, spielen, staunen

 

ZOOM Kindermuseum

Das Museum er öffnet Kindern zwi schen 0 und 14 Jah ren eine bunte und

krea tivitätsför dern de Er leb niswelt. Im Mit telpunkt des  spannen den Ge -

sche hens steht eine the ma tisch wech selnde Mit mach ausstellung aus den -

Be rei chen Kunst, Wissenschaft oder  All tags kul tur. Flan kie rend bietet das -

Haus den Klein s ten (0-6) den ZOOM  Ozean mit fabel haf ten Un ter was -

serwe sen, Schiff und Leucht turm, Kids  ab acht das com pu ter bestückte

ZOOM  Trickfilmstudio, in dem sie sich als  Dreh buch autoren und

Regisseure ve r suchen kön nen, und mal- und mo del lier freu di gen 3- bis 12-

Jähri gen das ZOOM  Atelier.

Weil alle Programme von Museums pä da gogen moderiert wer den, sind sie

an fest gelegte Anfangs zei ten gebunden (ein  animierter Aus stel -

lungsrundgang star tet 2-4-mal am Tag). Da die Ter mi ne  saisonal

variieren, soll ten Sie sich vor  Ort, telefonisch oder on line er kun di gen. Für

Gruppen be steht An mel de pflicht,  für Einzelperso nen und Fami lien  wird

um Reservie rung gebe ten.

Di-Fr 8.30-16 Uhr Sa, So 9.45-16 Mitmach ausstel lung, Kinder gratis, Erwachsene 6 €.

Atelier, Ozean und T rickfilmstudio: 7 € für Kinder, 1 Erwach sener frei, je der weitere 6

€. Fami lienkarte (max. 2 Erwach sene und max. 3 Kinder) 17 €. Tel. 5247908,

www.kindermuseum.at.

Überraschung für die Ohren

 

Tonspur

Wie der Name erahnen lässt, kann man die Tonspur nicht sehen, son dern

hö ren. In einem der Durch gän ge der his to rischen Gebäudetrakte des MQ

( zwi schen Hof 7 u. 8) über ra schen vier mal jährlich wechselnde „Klang -

archi tek tu ren “ in Gestalt von ein zel nen Lau ten, Melodien oder Stimmen.

 

Vergünstigter Kunstgenuss: MQ  Kom bi tickets Wer mehrere Museen und Veranstal tungsorte besuchen möchte, fährt  bzw. be sich -

tigt mit dem Kom bi Ticket zu 32 € (alle Museen,  Archi tek tur zent rum), dem Art  Ticket

für 26 € (alle Mu seen)  und dem Duo Ticket (fle xi bel)  zu 20,50 bzw. 18,50 € (Leo pold

Mu seum und  mumok oder eines der Mu seen und Architektur zentrum) bes ser. Ein

Fa mily Ti cket (2 Erwach se ne, 2 Kinder bis 13) in klusi ve  Be such von Leo pold Mu seum

und  mumok kostet 32 €, eines für alle Attrak tionen 49,90 €. Wei te re Infos unter

www.mqw.at.

 

Kinder-und Jugendbühne

 

Dschungel Wien (Theaterhaus für jun ges

Publikum)

In dem Thea ter haus für Kinder, Ju gend liche und junge Erwachsene ma -

chen freie Kinder- und Jugend thea ter en sem b les aus Wien und aller Welt

auf zwei Bühnen „bewegtes Theater für be wegte Zeiten“ und dürfen sich

die jun gen Zu schauer in hauseigenen Work shops und Spielclubs auch

selbst in Szene set zen. Außerdem kön nen Päda go gen im Dschun gel Wien

in spe ziellen Se mi na ren ler nen, wie man Kin der und Ju gend liche zum

Tanzen und Theater spielen animiert.

Karten für Kindervorstellungen (Stücke bis 9+) 10 bzw. 9 € im Vorverkauf,

Jugendvorstellungen Stücke ab 10+ 12 bzw. 10, für Erwachsene 16 bzw. 14 €. Vor be -

stel lung: Tel. 522072020, www.dschungelwien.at.
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Kultmöbel Enzo
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Spannende Ausstellungen: Kunsthalle

 

Städtebaulich auf dem Laufenden

 

Architekturzentrum Wien (Az W)

Das Ar chi tekturzentrum begreift sich als Treff punkt, Informationsstelle

und Aus stel lungsplattform für Architektur- und  Bau kunstinteressierte. Es

präsen tiert  dauer haft die Überblickssausstel lung  a_schau. Österreichische

Architektur im 20. und 21. Jahrhundert und jähr lich meh rere

Wechselausstel lun gen, die ent we der einen bislang un ge wohn ten Blick auf

architekturge schich t liche Phä no me ne rich ten oder New comern der Ar chi -

tek tur szene ein Fo rum bieten. Da rüber hin aus pflegt das  Haus ein On line-

Ar chi tek turportal und  veranstaltet Vor trä ge, Fach tagun gen,  Führungen

und Kon gres se.

Tägl. 10-19 Uhr. Bibliothek Mo, Mi, Fr 10-17.30, Sa, So 10-19 Uhr, 9 €. Tel. 522315,

www.azw.at.

Am Puls der künstlerischen Zeit

 

quartier 21

Im quartier 21 nutzen ca. 50 inhaltlich und finanziell auto no me

Kulturbetriebe und -initiativen aus  den Bereichen Me dien- und Pro jekt -

kunst, Fotografie und Filmana lyse, Licht kunst und Klang architektur ,

Mode und  Design die Infra struktur des Mu se ums quar tiers, in dem sie Stu -

dios, Ate liers,  Aus stel lungs flä chen und Ladenlo ka le (temporär) anmieten.

Im freiraum quartier 21 IN TER NA TIO NAL sind z. B. län der über greifende

Aus stel lungs pro jek te zu erleben. Man fin det eine Filiale der Buch hand lung

Walther König, die Café-Res tau rants MQ Daily und Kantine, Bü ros von -

Agenturen und die Re dak tionen von Zeitschriften wie z. B. dem Magazin

„ Biber“, das in deut scher, türkischer und serbokroatischer Spra che an

Neuösterreicher der zwei ten und dritten Einwanderergeneration ad res siert

ist. Kurzum: Das Kulturareal, in das obendrein (Künst ler-)Gast woh nun gen

für das pri vat gesponserte Artist-in-Residence-Programm in te griert sind, ist

künstlerisch stets  am Puls der Zeit und nach Voranmeldung auch im Rah -

men einer Backstage-Führung zu  ent de cken (in deutscher u. englischer

Spra che Sa 15 bzw. 16 Uhr, 5 €, Tickets im MQ Point, Treff davor

www .q21.at).

 

Oh, du lieber Augustin ...

Es gab ihn wirk lich, den le gen dä ren Augustin, der nach Zeit zeu gen be rich ten im Jahre 1679 nach durc hzechter Nacht in eine Pest grube nahe der Ulrichs kir che zwi schen Burg- und Neu stift gasse fiel und auf den dort auf ge türm ten Lei chenbergen sei nen  Rausch ausschlief, ohne sich zu  in fi -zieren. Je denfalls ist der Tod  eines ge wissen Augustin N.- Bän kelsänger, Sack pfei fer und Ste g -reif dichter - erst im Toten be s chau protokoll vom 11. März des  Jah res 1685 ver zeichnet. Ob er -selbst das im gesamten deut schen  Sprach raum be kannte und in  mehreren Fas sun gen über lie fer te „ Lied vom lieben Augus tin“ kom po niert und ge tex tet hat, ist in des nicht ein deutig nach ge wie -sen.  Un ge ach tet des sen ist der trink freudige Le bens künstler in Wien  zum Sym bol für die mög li -che Über win dung von Not und Elend  ge wor den, sodass man ihm 1908 an  der Neu stiftgasse (Ecke Kel ler manngasse) ein Denk mal gesetzt hat und die seit 1995 er schei nen de Wie ner Ob dach lo sen -

zeitung sowie ei ne sozial en ga gier te Radiosendung beim freien lo ka len Ra dio sen der Orange 94.0 sei nen Na men tra gen. Der Kauf der Zei tung emp fiehlt sich übri gens nicht nur aus Grün den der Soli da rität, son dern auch wegen ihrer in te res san ten Ar ti kel zum Stadt ge sche hen und der nach

Preis ka te go rien sor tierten Ver an stal tungs tipps (www .augustin.or.at).
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Sänger und Säufer Augustin

 

Neue Farben und Formen

 

Designforum MQ

Der Aus stel lung s raum  am Rande des quartier 21 wird vom  „ Verein zur För -

derung von öster rei chischem Design“ getragen und ver steht  sich als „Ort

des Dialogs zu Fra gen  rund um das Thema Design “ (Web si te).  Dieser

Dialog von Krea tiven un ter einander sowie zwi schen Desig nern und -

Öffentlichkeit bzw . Auf t rag ge bern wird  mittels Aus stel lun gen, Vor trägen,

Work shops und Kon fe ren zen über Gra fik-,  Multimedia-, Pro dukt- und In -

te rior-Design gefördert.

Bei Ausstellungen Mo-Fr 10-18, Sa, So, Fei 11-18 Uhr, 2-5 €. Tel. 5244949,

www.designforum.at.

Frohe Botschaft

 

Bibelzentrum

Das Bibelzentrum vor den  Toren des Mu seumsquartiers wird von  der

öster rei chischen Bibelgesell schaft  betrie ben, die sich in überkonfes sio -

neller Zu sam menarbeit mit der Ver brei tung der Hei li gen Schrift be fasst. Es

ver kündet die Frohe Bot schaft in ge druck ter Form, z. B. in Gestalt von 2000

un ter schied li chen Bibelaus ga ben, und mit tels der abendlichen Me dien in -

stal la tion  „Das Wort in der Zeit“ an seiner zur  Brei ten Gasse weisenden

gläsernen Fassade.

Mo-Fr 9.30-16, Do 9.30-20 Uhr. Breite Gasse 4-8, Tel. 5238240, www.bibelzentrum.at.

Rundum attraktiv

 

Volkstheater

Der Entwurf für das Ge bäu de des zwi schen 1887 und 1889 er bau ten (Deut -

schen) Volkstheaters stammt von den Theaterarchitekten Fer dinand

Fellner und Hermann Hell ner und machte da mals wegen sei ner

„ demokratischen Grund form“ euro pa weit von sich reden. Anders als bei

Hof oper und Burgtheater ist der Zu schau er raum hier nämlich nicht hie -

rarchisch ge gliedert. Er weist nur we nige und zu dem ungünstig pos tierte

Lo genplätze auf, überlässt Balkon und Galerie den „ge wöhnlichen “ Zu -

schau ern und ist mit einer einheit lichen Nor malbestuhlung aus dem Hau -

se Thonet möbliert. In halt lich hat sich die bis heu te zweit wich tigs te

Sprech büh ne der Stadt, in deren Pau sen foyer die Rote Bar auftischt und

ein schenkt, österreichischen Autoren und dem zeit genössischen The a ter

ver schrieben.

Karten 5-55 €, ab sechs Wochen vor der ge wähl ten Vorstellung (auch online) zu be stel -

len und an der Tageskasse (Ein gang Burg gasse) erhältlich (Mo-Sa 10-19.30 Uhr).

Arthur-Schnitzler-Platz 1, Tel. 52111-400, www.volkstheater.at.

Wohnen auf Wiener (Möbel-)Art

 

Hofmobiliendepot Möbel Museum Wien

Zum mo dernen Museum umge wan del tes Mö bellager , das eindrucks vol le

und de tail lierte Einblicke in die kai serliche und biedermeierliche Wohn -

kultur ge währt und darüber hin aus  auf an spre chen de Weise anhand un -

zäh li ger Expo na te die Geschichte der Wie ner Mö bel kunst do ku mentiert.

Pa rallel zur Dau er- fin den regelmäßig Son der aus stel lun gen statt.

Di-So 10-18 Uhr, 9,50 € (bis März 2019). An dreas gasse 7, Tel. 5243357,

www.hofmobiliendepot.at.

Fotokunst und -technik

 

WestLicht. Schauplatz für Fotografie

Wäh rend die prall gefüllten Vitrinen mit  Hunderten von historischen Foto -

ap pa raten von Hasselblad & Co wohl in ers ter Linie professionelle und am -

bi tio nier te Hobbyfotografen faszinieren, sind  die hier präsentierten

( Wechsel-)Aus stel lungen künstlerischer Fo to gra fie,  da run ter die

alljährliche „ World Press  Photo“-Schau, auch für Laien in te res sant. Seit

Juni 2012 leuchtet übri gens  er gän zend im 10. Bezirk, Fa vo ri ten,  das Ost -

Licht. Galerie für Fotografie, die   eben falls von WestLichtgründer und -

besit zer Peter Coeln betrieben wird.

Di, Mi, Fr 14-19, Do 14-21, Sa, So, Fei 11-19 Uhr, 8 €. Westbahnstraße 40, Tel. 5226636-

60, www.westlicht.com.

Ungewöhnliche Kollektion

 

Museum für Verhütung

Das Privatmu seum  unter der Regie des be ruflich weit ge reisten Gynä -

kologen Dr. Christian Fi a la birgt die weltweit größ te Samm lung  an Ver hü -

tungs mit teln aus ver schie denen Epoch en und Kul tur krei sen und  wid met

sich darüber hi naus den The men bereichen Schwanger schaft s ab bruch  und

Schwanger schaft s test.

Mi-So 14-18 Uhr, 8 €. Mariahilfer Gürtel 37, 1. Stock, Tel. 0699/17817806,

www.muvs.org.

 

Praktische Infos Karte

 

Theater, Kinos, Kulturzentren

Volkstheater.

Amerling-Haus, Vorträge, Lesungen, Thea ter-und Musikveranstaltungen mit sozialkri -

tisch-politischem Anspruch. Stiftgasse 8, Tel. 5236475, www.amerlinghaus.at.

Bellaria Kino, das entzückend nostalgische Einsaalkino eröffnete 1911, gehört zu den

äl testen Wiener Lichtspielhäusern und legt sei nen Programmschwerpunkt auf Fil me

der 1940er bis 60er Jahre. Muse umsstr a ße 3, Tel. 5237591, www.film.at.

English Cinema Haydn, Filme in englischer Spra che. Mariahilferstraße 57, Tel.

5872262, www. haydnkino.at.

Filmhaus am Spittelberg, Programmkino. Spittelberggasse 3, Tel. 5224816,

www.filmhaus.at.

KosmosTheater, städtisch gefördertes, „gen derorientiertes“, d. h. auf Geschlech ter-

gleich heit bedachtes Haus (bei allen Pro jek ten min destens eine Frau in in halt lich re le -

vanter Posi tion), das Eigen-und Kopro duk tionen, aber auch Gastspiele aus den Spar-

ten Schauspiel, Kabarett, zeit ge nössi scher  Tanz und Per formance präsentiert. Sie ben-

stern gasse 42, Tel. 5231226, www.kosmostheater.at.

Theater am Spittelberg, Sommerbühne (ab Juni), auf der „Weltmusik, Wiener Musik,

Pop,  Kleinkunst & Comedy, Theater für Kin der“ (Web site) gegeben wird. Spittelberg gas-

se 10, Tel. 5261385, www.theateramspittelberg.at.

Stadtsaal, Wiens neueste Kabarettbühne, auf  der sich namhafte österreichische und

deutsche Kabarettisten profilieren. Ma ria hil f erstra ße 81, Tel. 9092244,

www.stadtsaal.com.

 

Essen & Trinken

Corbaci 16 Freundlich helles Café-Restaurant  di rekt neben dem Architekturzentrum

im  Muse umsquartier, dessen auffälligstes Ge stal tungsmerk mal sein mit orientali -

schen  Flie sen gekacheltes Decken ge wöl be ist.  Da runter wer den klassische und kreativ

abgewandelte österreichische Speisen aus re gionalen Biopro duk ten, Kaffee und Ku-

chen serviert. Mo-Do 11-23, Fr-So 11-23.30 Uhr. Tel. 0664/73630036.

Halle 29 Designerkneipe mit der ge stalteri schen  Hand schrift Georg Eichingers in der

ehe ma ligen Winterreithalle des Muse umsquartiers, die sich bei schönem Wetter auf

Terrassen rund um die Kunsthalle erwei tert.  Zu essen gibt es mediterran und asia -

tisch  inspi rierte Gerichte. 10-2 Uhr. Tel. 5237001.

Café Leopold 41 Das Museums cafe restaurant des Leopold gibt sich seit Sommer

2017 u k linarisch asiatisch und hat das kühl-kontemporäre Design des Vorgängerlokals

durch schlich tes Kantineninterieur mit einigen fernöstlichen Dekoeffekten ersetzt.

9 .30-24, im Hof 10-24 Uhr. Tel. 5222391.

Café im mumok 24 Das Museumscafé lädt zur Kaffee-und Snackpause in nüchtern-

mi ni ma listischem Design. Mo 14-19, Di-So, Fei 10-19, Do 10-21 Uhr. Tel. 525001440.

MQ Kantine 21 Lokal im Muse umsquartier mit dem Ambiente einer Stu den-

tenkneipe, Kaffee und Kuchen, ein paar warmen Ta ges ge rich ten mit oder ohne

Fleisch, mehreren def ti gen Snacks, Bier, Wein und im Haupthof einem Gast garten. Mo-

Do, So, Fei 9-24, Fr,Sa  bis 1 Uhr. Tel. 5238239.

MQ Daily 25 Sympathisches Lokal im Muse umsquartier, das ebenfalls recht unprä -

tentiös daherkommt. Es gibt gutes Früh stück,  Suppen und Salate, zwei Ta gesteller, Kaf -

fee und Ku chen zu fairen Prei sen. Mo-Mi, So, Fei 9-24 Uhr, Do-Sa 9-1 Uhr. Tel.

5224524.

Mein Tipp Glacis Beisl 30 Verfeinerte Alt-Wie ner Sai son küche auf der Basis bio-

logischer Zuta ten und dazu die passenden re gionalen Wei ne.  Die herzhaften und sü-

ßen Wiener Klassi ker, da runter auch ei ne  Jause mit hoch werti ger Wurst-und Schin-

kenplatte, wintertags Gansl und Wild und im Sommer Marillen knö del, wer den bei

schönem Wetter  in ei nem lauschigen Gast garten unter Bäumen ge nossen. 11-23 Uhr.

Museumsquartier/Breite Gasse 4, Tel. 5265660.

Bio/Regional Dschungel Café 48 Weil sich das Café im Kinder-und

Jugenttheaterhaus befindet, sind kleine Gäste dort natürlich besonders will kommen.

Es gibt ein lecke res Früh stück, Biosnacks, Sa late und Suppen, deren Zutaten vorzugs-

w eise aus biologischer Produktion stammen. Mo, So, Fei 9-19, Di-Sa 9-21 Uhr, im

Sommer länger. Tel. 522072050.

Michele’s 63 Nette, kleine italienische Bar für den schnellen Espresso, mit  Pizza vom

Blech, klei nen Snacks und Pasta gerichten. Mo-Fr 9-24, Sa 9-22 Uhr. Mariahil ferstraße

17, Tel. 5812809.

Café Kafka 68 Szene-Café-Kneipe, in der es aromatischen Espresso, ve getarische und

ve gane Spei sen, ab und zu Lesun gen und Live musik gibt.  Mo-Do 8-24, Sa 8-1, So, Fei

10-23 Uhr. Ca pistrani gasse 8, Tel. 5861317.

Café Ritter 83 Elegant-konservativer Kaf fee haus klassiker mit denkmalgeschütztem In-

te rieur in diskretem Abstand zur Ein kaufsmei le. Mo-Sa 7.30-22, So, Fei 9-21 Uhr.

Mariahil ferstra ße 73, Tel. 5878238.

Café Westend 87 Seit 2018 unter neuer Leitung, frisch gestrichen, die Stühle auf ge -

polstert und die Speisekarte einem Update unterzo gen, hat das bereits 1895

aufgesperrte Tra di tions lokal sein historisches Kaffeehausgepräge er freulicherweise

behalten. Mo-Fr 8-23, Sa, So 7-23 Uhr.  Maria hil ferstraße 128, Tel. 5223368.

Café Raimund 1 Kaffeehaus mit Tradi tion, von  jeher von Regisseuren und Schauspie -

lern  des gegenüberliegen den Volksthea ters fre quentiert. Mo-Fr 8-23, Sa, So, Fei 9-23

Uhr. Museumsstraße 6, Tel. 5232582.

Zu ebener Erde und Zum ersten Stock 18 Schnu ckeliges Biedermei er e staurant,

dessen  Na me sich auf den Titel eines Nestroy-Stü ckes be zieht. Im 1. Stock wird an

fest lich  ge deckten Ti schen gehobene Wie ner Kü che zu ebensol chen Prei sen serviert,

im ein facher möb lierten Erd ge schoss be kommt man ein fa che, aber le cke re Beisl ge -

r ich te. Mo-Fr 12-22.30 Uhr. Burg gasse 13, Tel. 5236254.

Witwe Bolte 27 Ältestes Lokal am Spittel berg  mit gut bür gerlicher Wiener Küche aus

bio logischen Zutaten. Mo-Fr 17.30-23, Sa, So 12-23 Uhr. Guten berggasse 13, Tel.

5231450 .
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Wiener Sommervergnügen: chillen im Museumsquartier

 

 

Trattoria da Paolo & Anna 19 Das winzige ita lieni sche  Restaurant punktet mit einer

klei nen, aber feinen italienischen Speisekarte, am Dienstag und Freitag mit frischem

Fisch und Wei nen aus verschiedenen Regionen des Bel paese. Di-Sa 18-23 Uhr. Burg -

gasse 25, Tel. 5260357.

Schnitzelwirt 32 Gigantische Schnitzel (aus der  Fritteuse) und an dere Gerichte aus

der Wie ner Küche, günstige Preise, netter Servi ce, gemischtes Publikum und stets gut

fre quentiert, weshalb eine Reservie rung nicht schaden kann. Wenn man die Portion

nicht schafft, bekommt man Papier zum Einpacken der Reste. Mo-Sa 10-23 Uhr. En de

Juli-Mitte Aug. geschlossen. Neu bau gasse 52, Tel. 5233771.

Das Spittelberg 33 In dem kulinarisch und preislich gehobenen Designerrestaurant

folgt man der „modernen österreichischen Kü chen linie“ von Harald Brunner, bei der

sich T ra ditionelles bisweilen mit asiatischen Ein flüssen vereint. Als Spezialität des

Chefkochs gilt Ente vom Drehgrill. Di-Sa 17-1 Uhr. Spittel berg gasse 12, Tel. 5877628.

Stellas 31 Auch hier kocht man mediterran, asiatisch und österreichisch inspiriert,

w as konzept los klingt, aber durchaus gut rü ber kommen soll. Mo-Fr 17-1 Uhr. Zieg -

lergasse 54, Tel. 5261108.

SAPA 70 Angesagte Designer-Szene knei pe, mit gemäßigt scharfen vietna me si schen

Spei sen. Spezialität ist die Reispa pierrol le mit 8 verschiedenen Füllungen. Mo-Do

11.30-24, Fr, Sa 11.30-1 Uhr. Linden gasse 35, Tel. 5265626.

ChinaBar 9 Leckere chinesische (Nudel-)Küche, gute Weine, freundliches Ambiente,

schöne Terrasse. 12-24 Uhr. Burg gasse 76, Tel. 5220831.

Swing Kitchen 84 Vegane Burger im In dustrial Design der 1920er Jahre in einem

Lokal des österreichischen Attila Hildmann, na ment lich Karl Schillinger. 11-22 Uhr.

Schotten feld gasse 3.

Restaurant Wiener 26 Gemütliches und gepflegtes Traditionsbeisl, in dem seit gut 35

Jahren hervorragende Alt-Wiener Spezialitäten und dazu eine große Auswahl

österreichischer Weine gereicht werden. Mo-Sa 17-2, So, Fei 17-24 Uhr.

Hermanngasse 27 a, Tel. 5245252.

Mein Tipp Alt-Wiener Gastwirtschaft Schil ling 17 Von außen etwas angegraute,

innen aber sehr schöne Alt-Wiener Gastwirtschaft in Gürtel nähe, in der man in netter

Atmosphäre hervorra gend  isst und (Wein) trinkt. Bestens ge eig net, um die herzhaften

und süßen Klassi ker der  Wiener Kü che kennen zu lernen. 11-24 Uhr. Burg gasse 103,

Tel. 5241775.

Bortolotti 62 Lockt in fünf Filialen an der Shoppingmeile mit vielen verführerischen

Eissorten. Mariahil ferstraße 22-24, Tel. 5261909 (8-23.30 Uhr), Mariahilferstraße 42-44,

Tel. 5261909 (Mo-Fr 11-19 Uhr) Mariahilferstraße 66, Tel. 8903928 (März-Okt. 9-23

Uhr), Ma ria hil ferstraße 94, Tel. 5237563 (März-Okt. 9.30-23.30 Uhr), Maria hil ferstraße

96-98, Tel. 5237563 (Mo-Fr 9.30-19.30, Sa 9.30-18.30 Uhr).

Bio/Regional Eis-Greissler 66 Zweite Filiale der Bio eis kette, deren knapp zur Hälfte

vegane Eissorten ausschließlich aus regionalen und nach haltig pro duzierten Zutaten

ge fertigt werden. 11-21 Uhr. Okt.-Mitte März ge schlossen. Maria hilferstraße 33.

Mein Tipp Veganista 6 Soja-, Reis-oder Hafermilch sind der Stoff, aus dem hier die

Eisträume sind, von denen auch Nicht-Veganer begeistert sind. Mo-Fr 14-19, Sa, So 12-

19, im Sommer 12-22 Uhr. Neustiftgasse 23/3.

Mein Tipp Café Orient 23 Der im Iran auf gewach sene Armenier und in Wien zum

Koch  aus gebildete Hanri Aghakhani serviert in sei nem kleinen modern-gemütlichen

Lo kal  à la carte superleckere orientalische Spei sen wie Falafeln und Humus sowie ein

w ech seln des Tagesgericht zu fairen Prei sen.  Dazu und da nach reicht er gute Wei ne,-

aroma ti schen Kaffee und auf Wunsch auch  eine Shisha (Wasserpfeife). Mo-Sa 9-1, So

10-22 Uhr. Neubau gasse 59, Tel. 2366858.

Petit Maroc 3 Ein helles, zeitgemäß ge styl tes Restaurant, das mit schmackhaften Ta -

jine-Gerichten, also im Tontopf ge schmorten Spei sen auf der Basis von Huhn,  Lamm

und Ge müse überzeugt. Mo-Sa 17-24 Uhr. Neu baugasse 84, Tel. 9445566.

Mein Tipp Schreiners Gastwirtschaft 44 Zeit gemäß interpretierte Wiener

Saisonküche auf der Basis allerbester Zutaten, dazu österrei chi sche Weine und

danach feine Schnäpse, zu ge nie ßen drinnen im holzgetäfelten Gast haus oder

draußen im nicht minder ge müt lichen Gast garten im begrünten Innenhof. Nur Bar-

zah lung. Di-Fr 18-24, Aug. geschlossen. West bahnstraße 42, Tel. 0676/4574060.

Il Mare 78 Gilt als eine der besten (Holzofen)Pizzerien der Stadt, überzeugt aber auch

mit vielen anderen italienischen Spe zia litäten- darunter leckere Fleisch-und Fisch -

gerichte, z. B. die hier besonders nach gefragte Bistecca Fiorentina und ein wun-

derbares Tiramisu-und gemütlich-le bendiger Atmosphäre. Re servie rung  an ge raten.

Mo-Sa 12-14.30, 17-23 Uhr. Zieg ler gasse 15, Tel. 5237494.

1070 22 ü Hbsches kleines Restaurant in ei nem  Gäss chen am Spittelberg; mediterran

ak zentu ierte Kü che auf der Basis von Fisch und Ge müse.  Di-So, Fei 17-2 Uhr.

Gutenberggasse 28, Tel. 0676/5661774.

Mein Tipp Mill 88 Saisonale österrei chi sche Kü che, die im Ambiente des blumen ge -

schmück ten Innenhofgartens be son ders mundet. Aber auch drinnen ist das Lo kal in

einer ruhigen Nebenstraße der quir ligen Einkaufsmeile ein ladend, z. B. zum üppigen

Sonntagsbrunch (19 €). Mo-Fr 16-23, So, Fei 11-16 Uhr. Miller gasse 32, Tel. 9664073.

Ulrich 11 Sympathisches Szenelokal, in dem man leckere Kleinigkeiten, z. B. Flamm-

kuchen, bestellen und drinnen wie draußen nett sitzen kann. Mo-Fr 7-2, Sa, So, Fei 9-2

Uhr. St.-Ul richs-Platz 1, Tel. 9612782.

Wratschko 4 Traditionelles Wiener Beisl im (vorigen) Jahrhundertwendedesign mit

( m ittel mä ßiger) Wiener Küche, unprätentiös freund li cher Atmosphäre . Mo-Sa 17-1

Uhr. Neustift gasse 51, Tel. 5237161.

Tian Bistro am Spittelberg 38 Tolle ve ge tarische und vegane Gerichte auf der Basis

biologischer Zutaten in stylisch-minimalistisch möbliertem Innenraum und aufzwei

schönen Terrassen. Mo 17.45-22,Di-Fr 12-22, Sa, So 10-22 Uhr. Schran k gasse 4/Spittel -

berg gasse 3, Tel. 5269491.

Tredici Gradi 12 Hier gibt es guten Wein vom toskanischen Weingut Castello di Gab -

biano und dem Winzer Manaresi in der Emilia-Romagna zu kaufen, der auch direkt vor

Ort, be glei tet von leckeren italienischen Häpp chen, in legerer Atmosphäre und zu

fairen Prei sen ge nossen werden kann. Mo-Sa 20-24, So 16-24 Uhr. Kaiserstraße 81,

Tel. 23664444.

Tredici e Mezzo 76 Dasselbe Konzept, die sel ben Weine, derselbe Inhaber- Hanri Ag -

ha ka ni, zugleich Wirt des Café Orient- ein paar Straßen weiter. Ab 16 Uhr.

Lindengasse 53, Tel. 9093459.

Plutzer Bräu 35 Bierlokal mit zwei  Videowän den für Sportübertra gun gen, in  dem es

als Unterlage für den Al ko hol Internationales von Wiener Küche über Wok ge richte bis

Spare ribs und einen schönen Gastgarten gibt. 10-24 Uhr. Schrankgasse 2/Ecke Stifts-

gasse, Tel. 5261215.

7 Stern Bräu 43 Die eher zünftige Al terna tive zum Plutzer Bräu mit eigener Brau e re i -

und deftiger Wiener Küche. 11-24 Uhr. Sie benstern gasse 19, Tel. 5238697.

Bio/Regional Naturkost St. Josef 58 Veganes, Ve ge ta risches und zertifiziert

Biologisches zum Verzehr direkt vor Ort oder zum Mitnehmen. Mo-Fr 8-18.30, Sa 8-16

Uhr. Mond schein gasse 10 (Ecke Zollergasse 26), Tel. 5266818.

das möbel 13 Nicht nur eine nette Kneipe, son dern auch ein Ausstellungs-und Ver-

kaufsraum für jun ge (Möbel-)Designer, mit wech seln dem Mobiliar und um Snacks an-

ge rei cherter Ge trän ke karte, die gleich zei tig als  Ausstel lungs ka ta log fun giert. Mo-Mi 9-

24, Do, Fr 9-1, Sa 10-1, So 10-23 Uhr. Burg gasse 10, Tel. 5249497.

7 * Stern 45 Sympathische Kom bina tion aus Knei pe und politischem Kulturzentrum,

ei ni ge  we nige warme Ge richte. 9-2 Uhr. Sie benstern gasse  31, Tel. 0699/15236157.

Café Nil 50 Kulinarisch und vom Design her orientalisch an ge hauch te Szenekneipe

des links alternativen Spek trums. 10-24 Uhr. Sie benstern gasse 39/Ecke Zol ler gasse,

Tel. 5266165.

Amerlingbeisl 28 Freundlich-unprätenti öse Gastronomie im gleichnamigen Kultur-

zentrum mit mediterraner und österreichischer Küche und einem wunderschönen

Innen hof. Im Winter 17-2, im Sommer Mo-Fr 11.30-2, Sa, So 10-2 Uhr.  Stift gasse 8, Tel.

5261660.

Wirr un d Club Dual 10 Schön-schlichte Knei pe mit welt ku li na rischem Profil und dem

Club Dual im Untergeschoss, in dem von Do ab 20 und Fr, Sa ab 23 Uhr in relativ

intimer Atmosphäre die elektronische (Tanz-)Post ab geht (www.wirr.at). Mo-Mi, So, Fei

8-2, Do-Sa 8-4 Uhr.  Burg gasse 70, Tel. 9294050.

Europa (Lager) 73 Im etablierten Szenelokal Europa kann man  inmitten eines alters-

ge misch ten Pub li kums  in freundlich-lebhafter Atmosphä re bis morgens essen und

tr inken und im Ne benraum, dem Europa La ger, bei spora dischen Ver anstal tungen zu-

allerlei Musikstilen (Hip-Hop, Weltmusik, Soul,  Funk etc.) tanzen. 9-5 Uhr. Zoller gasse 8,

Tel. 5263383, www.europa-lager.at.

Agent Oscar 75 Früher Wein-, jetzt Cock tail bar, deren Barkeeper mehr als 500

Varianten in petto haben. Mo-Sa 18.30-1 Uhr. Zol ler gasse 5, Tel. 9565975.

Aux Gazelles 57 Wellness-Oase mit ei nem marmorwandigen Hamam (orientali sches

Dampf bad), in die mehrere Lokale, da runter ein orientalisch bekochtes Café-Restau-

r ant und ein Club, inte griert sind. Café (Mo-Sa 17-2 Uhr), Club (Do-Sa 22-4 Uhr). Sauna,

Massa gen etc.: Mo-Fr 14-22, Sa 11-22 Uhr. Rahl gasse  5/Ecke Ma riahil ferstra ße, Tel.

5856645, www. auxgazelles.at.

lutz - die bar 56 Großstadt bar im ame ri ka ni schen Stil mit einem Interi eur aus Holz

und  Leder und Überblick über das kommerziel le Treiben der Mariahil ferstraße. Es gibt

klassi sche Cocktails und internationale Wei ne, verschie dene Früh stücksvarianten, Sa -

late, Suppen und Mittagsmenüs. Juni-Aug. Di-Do, So 11-2, Fr, Sa 9-4, Sept.-Mai So 10-

17   r Uh. Mariahil ferstraße 3, Tel. 5853646.

Rote Bar 7 Samtvorhänge, Textiltape ten, Marmor boden, Kristallluster und mit endrin

ei ne geschwungene rote Bar im wunderschön-nostalgischen Pausenraum des Volks-

theaters. Neben Cocktails und Wei nen wird interna tionale Saisonküche serviert.  Mo-

Sa, Fei ab 18.30 Uhr, So ab 10 Uhr.  Neustift gasse 1, Ein gang Burg gasse,  Tel.

0699 /15015010.

 

Shopping im Museumsquartier

Neben den Museumsshops und dem MQ-Shop 20 mit (Mode-)Souvenirs, viele mit

MQ-Lo go, eine Reihe weiterer Lä den: z. B. die Buch hand lung Walther König 15, die

Bouti quen com binat 8 und Pen’s Bun ga low 40 (mit Fri seur), der Musiktank 15, an

dem man le gal down loaden kann, der Subotron Shop 14 ,  der Video-und Computer-

spiele in den  Regalen hat, und Komische Künste. Shop  & Ga le rie 37, wo es allerlei

Gedrucktes zum  Lachen gibt.

 

Shopping in der Mariahilferstraße

An der Mariahilferstraße reiht sich ein Ge schäft  ans andere, darunter: Gerngroß City -

Center 71 (Nr. 42-48) inklusive Saturn und meh re ren Boutiquen, die Schuhkette

Humanic 51 mit drei  Filialen (Nr. 1b, 37-39 und 94), die hei me lige Einkaufspassage

Raimundhof 72, in der u. a. Schmuck und Lederwaren zu erste hen sind, der winzige

La den Südwind 54 mit Weltmusik und Weltwa ren (Nr. 8) und -we gen der be ste chen-

den  Aussicht seines Ca fés auf Muse umsquartier und Ma ria hil ferstraße besu chens-

w ert- das Möbelhaus Leiner 59 (Ma ria hil ferstraße 18).

 

Shopping am und um den Spittelberg In der Breiten Gasse gleich hinter dem Muse umsquartier und in den Stra ßen und Gas-sen (am Rande) des Spittelbergs ziehen vor al len Din gen (Designer-)Möbel- und An ti -qui täten ge schäfte, Galerien Schmuck-un d  Kunst hand werk geschäfte die Auf merk -sam keit der Fla neure auf sich. Ins be son dere die Neu bau gasse ist ein kleines Shop-

ping paradies. Man fin det dort u.a. das schi cke Schuh ge schäft SHU! 64 (Nr. 34), Kur io-

si täten und Accessoi res ab 1870 im Ramsch & Rosen 69 (Nr. 15), attraktive Wiener

Desig nermode bei Art Point 55 (Nr. 35),  ge schmack vollen Mode schmuck bei  terrazzo

42 ( Nr. 37) oder Singer Edel steine 36 (Nr. 53), skan di na vi sche Trend mo de bei NFIVE

80 ( Nr. 5), schicke Brillen in der Bril len manufaktur 74 (Nr. 18), Ta schen aus LKW-Pla -

nen bei Freitag Taschen 65 (Nr. 26), Tren diges aus Wien und giftfreien und fair ge -

handelten Stoffen bei ebenBerg 77 (Nr. 4), Die Piratin 5 (Nr. 75) oder maronski 61

( Nr. 7). In der  Kir chen gasse überzeugen lokale Kre ationen von UlliKo 67 (Nr. 7) und

Fer rari Zöch ling 34 (Nr. 27) sowie Disas ter Clothing 52 (Nr. 19) mit Tren digem aus

Österreich, Eng land oder Italien und Schuhe für Frauen 49 (Nr. 28). Modelle von GON

gibt’s bei Park 60 (Mond scheingasse 20) und das Label Meshit 53 hat einen Store in

der Westbahnstraße 25. Ebenfalls in der West bahnstraße wird in der Glashütte Com -

p loj 46 Schönes aus Glas geblasen (Nr. 18), und auch im „Ge mischtwa ren laden“ West -

bahn stra ße 4 47 ist ei gent lich immer ein nettes Schühchen oder Kleid chen aus

ausgewählten Manufakturen im Re gal. Von psychisch Kranken unter der Anleitung von

Designern gefertigte Objekte aus der Schmuckmanufaktur der Ge sellschaft

Reintegra 2 sind den Weg in die Neustift gasse 137 wert, und die jenigen, de nen die

Shopping liebe eher durch den Magen geht, wer den z. B. im stylishen Scho ko la den ge -

schäft Scho kov 39 (Siebenstern gasse 20) oder bei Naturkost St. Josef 58 (Mond -

schein gasse 10) fündig.
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Im 3. Bezirk

 

Tour 6

Die allein durch hohe Mauern von dem großstädtischen

Getriebe dreier Haupt verkehrsadern und zweier täglich

wachsender neuer Stadtquartiere abgeschirmte barocke

Schloss- und Parkanlage Belvedere macht ih rem Namen alle

Ehre.

 

Belvedere, schöne (Gartenbau-)Kunst

Sonnenwendviertel, urbane Frischzellenkur

Arsenal, österreichische Kriegsgeschichte(n)

St. Marxer Friedhof, nicht nur Mozarts Grab
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Schöne Aussichten Rund ums Belvedere

 

Das ehemalige Sommerpalais des Prinz Eu gen von Savoyen bietet

tatsächlich ei ne gute Aussicht auf  die Sky line der Wie ner Altstadt und

den  dahinter auf stei genden Wie ner wald,  einen im po san ten Einblick in die

haus eigenen Kunst sammlungen und zeigt  in spek taku lären Son der aus -

stel lun gen schöne Bil der aus der ganzen Welt.

Nur eine (Landstraßer bzw . Wiedner) Gür telbreite vom  äußeren Vorplatz

des Obe ren Bel ve dere entfernt nehmen das Quar tier Belvedere und das

Son nen wend viertel Gestalt an, die zusammen mit dem historisch ersten

Wiener Haupt bahnhof konzipiert wurden und die einst graue Vorstadt

rund um den 2010 ab ge rissenen Südbahnhof bald in neu em ur ba nen Glanz

erstrahlen las sen (sollen). Als kultureller Leucht turm der na gel neuen

Stadtquartiere brilliert das der ös ter reichischen Kunst von der Nach -

kriegsmoderne bis zur Gegenwart ge wid mete ehemalige 21er Haus, das

seit Jahresbeginn 2018 Bel vedere 21 heißt. Gleich dahinter grünt der

Schwei zer Gar ten, an den sich die  mau risch-byzan ti nisch anmutenden

Back stein bau ten des Arsenals in klu si ve dem  Hee res ge schicht lichen Muse -

um an schlie ßen. Der raum greifende his to ri sche  Kasernen-, Waffen- und

Mu niti ons fabrikkomplex, auf dem schon jetzt ge wohnt und gear bei tet

wird, ge hört eben falls zum Stadt ent wick lungs gebiet „Fa voriten - Haupt -

bahn hof - Arsenal“ und grenzt im Osten an das mittels der An sied lung von

Betrieben der High tech-, Medien- und Krea tiv branche struk turgewandelte

ehe ma lige Schlacht hof- und Vieh marktgelände St. Marx, das schon allein

wegen des von ihm „umzingelten“  St. Mar xer Fried hofs mit Wolf gang

Ama deus Mo zarts letz ter Ru hestätte einen Ab ste cher von der Spazier -

gangs route rund um Prinz Eu gens Som mer re si denz wert ist.

 

Spaziergang

Vom Schwarzenbergplatz geht’s nach ei nem fernen Blick aufs ge schichts -

träch ti ge → Palais Schwar zenberg auf den Rennweg. Dort  beginnt laut

der viel zitierten Aus sa ge seines frü heren An woh ners und Staats kanz lers

Metter nich der Balkan und  reihen sich heute meh rere Bot schaf ten sowie

diverse Ein rich tungen der  polnischen „Com mu ni ty“ Wiens auf.

Vis-à-vis der seit 1782 von polni schen Ka tholiken frequentierten, vom Ro -

ko ko- Architekten Nikolaus Pacassi (1755-1763) erbauten Gardekirche

tau chen wir durch das → Unte re Bel ve dere in die Ruhe und Be schau -

lichkeit der  ba ro cken Parkanlage ein. Mit der Kons truk tion des niedrigen,

lang ge zo ge nen Pa las tes mit dem zentralen Kup pel saal begann im Jahre

1714 die Bau ge schich te der nach Schön brunn größ ten feu da len Som mer re -

sidenz. Der Ent wurf stammte von Jo hann  Lukas von Hil de brandt, der auch

für  die Ges tal tung der Au ßen an la gen (in klusive Bo ta ni schem und Al pen -

gar ten)  und des erst zwi schen 1720 und 1723  hinzuge fügten präch tigen

Oberen Bel vedere am obe ren Rand des terras sie r ten Gartens ver ant -

wortlich zeich net.

Das → Obere Belvedere präsentiert sich  als mächtiger, vielfach

gegliederter Bau kör per mit einer abwechslungsrei chen  Dach landschaft,

dessen südliche Fas sa den komposition sich in einem vor gela ger ten Teich

spiegelt. Von sei nem  stadt ein wärts gerichteten Bal kon schweift  der Blick

über Blu menbeete, wohl geformte steinerne Mu sen und die Sil houette der

Altstadt bis hinauf zu den  Höhen des Wienerwal des. Für die

Innenausstattung der beiden Pa läste engagierte der Lieblingsarchi tekt  des

„ Türkenbezwingers“ Prinz Eu gen  von Savoyen namhafte zeit ge nös si sche

Ma ler und Bildhauer, da run ter z. B. Mar cantonio Chiarini und Carlo In no -

cen zo Carlone, die die Kup pel fres ken im  Un teren bzw . Oberen Bel ve dere

mit Sze nen aus dem helden haften Le ben des  Hausherrn schmück ten. Das

Obere Bel vedere, in dem übri gens am 15. Mai 1955  die Außenminis ter der

vier Be sat zungs mächte den seit dem 26. Ok tober (Nationalfeiertag) des sel -

ben Jah res rechts kräftigen Staats ver trag der Zwei ten Österreichi schen Re -

pu blik un ter zeichneten, beher bergt ei ne Kol lek tion  von Gemälden fast

aller Ma ler, die im  19. und ers ten Drit tel des 20. Jh. kunst historisch Rang

und Na men er war ben, sowie Werke ihrer Küns t ler kol le g en aus

mittelalterlichen und ba ro cken  Zeiten.

Aus der Welt der schönen Künste ins verkehrsumtoste Baustellengetriebe

an Land straßer und Wiedner Gürtel he raus getreten, bewegen wir uns je

nach Interesse zunächst rechter Hand auf den Wiener Hauptbahnhof oder

auf direktem Wege auf das Belvedere 21 zu.

Der spacige Hauptbahnhof, im Herbst 2014 ein geweiht und ein gutes Jahr

später als zen tral eu ro päi scher Durch gangsbahn hof und  Dreh schei be zwi -

schen Ost, West, Nord  und Süd in Voll betrieb genommen, kam nicht allein,

son dern brachte  eine städte bauliche Frisch zellen kur  für die bis dahin ver -

nach lässigte Stadt land schaft südlich des Bel vedere bzw . den Auf bau von

Quartier Belvedere und Son nen wend vier tel mit  sich. Im Ersten, ad mi -

nis tra tiv dem 3. Bezirk Land stra ße zu ge ord net, dominieren Büro- und Ge -

schäfts bau ten, (ent-)stehen aber auch spek ta ku läre himmelstrebende

Wohn häuser . Unter den Domizilen für die Ar beits wel t(en) der Zukunft, die

räumlich fle xibel, bestens verkehrstechnisch und mit Orten für Konsum

und Rekreation ver netzt sein müssen, sticht das jüngst er öffnete The Icon

V ienna hervor. In dem dreitürmigen, maximal 88 m ho hen

Bürobautenensemble mit direkter Anbindung zum Hauptbahnhof werden

wirtschaftlich potente Mieter residieren und ihre Mitarbeiter zur

Entspannung im integrierten Fitnessstudio trainieren oder durch die bald

angedockte Shop pingmall flanieren. In Sachen Wohnen hypt man die auf

Säulen gestellten „Parkapartments am Belvedere“ vom italienischen Star ar -

chi tek ten Renzo Pia no, aus denen sich ein atem beraubender

Panoramablick über den Schlosspark bis zu den Wiener Haus bergen

eröffnen soll. Etwas be schei de ner nimmt sich das von mehreren Bau trä -

gern auf dem Reißbrett geplante, block weise bereits bezogene Sonnen -

wend viertel aus, wo bald 13.000 Men schen in 5000 sowohl öffentlich als

auch frei finanzierten Wohnungen zu Hause sind. Für die wurde bereits im

Herbst 2014 der Bil dungscampus Son nen wendviertel (Gud run straße) mit

Kin dergärten und Schulen und 2017 der Hel mut-Zilk-Park (An to nie-Alt-

Gasse) eröffnet. Die bislang noch etwas seelenlos anmutende

Retortenstadt liegt süd lich des Haupt bahn hofs auf dem Bo den des

struktur- und sozial schwa chen Stadteils → Favori ten, der mit An ker -

brotfabrik, Ama lien bad und Böh mi schem Prater gleich wohl allerlei Se -

hens- und Be mer kens wertes in pet to hat.
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Das → Belvedere 21, das damals schon ein museales Vorleben hinter sich

hat te und tra di tio nell für zeit ge nös si sche  Kunst reser viert war , eröffnete

im Herbst 2011 unter dem Namen 21er Haus sein frisch um- und

ausgebautes Do mizil in ei nem um ei nen sechs stö ckigen Bü ro turm erwei -

terten Ar chi tek tur denkmal aus den späten 1950er Jah ren. Es ist durch den

Schweizer Garten vom in zwi schen mittels Wohn- und Ge wer be nut zung

be frie de ten → Ar se nal ge trennt. In dessen nord west li chen Ge bäu de trak -

ten beeindruckt das → Hee res ge schicht li che Mu seum , das kei nes wegs

nur  für Waf fen narren von In te res se ist, weil  es ganz nebenbei eine an -

schau liche Lek ti on in öster rei chi scher Ge schichte vom Ende des 16. Jh. bis

1945 erteilt.

Nach der Beschäftigung mit Krieg und Frieden  geht’s zurück zum Oberen

Bel ve de re und von  dort über die Prinz-Eu gen-Straße Rich tung Innen stadt,

wobei sich hier al ternativ der oben emp foh le ne Ab ste cher  zum  neuen Me -

dien quar tier  → St. Marx bzw . St. Marxer Fried hof an bö te,  dessen Besuch

übri gens ebenso gut auf dem Weg zu Ga so meter City und Zen tral fried hof

ein geschoben wer den kann. Wer sich für Ersteres ent schei det, möge von

der Prinz-Eugen-Straße lin ker Hand in die Goldeggasse ein bie gen, um

nach der Ein kehr im wun der schö nen  Kaf fee haus klas siker Gold egg via Ar -

gen ti nier stra ße, den  hüb schen St.-Eli sabeth-Kirch platz und  Bel ve de re -

gasse die Fa vo ri ten straße an zu steuern. Letz tere wird von der Fas sa de der

1616 er bau ten kai ser lichen Re si denz Favorita ge säumt, die Maria The resia

1746 zwecks Grün dung einer Elite schule den Je sui ten über gab, wes halb  die

Schloss- und Gar tenanlage in klu si ve dem darin un terge brachten Gym na -

sium nach der ed len Spenderin The re sianum heißt.

Das letzte Stück Weg führt von der Fa vo ritenstraße über die Wiedner

Haupt stra ße zum Karls platz, wo der auf den fol genden Seiten vor ge -

schlagene Spa zier gang „Rund um den Nasch markt“ beginnt.

 

Sehenswertes

Historisches Stararchitektenwerk

 

Palais Schwarzenberg

Nach dem Ab le ben des Fürsten von Mansfeld-Fondi, der  Johann Lukas von

Hil de brandt im Jah re 1697 mit der Pla nung eines Gar ten palais mit

Orangerie und Lustgarten be auftragt hatte, wurde das noch im Bau -

befindliche Anwesen 1716 von Fürst  Franz zu Schwar zen berg ge kauft.

Der  betraute Hilde brandts Kon kur ren ten  Johann Bern hard Fischer von Er -

lach  mit der Fort führung der Arbei ten, der  wiederum den berühmten Ba -

rock ma ler Daniel Gran für die Gestal tung der  Decken fresken ge win nen

konn te. Als  das zudem mit Ge mäl den von Ru bens  und Bellotto veredelte

Pa lais 1726 vol lendet war, diente es bis zum An schluss  an

Hitlerdeutschland als So m mer sitz derer von Schwarzen berg. We gen  der

anti fa schis tischen Hal tung der Ei gen tümer familie von den Na zis kon fi s -

ziert und später von Bom ben ver wüs tet, wurde es nach der Rück gabe an

die  Familie Schwar zen berg mehr mals re noviert und in ein be zau berndes

Ho tel  ver wan delt. Das ist seit 2006 außer Be trieb, sollte dann ei gent lich im

Auf trag eines arabischen Scheichs das „schöns te Hotel Eu ro pas“ und

später ein Kasino werden. Dem Vernehmen und dem Willen der erneut

gewechselten Investoren nach baut man das vernachlässigte Architek tur -

denkmal bald nun doch wieder in ein schickes Hotel um.

Weltkunst im Adelspalais

 

Unteres Belvedere

Nachdem das baro cke  Gebäude in mo natelanger Arbeit von  historisch

späte ren Einbauten be freit  worden war , sind die prunkvollen Pri -

vatgemächer und Re präsentations sä le von Prinz Eugen (seit 2007) wie der

im Ori gi nal zustand zu bestau nen  und zudem zum Schau platz spek ta -

kulärer Son der aus stel lun gen in ter na tio naler Kunst avan ciert. Letz tere

deh nen  sich gege be nen falls bis in die be nach barte Orangerie aus, neben

der der ehe malige Prunk stall zu bewundern ist. Statt  wie einst Pferde

werden hier heute mit tel al ter liche Kunst schätze ge hütet, wes halb die ser

Teil der Schloss anlage un ter Schatz haus Mittelalter - Schau de pot  im

Prunk stall firmiert. Von den 1920er Jahren bis zu ih rem  Rückbau dienten

die Prunk räume als  Ba rockmuseum, des sen Ex po nate nun  ebenso wie

Teile der mit tel al ter li chen  Sammlung im Obe ren Bel ve dere zu  se hen sind.
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Mit viel Grün vor der Tür: Unteres Belvedere

 

 

Große Künstlernamen

 

Oberes Belve dere

Das Museum, in dessen Sala Terrena vier klassische Atlanten das reich

fres kierte Deckengewölbe stüt zen und re gel mäßig ein zeitgenössisches

Kunst werk ins Auge sticht, prä sen tiert zahl rei che Meis terstücke ba rocker

und mit tel al ter licher Kunst, z. B.  spätgoti sche Ta fel malerei und Plas tik. Zu

den ge mal ten, gemeißelten und  ge gos senen Meis ter werken der Kunst  des

17. und 18. Jh. zählen Werke der  namhaften Ba rock maler Michael Rott -

mayr (1654-1730) oder Franz An ton  Maul bertsch (1724-96) sowie der

Bild hauer Georg Ra phael Donner (1693-1741) und Franz Xaver Messer -

schmidt (1736-1783). Letz terer ver blüff te Zeit ge nos sen und nach fol gen de

Künst ler ge ne ra tio nen vor allem mit sei nen „Cha rak ter köp fen “ aus Blei und

Ala baster, die äu ßerst ein drucks voll mo dellierte Gri mas sen schnei den.

Im Oberen Belvedere beeindruckt die Kunst des His torismus, Rea lismus

und Sym bolis mus,  für die hier die Haupt wer ke des „Ma lerfürsten “ Hans

Ma kart (1840-1884)  sowie Arbeiten von Anton Ro ma ko  (1832-1889) oder

Max Klinger (1857-1920) stehen bzw . hängen. Dazu ge sellen sich einige

künstlerische Hö he punk te des Im pressionismus, z. B. Ge mäl de von Claude

Monet (1840-1926) oder  Auguste Renoir (1841-1919), so wie  die

Publikumsmagne ten des Mu se ums,  die mehrheitlich vom Be ginn des 20.

Jh.  datieren. Besonderes An- und Auf sehen genießt „Der Kuss“ von Gus tav

Klimt, dem ein eigener Saal nebst „Selfieraum“ mit einer Kopie des

massenhaft auf Tel ler, Taschen, Tücher und Re gen schir me kopierten

Gemäldes gewidmet ist. Neben anderen Wer ken der Wiener

Jugendstilikone be geis tern berühmte Ex pres sio nis ten,  u. a. Egon Schiele,

Ri chard Gerstl, Carl  Moll, Os kar Ko koschka, Max Beck mann oder Emil

Nolde.

Der 2. Stock ist schließlich der Malerei des  Neoklassizismus, der Ro mantik

und des  Biedermeier gewidmet, sodass dort z. B.  Werke von Caspar David

Fried rich (1774-1840) und solche der lo kalen Grö ßen Friedrich von

Amerling (1803-1887)  und Ferdinand Georg Wald mül ler (1793-1865) zu

sehen sind.

Unteres Belvedere: 10-18, Freitag 10-21 Uhr, 13 € Rennweg 6. Oberes Belvedere: 9-18,

Fr 9-21 Uhr, 15 €. Prinz-Eugen-Straße 27. Kom bi karte Obere und Untere Belvedere 22

€ (Klimt-Ticket), inklusive Belvedere 21 (Bel ve dere Ti cket) 25 €. Tel. 79557,

www.belvedere.at.

( Volks-)Kultur

 

Favoriten

Der auf das rudimentär noch vor han dene barocke Jagdschloss Favorita

getaufte, 1874 als 10. Bezirk nach Wien eingemeindete Stadtteil Fa vo riten

ist nicht gerade ein klassi sches Tou ristenziel und genießt erst seit dem Bau

des Hauptbahnhofs erhöhte städte bauliche und reisejournalistische Auf -

merk samkeit. Kultureller „Hotspot“ des ras terförmig bebauten historischen

( Zie gel-)Industriequartiers, in dem im mer hin ein Zehntel der Wiener und

da von gut 20 Prozent mit ausländischer Her kunft zu Hause sind, ist die

An ker brotfabrik (www .brotfabrik.wien). Die ausgedienten

Backsteinbauten der 1891 von Heinrich und Fritz Mendel ge grün de ten,

damals mit dem inzwischen mo di fizierten Fir men logo eines Ankers de -

korierten Brotfabrik wurden 2009 vor der Abrissbirne be wahrt und mit

klei nen Läden, Ateliers und Galerien, der so zial ambitionierten Kantine in

der Brot fabrik und jüngst der kleinen Craft beer brauerei Ten Fifty

( www .tenfifty .at) revitalisiert. Zu den Mie tern ge hö ren z. B. mit Hilger

NEXT / BROT Kunst halle eine Depen dance der re nom mier ten Gale rie

Hilger in der Dorotheer gasse (www .hilger.at) und Ostlicht. Ga lerie für

Fotografie nebst Bookshop und Bar (Mi-Sa 12-18 Uhr, Absberggasse 27,

www .ostlicht.at). Bei Letzterem han delt es sich gleichsam um das zweite

mu sea le Standbein von Peter Coeln, der hier ebenso wie im Westlicht in

der West bahnstraße he raus ra gen de fotografische Werke exponiert. Ein

besonderer architektonischer Clou des Kunst- und Kulturareals ist die un -

längst frisch renovierte Expedithalle (Puchs baumgasse 1 c), Baujahr

1912, in der einst Pferdefuhrwerke mit Brot be laden wurden und heute

Musik-, Theater- und Ausstellungsevents aller Art organisiert und

inszeniert werden.

Quasi vor der Tür der Ankerbrotfabrik steht ein Wegweiser zum

Böhmischen Prater, der ebenso wie der größere und be kanntere große

( Namens-)Bruder in der Leopoldstadt mit einem freilich viel kleineren und

erst 90 Jahre nach dem berühmten Vorgänger (1988) errich te ten Riesenrad

und seit der Saison 2017 dem originalgetreu restaurierten und ei ner neuen

Orgel versehenen ältesten Holzkarussell Europas (1890) lockt. Auch einige

andere Fahrgeschäfte im Böh mi schen Prater sind schon fast 100 Jah re alt,

zumal die Geschichte des mit 5000 m2 vergleichsweise winzigen Ver gnü -

gungs parks am grünen Rand des ansonsten alltagsgrauen Stadtteils schon

in den 1880er Jahren beginnt. Zu jener Zeit er öf fnete ein gewisser Franz

Bauer , Kan tinenwirt in einem der zahl reichen Zie gel werke am Laaer Berg

an der Süd flan ke von Favoriten, eine Gastwirt schaft im Wald, die zur

Sonn tags freude der vornehmlich aus Böh men und Mäh ren zugewanderten

Zie gel ei ar bei ter schon bald von Schau keln, Ringel spielen und Tanzlokalen

flan kiert war. Der sai so na le Rum mel platz für die „Ziegel behm“ (Ziegel -

böhm), die da mals unter härtes ten Arbeits be din gun gen die Steine für den

imperialen Bau boom des ausge hen den 19. Jh. pro du zierten und in elen den

Wohn ver hält nis sen ihr Leben fristeten, war bis in die 1920er und 1930er

Jahre hinein die bevorzugte Sommerfrische für die klei nen Leute aus

Favoriten und Sim me ring. Im Zweiten Weltkrieg fast voll stän dig zerstört

und trotz Wie der auf baus geradezu in Vergessenheit ge ra ten, er lebt(e) der

Böhmische Prater seit den spä ten 1970er Jahren eine Re nais sance. Die

nostalgische Schön wet ter kirmes ge fällt insbesondere Familien mit klei nen

Kindern, wobei sich in ihrer zen tra len Veranstaltungshalle na mens Ti voli

auch ältere Semester zu Kon zerten oder Theateraufführungen einfinden

( März-Okt. Sa, So, Fei, Mai-Sept. tägl. 10-21 Uhr, Laaer Wald 30 c,

www .boehmischer-prater.at).

Der günstigste öffentliche Verkehrsweg zu Ankerbrotfabrik und

Böhmischem Pra ter führt über die U1-Station Reu mann platz, wo man zur

Weiterfahrt die Tram 6 bzw . Buslien 67 und 68 a be stei gen und mit dem

Amalienbad ( Reu mannplatz 23) ein archi tek to ni sches Aus hängeschild

des Stadtteils ent de cken kann. Das sensibel reno vierte Ju gend stilbadehaus

aus den 1920er Jah ren verspricht Schwimm- und Sau na freu den mit

historischem Flair , das auch den Eissalon Tichy umweht, der be reits seit

1955 am (Reumann-)Platz und für viele ein echter Favorit von Fa voriten

ist (Reumannplatz 13, März-Sept. 10-23 Uhr).

Zeitgenössische österreichische Kunst

 

Belvedere 21

1958 von dem Architekten Kar l  Schwan zer als österreichischer Mes se -

pavillon für die Brüsseler Welt aus stel lung ent wor fen und später von ihm -

zum sta tio nä ren Museum des 20. Jahrhunderts um gebaut, diente das sog.

20 er Haus von 1962 bis 2000 der Prä sentation spek ta kulärer Aus stel lun -

gen  zur zeit ge nössi schen Kunst. Nach der  Er öff nung des Mu seums

Moderner Kunst  im Mu seums quartier wurde der Pa villon ge schlos sen und

unter der ar chi tek to ni schen Regie von Adolf Kri scha nitz kom plett re no -

viert, räum lich  er weitert und um ei nen sechs stö cki gen Bü ro turm er gänzt.

Im No vem ber  2011 un ter dem Na men 21er Haus wie der er öff net, bie tet das

jüngst in Belvedere 21 um ge tauf te Museum heu te span nende Ein blicke in

Ös ter reich s  künst le ri sche Pro duk tion von der Nach kriegs mo derne bis zur

Gegen wart. Ne ben den Wer ken nam hafter Ös ter rei cher  wie Ar nulf Rai ner,

Herbert Böckl, Ma ria Lassnig und El ke Krys tu fek sind im  1. Stock auch Ar -

beiten von be kann ten  aus ländischen Künst lern wie Beuys oder  Baselitz zu

sehen, im Par ter re fin den  regelmäßig Wech sel aus stel lungen statt,  im Un -

ter ge schoss sind ei ne Wer k schau des Bild hau ers Fritz Wo tru ba  und drau -

ßen im Skulp tu ren gar ten stets Objekte nam haf ter Künstler zu sehen. Nicht

zu ver ges sen das da mals schon in den Mes se pa villon inte grie r te und 2012

von Adolf Krischa nitz frisch aufpolierte Blickle Kino, das seit her ver an stal -

tungs weise seinen 1950er Jahre Charme versprüht.

Mi-So 11-18, Mi Uhr, Mi u. Fr 11-21 Uhr, 8 €. Arse nal straße 1, www.belvedere21.at.
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Statt Brot gibt’s hier jetzt Kunst

 

„ Zivilisierte“ Militärarchitektur

Arsenal

Der ausladende Gebäudekom plex wur de von Ludwig Foerster und The o -

phil von Han sen im maurisch-by zan ti nisch-neu gotischen Stil entwor fen

und zwi schen 1849 und 1856 außer halb des da maligen Linienwalls er rich -

tet. Bau be ginn und Standort resul tier ten aus den Er fah run gen der gerade

nie der ge schla genen Revo lution, sollte doch die  mili tärische Macht aus -

strah len de An lage vor dem eventuell aus den In dus trie vor or ten an -

stürmenden Pro leta riat  schüt zen. In ihrer Kaserne waren sei nerzeit drei

Artillerieregimenter und tem porär auch Infanterietruppen sta tio niert, in

ihren De pots lagerte mas sen haft Mu ni tion und in ihren Pro duk ti ons hallen

wur den Ge schütze gegossen und  Ge wehre mon tiert. Von 1918 bis 1930  der

zi vilen Nut zung zuge führt, wur de die In fra struk tur des Arsenals un ter der

Na zi herr schaft er neut militä risch  ge nutzt, bis sie die Bomben des Zwei ten

Welt kriegs em p findlich trafen. Sei t her dient das Ge län de ausschließ lich -

fried li chen Zwe cken und sogar dem  Woh nen. Nachdem es 2006 vom ös ter -

reichischen Staat an eine pri vate In vestorengruppe veräu ßert wor den

war ,  wurde allerlei archi tek tonisch Gro ßes geplant, aber nicht zuletzt

wegen der Proteste der Alt be woh ner nur we nig realisiert. Das Ge län de wird

derzeit u. a. von der Tech ni schen Universität genutzt und ist Stand ort des

2015 in Betrieb ge nom me nen Fernheizkraftwerks Arsenal. Dabei han delt

es sich um das größte fossil, also mit Erdgas und -öl betriebene Heiz werk

in Österreich, das 70.000 Haus halte mit Energie versorgen kann.

Nicht nur für Waffennarren

 

Heeresgeschichtliches Museum

Das von  der sog. Feldherrenhalle im Par ter re  und der Ruhmeshalle im ers -

ten Stock  in  zwei Gebäudetrakte un ter teil te  Hee res geschichtliche Museum

wur de  be reits  1856 als erstes regel rech tes Mu se um  der Stadt eröffnet, hieß

zu nächst  Waf fen- und ab 1891 Hee res mu seum. An hand von Waffen und

Uni for men, Ge mälden und Do ku men ten  er zählt es in  mehreren Sälen über

mi litä risch aus ge tragene innen- und au ßen po litische Kon flikte Österreichs

bis  zum Zweiten Welt krieg und stellt da bei his to rische Per sönlichkeiten

und Er eig nis se vor, die ei nem in Wien im mer  wie der be geg nen.  Zu seinen

spek ta ku lärsten Ex po na ten gehören das Au to, in dem der ös ter rei chische

Thron folger Franz Fer di nand  1914 in Sa rajewo er schos sen wur de,  und

seine von  einer Ku gel durch bohr te, blut ver kleb te Jacke. Letz te re sind die

Attraktionen des an läss lich des 100-jährigen „Kriegs jubi läums“ räumlich

wie aus stel lungs kon zep tio nell generalüberholten The men be reichs Erster

Weltkrieg, der beson ders er le bens wert und glei cher ma ßen be klem mend

wie begeisternd ist.

9-17 Uhr, 6 €. Arsenal Objekt 1, Ghegastraße, Tel. 795610, www.hgm.at.

Strukturwandel

 

St. Marx

Das Stadtquartier St. Marx, be nannt nach einem hier im 13. Jh. an ge sie del -

ten Krankenhaus, gehört zum 3. Wiener Ge meindebezirk Landstraße und

be her bergte ab der Mitte des 19. Jh. Wiens größtes Schlachthaus so wie den

Zen tral viehmarkt, die be gin nend in den 1970er Jahren bis in die 90er Jahre

suk zes sive aufgelöst wurden. Seit den spä t en 1970er Jahren erfährt das

Schlacht hof gelände einen in zwi schen weit fort ge schrittenen Struk tur wan -

del zum Hoch technologie-, Me dien- und Kul tur stand ort. An dem sind in

umge bauten Schlacht haus ge mäu ern und ad dier ten Neubauten u. a. das

Cam pus Vienna Biocenter, in dem gut 2000 Wis sen schaftler und

Studierende aus al ler Welt auf verschiedenen For schungs feldern

international er folg reich ar bei 

ten, diverse Te le kom mu ni ka tions un ter nehmen, private Fern seh sen der wie

SAT 1, Pro Sieben und Puls 4 und Kul tur veranstalter angesie delt. Zu Letz -

te ren gehört das alter native Kul tur zen trum Arena, gleichsam Pio nierin des

Strukturwandels und schon seit 1976- in anfangs haus be setze ri scher

Aktion - auf dem Gelände, oder das vom Schau spie ler und Ka ba rettis ten

Michael Nia va rana ins Leben geru fene Globe Wien Theater, das in der

inzwischen für Groß ver an stal tun gen genutzten alten Rin der- bzw. Marx -

halle regelmäßig Komödian ti sches auf die Bühne bringt

( www .globe.wien). Ar chi tek to nisch am auf fäl ligsten in Neu Marx, wie das

dy na mi sche Stadt ent wick lungs gebiet ge nannt wird, ist das monu mentale

T-Cen ter, von Gün ther Domenig ent wor fen und 2004 von der Telekom

und einigen ihrer Toch ter gesellschaften be zo gen, am span nends ten das

stetig er wei terte Me dia Marx Quarter im und rund um das ehe malige Ver -

wal tungs ge bäude des Vieh markts.

Mozarts Grab

 

St. Marxer Friedhof

1791 wurde der zuvor in den Kata kom ben des Stephansdoms ausgesegnete

Leich nam von Wolfgang Amadeus Mo zart in einem Gemeinschaftsgrab

auf dem  1784 an gelegten Friedhof ver senkt. Weil man später mein te, dass

das ei nem  so berühm ten Kom po nis ten un wür dig sei, be kam er 1859 ganz

in der Nä he eine eigene, von ei nem Trau er en gel  bewachte Grab stelle. Ob -

gleich das Mo zart grab als größte Tou ris ten at trak tion  des etwas ab ge le -

genen St. Mar xer Fried hofs gilt, sind die übri gen Grä ber eigent lich viel

inte res san ter. Ih re  Grab stei n inschrif ten do ku men tie ren auf  amü san te

Weise die für Nicht-Wie ner  et was befremdli che, his torisch be ding te orts -

üb li che „ Titel sucht“. Ver wand t schafts be zie hun gen und Be rufs be zeich nun -

gen der hier be stat te ten meist  (klein-)bür ger lichen Ver bli che nen  sind nach

dem Mus ter „k. u. k. Of fi ziers gattin “ oder „Haus besit zer witwe“ zu  schein -

bar of fi ziel len Titeln ver edelt.

Leberstraße 6-8. April-Sept. 6.30-20, Okt.-März 6.30-18.30 Uhr. Straßenbahn-Linien 18

oder  71, Bus 74A (Halte stelle Hof manns thalgasse).
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Manche finden ihn zu schlicht und funktional: Wiener Hauptbahnhof

 

 

Praktische Infos Karte

 

Theater, Konzerte

Kasino am Schwarzenbergplatz, Theater, in dem sich der Regienachwuchs des Burg -

the aters mit aktuellem Gegenwartstheater pro du ziert. Schwarzenbergplatz 1, Tel.

514444830 , www.burgtheater.at.

Theater Rabenhof, modernes Theater und Ka barett. Rabengasse 3, Tel. 7128282,

www.rabenhoftheater.com.

ORF-Radio-Kulturhaus, Konzerte unter schied l icher Musikrichtungen, oft Jazz. Ar gen -

tinier straße 30a, Tel. 50170377, radiokulturhaus. orf.at.

Arena 2 Jugend- und Kulturzentrum im ehe maligen Schlachthof St. Marx. Geboten

wer den Konzerte internationaler Bands, Par tys und Club bings junger Veranstalter.

Baumgasse 80, Tel. 7988595, www.arena.wien.

Akzent-Theater, Theaterhaus der Wiener Ar bei terkammer, dessen Gastspielreper -

toire un ter dem Motto „Unterhaltung mit Hal tung“ aus einem anspruchsvollen Pot -

pourri aus Schau spiel, Operette, Kabarett, Konzert und Kin der theater besteht.

Theresi anumgasse 18/Ar gen tinierstraße 37, Tel. 5016513306, www.akzent.at.

Marxhalle 7, Karl-Farkas-Gasse 19, Tel. 8885525, www.marxhalle.at.

 

Essen & Trinken

Salm-Bräu 1 Deftige Küche, nach histori schen  Rezepten, selbstgebraute Biere und -

des tillier-te Schnäpse in einem ehemaligen Klos ter. 11-24 Uhr. Renn weg 8, Tel.

7995992.

Mein Tipp Café Goldegg 3 Das 1918 er öffnete und seit her kaum renovierte Vor stadt -

café ist eine der Kaffeehausperlen der Stadt:  Ei chenpar kett, kirschholzvertäfelte Wän -

de, alte Holz the ke und Vitrinen, Wiener Kü che. Mo-Fr 8-20, Sa 9-20,  So, Fei 9-19 Uhr.

Gol deg gasse/Ecke Ar gen ti nier straße 49, Tel. 5059162.

Restaurant Böhmerwald 6 Böhmische Spe zialitäten, dazu Budweiser und Pilsner Ur -

quell. 10.30-23 Uhr. Argentinier stra ße 66/Ecke Wied ner Gürtel, Tel. 5057234.

Arsenalstuben 8 Traditionelle Wiener oder internationale Kü che, Bier vom Fass und

Wein ne ben dem Heeresgeschichtlichen Mu seum. Mo-Sa 11-22, So 11-16 Uhr. Ar senal

Objekt 1 (Ghe gas traße), Tel. 7982321.

Restauration Marx 5 Restaurant im his to rischen Verwaltungsgebäude des Zent ral -

vieh marktes St. Marx, das sich bei schö nem Wetter in einen weitläufigen Gast gar ten

ausbreitet. Sein ku li na ri sches  Profil ist eine international inspirierte Wie ner Küche. Mo-

Fr 8-17 Uhr. Maria-Jacobi-Gasse 2, Tel. 0664/1691336.

Bakery im Hotel Daniel 4 Das at mos phä risch lässige, panoramaverglaste Café-Res -

tau rant mit Terrasse ist wegen seiner guten und gesunden (Frühstücks-)Küche derzeit

eines der beliebtesten Lokale der Stadt. 6.30-1 Uhr. Land straßer Gürtel 5, Tel.

90131903.

Kantine in der Brotfabrik 9  Der von der Caritas einge führte informelle Mittagstisch

im Kultur areal Ankerbrotfabrik schafft Ar beits plät ze für Langzeitarbeitslose und

Asylbewerber und wird mit regionalen und saisonalen Ge richten zu güns tigen Preisen

gedeckt. Zu täglich zwei Menüs trinkt man u. a. selbstgemachte Säfte und Biowein.

Mo-Fr 10-15, Do 10-20 Uhr. Absberggasse 27, Tel. 6005772.
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Im 4. und 6. Bezirk

 

Tour 7

Der Naschmarkt ist ein von mediterran-orientalischem Flair um-

w ehtes ku li na risches Schlaraffen land, das von der Secession und

anderen architek toni schen Denk mälern des Wiener Jugendstils

sowie freundlichen Cafés und Kneipen umringt wird.

 

Secession, Mutterhaus des Wiener Jugendstils

Naschmarkt, weltumspannende Gaumenfreuden

Freihausviertel, große Oper, klei ne Museen, schöne Läden

Gumpendorfer Straße, Indoorzoo und Kaffeehausklassiker
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Schlemmen und schauen

 

Rund um den Naschmarkt

 

Obgleich der Name des Marktes wie ge schaf f en scheint, leitet er sich nicht

et wa vom Verb „naschen“, sondern vom  ost mit teldeutschen Wort „Asch“

für  (Milch-)„Ei mer“ ab, da der Vor läufer  des  Nasch markts ein reiner

Milch markt  war.  Der wurde seit 1774 am Ran de des Karls platzes

abgehalten und  20 Jahre spä ter mit einer Kon zes sion  für den Han del mit

Obst und Ge mü se ausges tat tet.

Erst nachdem Wieden 1850 als 4. Be zirk  in die Stadt Wien eingemeindet,

das  Flüss chen Wien reguliert und über baut  und die Installation der Stadt -

bahn li nie(n) abge schlossen war , bezog der Nasch markt im Jahre 1916

seinen jet zi gen  Stand ort. Weil er täglich und sta tio när ab gehalten werden

sollte, war das in drei  parallele Zei len auf geteilte Markt ge lände bis dahin

mit ge mau er ten Pa vil lons, Wasserstel len und Toi let ten an la gen versehen

wor den. Die größ ten teils  noch im Originalzustand er hal ten ge bliebenen

historischen Zweck bau ten sind  im dekorativen Bau stil orien tali scher  Ba sa -

re gestaltet und bil den zu sam men mit Otto Wag ners or na ment ver zier ten

Wienzei le häu sern und des sen  grün-weißer Stadt bahn sta tion Ket ten brü -

ckergasse eine gefällige Ku lisse für  das bunte lukullische Trei ben zwi -

schen  Linker und Rechter Wien zeile.

Parallel zur Linken Wienzeile mit dem tra ditionsreichen Theater an der

Wien ver läuft mit der alltagscharmanten Gum pen dor fer Straße die zweite

Haupt schlag ader des Mariahilfer Stadtteil lebens. Sie wird von einem

museal um genutzten Flak turm aus dem Zwei ten  Weltkrieg be wacht und

bietet mit dem  Café Sperl ei nes der schöns ten Kaf fee häuser der Stadt.

Jenseits der Rechten Wienzeile schließt  sich  das Freihausviertel an, das -

nach ei ner  der ersten großen Miets ka sernen der  Stadt be nannt ist. Das -

Freihaus wur de 1684 er rich tet und  nach einem Brand  im Jahre 1759 wie der

aufge baut und  zu einem mehr stö ckigen Wohn kom plex mit 170 Woh n ein -

heiten und sechs  In nenhöfen er wei tert. Es beher berg te seit dem aus ge hen -

den 18. Jh. weit  über 1000 Men schen  und be deck te in  etwa das heu ti ge -

Areal zwi schen Res sel-und Heu mühl gasse, Rech ter Wien zei le und Wied -

ner Haupt stra ße. Es war bei  sei ner Entste hung ein autono mes Ge biet mit -

eigener Ge richts barkeit und e r hielt  1787 sogar ein ei genes Theater , aus -

dem später das The ater an der Wien  her vorgehen soll te. Nachdem man -

be reits 1913 mit sei ner De mon ta ge  be gon nen hat te, wurde das Freihaus

mit  dem Ab bruch des letz ten Ge bäu de trakts  in den 1970er Jahren im ma te -

riel len  Sinne Ge schichte, wo bei sein Ge mein schafts sinn im kollektiven Ge -

dächt nis des kul tu rell und kom mer ziell  rüh ri gen gleich na mi gen Grätzels

bis  heu te weiter lebt.

 

Spaziergang

Auf dem Weg vom Karlsplatz (U-Bahn-Aus gang Resselpark) zur Seces sion

scha u en wir in der Kunsthalle Wien am Karls platz in der Treitl- und im

Café Mu seum in der Frie d richstraße vor bei. Die Erste ist ei ne mit

temporären Aus stel lungen be spielte Dependance der Kunst halle im Mu -

seumsquartier und teilt sich ihr con tainerartiges Domizil mit einem Cafè-

Restaurant (Di-So 11-19, Do-bis 21 Uhr , 3 €). Das  Zwei te, at mo sphä risch

ein klas si sches  Wie ner Kaf fee haus, ver blüffte einst  durch sein mo der nes

In te ri eur, das von Adolf Loos ge staltet, 2003 in des sen ästhe ti schem Sin ne

ori gi nal ge treu  auf ge frischt und 2010 mangels Ge müt lichkeit dessel ben

wieder vom Loos-Design be freit wurde.

Nur ein paar Schritte davon entfernt leuch tet mit der goldlor beergekrönten

→ Se ces sion gleichsam das „Mutter haus“  des Wie ner Jugend stils, in dem

mit  Gus tav Klimts Beetho venfries ei nes  der be deutendsten Kunst werke

der Epo che ge hütet wird.

Direkt gegenüber nahmen die späteren kom mu nalen Wohnbaumeister des

Ro ten   Wien Heinrich Schmid und Her mann  Aichinger eine große

berufliche He rausforde rung an, indem sie die Stadt bahnlinie mit dem 1922

be zoge nen  vil len arti gen Ver wal tungs gebäude des  Ös ter reichischen Ver -

kehrsbüros über bau ten. Das wurde 2008/09 innen und  außen frisch

herausgeputzt und vom  Novo ma tic Forum bezogen, wel ches  sich als Ort

des Dialogs zwischen Kul tur und Wirt schaft versteht und vom  gleich na mi -

gen Glücks spiel kon zern ge sponsert wird.

In Sichtweite der beiden Architektur denk mäler entfaltet sich das geschäf -

tige Trei ben des Naschmarkts, in dem hand feste Wiener Lebensart, süd -

( ost)-eu ro päische und asiatische Men ta li tä ten  eine farbenfrohe, duf tende

und laut star ke Symbiose einge hen. Beim Bum mel durch das kleine ku -

linarische Pa ra dies kommt man z. B. am ältesten Nasch marktwürstl stand

Hor vath vor bei,  der nicht zuletzt mit den ge reimt kom men tierten Wer -

becomics seines le gen dä ren Vorgängers Ehrenreich über das -

Würstelbrater da sein amü sie rt. Man pas siert den ebenso legendären Gur -

ken-Leo, der nicht nur mit Gurken, sondern auch Champagnerkraut zur

Degustation bittet, und die statt liche Flaschengalerie vo n  Es sigbrauer

Erwin Gegenbauer, des sen Er zeugnisse unter dessen in alle Fein schme -

ckerwelt expor tiert werden. Hier wer den tro pi sche Früchte und  exo ti sche

Gewürze, dort be reits filetier te  und mun ter schwim men de Fi sche, Ge flü gel

und Wild, Brot und Bö rek, Piz za und Ke bab an geboten und in  klei nen Pa -

vil lon res tau rants Gu lasch, Chi cken Mar sala, Su shi, Raki, Bier oder Wein -

serviert.
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In den Parallel- und Seitenstraßen des Naschmarkts, der übrigens seit

2010 ad ministrativ nicht mehr zu Wieden, son dern dem sechsten Ge mein -

de be zirk  Ma riahilf gehört und gerade eine Ge ne ral sa nie rung hinter sich

hat, warten wei tere kulturelle, kulinarische und kom mer zielle

Attraktionen.

An der Linken Wienzeile liegt das tra di tionsrei che → Theater an  der

Wien, das anno 2006 nach gut 200  Jahren zu seinen musikali schen Wur -

zeln zu rück ge funden und das At tri but „Das neue Opern haus“ an ge nom -

men  hat. In des sen Nachbarschaft locken einige at trak tive Cafés und

Kneipen und wer noch mehr Auswahl braucht, möge über die Rech te Wie -

n zei le  ins gastronomische und kom mer ziel le  Herz des Frei haus vier tels in

und um Schleif mühl gasse und Mar ga re ten stra ße  vor dringen. Au ßer zahl -

rei chen Ca fés,  Knei pen und klei nen Läden fin det man  dort eines der äl tes -

ten Kinos der Stadt.  Das Schi ka ne der-Kino wurde 1906  er öffnet, zeig te

später als eines der  ers ten Wiener Licht spiel häu ser Por no fi l me und

vielleicht auch den le gen dä ren  Film, dem gleich um die Ecke  das gleich -

namige → Dritte-Mann-Mu se um ge widmet wurde. Von dort  keh ren wir

zum  Naschmarkt zu rück,  um an seiner West flanke mit Ot t o  Wag ners →

Wien zei le häu sern und sei ner Stadt bahnsta tion  Ket ten brü cker gas se

drei Klein o dien  des Wie ner Ju gend stils zu würdi gen.

Um deren Liste um einige architektoni sche  Hinterlassenschaften seiner

Schü ler  zu verlängern, folgen wir - even tu ell nach  einem Abstecher zur →

Schu bert Ster be woh nung in der Ket ten brü cken gas se 6- der Rechten

Wien zeile stadt aus wärts. Dabei passieren wir das von  Jo sef Plecnik

entworfene, 1902 be zo gene Mietshaus Langer (Steg gasse 1) und   Os kar

Marmoreks im selben Jahr fer tiggestellten weiß-blau-gol de nen Wohn- und

Geschäftsturm Rü di ger hof mit  dem sympathischen gleich na migen (Gar -

ten-)Café (Ham bur ger stra ße 20), die Stadt bahn sta tion Pil gram gasse

vom  Meister selbst und schließ lich den von  Franz und Hubert Gessner ge -

stal te ten  Sitz des Vor wärts verlages, dessen Mach art sich be reits deutlich

vom Jugend stil ent fernt.

Weil Rüdigerhof und → Vorwärtsver lags haus aus der Perspektive des ge -

gen über liegenden Wienufers eigentlich noch  viel besser ins Visier zu

nehmen sind,  über que ren wir am hübschen „Otto-Wag ner-Bahnhof“ das

hier wie der  offen plät schern de Flüss chen, um uns  von der auf fällig

kolorierten Rosa Li la Villa wie der stadteinwärts zu be we gen.  Einige Quer -

straßen hinter Wiens ers tem, 1982 in einem instandbesetzten Haus  eröff -

ne ten Schwulen- und Les ben zen t rum stei gen wir linkerhand über  Eg -

gerth- und Kau nitz gasse zur Gum pen dorfer Stra ße hin auf. Dort an ge langt

finden wir uns vor einem Flak turm  aus dem Zwei ten Weltkrieg wie der,  der

sich aus dem Grün des kleinen Es ter hazy-Parks maus grau in den Him mel -

streckt. Ei nen Eindruck vom tech ni schen Equip ment der Luft ab wehr- und -

Bunkeran lage vermitteln die darin un ter ge brach ten Museen. Das →

Folter mu seum teilt sich  den bisweilen von Kletterern be zwun genen „un -

kaputt ba ren “ Ko loss mit dem → Haus des Mee res, ei nem Vi va rium mit

Tausen den  von Tie ren auf allerengstem Raum. Wir  las sen den Indoorzoo,

in dem übrigens ei ne Aus stellung die Bau- und Nut zungs ge schichte seines

an sich un gast li chen Do mizils Revue passieren lässt, hin ter uns und be -

schreiten die Gum pen dorfer Stra ße in ab schüssiger Rich tung, um an ihrem

un teren En de das seit  1880 na he zu un ver ändert ge blie be ne  Café Sperl auf -

zu suchen und unter dem  Ein druck des his torischen Kaf fee haus am bien tes

via Ge treidemarkt zum Karls platz zu rück zu kehren.

Musik- und Theaterfans sei indes emp foh len, am Flakturm die

entgegenge setz te Richtung einzuschlagen und sich über  die alltagsgraue

Gumpendorfer Stra ße gen Gürtel zu bewegen, um un ter wegs zum →

Haydnhaus und  zum → Rai mund-Theater aus zu sche ren.

 

Sehenswertes

Außen und innen imposant

 

Secession

Die Secession, heute Schau platz  wech selnder Ausstellungen zeit ge -

nössischer Kunst, war das Ver eins- und  Aus stel lungs gebäude einer gleich -

na mi gen Ver einigung bildender Künst ler ,  die sich 1897 von ihren frühe ren

Be rufskol legen im Künstlerhaus dis tan zier ten, um eine zeitgemäße und

ra di kal  neue Kunst zu pro pagieren und zu pro duzie ren. „Der Zeit ihre

Kunst, der Kunst  ihre Freiheit“ (Ludwig Hevesi, Kunst kri tiker) steht dann

auch als Mot to an dem von Jo seph Maria Ol b rich  ent worfenen und

1897/98 in Re kord zeit er bauten Do mi zil der Be we gung.  Es be steht aus

einem re prä sen ta ti ven, mit ei ner goldenen Laub kup pel ge krönten Kopf -

bau, der mit de zen ten Lor beer bäum chen bemalt ist, so wie ei ner  da hin ter

liegenden Halle mit na he zu  fens ter losen, un ge bro che nen Flä chen.  Die da -

mals völlig neuar ti ge ku bi sche  Form und die gol de ne Blät ter kro ne -

irritierten die Zeit ge nos sen und tru gen dem Haus die Spitz na men „As sy ri -

sche  Be dürf nis an stalt“ und „Kraut hap pel“  ein. Nach dem die Se ces sion zu

Be ginn  der 1980er Jahre re no viert und um gebaut wor den war, wur de sie

von der  Ös ter rei chi schen Ga lerie mit einer sen sa tio nellen Dau er leih gabe

be dacht. Die  Rede ist von Gus tav Klimts Bee tho venfries, das ei gent lich nur

als De ko ra tion für eine mit 21 Kunst werken al ler Spar ten be stück te Beet -

ho ven aus stel lung der Se cession im Jah re 1902 ge malt worden war . Bei

Aus stel lungs en de ab ge tragen, ver packt und von ei nem  Samm ler an ge -

kauft, wur de es 1973  von der Re pub lik Öster reich er wor ben und auf wendig

res tau riert, um 1986  an sei nen Ent ste hungs ort zurück zu kehren. Dort füllt

die heu te als Haupt werk der Se cession ge han delte Ge mäl de kom po si tion,

die Ri chard Wag ners In ter pre ta tion von Beet ho vens 9. Sin fonie the ma ti -

siert, ei nen gan zen Raum im Erd ge schoss und er zählt  mit ein drucksvollen

al le go ri schen Bil dern von Liebe, Leid u nd Tod, Sehn sucht  und Glück.

Die um 1890/1900 gefertigte Bronze skul p tur neben dem Gebäude stellt

Marc  Anton in seinem Triumphwagen dar  und stammt von Arthur

Strasser . An lässlich ihres 120. Geburtstags wur de die Secession außen wie

innen ge ne ralsaniert, sodass ihre goldene Krone seit Herbst 2018 wieder in

neuem altem Glanz erstrahlt.

Di-So 10-18 Uhr, 9,50 €.  Frie d richstraße 12, Tel. 5875307, www.secession.at.
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„Mutterhaus“ des Wiener Jugendstils: Secession

 

 

Die Hippies des Fin de Siècle - Wiener Jugendstil

Die Vereinigung bildender Künst ler- Österreichs Secession entwickelte sich auf  dem Hinter grund der wirtschaft lichen und sozialen Umbruchsitua tion der vor letzten Jahrhundertwende, die vom Zusammenbruch der al ten Ord nung,  dem Sie geszug des Kapitalismus und dem wieder aufkeimenden Anti se -mitismus geprägt war. Gleichwohl war sie weniger von politischen Moti ven  als von Aussteigerfantasien ge trieben: Man wollte sich aus der pro fanen Welt  der Großväter und Väter zu-

rü ck zie hen, um Empfindsamkeit, Schön heit und Poesie zu kultivieren.

Zu ihren Gründungsmitgliedern zähl ten Architekten, Maler und Kunst hand wer ker, darunter spä tere Berühmt hei ten wie Otto Wagner, Josef Hoff mann und Joseph Maria Olbrich, Gustav Klimt, Carl Moll und Koloman Moser. Sie  wandte sich vor al lem ge gen die rück wärts gewandte, monumentale und for-menreiche Bau-und Mal weise des Historismus und kreierte in Ab grenzung  dazu den Wiener Jugendstil. Der pro fi lierte sich architektonisch durch rech teckige, glatte Baukörper und streng wei ße Grundflächen, die mit fi li gra nen Stahlkonstruktionen, floralen Mustern und ge schwunge nen Li nien in zart schim-mernden Far ben (vorzugsweise grün) sowie gol de nen Orna -menten  kom bi niert, bemalt und verziert wur den.

Bunte und dennoch dezente Ornamente und der verschwenderi sche Einsatz von  Gold kennzeich nen auch viele Ge mälde von Gustav Klimt, der als be deutendster Ma ler der Bewe gung gefeiert wird, obgleich er sich wenige Jahre nach -

ihrer Grün dung von der Wiener Seces sion distanzierte. Anlässlich des 150. Ge burtstags (2012) des nicht zuletzt als Frauenheld berühmt gewordenen Künst lers war übri gens die ganze Stadt im „Klimtfieber“, das auch in seinem 100. Todesjahr 2018 wie der aufflammte, als die Stadt obendrein Otto Wag ner, Koloman Moser und Egon Schiele feierte, die ebenfalls im Jahre 1918 gestorben sind. Für Wagner oder  Josef Hoff mann, die sich später als Pioniere der mo dernen Ar chi -tektur ei nen Na men machten, mar kierte die Zu ge hörig keit zur Wie ner Secession damit gleich sam ih re berufsbiografische Pubertät.

 

Schauplatz Wiener Musikgeschichte

 

Theater an der Wien

1801 eröffnete Nach folgebühne des Frei haustheaters, das  1791 Mozarts

„ Zau ber flöte“ zur Ur auf führung ge bracht hatte. Dessen In ten dant Ema -

nuel Schi ka ne der über nahm  auch die Lei tung des Thea ters an der  Wien,

das 1805 mit der Ur auffüh rung  von Beet ho vens „Fi de lio “ reüs sier te  und

später Schau platz der „gol de nen “ und „sil ber nen “ Ope ret ten ära war. Nach -

dem Zwei ten Welt krieg fun gierte das  Haus zehn Jahre lang als Aus weich -

quar tier der stark zer störten Wie ner Staats oper, um nach deren Wie der er -

öff nung erneut mit Ope ret ten ins ze nie run gen aufzu war ten. Seit den 1960er

Jah ren verlegte man sich dann ganz und mit  wach sen dem Erfolg aufs

Musical.

Un ter der Intendanz von Peter Weck (ab  1983) wurden so gar Eigen pro duk -

tio nen auf die Bühne ge bracht und Welt pre mie ren gefeiert. Seit 1987 agiert

das  Haus im Verbund mit dem Rai mund-Theater und dem Ro nacher un ter -

dem Label Vereinigte Bühnen Wien. An lässlich Mozarts 250. Geburtstag im

Ja nuar 2006 kehrte es zu seinen mu si ka li schen Wurzeln zu rück, um seit -

her wie der als Opern büh ne zu glän zen. „Das  neue Opernhaus“ wagt sich

an Ba rock opern wie an Mo der nes glei cher ma ßen, hat oft nam haf te Künst -

ler un ter Ver trag und ist inzwischen auch verantwortlich für das Pro -

gramm der Kammeroper, das von sei nem, jede Sai son durch „frische Stim -

men“ ausgewechselten Jungen En sem ble gestaltet wird.

Karten und Infos 10-19 Uhr. Linke Wienzeile 6, Tel. 588301010, www.theater-wien.at.
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Historische Theaterfassade (Theater an der Wien, Millöckergasse)

 

 

Kultfilmmuseum

 

Dritte-Mann-Museum

In diesem Pri vat museum dreht sich al les um den 1948  in Wien gedrehten

Film klassiker mit  Orson Welles nach der Ro man vor la ge von Graham

Greene: historische Film plakate, Ton- und Film aufnahmen, Schall platten

und CDs mit der be rühm ten  Zithermusik, Kino pro jek toren etc.

Sa  14-18 Uhr oder auf Anfrage, 8,90 €. Press gasse 25, Tel. 5864872, www.3mpc.net.

Jugendstilmonumente

 

Wienzeilehäuser

Otto Wagners zwi schen   1898 und 1899 er baute Miets häu ser an der Linken

Wien zeile do ku men tieren seine end gül tige Ab kehr vom  Historismus, weil

er sie gleich sam als  Vorgriff auf die Mo der ne mit einer gänz lich glatten

Fas sa de ver sah und ei ne  gleichmäßige Ver tei lung der Fens ter öff nungen

wähl te. Das De kor - auf Flie sen  aufgemalte, von Alois Lud wig kre i er te

farbenfrohe Blu men mo tive auf dem  einen (Ma jo li ka haus) und von Kolo

Mo ser ent wor fe ne gol dene Relief or n a men te auf dem an de ren Haus - orien -

tier te sich an den äs the ti schen Maß stä ben  der 1897 ge grün de ten Künst ler -

ver ei ni gung Seces sion.

 

Musikergedenkstätte

 

Schubert Sterbewohnung

Das kleine städ tische Museum im Haus des Schu bert-Bruders Ferdinand,

bei dem Franz Schu bert seine letzten Le bens wochen ver brachte, bevor er

am 19. November 1828  starb, doku men tiert die letzte Pha se im Schaffen

des Kom ponisten.

Mi,  Do 10-13, 14-18 Uhr, 5 €. Ketten brü cken gasse 6, Tel. 5816730,

www.w ienmuseum.at.

Sozialistische Tradition

 

Vorwärtsverlagshaus

Das architektur-, so zial- und politik ge schicht lich glei cher ma ßen bedeut sa -

me Ge bäude wur de  zwi schen  1907 und 1909 von den Wag ner-Schü lern

Franz und Hubert Gess ner auf der Basis eines be reits be ste henden Ba u kör -

pers er rich tet. Es dien te seinerzeit als Do mizil der So zial de mokratischen

Par tei, der Ge werk schaft  und als Redaktion und  Dru cke rei der -

„ Arbeiterzeitung“ und wur de ent spre chend symbolträchtig de ko riert. Auf -

fälligste architektonische Ge stal tungs merk male seiner Fassade sind die -

klein teilig versprossten Erkerfenster („bay-windows“) im obersten Stock -

werk  und  der darüber aufsteigende ho he  Trep pengiebel, der von einem de -

ko ra ti ven,  grün gestrichenen Söller aus Me tall ge krönt wird. Rechts und

links des  Trep pen giebels stehen die Figuren „Ar beiter“ und  „Arbeiterin“,

die der Bild hau er An ton Hanak 1910 beisteu er te, wäh rend ei ne  im

Giebelfeld selbst an ge brachte Uhr sig nalisieren soll, dass die  Menschen im

Kampf  um eine ge rech tere Welt niemals ras ten dürfen.

Seit  1989 beherbergt das Haus das Kreis ky-Archiv und den Verein für Ge -

schichte der ArbeiterInnen be we gung, der im Victor Adler Gedenkraum

Bio gra fi sches über den berühmten öster rei chi schen Sozialisten (1852-

1918) und an der Außenwand des Hau ses in ei nem sog. Zeitfenster zeit ge -

schicht li che Do ku men te exponiert.

Di-Do 10-16 Uhr. Rech te Wienzeile 97, Tel. 5457870, www.vga.at.

Nichts für Zartbesaitete

 

Foltermuseum

Das Wiener Foltermu se um kooperiert mit Amnesty Interna tio nal und

begreift sei ne anschauliche und  deshalb auch recht gruselige Aus stel lung

über die Ge schichte der Folter und  die mit tel al ter liche Rechtsge schich te als

ein Plä do yer ge gen Folter und  To des strafe. Gleich wohl mehr Ef fekt -

heischend denn auf klä rerisch wer den  mittel alter li che Fol ter ins tru men te

( Dau men schrau ben, Streck bank etc.) und  ihre An wen dung in düs te ren

mu se a len Ins ze nierungen de mons triert, mi t tels Text ta feln kom men tiert

und in ih ren rechts ge schicht lichen Kon text ein geordnet.

10-18 Uhr, 6 €. Fritz-Grünbaum-Platz 1. Tel. 5954593, www.foltermuseum.at.

Tierische Umnutzung

 

Haus des Meeres - Acqua Terra Zoo

Bun te Fi schschwärme, Rep tilien, da run ter grüne Mambas und eine Al -

bino-Ti gerpython, Vö gel und Affen ... Sie al le  tum meln sich in einem 20 m

hohen Tro penhaus mit Was ser fall, Hän ge brü cke und Mangro ven land -

schaft, das  in  den monumenta len Flie ger ab wehr turm  aus dem Zwei ten

Welt krieg in te griert  wor den ist und zu den meist be such ten Se -

henswürdigkeiten Wiens ge hört.  Zu be stimm ten Terminen kann man  der

Füt te rung von Haien und Pi ran has  bei wohnen, ge fähr li che Gift- und Rie -

sen schlan gen beim  Ver schlin gen und Ver dauen ihrer Beu te be obachten

und harm lose streicheln oder per  Funk mit ei nem Taucher im Hai fisch be -

cken kom mu ni zie ren (Termine auf der Web site). In der Ausstellung

„ Erinnern im In nern“ kann man sich von Mo bis Fr um 11 und 16 Uhr im

Rahmen einer Füh rung über die Geschichte des Flak turms zu Kriegs zei ten

informieren.

9-18, Do bis 21 Uhr, 18,50 €, Kinder bis 15 J. 8,40 €. Tel. 5871417, www.haus-des-

meeres.at.

Zwei große Komponistennamen

 

Haydnhaus

Joseph Haydn kauf te das Haus in der mittlerweile nach ihm benannten

Gas se im heutigen Stadtteil Mariahilf im Jah re 1793 und ließ es um ein

zweites Stock werk erwei tern, in das er 1796/97 ein zog. Er lebte und

arbeitete dort bis zu seinem Tod im Jahre 1809 und schuf in dieser Zeit gro -

ße Teile seiner be rühm ten Oratorien „Die Schöpfung“ und „Die Jahres zei -

ten “. 1904 richtete die Stadt Wien hier das kleine Museum ein, das mit ver -

schie de nen Doku men ten an Haydns Wie ner Jahre erinnert. Im gleichen

Haus befin det sich ein Brahms-Ge den k raum mit Möbeln und Ge gen stän -

den aus der Woh nung des nicht minder be rühm ten Kom po nisten.

Di-So, Fei 10-13, 14-18 Uhr, 5 €, 1. So im Monat gratis. Haydngasse 19, Tel. 5961307,

www.w ienmuseum.at.

Musical-Mekka

 

Raimund-Theater

Das 1898 gegrün de te Haus, das damals scherzhaft und pro vo kativ

Ma a     B     a                               V ri hilfer urg the ter ge nannt wurde , gehört seit 1987 zu den  ereinigten

B      W ühnenien. Nach dem  es bis 1908 als reine Sprech büh ne fun giert und

sich dem Gegen warts dra ma ver pflichtet hatte, feierte es anschlie ßend  mit

Ope retten Erfolge. Während der  Nazi-Zeit ge schlos sen, er leb te es seit  Ende

der 1940er Jahre sein Come back,  das sich mit Namen wie Ma rika Rökk,  Jo -

hannes Heesters oder Za rah Le an der verbindet. 1976 wech sel te auch das

Rai mund-The a ter von der Ope rette zum  Musical.

Wallgasse 18, Tel. 58885 www.musicalvienna.at.

Praktische Infos Karte

 

Theater, Kinos, Kulturhäuser Novomatic Forum, interdisziplinäres Zentrum  für Wirtschaft, Kunst, Kultur und Wis-senschaft, das z. B. zu Kongressen, Konzerten oder Kunst auk tionen in sein vom Büro-zum Kultur haus um gebautes elegantes Inne res und/oder in sei ne ebenso chic ge stylte Hausgastronomie Luigi’s (Moo-Fr 8-20 Uhr) einlädt. Mo-So 10-16 Uhr. Fried rich straße

7 , Tel. 5852021, www.novomaticforum.com.

Raimund-Theater.

Theater an der Wien.

TAG, das kleine Theater inszeniert Zeit ge nössi sches oder eröffnet neue  Perspektiven

auf alte Stoffe. Gumpen dor fer Straße 67, Tel. 5865222, www.dastag.at.

Schikaneder, das betagte Kino präsentiert heute internationale Filme im Ori ginalton.

Marga retenstraße 24, Tel. 5852867, www.schikaneder.at.

Apollo-Kino, Gumpendorfer Straße 63, Tel. 5879651, www.cineplexx.at.

 

Essen & Trinken

Auf dem Naschmarkt selbst gibt es eine Rei he von Café-Restaurants, z. B. den In dian -

Pa vil lon (Stand 74-75, Mo-Fr 11-18.30, Sa  11-17 Uhr) mit schmack haf ter indischer Kü-

che, das Asia Time (Stand 261-267,  Mo-Sa 11-23.30 Uhr) mit allseits ge lob ten  Sushi,

die „Designerschuppen“ Nasch markt  Deli (Stand 421-436, Mo-Sa 7-24Uhr) und  Café

Do An (Stand 412, Mo-Sa 7-23.30 Uhr) und  die guten Fisch ad ressen Umar (Stand  38-

39, Mo-Sa 11-24 Uhr) und Nau ti lus (Stand 673, Mo-Sa 11-23 Uhr). Ferner sei en die   -

biologisch-dynami sche Sze ne kü che im zeit gemäß durch ge styl ten Tewa (Stand 672,

Mo-Sa 7-24 Uhr), das Orient & Occi dent (Stand 671, Mo-Sa 7-23.30 Uhr) mit lecke rer

tür kischer Haus frau en kost und das Neni (Stand 510, Mo-Sa 8-24 Uhr)  emp fohlen.

Letzteres gehört Haya Mol cho, der Gattin des berühmten Pantomi men, und ist das

einzige zweistöckige Markt lokal, das unten als Café und Bistro fun giert und oben in die

neo-orientalische Welt küche ent führt.
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Impressionen vom Naschmarkt
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Zur Eisernen Zeit 9 Das Lokal wurde 1916 eröffnet, trotz mehrerer Be sitzerwechsel

kaum verändert und serviert nach wie vor mehr oder minder gut zubereitete Klassiker

der Alt-Wie ner Kü che. Mo-Sa 9-24 Uhr. Stand 316, Tel. 5870331.

Heuer am Karlsplatz 6 Modernes Design, ein e große Ter asse und recht

ambitionierte neuösterrei chi sche Küche, darunter z. B. Spe zia li tä ten aus dem

Räucher-und Lehmofen, gutes Früh stück und am Abend fachgerecht gemixte Cock -

tails. Mo-Fr 11-2, Sa, So 10-2, Bar 17-2 Uhr. Treitl stra ße 2 (am Rande des Karlsplatzes),

Tel. 8900590.

Café Sperl 4 Wunderschönes Kaffee haus mit  der Originaleinrichtung vom Ende des

19. Jh.: ho he Räume, holzvertäfelte Wände, run de Marmortischchen und be quem ge -

polsterte Wand-und Fensterlo gen, auf der Karte leckere Mehl spei sen, herzhafte

Snacks und Tagesteller und natürlich aroma tischer Kaffee. Mo-Sa 7-22, So, Fei 11-20

Uhr,  im Sommer So, Fei ge schlossen. Gumpen dor fer Straße 11, Tel. 5864158.

Stilbruch 5 Der Name des zeitgemäß schlicht ge stylten Lokals verweist auf den von

den Gästen goutierten Mut zu ungewöhnlichen Zuta ten-Kompositionen der

Frühstücks-, Brunch-und Abend küche. Mo, Mi, Do 11-23, Fr 11-24, Sa 9-24, So 9-17

Uhr. Gumpendorfer Straße 16, Tel. 9969999.

Café Museum 1 Das Traditionscafé, das nach  der Renovierung durch den Archi tek -

ten und De signer Josef Zotti (1882-1952) 2003  in sein ursprüngliches Adolf-Loos-De -

sign zurück ge baut worden war, wurde En de 2009 erneut ge schlossen, um wiederum

in  Zotti-Manier ge stal tet zu werden. Das süße  und herzhafte ku li na ri sche Programm

ist klassisch wienerisch, dazu gibt’s Fr-So Kla viermusik und monatlich Le sun gen. 8-24

Uhr. Frie drich stra ße 6, Tel. 24100620.

Café Drechsler 11 Das bereits 1919 eröff ne te Kaffeehaus am Naschmarkt wurde vom

bri tischen Star de signer Sir Te rence Conran in Anlehnung ans stilistisch Vor gefundene

auf ge peppt. Unter den neuen Besitzern weist die Wie ner Tageskü che Berliner

Einflüsse auf, na tür lich gibt’s Wein und  Bier. Mo-Do 8-24,  Fr 8-4, Sa 9-1, So 9-24 Uhr.

Lin ke Wienzeile 22, Tel. 5812044.

Gasthaus Wolf 38 Schönes Wie ner Gast haus, in dem man in netter Atmosphäre le -

cker wie ne risch essen und sich  vielleicht so gar an Inne reien wagen kann,  die hier eine

Spe zialität sind. Di-Fr 12-14, 17-1, Sa 17-1 Uhr, Juli/Aug. Di-Fr 12-14, 17-1 Uhr. Große

Neu gasse 20/Ecke Rienößlgasse 17, Tel. 5811544.

Café Savoy 14 Bei der Wiener Gay-Szene an ge sagtes, schwülstiges Jahrhundertwen-

de-Ca fé, dessen auffälligster Einrich tungs ge genstand ein riesiger Spiegel ist. Mo-Fr 10-

2 ,  Sa, So, Fei 9-2, Fr 12-3, Sa 9-3, So 9-2 Uhr. Linke Wienzeile 36, Tel. 0699/18126391.

Zur Herknerin 35 Stefanie Herkner, Tochter eines bekannten Wiener Kochs, serviert

in ei nem originell renovierten und de korierten al ten Installateurgeschäft allseits

gelobte Wie ner Sai sonküche und ein hervorragendes Gu lasch. Di-Fr 17-22 Uhr.

Wiedner Hauptstra ße 36, Tel. 0699/15220522.

Café Anzengruber 28 Leckeres wiene risch-me diterranes Essen in einem ge pfleg ten

Stil mix der 1950er, 60er und 70er Jah re, um ge ben von bunt bebilderten Wän den und

dem Verneh men nach gern von Li te ra tur affinen fre quentiert. Mo-Sa 16-2 Uhr. Schleif -

mühl gasse 19, Tel. 5878297.
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Schlemmen vor der Kunsthallendependance

 

Point of Sale 18 Szenelokal mit jugendli chem  Publikum, das seinen Ruf als ange neh -

mes Früh stückslokal mit vegetarischer Orientierung seit Jahren behauptet. Mai-Sept.

7-23, Okt.-April 8-24 Uhr. Schleif mühl gasse 12, Tel.890224815.

Ubl 26 Wunderschönes altes Gasthaus mit nostalgischem Flair und hochgelobter Alt-

Wie ner Küche. Mi-So, Fei  12-14 und 18-24 Uhr. Press gasse 26, Tel. 5876437.

Amacord 12 Italo-wienerisches Szene lo kal, i n  dem man in freundlich-quirliger Atmos-

phä re gut isst und trinkt und ge le gent lich Le sungen oder Musik dar bietungen zu hören

bekommt. Mo-Fr 11.30-14.30, 17-1, Sa, So 11.30-1 Uhr. Rechte Wienzeile 15/Ecke

Schleif mühl gasse, Tel. 5874709.

Otto e Mezzo 13 Pastavariationen in großen und kleinen Portionen, österreichische

und  ita lie nische Weine. Mo-Sa 11.30-15 und  18-1 Uhr. Schleifmühlgasse 20, Tel.

5812079.

Côte Sud 22 Südfranzösische Gaumen freu den in zeitgenössischem Design. Di-Fr

11.30-14.30 und 18.30-22.30, Sa 19-22.30 Uhr. Schleif mühl gasse 8, Tel. 2080375.

Lisboa Lounge 17 Das im Holz-und Fliesen dekor gestaltete Lokal bietet Klassiker der

portu giesischen Küche, darunter auch die süßen Pastéis de Nata, und Tapas. Mo-Sa

12-24, Fei 18-24 Uhr. Mühlgasse 20, Tel. 9670061.

Beograd 23 Eines der ältesten Balkanre staurants der Stadt mit fleischlastiger Kü che   -

und - außer im Juli/Aug.-regelmäßig (Do-So ab 20 Uhr) live dargebotener Tisch musik.

Di, Mi 17-2, Do-So, Fei 11.30-2 Uhr. Schi kane der gasse 7, Tel. 5877444.

Wiener Wirtschaft 34 Das Restaurant im Hotel Erzherzog Rainer dient mit klassi scher

Wie ner Küche auf hohem ku li na ri schen Niveau in ge mütlicher Atmosphäre und ist

zum Sonntags braten besonders be liebt. Mo-Sa 11.30-23, So 11.30-15 Uhr (07.1.-31.3.

2019 w g. Um bau geschlossen, Aug. Betriebsferien) Wied ner Hauptstraße 27-29, Tel.

22111364.

Mein Tipp Café Rüdigerhof 32 Tra di tions café in ei nem frisch renovierten Ju gend stil -

ar chi tek tur denk mal mit lauschigem Gastgarten am Ufer  der Wien. Auf der Speisekarte

ste hen herz hafte Hausmanns kost und selbst ge mach te Mehl spei sen. 9-2 Uhr. Ham-

burger Straße 20, Tel. 5863138.

Cuadro 42 Zeitgemäß gestyltes Kaffee haus mit süßen und herzhaften, mehr heitlich

voll wertig-biologischen Spei sen im Mar garetener Schlossquadrat, ei nem viertei ligen,

mit Innen hö fen bzw. Gast gärten ver bundenen Gebäu de komplex auf dem Areal des im

14. Jh. errich teten, seit her mehr fach nie der ge brannten, wie der auf-und  umgebauten,

inzwi schen verschwun de nen Margaretener Schlosses. Mo-Sa 8-24, So, Fei 9-23 Uhr.-

Margare tenstraße 77, Tel. 5447550.

Bio/Regional Gergeley’s 43 Biofleisch und -fisch vom La va stein in einem

stimmungsvollen, von Kristall lüstern beleuchteten Gewölbelokal oder  einem

wunderschönen Gastgarten im Schlossquadrat. Di-Sa 18-1 Uhr. Schloss gasse 21, Tel.

5440767.
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Hinter dem Rücken des Heiligen leuchtet die Rosa Lila Villa
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Lauschiger Garten am Ufer der Wien

 

Silberwirt 43 Bodenständige österreichi sche  Küche, mehrere Wein-und Biersorten

und  ein schöner Hofgarten nahe dem o. g. 12-24 Uhr. Schloss gasse  21, Tel. 5444907.

Margareta 41 Knusprige Pizza und le ckere Pasta (z. B. Wildschweinravioli) in ei nem

Gastraum mit edlem dunklen Holzmo biliar und  Terrazzoboden. 12-24 Uhr. Marga -

r etenplatz 2, Tel. 5440722.

Mein Tipp On 36 Kreative chinesische Küche auf der Zutatenbasis regionaler bzw.

saisonaler Pro dukte, z. B. pikante Gemüse-und leich te  Fisch gerichte, dazu Wein oder

Tee. Net e Atmosphä re im Lokal und im wunderschönen Garten. Das On ist das erste

Lokal von Simon Xie Hong, der als Protagonist der ORF-Sendung „Si lent Cooking“ auch

TV-Ruhm genoss, inzwischen vier weitere Chinarestaurants eröff net hat und in allen

folgendem sympa thi schen Motto folgt: „No lampions, no glücks kekse, no glutamat.“

12-24 Uhr. Wehrgasse 8, Tel. 5854900.

Market 19 Von Xie Hong (s. o.) gegründeter edel und extravagant designter und

schmack haft be koch ter Ableger des ON in Nasch marktnähe, das sich inzwischen

unter neuer Leitung selbstständig gemacht hat, aber noch immer für moderne

asiatische Küche steht und sich oben drein als Cocktailbar profiliert. 8-2 Uhr. Lin ke

Wienzeile 36, Tel. 5811250.

China Bar an der Wien 31 Die in Nasch marktnähe zweite Perle in Xie Hongs kulina -

r isch überzeugender Chinarestaurantkette (die dritte). Hier isst man in mi ni ma listi -

schem grau-roten Interieur direkt am (Wien-)Fluss. Mo-Fr, So, Fei 11.30-24 Uhr. Ham-

bur gerstraße 2, Tel. 9713288.

Disco Volante 40 Superleckere Pizza klassi ker! Mo-Sa 12-24, So, Fei 12-23 Uhr. Gum-

pen dorferstraße 98, Tel. 0664/1952545.

Vollpension 16 Hier zeigen ältere Damen den Gästen und ihren jüngeren

Kolleginnen, dass sie backen und kochen können. Das klei ne Lo kal des pfiffigen Sozial -

gastronomie pro jekts ist oben drein noch sehr gemütlich und auf jeden Fall eine

Kaffeepause wert. Mo-Sa 9-22, So 9-20 Uhr. Schleif mühlgasse 16, Tel. 5850464.
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Essig made in Vienna

 

Pub Klemo 39 Als Unterlage für die guten Trop fen aus Österreich, Frankreich und Ita -

lien, da runter derzeit angesagte „natural wines“, gibt’s Antipasti, Schinken, Wurst und

haus ge machte Pasta. Jan.-Mai Mo-Sa 17-2, Mai-Aug. Mo-Fr 17-20 Uhr (Sommerpause

siehe Web site www.pubklemo.at). Mar ga re tenstraße 61, Tel. 0699/11091332.

Phil 2 Retro charmanter Gemischtwarenladen aus Buch handlung, Café-Bar, Kulturver-

anstal tungsort und Partylocation. Mo 17-1, Di-So 9-1 Uhr. Gumpendorfer Straße 10-

12, Tel. 5810489, www.phil.info.

Ra’mien und Shanghai Tan 3 Das Erste ist  eine Kombination aus rot be leuch te ter

Bar-Lounge, Keller-Disco und grau-wei ßem Asia-Restaurant mit Thaifood sowie vietna -

me si schen und japanischen Spei sen. Restaurant: Di-So 11-24 Uhr; Bar:  Do-Sa 20-4

Uhr. Tel. 5854798. Das Schwesterlokal gleich ne benan ist raumatmosphä risch chi ne si -

scher, etwas düsterer und  verschachtelter, hinsicht lich Speisen, Ge trän ken und Musik -

be schal lung aber ähn lich  aus gerichtet. Mo-Sa  18-1 Uhr. Tel. 5854988, beide Gumpen-

dor ferstraße 9.

 

Shopping

Naschmarkt-Flohmarkt 24 am südlichen En de des Lebensmittelmarktes, Sa 6.30-18

Uhr.

Kaffeerösterei Alt Wien 27 hübscher Laden mit  Edelkaffees und entsprechen den Ac -

cessoires. Schleif mühlgasse 23.

CHA-NO-MA 10 japanische Tees, v. a. Grüntees, und Erklärungen zu den vielfältigen

Zu be rei tungsweisen. Faulmanngasse 7.

Babette’s Spice & Books For Cooks 29 Koch bücher, Gewürze und von 12-14.30 Uhr

ein kleines Mittagsmenü, Kochkurse. Schleif mühl gasse 17.

Sektcomptoir Szigeti 15 prickelnde Freu den auf  der Basis österreichischer Trau ben,

zum Di rektverzehr vor Ort oder Mitnehmen Di-Do 17-23, Fr, Sa 12-23 Uhr. Schleif -

mühlgasse 19.

Flo. Nostalgische Mode 30 Schleif mühl gasse 15a (→ Kasten).

Gabarage 21 Wie in allen europäischen Me tropolen liegt auch in Wien das Upcycling,

also die zeitgemäße und stylishe Wie derverwen dung von Resten aus Industrie und

Ge werbe, alter Kleidung etc. voll im Trend. Die ser Laden ist einer der ersten seiner Art

in Wien und stellt Gebrauchsgegenstände und Möbel aus ausran gierten Materialien

aus. Schleifmühlgasse 6.

Nr. 17 Conceptstore 33 Hier präsentieren sich gleich mehrere junge Wiener Labels

unter ei nem Dach, wo Kleider, Taschen und Ge schenk artikel für Frauen, Männer und

Kinder ver eint sind. Di-Fr 11-19, Sa 10-16 Uhr. Ketten brückengasse 17/1a.

Unikatessen, Mode von heimischen De si g nern, Vintage und Schmuck. Margareten-

str aße 45.

Samstag, Modisches für sie und ihn. Mi-Fr 12-19, Sa 10-16 Uhr. Margaretenstraße 46.

 

Antiquitäten mit Nähten

Sie suchen schon lange ein „klei nes Schwarzes“ für besondere Anlässe? Bei In grid Raab (nahe

Nasch markt) und ihrem sym pa thi schen Ehemann Karl wer den Sie be stimmt fündig. Ingrid Raab, im ersten Beruf Fern seh jour na listin und  erst 1978 ins Mo defach ge wech selt, hat näm lich gleich mehrere Me ter „klei ne Schwarze“ auf der Stan ge. Von der Stange oder se condhand sind die von -namhaf ten Mode de sig nern zwi schen  1880 und 1980 kreier ten „An ti qui täten mit Näh ten“ freilich nicht. Das  gilt üb ri gens für alle gut 5000 Klei der, Ho sen, Jacken, Röcke, Blu sen, Ba de an zü ge, Hü -te, Taschen, Schu he, Ketten und Armbänder, die die  Klei der stän der, Re ga le und Vit ri nen  in der (be)wun der ba ren Nos tal gie-Bou tique füllen. Weil der Laden ei ner der ersten sei ner Art, euro pa -weit be rühmt, und zudem Vintage- so  der Fach aus druck der Mode bran che  für his to ri sche Klei -dungs stü cke - seit  ei nigen Jah ren in ist, gehen Thea ter- und Film re quisi teure, Schau spie le rin nen,

Mo de designer und -jour na lis ten  sowie Trendscouts angesagter Labels im Flo in der Schleif -mühlgasse 15 A ein und aus. Aber auch jede Durch schnittskundin wird von bei den Raabs freund -lich umworben, und so manche erlebt und entdeckt sich vorm Spiegel in dem klei nen Laden im Wie ner Freihausviertel völlig neu. Das mag daran liegen, dass hier ir gendwie der Duft der großen weiten Welt weht, von der frau sich ein klei nes (schwarzes) Stück  mit nach Hause nehmen kann.

Mo-Fr 10-18.30, Sa 10-15.30 Uhr. Tel. 5860773, www.flovintage.com.
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Sie hat es schließlich gekauft!
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Im 8. und 9. Bezirk

 

Tour 8

Während in Alsergrund unter der Obhut der Votivkirche und auf

dem Gelände des Alten All ge meinen Krankenhauses reges

studentisches Leben pulsiert, besticht die südlich angrenzen de

Josefstadt mit dem Charme eines gastronomisch und

kommerziell tolerant verjüngten „Hofratswitwenviertels“.

 

Berggasse, Ordinanz von Dr. Freud

Altes Allgemeines Krankenhaus, statt Patienten Studenten

Währinger Straße, von medizinhistorischem Interesse

Josefstädter Straße, kulturell anregend und alltagscharmant
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Forschung und Lehre

 

Alsergrund und Josefstadt

 

Obgleich das Gelände des bereits 1784 in  Be trieb genommenen Alten All -

ge mei nen Kran kenhauses seit 1998 als Cam pus der Uni versität fungiert

und vor nehm lich von  geisteswissen schaft li chen  Fa kultäten ge nutzt wird,

forscht und  lehrt man in Al sergrund tra di tio nell  vor allem auf me di zi ni -

schem Sek tor.  Dass hier seit gut 200  Jah ren the ra piert  und ope riert, ana ly -

siert und prä pa riert wird, do ku men tie ren  mehrere an  au then ti schen

Schau plät zen ver or te te, leider derzeit hausweise wegen Um baus

geschlossene me di zin his to ri sche Mu seen, da run ter  die frü he ren Wohn-

und  Ar beits räu me  des „ Va ters der Psy cho ana ly se“ Sig mund  Freud (1856-

1939).

Auf  künstlerischem Sektor präsentiert der 1850 eingemeindete 9. Bezirk,

dem sei ner zeit auch die mehrheitlich jüdi sche Händ ler- und Schif fer -

siedlung Ros sau am  heutigen Do nau kanal zu ge schl a gen wor den war ,

einige sakrale Pre ziosen in der Votivkirche, gemalte Schätze im ba rocken

Palais Liech ten stein und mit der Volks oper die erste Wiener Adres se in

Sachen Operette.

Die Josefstadt, auf Joseph I. ge tauf t  und, ebenfalls 1850, als 8. und flä chen -

mä ßig kleinster Bezirk nach Wien ein ge meindet, liegt gleich hinter dem

Rat haus. Sie hat wenig Grün zu bieten und ist dennoch eine begehrte

Wohn adres se, was sie dem gleichna migen Tra di tions thea ter,  mehreren

Klein kunst büh nen und hübschen kleinen Läden und Lokalen verdankt. Zu

be sich ti gen gibt es das  Ös ter rei chische Mu seum  für Volks kun de und die

baro cke Pi a ris ten kir che, deren Vorplatz in der warmen Jahreszeit zu regem

gastronomischen Leben erwacht.

 

Spaziergang

Zu Fuß oder per U-Bahn am Schotten tor  angekommen, geht es durch Sig -

mund-Freud- und Votiv-Park zur → Vo tiv kirche, die Kaiser bru der Ferdi -

nand  Max aus Dank für das Misslingen des  Atten tats auf Franz Joseph I.

(27. Fe bruar 1853) errichten ließ.

Von diesem Wahrzeichen des 9. Bezirks be wegen wir uns zur

Hauptverkehrs ader  Wäh ringer Straße, um gege be nen falls nach einem

lehrreichen, doch kei nes wegs langweiligen Besuch im → Phar ma- und

Drogistenmuseum bald rech ter Hand  in  die abschüssige Berg gasse ein zu -

bie gen.  In Haus Nr. 19 wohn te und prak ti zier te von 1891 bis 1938 Sig mund

Freud,  der  Begründer der Psy cho ana ly se.  Sein 1971  zum → Sig mund

Freud Mu seum um gewid me tes Do mi zil bleibt plan mä ßig von März 2019

bis Mai 2020 ver schlossen und präsentiert einen Teil seiner Exponate

derweil ein paar Häuser wei ter (Berg gas se 13) . Es ver setzt(e) den Be su -

cher in die im Früh jahr 1938 ge walt sam  auf gelöste All tags nor ma li tät des

be rühm ten jüdi schen Arz tes.  Mit dem tröst li chen Wis sen, dass Dr .  Freud

das na tio nal so zia lis ti sche Wien  noch recht zei tig ver las sen und im Ju ni

des sel ben Jah res nach Eng land emi grie ren konn te, fla nie ren wir durch die

all tags char mante, von net ten Lä den und Lo ka len gesäum te Ser vi ten gasse,

vorbei an der  namen ge benden Ser vi ten kirche (1670)  und de ren hüb -

schem  Kirchhof zu   e i nem wei teren Schau platz der jüdi schen  Stadt ge -

schich te, wobei entsprechend In te res sier ten zuvor ein Ab ste cher zu ei nem

zau berhaften „Ge schäft“ in der rechts ab zweigenden Liech ten stein stra ße

(→ Kas ten) oder zur → Ros sau er  Ka ser ne am Schlick platz empfohlen

sei.  Ge meint sind die  Reste des ältesten jü di schen Fried hofs  Ros sau, auch

Jü di scher Friedhof Seegasse genannt, der nach weis lich ab 1582  Be er di -

gungs zwe cken diente, bis 1941 Wiens jüdische Fried höfe geschlossen und

ge schändet wur den. Ein Teil der Grab stei ne wurde - von jüdischen

Zwangs ar bei tern!- zum Zentral fried hof ge bracht, ein an de rer direkt vor

Ort vergraben, sodass der Friedhof zwischenzeitlich fast ver schwun den

war . Erst zu Beginn der 1980er Jahre wurde er neu ein ge weiht und mit

seiner Restaurierung nach al ten Plänen und unter Rück füh rung der auf

dem Zentralfriedhof wie der auf ge tauch ten Grabmale begon nen. Die ver -

wit terten Grab steine, unter de nen bei Sa nierungsarbeiten vor we nigen

Jahren weitere uralte Steine zum Vorschein kamen, sind mit tler wei le in  die

Ge bäu detrakte ei ner moder nen Se nio ren woh n anlage ein gefasst. Das Ge -

lände ist nur durch  deren Ein gangs halle an der  See gas se 9 zu be treten bzw .

- falls die Sa nie rungsarbeiten noch andauern - von deren Terrasse ein zu -

sehen (Mo-Fr 7-15 Uhr).

Von dort steuern wir via Por zel lan gasse, wo  das Schau spiel haus zeit ge nös -

sische Stü cke inszenie rt, das → Pa lais Liech ten stein an der Fürs ten gasse

an, das ab 1690  unter der fach kundi gen An leitung der  ge rade aus Ita lien

an ge reisten Bau meis ter Domenico Egidio Ros si und Do menico Martinelli

seine ba rock-be tö ren de Ge stalt an nahm.

Nur einen Steinwurf von diesem un be schei denen Adelsdomizil ent fernt

rankt sich  jenseits der Liechten steinstraße seit 1910  die von Theodor Jä ger

ent wor fene, von mehre ren Pla teaus und so gar einer Brun nen an lage un ter -

bro che ne Strudl hof stie ge zur hö her ge le ge nen gleich na mi gen  Gas se hin -

auf. Die auf fäl lige Treppen an la ge ver dankt ihre Be rühmt heit ei nem  1951

pu bli zier ten Ro man von Hei mi to von Do derer („Die  Strudl hof stie ge“),  des -

sen Pro ta go nis ten  sich wie der holt  auf ih ren Stufen ein finden.
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In den fiktiven Fußstapfen der Roman fi guren oben angekommen, fol gen

wir der Strudl hofgasse bis zur Wäh ringer Stra ße. Auf der halten wir uns

links - rechts geht’s übrigens zur Volksoper, dem al ternativen Kulturzent -

rum WUK, den Al sergrunder Gürtelkneipen und zum → Schubert Ge -

burts haus -, um in der Wäh rin ger Straße 25 das Jose phi num zumindest

von außen ins Vi sier zu nehmen. Wegen Umbaus und Neu konzeption

bleiben das → Museum der Me di zi ni schen Univer sität Wien im Jo se -

phi num  und die hinter dessen Mau ern verborgene ebenso fas zi nie ren de

wie be fremd liche Welt der inneren Orga ne, Ope rationstechniken und -ins -

tru mente leider vorerst verschlossen. Des halb geht’s gleich über die Van-

Swie ten-Gasse, vorbei an den mo der nen Glas fronten später hinzugefüg ter -

Uni ver sitäts gebäude in das Innen hof la by rinth des → Alten Allge meinen

Kran ken hau ses. Kaum einge drungen, sto ßen wir im Hof 6 auf eine vor

eini gen Jah ren restaurierte ehemalige Sy na go ge im Miniaturformat, die

anno 1903 von einem Architekten namens Max Flei scher in neugotischer

Manier für die Patienten jüdischen Glaubens er rich tet worden war, und ein

paar Meter weiter auf den sog. Narrenturm, in dem von 1784 bis 1869 psy -

chisch Kran ke be handelt wur den. Ab 1905 zo gen Schwes tern und Ärzte,

dann  Werk stät ten und schließ lich 1971 das für Zart besai tete und  Hypo -

chon der we ni ger ge eig ne te Pa tho lo gi sch-anato mi sche Bun des mu se um

ein.

Nach Begutachtung der → Pa tho lo gisch-Anatomischen Sammlung im

Narren turm NHM, die unterdessen der Ob hut des  Naturhistorischen Mu -

seums un ter stellt wurde, durch schrei ten wir den für  da malige Verhältnisse

gi gan ti schen und  so zialpolitisch fort schritt li chen his tori schen Kran ken -

haus kom plex, um mit  der Alserstraße die Gren ze zur Jo sef stadt zu über -

schrei ten.

Dort empfehlen wir einen Bummel über de ren kommerzielle, kulturelle

und gas t ro no mische Hauptschlagader Jo sef städ ter Straße, die vom Ler -

chenfelder Gür tel im Westen bis zum Rat haus im Os ten „hinunterfällt“, so -

dass man von oben  kommend immer wie der den Steffl im Visier hat. Die

stets quirlig be leb te Straße wird vom Thea ter in der Jo sef stadt, vielen

kleinen Geschäften und  den Kaf fee haus klassikern Hummel und  Ei les ge -

säumt, wobei es auch in ih ren  Pa ral lel straßen und Seitengassen so man -

ches kulturelle oder gastronomi sche  Kleinod zu entdecken gibt: In der Lau -

don gasse fin det man das → Öster rei chi sche Mu seum für Volks kunde

mit  dem da hin ter liegenden Schönborn-Park,  und die Piaristengasse

öffnet sich zu  ei nem bilderbuchreifen Kirchplatz vor  der 1753 geweihten

Piaristenkirche. Das  von Jo hann Lukas von Hildebrandt kre i er te barocke

Schmuckstück ist in sei nem Innern mit einem Decken fresko von  Franz

Anton Maulbertsch veredelt, birgt  eine Schleifladenorgel, auf der schon -

Joseph Haydn spielte, und gibt im  Som mer eine stimmungsvolle Ku lis se

für die Gast gärten der umliegen den Kaf fee häu ser und Restaurants ab.

In der Lenaugasse hebt sich allabend lich  der Vorhang des bekannten

Kaba retts  Nie dermair, in der Josefsgasse der von  Vien na’s English

Theatre, und in der  Le de rergasse laufen das Ehe paar Klet ten hei mer und

seine Gäste re gel mä ßig zu kleinkünstlerischer Hoch form auf.

Als Endpunkte der kulturell-kulinari schen  Stadtteilerkundung böten sich

das  Rathaus oder die U-Bahn-Station Jo sefstädter Straße am Ler chenfelder

Gür tel an, von der man je nach Tages zeit  noch zum tür kisch geprägten

Brun nen-und dem derzeit äußerst angesag ten  Szenetreffpunkt Yppen -

platz jen seits  des Gürtels hüpfen oder die eine oder  andere Kneipe auf der

Gür tellinie ins pi zie ren könnte.

 

Sehenswertes

„ Ringstraßendom“

 

Votivkirche

Der Entwurf für den we gen  der an ge streb ten Fernwirkung et was  erhöht ge -

bau ten und von Freiflä chen  um ge be nen ersten Wiener Sa kral bau im Stil

ei ner französischen Ka the d rale stammt von Heinrich Ferstel und  wur de

zwi schen 1856 und 1879 rea li siert. Attrak tionen des „Ring stra ßen doms“

sind  das Grabmal von Niklas Graf Salm, der  sich im Zuge der ersten Tür -

ken be lage rung (1529) um die Ver tei digung Wiens  ver dient gemacht hatte

und ur sprüng lich in der in zwi schen ab ge ris se nen  Do ro the erkirche be -

stattet ge we sen war, so wie der Ant werpener Altar aus der Mit te des 15. Jh.,

der im integrierten klei nen Mu seum im Hoforatorium ex po niert wird. Die

Votivkirche ist übri gens heute die geistliche Heimat ver schie dener fremd -

sprachiger Gemein den.

Kirche: Di-Sa 10-18 Uhr, So 9-13, Uhr, Museum: bei Recherche wg. Renovierung ge -

schlossen. Rooseveltplatz 8, www.votivkirche.at.
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Unter der Obhut der Votivkirche

 

Schönheit und Gesundheit

 

Pharma-und Drogistenmuseum

Das Museum erzählt angesichts der brei ten historischen Produktpalette

die ser Fachgeschäftssparte die Ge schich te der Drogerie, die früher nicht

nur in dus triell gefertigte Produkte für Well ness, Gesundheit und

Schönheit, son dern auch vor Ort hergestellte Kräuter mischungen,

Verhütungs-, Putz- und In sektenvernichtungsmittel verkaufte und

Fotoarbeiten erledigte. Es infor miert darüber hinaus über das Berufs bild

des Drogisten, der über ent spre chen des Wissen verfügte und große Ver -

antwortung trug. Eine der Seelen des Museums ist Alexander Pekarek,

gewissermaßen ein Vollblutdrogist, der z. B. Spannendes über ein bis in die

1920 er Jahre hinein rege nachgefragtes Pro dukt namens Mumia Vera zu er -

zäh len weiß oder witzige Vorläufer moder ner Verhütungsmittel zeigt.

Vorab sei schon einmal verraten, dass Mumia Vera eher selten aus

mumizifierten Men schen, sondern meistens aus pul ve ri sie rten

Katzenkadavern gewon nen wur de und im 19. Jh. als wirksames Potenz-

und Schmerzmittel und wah rer Jung brunnen geschätzt war. Der sympa thi -

sche alte Herr führt übrigens mit Sach verstand und Herzblut die Drogerie

„ Wei ßer Engel“ in der nahen Liech ten stein straße 16, die - voraus gesetzt,

dass sie nicht (wie es sich Frau Pekarek wohl schon seit Jahren wünscht)

bis zum Er schei nen dieses Buches ge schlos sen ist - unbedingt auf die Liste

der Alser grun der Sehens- und Er le bens würdigkeiten gehört. Das Geschäft,

das er mit dem wunderschönen alten Mobiliar 1964 von seinem Vater

über nahm, hat zwar kein Mumienpulver, aber allerlei an dere „fast aus ge -

stor be ne“ Heil-, Pflege- und Schönheitsmittel im Sortiment. Die Drogerie

existiert seit über 100 Jahren und zählte einst den berühmten Dr . Freud zu

ihren Stamm kunden, die natürlich hoffen, dass der rüstige Endsiebziger

dort noch lange hin ter der Theke steht. Sperrt Herr Pekarek tatsächlich zu,

findet man ihn auf jeden Fall weiterhin als ebenso fach kom petenten wie

amüsanten Füh rer im Drogistenmuseum.

Museum: 1. u. 3. Mi im Monat 14-17 Uhr oder auf Anfrage, Juli/Aug. geschlossen, 6,50

€. Wäh rin gerstraße 14, Tel. 5126229 (Di, Do 8.30-12.20 Uhr),

www.drogistenmuseum.at; Weißer Engel.
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Vollblutdrogist Alexander Pekarek

 

 

Termin bei Dr. Freud

 

Sigmund Freud Museum

(„Ersatzquartier“)

Das in Sigmund Freuds letztem Wiener Domizil eingerichtete Museum

bleibt von März 2019 bis Mai 2020 zwecks Sa nierung und Erweiterung der

Aus stel lungsflächen geschlossen und be zieht derweil ein „Ersatzquartier“

ein paar Häuser weiter . Im „alten“ Museum hatte man übrigens den

Eindruck, als wä re der Herr Doktor gerade hereinge kom m en, um die

Patienten im original ein gerichteten Wartezimmer zu begrü ßen,  denn an

der Garderobe hingen noch  Hut und Mantel des (Wahl-)Wie ner  Arztes, der

hier seine welt weit be ach teten Erkenntnisse über das mensch liche

Seelenleben gewann. Hoffentlich bleibt diese Aura der Authentizität auch

nach der Renovierung der Wohnung erhalten, wo die  pri va te Sigmund

Freud Gesell schaft  das  Lebenswerk Freuds  vor der Ku lisse persönlicher Ge -

gen stän de dokumentierte und Filmauf nah men  der Fa mi lie zeigte. In der

ehe maligen Pra xis seiner Tochter Anna, die  als Kin deranalytikerin in die

Fuß stap fen des Va ters trat und seit 1919 direkt neben der Praxis des Vaters

ihre eigene betrieb, engagierten sich  zeit ge nössische Künstler, darunter der

ame rikanische Kon zept künst ler Jo seph Ko suth, für die Founda tion for the

Arts, Sigmund Freud Museum  Vienna. Den Auswirkungen der

Psychoanalyse auf Kunst und Gesellschaft und der Ein bin dung

zeitgenössischer Künstler und Wis senschaftler wird im neuen Freud-Mu -

seum, das sich als „Schnittstelle von Kultur, Wissenschaft und Kunst“

( Website) versteht, noch mehr Raum ge widmet, zumal Fachleuten darin

nach wie vor „Europas größte Bibliothek zur Psychoanalyse“ zur

Verfügung steht. Im temporären Freud-Museum an der Berggasse 13 sollen

Möbel, Bilder und Objekte aus seiner Wohnung die Erin ne rung an den von

den National so zia listen vertriebenen Arzt und Wis sen schaft ler

wachhalten.

10-18 Uhr, 12 €. Berg gasse 19, ab 1.3. 2019 Berggasse 13, wegen eventuell geänderter

Öf fnungszeiten und Preise siehe Website Tel. 3191596, www.freud-museum.at.

 

Nervöse Maschinen und delikate Apparate - das Kontor Staretz
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Und es bewegt sich doch!

 

In einem Schaufenster in der Liech ten steinstraße 11 - nur einen Kat zen sprung vom Freud-

Museum entfernt - schweben und schwingen, winken und wischen, zap peln und zucken, blinken und blitzen allerlei zarte Ma schin chen aus Federn und Fächern, Stoffen und Steinchen, Me tall oder Pa pier, die die Pas santen erstau nen und erfreuen, bezau bern und be tö ren. Der zau berhafte Laden heißt „Kon tor Staretz. Texte. Maschi nen“, weil der Schö pfer dieser von Schwach strom-Mo törchen be weg ten und beleuche ten, bis wei len leise sum menden oder schnar -renden kine ti schen Ob jek te sein Geld in erster Linie als frei beruflicher Journalist und Ko lumnist verdient. Die Texte ent ste hen im hinteren Teil des ehe maligen Schreib wa ren ge schäf tes. Da mit er mehr Zeit für die Krea tion und Konstruktion seiner ner vösen Ma schi nen und de likaten Apparate hat, räum te er vor 15 Jahren seinen Chef re dak teurs posten bei der ös ter rei chischen Au torevue, für die er allerdings bis heute als Testfahrer unter wegs ist und über alle As pekte des automobilen Lebens in for miert und philosophiert. Staretz’ be weg li che und bewegende Kunst werke sind käuflich, ab 100 € zu haben und ein wahr haft einzig artiges Wiensouvenir! Als ich ihn nach seinen Öff nungszeiten fragte, „dik tierte“ er mir folgenden Text: „David ist ein wenig gei zig mit den Öffnungs zei ten, freut sich aber über Tele fon an ru fe/oft tippt er gerade in den hinteren Räum -

lich keiten und hat nur ver gessen auf zu sper ren: Tel. +43 0699 11840016, staretz@vienna.at.“ (Liech ten stein straße 11)

 

Architektonisch auffällig

 

Rossauer Kaserne

Der respekteinflö ßende Gebäude kom plex der Rossauer Kaserne ist ebenso

wie das Arsenal als stei ner ne Reak tion auf die 1848er-Revolution zu deu -

ten, al so als Schutz maßnahme und Droh ge bär de ge gen das eventuell

stadt ein wärts stür men de Proletariat. Sie wur de zwi schen  1865 und 1870

unter der An lei tung  von Militärs erbaut und gleicht mit  ihrer turm- und

zin nen rei chen Dach linie ei ner mit tel alter lichen Trutz burg.  Heute be her -

bergt sie u. a. das  Ver tei di gungs mi nisterium und ei ne  Ver kehrs leitzent rale.

 

Selten geöffnet

 

Gartenpalais Liechtenstein

Das von ei nem großen Park umgebene ba ro cke An we sen derer von Liech -

ten stein, des sen In nenausstat tung mit (De cken-)Ge mäl den und Fres ken

von Mar can tonio Fran ceschini, And rea Poz zo und Jo hann  Michael

Rottmayr glänzt, wurde mit  großem Finanz- und Ar beits auf wand  zum

Mu seum umge baut. Ziel war es, die nach dem  Zweiten Welt krieg nach

Vaduz aus gelagerten fürst lichen Sammlungen nach  Wien zu rückzuho len,

wo sie, ngach dem der Museums be trieb 2012 ein gestellt wur de, nur noch

im Rahmen seltener Füh run gen der stau nenden Öffent lich keit prä sentiert

wer den. Wenn Sie einen die ser raren Ter mi ne wahrnehmen, ent decken Sie

drin nen u. a. Ge mäl de von Rubens, Raffael, Cra nach und van Dyck so wie

Skulp tu ren von Mas si mi lia no Sol dani oder An drea Man tegna. Das Haus -

birgt er le se nes Por zellan, kost bare Mö bel und Jagd waf fen sowie - als Tüp -

fel chen auf dem hoch ka rä ti gen I - ei nen  gol de nen Wa gen des früheren kai -

ser li chen Bot schaf ters Fürst Joseph Wen zel von Liech ten stein. Wei tere

Schät ze der Fürs ten fa mi lie sind im Stadt palais Liech tenstein hin ter dem

Burg theater zu   sehen.

Führungstermine auf der Website, 28 €, Kom bi ticket mit Stadtpalais Liechtenstein 42

€. Fürstengasse 1, Tel. 31957670153, www.palaisliechten stein.com.

In memoriam Schubert und Stifter

 

Schubert Geburtshaus

In dem Haus, in dem Franz Schubert am 31. Januar 1797 geboren wurde

und seine ersten viereinhalb Lebensjahre verbrachte, wird - u. a. mit seiner

Brille als seinem Markenzeichen und wert volls tem Exponat - die gesamte

Vita des Kom ponisten dokumentiert. Außer an Schu bert, der schon 1828

starb, erin nert man hier in den Adal bert-Stifter-Gedenkräumen an ge -

sichts von Ori gi na len daran, dass der Dich ter (1805-1868) auch ein Maler

war .

Di-So, Fei 10-13, 14-18 Uhr, 5 €, Adalbert-Stifter-Gedenkräume 1,50 €. Nußdorfer

Straße 54, Tel. 3173601, www.wienmuseum.at.

Wegen Renovierung vorerst zu

 

Josephinum/Museum der Medizini schen

Universität Wien

Das Josephi num wurde zwischen 1783 und 1785 er baut und diente

seinerzeit als Aus bil dungs stätte für Militärärzte. Heute be he r bergt das

stattliche Ge bäu de das Phar makologische Institut für Me di zin und  das

Institut für Geschich te der Me di zin, das in seinem gleich na migen Mu -

seum  auch Laien Einblick in die Ge gen stän de sei ner Forschung ge währte,

was nach Renovierung und Um wand lung in ein modernes Mu seum in ei -

ni gen Jahren auch wieder so sein soll. Zum Museumsfundus gehören Do -

ku men te zum Le bens werk  ver dienter Wie ner Ärz te und der gut 600-

jährigen Ge schich te der Wiener Medizinischen Fa kul tät, me di zi ni sches

Ins trumentarium und - wohl die  größ te Attrak tion des Hau ses - eine um -

fang reiche Samm lung in Wachs ge fer tig ter ana to mi scher Mo delle, die ihr

de tailliert ge stal tetes In nenleben preis ge ben. Schöp fer dieser Kunst werke

im Diens te der Wissen schaft waren flo ren ti ni sche Bild hauer, bei de nen

Joseph II. die  überaus ein drucks vol len Wachs prä pa ra te in den 1780er Jah -

ren in Auf trag ge ge ben hatte.

Wäh ringer Stra ße 25, Tel. 4016026001, www.josephinum.ac.at.Kurieren und studieren

 

Altes und Neues Allgemeines Kran ken-

haus (AKH)

Mit dem Bau des im ba rock-klassi zis tischen Stil gehalte nen Al ten All ge -

mei nen Krankenhauses, mit dem  Joseph II. den berühmten Ar chi tek ten

Isidore Ca ne vale betraute, lei tete der  Reform kai ser quasi eine neue Pe rio -

de  der Sozial po litik ein. In dem Kran ken haus kom plex, der auch der me di -

zi ni schen Aus bil dung diente, konnten 2000  Men schen be handelt wer den.

Ein ab solutes No vum war, dass jeder Pa ti ent  ein eigenes Bett bekam und

psy chisch  Kranke nicht - wie bis dato üb lic h - le diglich isoliert, sondern

auch (im  sog. Narren turm) thera piert wur den.

Das im Laufe seiner Geschichte mehr fach  umgebaute und -strukturierte

Mam mutkrankenhaus war bis in die 1960er  Jahre hinein in Vollbetrieb

und wur de dann entsprechend den Baufort schrit ten des seit 1964

errichteten Neu en  Allgemeinen Krankenhauses suk zes si ve geräumt und

1990 endgültig aus sei ner medizinischen Verantwor tung ent lassen. Seither

läuft der Betrieb in den  ebenso gigantischen, hoch über Wien -

hinausragenden schwarzen Blö cken  des Neuen Allgemeinen Kranken hau -

ses auf vollen Touren.

Das weit ausladende, inzwischen um ei nige zeitgenössische Bauten

ergänzte his torische Ensemble des Alten All ge mei nen Kran kenhauses

wurde 1998 von der Uni ver sität Wien bezogen, die dort In sti tute und

interuniversitäre Ein rich tun gen ein quartiert hat. Drum he rum ha ben sich

Ge schäfte, Re s tau rants und Stu dentenknei pen an gesie delt.
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Sakrales Kleinod der Josefstadt

 

Schaurig interessant

 

Pathologisch-Anatomische Sammlung im

Narrenturm NHM

Die schon allein wegen ihres skur rilen Domi zils er le bens werte Sammlung

ver eint 50.000 Prä parate und ist damit wohl die größ te  pathologische Kol -

lek tion der Welt.  Sie verblüfft und ver schreckt mit Feucht präpa raten (in

For ma lin ein ge leg te ori gi nale Lei chen teile, Fö ten, Tu mo ren etc.), sog. Ma -

ze ra tions prä pa ra ten  (per Trock nung kon servier te Weich teil präparate, z. B.

Staub lun gen), Tau senden von Wachs nach bil dun gen vor wiegend der ma to -

lo gi scher De for ma tio nen und Krank heits bilder (sog. Mou la gen) sowie me -

di zi ni schen Ge rä ten.

Mi 10-18, Do, Sa 10-13 Uhr, 4 €. Hof 6, Spital gasse 2 (Zugang Von-Swieten-Gasse), Tel.

4068672, www.nhm-wien.ac.at/narrenturm.

Österreichischer Alltag einst und jetzt

 

Österreichisches Museum für Volks kun-

de

Das 1895 gegründete Museum zog  1917 aus dem Börsengebäude in das -

zwi schen 1706 und 1711 nach Plä nen  von Johann Lukas von Hil de brandt -

er baute Gartenpalais Schön born  an der Lau dongasse um. Es zeigt Samm -

lungen zur  historischen Volks kul tur Öster reichs  und seiner Nach bar länder,

sprich Acker geräte und Hand werkszeug, Mö bel  und All tags ge gen stände

aller Art, Ge mälde, Kunst- und  Kultobjekte und stets  span nende Son -

derausstellungen.

Di-So 10-17, Do 10-20 Uhr, 8 €. Laudon gasse 15-19, Tel. 4068905,

www.volkskundemuseum.at.

 

Praktische Infos Karte

Theater, Kulturzentren und Ki nos Theater in der Josefstadt, 1788 gegründe tes und 1822 mit Hilfe des Bie dermeier ar-chi tekten Josef Kornhäusel um ein neues und größeres Domizil erwei tertes Sprech -thea ter, das ge ho be nes Boule vard und klassi sches Schauspiel auf die Bühne bringt.

Josefstäd ter Straße 26, Tel. 42700-300, www.josefstadt.org.
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Weit über Wien hinaus bekannt: Theater in der Josefstadt

 

Kabarett Niedermair, niveauvolles Kabarett und Kindertheater seit 1983. Das kleine

Haus hat sich als Talentschmiede für große Künstler des Genres, darunter z. B. Josef

Hader, einen Namen gemacht. Lenaugasse 1 a, Tel. 4084492, www.niedermair.at.

Schauspielhaus, Porzellangasse 19, Tel. 3170101, www.schauspielhaus.at.

Volksoper, 1898 als Kaiser-Jubiläums-Thea ter  für Opern und Operetten eröffnet,

heute Bun destheater und auf dem Gebiet der Ope rette das erste Haus am Platz.

Währin ger  Straße 78, Tel. 514443670, www.volksoper.at.
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Operettenmekka Volksoper

 

 

Vienna’s English Theatre, Josefsgasse 12, Tel. 4021260, www.englishtheatre.at.

WUK (Werkstätten-und Kulturhaus), Sozio kulturelles Zentrum mit geräumigem Ca -

fé-Restaurant im riesi gen Backsteinge bäu de komplex einer alten Lo komoti ven fa b ri k -

( m it schönem e feu be wach senen Innen hof).  Regel mä ßi ges Ver anstal tungspro gramm-

mit Konzerten, Thea terevents (auch  für  Kin der), Ausstel lun gen,  Partys und  Disco aben-

den, Workshops etc. Mo-Fr 9-20, Sa, So, Fei 15-20 Uhr. Währin ger Stra ße 59, Tel.

40121, www.wuk.at.

Klettenheimers Kleinkunstcafé, von ein em gleich namigen Ehepaar gegründetes,

gelei te tes und bisweilen selbst bespieltes Einraumthea ter, das Musik, Kabarett und

klassi sches Schauspiel im Programm hat. Le der er gasse 17, Tel. 4025478,

www.klettenheimers.com.

Votiv-Kino, großes Programmkino. Währin ger  Stra ße 12, Tel. 3173571,

www.votivkino.at.

Essen & Trinken

Statt-Beisl im WUK 4 Räumlich großzü gi ge  Gastronomie mit linksalternativem Flair.

Es  gibt eine Tageskarte mit vielen vege ta ri schen und veganen Ge rich ten, Kaffee,

Kuchen, Wein und Bier und im Sommer einen sehr schönen Innen hof als Gast garten.

Mo-Fr 11.30-2, Sa, So 17-2 Uhr. Währinger Straße 59, Tel. 4087224.

Café Eiles 52 Wartet mit allen „Zutaten“ ei nes  klassi schen Kaf fee hauses auf: Me lan ge,

Mehl spei sen und Mittagsmenü, höf li che  livrierte Ober, dunkles Holzmobi liar, ge pol -

sterte Wand-und Fensterlogen, Zei tungs auswahl. Mo-Fr 7-24, Sa,So, Fei 8-24 Uhr.-

Josefstädter Straße 2, Tel. 4053410.

Café Hummel 37 Kaffee haus klassiker am west lichen Ende der Josef städter Straße,

haus gemachte Mehl spei sen und herzhafte Wiener Kü che. 8-23.30 Uhr. Josef städter

Straße 66, Tel. 4055314.

Bio/Regional Café Weimar 3 Vornehmes altes Kaffee haus  in der Nähe der Volksoper

mit der miet baren Tanzbar Palme im Sout errain.  Das  Lokal profiliert sich durch  die

Verwendung bio lo gisch pro duzierter und fair  gehandelter Pro duk te. Mo-Sa  7.30-24,

So,  Fei 9-24 Uhr. Wäh rin ger Stra ße 68, Tel. 3171206.

Mein Tipp Café Maria Treu 41 Von Alt und  Jung stets gut besuchtes, sehr ge müt li -

ches und kulinarisch attraktives Vorstadt ca fé,  das sich im Sommer auf den schönen

Kirch platz der Piaris tenkirche ausweitet. Mo-Fr 7.30-23, Sa, So, Fei 8.30-23 Uhr.

Piaristengasse 52, Tel. 4064709.

Curry Insel 51 Leckere Spezialitäten aus Sri Lanka (ku linarisch zwischen indischer und

thai län di scher Küche angesiedelt), darunter viel Vegetarisches und Veganes.  Di-Fr, Fei

17-24, Sa, So 11-24 Uhr. Le naugasse 4, Tel. 4069233.

Café Stein 21 Frühes Designerlokal und seit Mitte der 1980er Jahre be lieb ter Früh -

stücks-und abendlicher Szenetreff des schi cken ur ba nen Pu bli kums. Mo-Sa 8-1, So,

Fei 9-1 Uhr. Wäh ringer Stra ße 6-8, Tel. 3197241.

Café Freud 16 Wohnzimmerähnliches Café-Re staurant mit Phi losophenstammtisch,

spor adisch Wiener Liederabenden und Le sungen direkt neben dem Museum, in dem

man preiswerte Wiener Mittagsme nüs und Crê pes be kommt. Mo-Sa 10-18 Uhr. Berg -

gasse 17, Tel. 3107826.

Café Florianihof 32 Kaffee, Kuchen, gute Neu-Wiener Küche in ge pflegt-freundli chem-

Ambiente. Mo-Fr 7.30-22.30, Sa, So, Fei 9-19 Uhr. Floriani gasse 45, Tel. 4024842.

Frauencafé Wien 60 Seit 1977 Kaffee, Kul tur und  Cocktails nur für Frauen. Do u. Fr

19-24 Uhr u. bei Ver anstal tungen. Lange Gasse 11, www.frauencafe.com.

Mein Tipp Hold 43 Freundliche Kaffeebar all’italiana, in der  es hervorragenden

Espresso, aber auch herz hafte Snacks, leckere me di terran inspirierte Tagesgerichte

und eine gute Auswahl süffiger italienischer Weine gibt. Für Wohl fühlatmosphäre

sor gen Hausherr Georg Hold und sein gut ausgesuchtes Team- Andi und Franz am

Herd und allen voran an Theke und Tischen der unvergleichliche Tarik (!)-und viele

nette Gäste (aus der Nachbarschaft). Mo-Fr 8-2 Uhr. Aug. ge schlossen. Josefstädter

Stra ße 50, Tel. 4051198.
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Dreamteam im Hold: Georg (rechts) und Tarik

 

La Tavolozza 34 Restaurantkritiker Florian Holzer nennt das Restaurant einen der

besten und kreativsten Italiener Wiens, und vie le Josef städter stimmen ihm zu. Mo-Fr

17-0.30, Sa, So, Fei 12-0.30 Uhr.  Floriani gasse 37, Tel. 4063757.

Café der Provinz 45 Nettes Café mit Schau ecke des gleichnamigen kleinen Ver la ges,

das sich kulinarisch u. a. mit bio lo gisch-dynami schen Salaten und Buch wei zen crê pes

emp fiehlt. 8-23 Uhr. Maria-Treu-Gasse 3, Tel. 9442272.

Die fromme Helene 55 Wegen der gutbür ger lichen Wie ner Küche vor Ort ge schätz-

tes Restaurant, das mit Fotos von Schauspielern dekoriert ist, zumal viele Mimen des

Theaters vis-à-vis hier gern den Bühnenabend be schlie ßen. Reservierung angeraten.

11-24, Juli/Aug. 11-22 Uhr. Josef städ ter Stra ße 15, Tel. 4069144.

Nach Bar 28 Bier, Wein, Cocktails und Snacks.  Mo-Do 8-12, 18-2, Fr, Sa 18-2 Uhr. Lau-

don gasse 8, Tel. 4063303.

más! 29 Restaurant und Cocktailbar in postmo dernem Design mit mexikanischer Kü-

che.  Di-Fr, So 17-24, Sa 17-1, Uhr.  Lau don gasse 36, Tel. 4038324.

Bio/Regional Dreiklang 14 Eines der ersten „ortho doxen“ Biorestaurants Wiens, das

in unprä tentiösem Ambiente mit saisonalen „Voll wert-Schmankerln“ wie Kärntner

Kasnudeln lockt.  Mo-Fr 9-22 Uhr, 2. u. 3. Au gustwo che ge schlossen. Wasa gasse 28, Tel.

3101703.

Mein Tipp Weinstube Josefstadt 56 Hinter ei nem unscheinbaren Eingang ver birgt-

sich ein authentischer Stadtheuriger mit schlicht möb lierter Schankstube, hüb schem-

Innen hof gärt chen, alters-und sze ne mä ßig gemischtem Stadtteilpublikum, guter Stim-

mung, deftiger Heuri genküche und  günstigen Preisen. April-Okt. 16-24 Uhr.

Piaristengasse 27, Tel. 4064628.

Stomach 6 Seit Jahrzehnten viel gepriesene Küche in einer ehe maligen Fleischerei mit

nettem Innen hof, die sich auf Rind fleisch ge rich te und ei ni ge vege tarische Speisen

speziali siert hat. Die  Speisekarte wechselt wö chent lic h, zu trin ken gibt es ausschließ-

lich öster ei chi schen, v. a. stei ri schen Wein. Tisch re servie rung  er for der lich. Mi-Sa  16-

24, So 10-22 Uhr. See gasse 26, Tel. 3102099.

Piaristenkeller 40 Üppig dekorierte, von „Stimmungsmusik“ beschallte Kellerge wöl -

be,  in denen die Gerichte der k. u. k. Zeit serviert werden. Zu trinken gibt es Wein aus-

dem ei genen Keller, zu sehen eine Samm lung histori scher Hüte. Mo-Sa 18-24 Uhr.  Pi -

aristen gasse 45, Tel. 4060193.

Il Sestante 44 Kulinarisch mittelmäßige Ristorante-Pizzeria an der Pia ristenkirche, die

sich sommers mit Ti schen und Stühlen auf den wunderschönen Kirch platz ausdehnt.

11.30-23.30 Uhr. Pia risten gasse 50, Tel. 4029894.

Tunnel 33 Szenekneipenklassiker mit interna tionalem Speisenangebot und

r egelmäßi gem musikalischen Kulturprogramm. Mo-Sa 9-2, So, Fei 9-24 Uhr. Flo-

r ianigasse 39, Tel. 9904400, www.tunnel-vienna-live.at.

Samrat 30 Indische Gerichte aus dem Lehmofen. Mo-Sa 11.30-14.30 und 18-23 Uhr.

Floriani gasse 20, Tel. 4084741.

Rebhuhn 15 Revitalisiertes altes Wiener Gast haus mit Patina und schmackhafter Wie -

ner Hausmannskost wie Gulasch und Tafelspitz und den klassischen Süßspeisen der

Donaustadt. 11-24, Juli-Aug. nur Mo-Fr 11-24 Uhr. Berg gasse 24, Tel. 3195058.

Rosnovskyundco 39 Mediterran inspirierte österreichische Küche in einem

r enovierten Altwiener Gasthaus. 17.30-23 Uhr. Buch feld gasse 10, Tel. 4032520.

Mein Tipp Café Merkur 31 Freundlich-alterna tives Ca fé  mit passabler internationaler

Küche zu günstigen Preisen.  Mo-Sa 9-24, Fei 9-22 Uhr. Floriani gasse 18/Ecke

Lammgasse, Tel. 9905413.

Universitätsbräu 20 Knei penrestaurant mit vornehmlich deftigem Essen, Bier und

Wein  aus eigener Brauerei bzw. Winze rei. Al ser Stra ße 4 (auf dem Uni-Campus des al -

ten  AKH, 1. Hof) 11-24 Uhr. Tel. 4091815.

Stiegl’s Ambulanz 19 Großes Bier estaurant mit eigener Brauerei im Haus und schö-

nem sommerlichem Bier garten. 8-24, Sa bis 1 Uhr. Alser Straße 4, Tel. 4021150.

Bierheuriger zum Gangl 22 Das Dritte im Bun de im Hof des alten AKH. Groß und

laut.  Mo-Fr 9-24, Sa, So, Fei 10-24 Uhr. Alser Straße 4, Tel. 4091994.

Weinlounge 59 Gedie gene, von führen den österreichischen Winzern belieferte Wein-

bar im Hotel Rathaus. Wein & Design, mit klei nem, aber feinen Innenhofgastgarten.

16-24 Uhr. Lange Gasse 13, Tel. 4001122.

Weinraum 46 Österreichische und französi sche Weine sowie Käse-und Schin kenspe -

zia litäten zum Mitnehmen oder Verzehr vor  Ort. Mo-Fr 16.30-24, Sa 18-24 Uhr. Pia ris-

ten gasse 41, Tel. 0664/73695172.

Mein Tipp Blauensteiner 53 Wun derschöner, einst vom Dichter Hei mito von Do derer

be such ter und be schrie bener Beisl-Klassiker, in dem man in ge pflegt-lebendiger

Atmosphäre fach ge recht zu be rei tete und freundlich servierte Spe zia li tä ten der Wiener

Küche, meh re re  be lieb te Biersorten (z. B. Hubertus-Bier) und guten Wein be stel len-

kann. 11-23.30 Uhr. Josef städter Straße 4, Tel. 4051467.

Bio/Regional Oliva Verde 35 Pizza und Pasta unter Verwen dung von Zuta ten aus

nachhaltigem An bau, Fisch und Biofleisch. 11.30-23 Uhr. Floriani gasse 15, Tel.

4054106.

Schnattl 38 Gepflegtes Gasthaus, das seit drei Jahrzehnten mit gehobener sai sona ler

Wie ner Kü che, einer gut sortierten Weinkarte und einem schattigen Gastgarten über-

zeugt. Mo-Do 11.30-16, Fr auch 18-24 Uhr. Lan ge Gasse 40, Tel. 4053400.

Materia 50 Die „cucina essenziale“ von Ste fano Patelli und Francesca de Rossi

pr äsentiert sich nicht à la carte, sondern in Gestalt vier- bis sechsgängiger Menüs (45-

65 €) aus der sai sonal orientierten und kreativ abgewandelten ita lie nischen

Traditionsküche, die Patelli bei sei ner Großmutter kennengelernt hat. Der ku li na ri sche

Neuzugang der Josefstadt ist laut Gastro kritiker des Standard „erschütternd gut“. Mi-

So 18-24 Uhr. Tigergasse 31, Tel. 4086916.

Los Mexikas 57 In diesem kleinen bunt-gemütlichen Lokal wird in einer offenen

Küche allseits hoch gelobtes authentisch Mexi ka ni sches zubereitet und hin und

w ieder auch Musik gemacht. Mo-Fr 11-15, 18-23, Sa, Fei 18-24 Uhr. Lange Gasse 12,

Tel. 4060871.

Summer Stage 5 Saisonale Freiluftknei pen-und -restaurantreihe entlang der Rossau-

er Lände am Donaukanal. Mai bis Ende Sept. Mo-Sa 17-1, So 15-1 Uhr.

www.summerstage.at.

La Pasteria 10 In diesem Ristorante-Alimentari gibt es eine üppig gefüllte Vitrine mit-

fri scher Pasta, verschiedenen Wurst-und  Käse spe zia litäten, Gemüseantipasti etc. und

ein paar Tische im kleinen Nebenraum,  an denen man die von waschechten Wie nern

aus dem Bel Paese importierten ita lienischen Spe zia li tä ten auch gekocht verspeisen

kann. Mo-Fr 11-23,  Geschäft 9-19, Sa 9-13 Uhr. Servi te n gasse  10, Tel. 3102736.

Porzellan 13 Cafélounge-restaurant-bar nennt sich das cool gestylte Lokal, das ab ge -

sehen vom dunklen Holz der Tische und der  Theke ganz in Weiß und kulina risch mit

interna tiona len Snacks und Menüs da her kommt. Mo-Fr 10-24, Sa, So Fei 9-24 Uhr.

Juni-Sept. tägl. 9-24 Uhr. Serviten gasse 2, Tel. 3156363.

Bendl 48 Offenbar seit Jahrzehnten unver än derte, urige Kel lerkneipe, die im Stamm-

gastmund „Bück dich“ heißt und mit unprätentiös-sympathischer Trink atmosphä re

beeindruckt. Mo-Do 8-2, Fr 8-4, Sa 18-4, So 18-2 Uhr. Landesgerichtsstraße 6, Tel.

0676 /6263682.

Wein-Shop am Palais Liechtenstein 7 Wein-Shop nebst Weinbar und lauschigem

Gast garten auf dem noblen Anwesen derer von Liech tenstein, aus deren Weinkeller

die dort ver kauften und kredenzten Tropfen stammen. Mo-Sa 10-19 Uhr. Fürstengasse

1 , Tel. 0664/5427879.

Stadtkind 26 Kontemporär ge stylte, freund lich-helle In-Location mit schönem

Gastgarten unter Arkaden in Uninähe, in der man gut früh stücken und ve ge ta risch

essen, fair ge han del ten Biokaffee, aber auch Cocktails schlürfen kann. Mo-Fr 8-23, Sa

8-22, So, Fei 9-16 Uhr. Universitätsstraße 11, Tel. 9619522.

Café Francais 23 Stets gut besuchter französischer Frühstücks-und Bistroklassiker in

ei nem großen und hellen Lokal mit dezenter zeitgenössischer Möb lierung. Mo-Sa 9-24

Uhr. Währinger Straße 6-8, Tel. 3190903.

Poc - People on Caffeine 24 Eines von meh reren Lokalen, dass dem neuen Wie ner

Kaffeegenuss bzw. fair ge han delten Bio kaffee sorten besonderer La gen hul digt, die

hier be gleitet von Süßig keiten und Sand wiches in einem Sei tentrakt der Alser Kirche

degustiert werden können. Mo-Fr 8-17 Uhr. Schlössel gasse 21.

Dachboden/1500 Foodmakers .

Kim kocht 8 und Kim Shop 9 Kim Sohyis kulinarische Erfolgsgeschichte begann 2001

mit einem stetig erweiterten Restaurant vis-à-vis der Volksoper, wo sich die zierliche

Asiatin koreanisch-japanischer Herkunft mit einem vornehmlich fleischlosen Crossover

asiatischer, österreichischer und internationaler Küche die Anerkennung der lokalen

Gourmets und zwei Hauben im österreichischen Gault-Millau er kochte. Sie setzte sich

fort mit der Eröffnung (und Schließung) mehrerer Restaurants und Shops, der

Publikation diverser Kochbücher und Auftritten als Fernsehköchin. Nachdem ihr

kulinarisches Intermezzo im Feinkostkaufhaus Merkur beendet war, besann sie sich

w ieder ihrer gastronomischen Wurzeln und eröffnete 2015 im 9. Bezirk in einem

ehemaligen Platten la den das kleine Restaurant Kim, das inzwischen wie ihr allererstes

Lokal Kim kocht heißt, 2017 um den Kim Shop und 2018 um das Abendrestaurant

Chingu erweitert wor den ist. Im Ersten kann man sich von der Star köchin

höchstpersönlich ganz exklusiv, d. h. im Kreise von maximal neun Mit essern, mittags

mit vier-und abends zwölf gän gi gen Über a schungsmenüs auf der Basis von Fisch-

und Mee resfrüchten (40 bzw. 100 €) mit saisonalen und regionalen Zutaten

( Reservierung!) be ko chen lassen. Im Zweiten gleich nebenan gibt es ihre Produkte

konfektioniert zu kaufen und wird ein kleines vegetarisch-veganes Mittag essen zu

r elativ günstigen Preisen serviert. Kim kocht: Mo-Fr 12-15, Mi-Fr auch 18-23 Uhr. Aug.

geschlossen. Währinger Straße 46, Tel. 0664/4258866. Kim Shop: Mo-Fr 11-18 Uhr.

Wäh ringer Straße 44, Tel. 0664/4258844, www.sohyikim.com.

Chingu 1 Das jüngste Lokal in Kim Sohyis neuer Restaurant-Trilogie heißt zu Deutsch

„ Freund“ und kapriziert sich auf feine Fleisch ge richte, die man sich vor der

Zubereitung selbst zusammenstellen und nur am Abend ge nießen kann. Mo-Fr 18-22

Uhr. Althanstraße 21-25, Tel. 0664/88185676.

Mein Tipp modern korean 2 Hier, in dem frisch renovierten Lokal, in dem einst die

Erfolgs geschichte der asiatischen Starköchin begann, trägt nun Herr Kim die kuli na ri -

sche Ver antwortung. Der hat allerdings ebenso wie sein freund liches Küchenteam bei

Frau Kim gelernt, die ein wohlwollendes Auge auf das auf Anhieb überzeu gende

Restaurantprojekt ihrer Eleven hat. Die modern interpretierte koreanische Küche ist

w irklich superlecker, die Atmosphäre an ge nehm und das Preis-Leistungs-Verhältnis

stimmig. Mo-Sa 12-15, 18-24 Uhr. Lustkandlgasse 4, Tel. 0664/1967972.
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Die Schüler von Starköchin Kim haben’s kulinarisch drauf (Modern Korean)

 

Es gibt Reis 58 (Scharfe) südostasiatische Küche mit Fleisch, Fisch, Ei oder Tofu in

einem gemütlichen kleinen Lokal. Di-Do 17-23, Fr, Sa 17-24 Uhr. Piaristengasse 15, Tel.

8905587.

Puerta del Sol 36 Tapas deluxe und andere spanische Spezialitäten. Mo-Sa, Fei 18-24

Uhr. Lange Gasse 52, Tel. 0664/42338.

 

Shopping

Brunnenmarkt und Yppenplatz.

Xocolat- Manufaktur 12 in jeder Hinsicht ge schmack voller (Werkstatt-)Laden, in dem

man sehen kann, wie unter kreati ven Hän den ed le Pralinen und an dere Scho ko la den-

spe zia li tä ten entstehen, die man rie chen,  kosten, kau fen und in Workshops selbst-

herstellen kann. Servi ten gasse 5, www.xocolat.at.

Xocolat Kontor 54 die Produkte der o. g. Manu faktur gibt’s auch in der Josefstadt.

Josef städ ter Straße 16.

Eckart-Buchhandlung 49 Literatur zu „allem, was das Le ben schön macht“, sprich

große Auswahl  an Rei se literatur, Kulinaria und Bel le tristik. Josef städter Straße 34,

www.eckartbuchlux.eu.

Löwenherz 18 Buchhandlung für Schwule und   Lesben. Berggasse 8,

www.loewenherz.at.

Hutsalon 47 wunderhüb sches kleines Hut ate lier  einer ebensolchen Hutdesignerin,

die sowohl alltäglich trag bare Modelle als auch Aus ge fal lenes und Extravagantes

kreiert. Frau Si to china ist so überzeugend, dass sie selbst  Hutmuffel unter die Haube

bringt, und entwirft auch schöne Kleider, Hosen und Jacken. Wer sei nen Hut lieber in

einer anderen Farbe oder sein Kleid gern enger hätte, kann bei ihr auch ent-

spr echende Änderungen in Auftrag geben. Josefstädter Straße 38, www.hutsalon.at.

Gummistiefelhaus 61 Angesichts der tollen Auswahl an Gummistiefeln und -

schuhen, Re genmänteln und -hüten sowie Schirmen für Damen, Herren und Kinder

wüns cht man sich fast den Regen herbei. Strozzigasse 1.

Drogerie Zum Weißen Engel 17 Falls sie nicht geschlossen ist unbedingt ei nen

Besuch wert. Übrigens gibt’s dort u. a. die 1930 von der Sängerin Helene Winterstein

Kam bers ky in Wien erfundene, hübsch nostal gisch verpackte historisch erste Wim-

perntusche der Marke La Bella Nussy, die man ansonsten auch online bestellen kann

( www.labellanussy.com). Liechtensteinstraße 16.

Femme Maison 11 Wiener Designermode, Hahngasse 15 (Alsergrund).

OceanofPDF.com




Im 2. Bezirk

 

Tour 9

Schon lange bevor Robert Stolz in den 1920er Jahren sein bald

interna tional be liebtes Lied „Im Prater blühn wieder die Bäume

...“ komponierte, dreh te sich  dort ein nicht minder bekanntes

Riesenrad.

 

Prater, weltberühmter (Ver gnügungs-)Park

Praterstraße, hier wohnte der Walzerkönig

Karmelitermarkt, schöne Stände, nette Lokale

Augarten, Natur und Kultur
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Jüdische Kultur und Kirmes

 

Leopoldstadt und Prater

 

Weil sich im Prater nicht nur das gu te al te Riesenrad dreht, sondern auch

Wiens wich tigste Sportarena zu finden ist, wur de der berühmte Vergnü -

gungs park pünkt lich zur Fuß ball eu ro pa meis ter schaft  2008 frisch heraus -

geputzt und mit tels Verlängerung der U-Bahn-Li nie 2  und Eröffnung des

nagelneuen Bahn hofs  Praterstern besser ans Stadt zen trum  an gebunden.

Davon profitiert auch  das Na herholungsgebiet Augarten am  an de ren -

( nordwestlichen) Ende der Leo pold stadt,  einem bis dahin eher ver nach läs -

sig ten Stadtteil jenseits des seit Be ginn des  neuen Jahrtausends mit Ufer -

säu men den Freizeit- und Gastro no mie be trie ben  städtebaulich auf ge wer te -

ten Do nau kanals. Zwischen den bei den Park an la gen pul siert das All tags -

leben des 1850 ein ge mein deten 2. Be zirks,  des sen Ge schich te mit der Über -

brü ckung eines in zwi schen zum Do nau ka nal re gu lier ten Do nau arms im

Jah re  1439 be gann. In je nen Jahren hieß der  in sel artige Land strich noch

„ Un te rer  Werd“  und lebte vom Handel mit Böh men.  Er wur de im mer

wieder durch Hoch was ser kata stro phen und krie ge ri sche  Er eig nisse ver -

wüs tet und 1624 von Fer di nand II. zum Wohn gebiet für die aus  dem

Stadtzent rum ver bann te jü di sche  Ge meinde er klärt, bis dessen Nach fol ger

Leopold I. (1657-1705) die Ju den 1670  gänzlich aus Wien vertrieb, wo r auf

das  Gebiet in Leo pold stadt um ge tauft wur de.

Mit der Eröffnung der Kopfbahnhöfe für  Nord- und Nordwestbahn entwi -

ckel te sich die Leopoldstadt im Verlauf des  19. Jh. zum wichtigen Ver kehrs -

kno ten punkt, Schauplatz der Welt aus stel lung  (1873) und wiederum be -

vor zug ten Wohn gebiet einer jüdischen Ge mein de, die sich seinerzeit

haupt säch lich aus ost europäischen Immi gran ten re kru tier te. In den 1920er

Jah ren profilierte sich  der Stadt teil als Standort der Wie ner  Mes se, die

allerdings nach dem Zwei ten Weltkrieg ins Stadt zen trum über siedeln und

erst in den spä ten 1980er Jahren an den Pra terrand zu rück kehren sollte.

Ob gleich das blü hen de  jüdische Ge mein de- und Kul tur le ben mit  dem An -

schluss an Hitler-Deutsch land  ein jä hes Ende fand, ist die Leo pold stadt

infol ge der Ein wan de rungs wel len ost eu ro päischer Ju den in den  1980er und

90 er Jahren auch heute wie der  mehr als je der andere Wie ner Stadt teil von

jü di scher Alltags kultur ge prägt. 40 Prozent der 7000 Wiener Ju den  leben

derzeit in der Leo poldstadt, die  wegen der be son de ren Dichte an Sy -

nagogen, jüdischer Kul tur- und So zia l ein rich tungen, ko sche rer Ge schäfte

und  Res tau rants vor Ort biswei len Mazzeinsel genannt wird. Dass neben

dem Messe gelände 2013 die umge sie delte Wirt schafts uni ver si tät in einem

ar chitek to nisch spek ta ku lä ren Ge bäu de ensemble ihren Lehr- und For -

schungs betrieb aufnahm, ver setz te der Leo pold stadt einen weiteren Stadt -

ent wick lungs schub, zumal nun al le wich tigen Wie ner Hochschulen mit tels

ei ner U-Bahn-Linie (U2) auch ver kehr tech nisch mit einander ver netzt

sind.

 

Spaziergang

Los geht’s an der luftigen Glas- und Me tallkonstruktion des Bahn hofs Pra -

ter stern, wo sich Regional-, S-, U- und Stra ßenbahn-Linien und täglich

gut 100.000 Nah ver kehrs reisende tref fen.

Von dort ist der → Prater, an den sich nord ostwärts → Messe und Wirt -

schafts uni versität anschließen, in we nigen Geh minuten erreicht, wäh -

rend man in ent ge gengesetzter Rich tung über die Pra ter straße ins Herz der

Leo pold stadt vor dringt.

An der Nordflanke der bis vor Kurzem un spektakulär all tagsgrauen und

jüngst durch die Ansiedlung einer Rei he schi cker neuer Läden und Lokale

ver edel ten und verjüngten Vor stadt stra ße, die im 19. Jh. einmal eine vor -

neh me Ad resse war ,  registrieren wir zu nächst das Te gethoff-Monument.

Es ehrt den gleich na mi gen öster rei chi schen See hel den, der  der

italienischen Flot te in der Seeschlacht bei Lissa (1866) eine ver nich ten de

Niederlage bei brachte. Wir pas sie ren den sog. Do gen hof, ein mehr stö cki -

ges Wohnhaus im Stil ei nes ve ne zia ni schen Palazzo (Nr. 70), an des sen

Fassade wie in der La gunenstadt ein Markuslöwe „brüllt“, und steigen im -

Haus Nr. 54 zur → Jo hann Strauß Wohnung hinauf. Aus dem Domizil des

„ Walzerkönigs“ wie der auf die Pra ter stra ße hinausgetreten, be wegen wir -

uns zum Nestroyhof bzw . Nes t roy platz,  die ihre Namen dem gro ßen Volks -

dich ter Jo hann Nestroy (1801-1862)  ver dan ken, des sen sozial kri tische

Pos sen seit den 1850er Jahren im von ihm  selbst ge leiteten, schon lan ge ge -

schlos se nen Carl Thea ter schräg vis-à-vis  Er folge feierten.

Am Nestroyhof, wo das → Theater Nes troyhof Hamakom die dort an der

vor letzten Jahrhundert wende be grün de te (jüdische) Theater tradition fort -

schreibt, biegen wir links in die Tem pel gasse ab, wo 80 Jahre lang der im

mau rischen Stil gestaltete Leopold städ ter  Tempel zum Gebet rief. Heute

erin nern  ein Mahn mal in Gestalt schlanker wei ßer Säu len und eine Ge -

denktafel am gut  be wachten Tor des an gleicher Stelle er bauten

Psychosozialen Zen trums ESRA an die ehemals größte Sy na goge Wiens,-

die neben vier weite ren Leo pold städ ter Synagogen beim an ti se mi ti schen -

No vem ber-Pogrom von 1938 nie der ge brannt wurde. Übrig ge blie ben ist al -

lein der Gebäudetrakt an der Tem pel gas se 3, in dem 1893 ein an ge se he nes

Rab bi ner- und Religionsleh rer se mi nar ge grün det wor den war und heu te

eine Mik we, al so ein Ritualbad, für Frauen und eine Tho raschule der jü -

disch-or tho doxen Or ganisation Agu das Israel un terge bracht sind.
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Auf die Praterstraße zurückgekehrt, wech seln wir die Straßenseite, um ei -

nem  vor einem alten Wohn- und Gast haus  pit toresk postierten Nestroy-

Denk mal die Aufwartung zu machen. We nige Me ter dahinter, wo die Pra -

ter- in  die Un tere Donaustraße einmündet, hat sich an der Ecke

Taborstraße 2012 ein Hotelturm des fran zö si schen Sta r ar chitekten Jean

Nouvel in das post mo derne Hochaus-En semble von Uniqa Tower

( Neumann & Partnern, 2004) und Generali Media Tower (Hans Hollein,

2000)  eingereiht. Nouvels Wiener Wol ken kratzer beherbergt das Sofitel

Vien na Stephansdom und in den  unteren Etagen das De s ignein kaufs pa -

ra dies Stil werk. Hoch oben, im letzten, 18. Stock werk wird er vom Lu xus -

res tau rant Das Loft gekrönt und formiert zu sammen mit be sag tem  Me dia

Tower gleich sam ein Tor zur Leo pold stadt.

Wir durchschreiten diese hoch aufra gen de Schleuse aus Stahl und Glas

und fin den uns auf der quir ligen Einkaufs meile Taborstraße wieder, die

von der Kir che und dem historischen Kranken-haus des

Krankenpflegeordens Barm her zige Brü der, dem Traditions ho tel Ste fa nie

und  den Sei ten fron ten der Kar me li ter kir che, alle samt aus der ersten

Hälfte des  17. Jh., flan kiert wird. Das Haupt por tal der Karmeliterkirche

weist auf ei nen fast dörf lich an mu tenden klei nen Kirch hof, der von

kleinen Läden und Lo kalen ein ge rahmt wird.

Wir verlassen den Karmeliterplatz über die   gleichnamige Gasse und

gelangen zum  Kar me li termarkt, einem mit ge mau erten Ver kaufs pavillons

möblier ten Le bens mit telmarkt, der von bunt sa nier ten Häuserfronten

einge fasst und jü disch-osteuropäischem Flair umweht wird.  Von dort geht

es über Le o pold- und  Haid gasse zum → Kriminal mu se um in der Großen

Sperlgasse, das in ei n em der äl testen Häuser des 2. Be zirks  über die Ge -

schichte der spektaku lär s ten Wie ner Verbrechen erzählt. Die nächs te Etap -

pe des Spaziergangs führt ent lang der Obe ren Au gar ten straße in den

Augar ten, einen in den 1650er Jah ren angelegten Schlosspark, den Jo seph

II. 1775 für das gemeine Volk öff ne te. Un sere Park er kun dung beginnt an

des sen Südost zip fel, dem sog. „Augar ten spitz“, wo trotz jah r elanger und

zuletzt durch Park be set zung ausge tragener Proteste Bäu me ge ro det

wurden, um einem ei ge nen Kon zertsaal für die Wie ner Sän ger knaben Platz

zu ma chen.  In un mit tel barer Nach bar schaft dieses auch von an deren

( Nachwuchs-)Talenten be spiel ten  Mu sen tempels namens → MuTh

schließen sich  die ehe ma li gen Wirt schafts ge bäu de  des kai serlichen Gar -

ten palais an, die  teil wei se vom  → Film archiv Aus tria  ge nutzt wer den.

Wir orientie ren uns  an de ren Au ßenmau ern und er hei schen  en pas sant -

durch eine Tor ein fahrt  einen fer nen  Blick auf das Ende des  17. Jh. er bau te

Augar tenpalais, das  seit 1948 als In ternat für den weltberühmten Kna -

ben chor  fungiert. We ni ge Meter da hin ter erhebt sich das 1780/81 von Isi -

do re  Ca nevale ge stal te te  Hauptportal mit  der Inschrift „Al len  Menschen

ge wid me ter Erlusti gungs-Ort, gewidmet von  Ih rem Schaet zer“. Durch das

pracht volle En trée  in den Augarten ein ge tre ten, fin den  wir uns zunächst

vor ei nem lang ge streck ten hoch herr schaft li chen Gar ten pavillon wie der. Er

wurde 1705  als kai serliche Residenz erbaut und  1923 von der Wie ner →

Por zel lan ma nu faktur (Au garten) be zo gen.  Nach Be gut ach tung des edlen

Ge schirrs in sei nem Innern tau chen wir  in die  von la byrinthischen We gen

durch zo ge nen Grün flächen ein, aus de nen zwei  von Ra ben schwärmen um -

schwirr te  ko loss ar tige Flaktürme em por ragen. Wir  mi schen uns unter die

Spa zier gän ger ,  Hun dehalter, Jog ger und  Rad ler , die den  Au garten rund

ums  Jahr be völ kern und spa zieren west wärts zum lau schi gen Gar tenlo kal

Die Schank wirt schaft. Durch des sen  Straßenzugang oder das Haupt por tal

verlassen wir den Park, wech seln  von  der Oberen in die Un tere Au g ar ten -

stra ße und bewe gen uns auf sel bi ger ge ra de wegs zum Do nau ka nal, der  von

den  einen Canal Grande und von  den an deren Cloaca Ma xima ge nannt

wird. An der lange ver wahrlosten und  seit der Jahr tausendwende auf ge -

hübsch ten inner städtischen Was ser stra ße  stechen am Leo poldstädter Ufer

mit Otto  Wag ners blau-weißem Schleu sen- bzw . Schüt zen haus (1908) ein

inzwischen gas t ro no misch genutztes Ar chi tek tur denk mal des Ju gend stils

sowie zeit ge nös sische Ge mäl de und Graffiti an den Ufer mau ern ins Auge .-

Wäh rend wir  den an sons ten von som mer sai so na len Sand strand bars ge -

säumten Ka nal  auf dem Rück weg gen Stadtzentrum via  Au gar ten brü cke

über queren, sehen wir  am ge gen über liegenden Ufer rechts oben  die  Ros -

sau er Kaserne und links un ten die  be rühmt-be rüchtigte Dis ko thek  Flex. -

In zwischen ge sellschafts fä hig ge wor den, wurde die eins tige Pun ker- und -

Dro gen höhle im Zuge des Stadt ent wick lungs plans Donaukanal um ufer -

säu men de Glaspavillons erwei tert. Von de nen schaut man demnächst

even tu ell noch auf „schwebende Gärten“ auf dem an dieser Stelle pers pek -

tivisch „über plat teten“ und be grün ten Do nau ka nal, unter dem übrigens

mit der na hen U-Bahn-Station Schot ten ring seit 2008 der erste Wiener

„ Un ter was ser bahn hof“ in Betrieb ist.
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Hier stand einst eine prächtige Synagoge

 

 

Sehenswertes

Viel Vergnügen

 

Prater

Der Prater (von lat. pratum = Wie se) liegt  zwischen Donaukanal und Do -

nau und  war seit 1560 ein kaiserli ches Jagd ge biet, das Joseph II. 1766 für

die Öf fent lich keit freigab. Seither ent wi ckel te sich sein Nordwestzipfel -

zu nächst „ Volks pra ter“, dann (nach der Fi gur des Hans wurst)

„ Wurstelprater“ ge nannt - zu ei nem Rummelplatz mit Ka rus sells, Schau-

und Schießbuden, Geis terbah nen, Va rié tes, Würstelstän den  und Res -

taurants.

Auf ihm dreht sich seit 1898 das von dem  englischen In ge ni eur Wal ter

Bas set anlässlich des 50-jäh rigen „Dienst ju biläums“ von Kai ser Franz Jo -

seph I. kons truierte, in zwi schen weltberühmte Rie senrad, das 2003 um

ein his to ri sches  Hightech-Pa norama be reichert wur de. Gleich ne benan

wur de 1927 ein Pla ne ta rium eröffnet, das sich sein Do mi zil mit dem

kleinen Pra termu seum teilt,  das anhand al ter Schau bu den fi gu ren,  Pro -

grammzet tel, Gemälde und Fo to gra fien die Ge schich te der beliebten Dau -

er kirmes und ihrer Schau stel ler fa mi lien erzählt. Wiederum nur einen Kat -

zen sprung entfernt steht ein selt sa mes ku gelarti ges Gebilde, das sich „Un -

ab hän gi ge Re pu blik Kugelmugel“ nennt.  Es wur de in den 1970er Jahren

von  ei nem ge wissen Edwin Lipburger er baut, als ex territorialer Raum

deklariert, 1982 im Pra ter pos tiert und von den kom mu na len Autoritäten

mehrfach ver klagt. Un ter dessen ist der von einem Grenz zaun um gebene

„ Mikro staat“, der sich selbst die inoffizielle Adresse „Anti fa schis mus platz“

gege ben hat, offenbar als Wie ner Kuriosum geduldet und wird neuerlich

so gar für kleine Kul tur ver anstaltungen genutzt (www .kugelmugel.at).
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Berühmter Mittelpunkt des Volkspraters

Seit der Wurstelprater an läss lich  der Fuß balleuropameisterschaft 2008-

unter der Re gie des Franzosen Em manuel Mon gon saniert wurde, simuliert

sein Entree mit auf alt ge trimm ten, vor nehm lich gastronomisch ge nutz ten

Stahl be ton bauten nach Mach art von Dis ney land das „ Wien um 1900“. Da -

durch  hat der legendäre Ver gnü gungs park, zu des sen größten Attraktionen

das  welt höchs te Kettenkarussell Pra ter turm,   eine Filiale von Ma da me

Tus sauds mit (his torisch) be rühm ter ös ter reichischer und internationaler

„(Star-)Besetzung“ und das interaktive Infotainment rund um Kakao und

Schokolade im Choco late Museum Wien gehören, zwar sein Schmud del -

image ver lo ren, zugleich aber auch viel von sei nem al ten Charme ein -

gebüßt. Südöstlich des Wurs tel pra ters reihen sich meh re re Sportanlagen

auf. Der Trabrennbahn Krieau, die 1910  er öffnet wurde, folgt das 1931

ein ge weih te Praterstadion. Letz teres wurde seit her mehrfach ver än dert,

nach dem Tod (1992) des gleichnamigen Spit zen fußballers in Ernst-

Happel-Stadion um be nannt, an läss lich der Fuß ball-EM 2008 erneut

modernisiert und  ans städ tische U-Bahn-Netz ange schlos sen. Es geht

weiter mit dem Stadionbad und ei nem 20.000 m2 gro ßen Areal mit  Sport -

anlagen, Schule und Alten heim  (Bus 84a, Simon-Wiesenthal-Gas se), bei

dem es sich um das seit 2006  bebaute, erst ein Jahr zuvor res ti tuierte

Grund stück des einst welt weit mit glie der stärks ten (7000 Mitglie der) und -

erfolg reichen jü di schen Sport ver eins  Hakoah (Kraft) han delt. 1909

aufgrund des wach sen den Anti se mitis mus in an deren Wie ner Sport ver ei -

nen gegründet und spä ter von den Na zis zer schlagen, wur de die ser nach

dem Zweiten Welt krieg er folg reich wie der be lebt. Dem vor nehmlich von jü -

di schen Wienern bewohnten und be spiel ten Ge lände schlie ßen sich wei ter

süd öst lich ein Golfplatz so wie die Rad renn- und Pfer derennbahn Freu de -

nau  (Bau jahr 1839) an. Abgesehen von die sen Groß anlagen prä sentiert

sich der Pra ter, der von der as phaltierten, knapp 5 km lan gen Haupt allee

und et wa zur Häl fte vom Schie nennetz einer Li li put bahn durch zo gen wird,

als eine von Was ser flächen auf gelockerte Wald- und Wie sen land schaft  mit

Spiel-, Hun de- und Pick nick plät zen. Für das leib li che Wohl der Spa zier -

gänger sor gen grö ßere und klei nere Gar tenlokale so wie das 1783 von Isi do -

re  Canevale vom Jagd schloss in ein Lust haus (Bus 77a) ver wan delte

gleich n a mige Café-Res tau rant an der Süd ost flan ke des Parks.

Riesenrad: Das Riesenrad dreht sich ganz jäh rig ( Jan.-Feb. 10-19.45, März-April u. Okt.-

Dez. von 10 bis 21.45, Mai-Sept. 9-23.45 Uhr; 24.12. 10-16.45, 31.12. 10-2 Uhr). Eine

Runde kostet 12 € bzw. 5 € für Kinder (inkl. Pa norama). Ver günstigte Fa mi lien-und

Kom bi tickets, z. B. für Rie senrad und  Tierpark Schön brunn 25 €. Luxus-und Extra -

w aggons für maxi mal 12 Personen und  min destens 30 Min. zu mie ten, ca. 280 € pro

Stunde. www.wienerriesenrad.com.

Madame Tussauds: 10-18 Uhr, 23 €, Kin der 19 €, diverse Kombitickets, online billiger.

www.madametussauds.com/wien.

Liliputbahn: Mitte März-Mitte Okt., Rundfahrt 4 € bzw. 2,50 € für Kin der.

www.liliputbahn.com.

Pratermuseum und Planetarium: Fr-So, Fei 10-13, 14-18 Uhr, 5 €; Vorstel lun gen im

Pla netarium Di-So, 9 €. Oswald-Thomas-Platz 1 (am Riesenrad). Tel. 7267683 bzw. Tel.

89174350000, www.wienmuseum.at, www.planetarium-wien.at.

Chocolate Museum Wien: Mai-Sept. 10-20, Okt.-April 10-18 Uhr, 15 €, Kinder 8 €. Rie-

senradplatz 6, Tel. 6601138, www.chocolate-museum.wien.

Zeitgenössische Architektur

 

Messe und Wirtschaftsuniversität

Das Messegelände nord öst lich des Wurs telpraters war bereits anlässlich

der Welt aus stel lung des Jah res 1873 vom Park ab getrennt und mit Ausstel -

lungs pa vil lons be baut wor den. Der größ te und präch tigste war die von Carl

von Ha se n auer kreier te Rotunde, die später den ar chi tek to nischen Mittel -

punkt der Ver kaufs ver an staltungen der 1921 ge grün deten Wie ner Messe

AG bilden soll te. Nach dem der imposante Pavillon 1937  ein em Brand zum

Opfer gefallen war,  wur de das Messege sche hen nach  dem Zwei ten

Weltkrieg zwi schen zeit lich auf das heutige Areal des Mu se ums quar tiers

verlagert, bis das Pra ter ge lände ab 1985 wie der auf- und aus ge baut  und

schließ lich zum hy per mo der nen  Messe zen trum WienNeu mit 60.000 m2

Aus stel lungs fläche und einem reprä sen ta ti ven Messe- und Kon gresszent -

rum auf ge bläht  wurde.

In Nachbarschaft zur Messe beein druckt mit dem neuen Cam pus der Wie -

ner Wirt schafts uni ver sität eine hin sicht lich Form, Farbe und Materialien

va ria tions reich und un ter dem Aspekt von Ener gieeffizienz und Funk tio -

na li tät nach hal tig bebaute Bildungs land schaft der Zu kunft bzw . ein Frei -

licht mu seum zeit genössischer Ar chitektur . Als dessen auf fälligstes Ex po -

nat sticht das zentral pos tierte Lib rary & Lear ning Center der im Frühjahr

2016 ver stor benen eng lisch-ira kischen Starar chi tektin Zaha Ha did her vor .

Es ist aus einem hellen und ei nem aufgesetzten dunklen Bau kör per kom -

poniert und wird durch ein in nen schneeweißes Atrium betreten, in dem

die Menschen, die sich über spi ral för mig geführte Treppen und Ram pen in

die oberen Stock werke bewegen, die ein zigen farb li chen Akzente setzen.

An ders wo auf dem Campus hat das CRAB stu dio aus London die Uni ver si -

täts ver wal tung in gelb und orange leuch tende höl zerne Fassaden einge -

packt und das Es tudio Carme aus Bar ce lona ein in ei nan der verschachteltes

schwarz-wei ßes En semb le aufgestellt; beim kompakten, fast fensterlosen

Bei trag von BUSarchi tek tur ZT aus Wien gibt Rostrot den Farb ton an,

während das großflächig glä serne Gebäude vom Ate lier Hitoshi Abe aus

Japan fast fi li gran wirkt und NO.Mad Arquitectos Ma drid mit re flek tie ren -

den, bläulich schim mern den Fas sa den öff nun gen in in einander ver schach -

telten schwar zen Blö cken spie len. Zwischen den Uni ver si t äts bau ten hu -

schen deren Fa ci lity Ma na ger auf elek tro be trie be nen Seg ways laut los über

den weit läu fi gen, hier und da von Blu men beeten, Bäu men und Sträu chern

be grün ten Cam pus der Zu kunfts uni ver si tät, ei nem in ter national beach te -

ten Vor zeigeprojekt der Smart City Wien.
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Zaha Hadids Beitrag zur neuen Wirtschaftsuniversität

 

 

Wiener Walzer

 

Johann Strauß Wohnung

Die Woh nung, in der der Walzerkönig von 1863  bis 1870 lebte, ist mit

Möbeln, Mu sikinstrumenten, Ölgemälden, Fo tos und  anderen persönlichen

Uten si lien des  Komponisten ausgestattet und von den  Klängen des als

inoffizielle ös ter rei chi sche Hymne bezeichneten Wal zers  „An der schönen

blauen Do nau“ er füllt. Die Ex ponate sind aus meh reren Strauß-

Wohnungen zusam men getra gen wor den und bilden die au then ti sche Ku -

lisse für die in Schubla den schränken un ter ge brachte schriftli che Doku -

men ta tion sei nes Lebenswer kes.

Di-So 10-13, 14-18 Uhr, 5 €. Pra terstraße 54, Tel. 2140121.

Der Völkerverständigung verpflichtet

 

Theater Nestroyhof Hamakom

Schon ein  Jahr nach Fertigstellung des vom jü di schen Architekten Oskar

Mar morek ent worfenen Jugendstilgebäudes wurde im  1899 eröffneten

„ Etablisse ment Nes t roy-Säle“ Theater gemacht. Später sorg ten hier

Varietétheater , Folies Comiques, Trianon Theater und Thea ter Rekla me

nebst Tanzbar Sphinx für Un ter hal tung, bis das Gebäude 1940 ari siert  und

der Indus triel len fa mi lie Pols te rer  über eignet wurde. 1952 an die letz te

recht mäßige Besit ze rin zu rück ge ge ben, dien te der Nes troyhof bis 1997 als -

Ver kaufs fläche für ver schie dene Su per märkte, bevor er seit 2004 wieder

viel fäl tig, aber ohne integratives Ge samt kon zept kulturell genutzt wur de.

Ein  sol ches wurde 2008 von Fre de ric Lion  und Amira Bibawy entwi ckelt

und mit  fi nanzieller Un ter stüt zung der Stadt  Wien realisiert. Seit Herbst

2009 kom men in dem von Gre gor Eichinger für  die sen Zweck umges tal -

teten his to ri schen Zentrum jüdi schen Stadt teil le bens  Ei gen- und Ko pro -

duktionen des neu  ge gründeten The aters sowie Gast spie le auf die Büh ne.

Ferner werden dort  Le sungen, Filme und Kunst aus stel lungen präsen tiert.

Alle kulturellen Ak ti vitäten des neuen alten Kulturortes mit  dem he brä i -

schen Beinamen ha ma kom,  zu Deutsch „der Ort“, sollen dem zwi schen -

mensch li chen und kulturellen Aus tausch und den Themenfeldern Im mi -

gration, Ras sis mus, Ausgrenzung und  Dia spora ge wid met sein.

Nestroyplatz 1, Tel. 8908836, www.hamakom.at.

Gruselkabinett

 

Kriminalmuseum

Das Domizil des Mu seums ist das sog. „Sei fenhaus“, das 1685  erstmals ur -

kund lich erwähnt, höchst wahr schein lich aber viel älter und  mit einem

wun der schö nen Pawlat schen hof (Lauben gang hof) ge segnet ist. Das  Mu -

seum do ku mentiert die grau sigs ten Gewalt ver bre chen vom Mit tel al ter bis

in die jüngs te Ver gan gen heit und  die Ent wick lung des Wie ner Po li zei- und

Si cher heits wesens. Zu den Ex po naten zäh len Tatwerk zeuge, Toten schädel

und -mas ken spä ter hin ge rich te ter De lin quen ten sowie zeit ge nöss i sche -

Po li zei be richte, Bilder, Fotos und Zei tungs arti kel.

Di-So, Fei 10-17 Uhr, 6 €. Große Sperl gasse 24, Tel. 066643005677,

www.kriminalmuseum.at.

Wiens Antwort auf Meißen

 

Porzellanmanufaktur Augarten

Die Ge schichte des Augarten beginnt mit der  Errichtung eines Jagd schlöss -

chens der  Familie Trautson in den 1650er Jah ren,  das Kaiser Leopold I. gut

20 Jahre spä ter kaufte und zur Schloss- und Park anlage ausbauen ließ.

Weil er das An wesen besonders gern mochte, wur de  es Favorita genannt.

1683 wurde es von  den Türken zerstört. Noch bevor Josef I. auf den Ruinen

der (Alten) Fa vo rita anno 1704 das Saalgebäude, in de m  heute die Wiener

Por zel lan ma nu fak tur untergebracht ist, errichten ließ, ent stand auf dem

Nachbargrundstück un ter der Bauherrschaft des Kauf manns und  Wiener

Ratsherrn Zacha rias Leeb das  vermutlich von Johann Bern hard Fi scher

von Erlach ent wor fene Au gar ten palais. 1780 von Josef II. erworben, um  das

sog. Kaiser-Joseph-Stöckl (heu te  Grundschule und Kin der garten der Sän -

gerknaben) ergänzt und seit her mehr fach umgebaut, dient die ses seit

1948  als Domizil für den berühmten Wie ner Knabenchor. Die in ei nem Sei -

tentrakt von einem schi cken Café-Res taurant be zo ge ne  Bleibe der Por zel -

lan ma nu fak tur ge riet über die Kon zen tra tion der Kai ser familie auf den

Ausbau von Schloss Schön brunn zum hoch herr schaft lichen Woh n sitz in

Ver gessenheit und ver wan del te sich in den 1780er Jah ren in ein Kaf fee-

und Kon zerthaus, in dem keine Ge ringeren als Mozart, Beet hoven und

Strauß  ihre Kom po si tio nen prä sen tier ten.  Weil der Park aber wei terhin von

den  Habs bur gern ge schätzt wurde, ließ ihn  Reform kai ser Jo seph II. mit be -

sag tem  präch ti gen Ein gangs portal ver se hen.  So konn te sich die bereits

1718 ge gründete Wie ner Por zellanmanufaktur bei  ihrem Ein zug an no 1923

mit einem re prä sen ta tiven Zu gang schmücken. In der  nach Meis sen zweit -

ältesten Por zel lan ma nu fak tur Eu ro pas waren und sind von  je her nam haf te

Künstler und De si gner  am Werk, wo von man sich bei ei ner  Führung durch

Manufaktur und Por zel lan mu se um überzeugen kann.

Mo-Sa 10-18 Uhr, 7 €, Führungen (außer an Fei)  Mo-Fr 10.15 und 11.30 Uhr, 14 €.

Obere Au gartenstra ße 1, Tel. 21124200, www.augarten.com.
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Drinnen beeindruckt edles Porzellan

 

Für Filmfans

 

Filmarchiv Austria/Audio visuelles

Zentrum  Wien

Beim Audiovisuellen Zen t rum  Wien han delt es sich um die in  meh rere Ab -

tei lun gen gegliederte Mul ti me dia thek und Da tenbank des Film ar chivs -

Aus tria, des sen zentrales Film de pot  in La xen burg bei Wien un ter ge bracht -

ist. Das Zen trum veran stal tet spo radisch Son der re tro spek ti ven  und Spe -

zial-Events wie Wander- und  Open-Air-Kino, un ter hält eine Bi blio thek

( Stu dien zen trum) und ver kauft Bücher, Videos und Plakate.

Büro: Mo-Do 10-17, Fr 10-16 Uhr. Studien zen trum:  Di 12-17, Do 9-13 Uhr. Shop: Mo-

Do 9-16.30, Fr bis 16 Uhr. Obe re Aug artenstraße 1, Tel. 2161300, www.filmarchiv.at.

Lange umstritten, akustisch top

 

MuTh - Konzertsaal der Wiener Sän ger -

kna ben

Der wegen seines Standorts in einem öf fentlichen Park, der dafür notwen -

di gen Rodung von Bäumen und sei ner Ar chitektur umstrittene Neubau des

MuTh, Kürzel für Musik und Thea ter , in tegriert das historische Pfört ner -

häus chen und einen Teil der barocken Gar ten mauer, gibt sich aber im Ge -

samt ein druck kühl kontemporär. Die graue stäh lern-gläserne Hülle um -

man telt ei nen Kon zertsaal, der im Kontrast da zu mit war men Farben und

Ma te ria lien über rascht und hinsichtlich seiner Akus tik derzeit als Wiens

Nonplusultra gilt. Das Konzerthaus ist zwar in erster Linie, je doch nicht

ausschließlich für die Wie ner Sängerknaben reserviert, son dern bie tet

auch anderen (ju gend lichen) Künst lern eine Bühne und gut 400 Plät ze.

Der berühmte Knabenchor wur de übri gens 1498 vom deutschen Kö nig und

späteren Kaiser Ma xi mi lian I. zwecks musikalischer Gestaltung der

Heiligen Mes se am Hofe gegründet und re kru tiert sich heute aus 100 Jun -

gen, die vier

Unterchören zugeordnet sind. Er betört nicht nur in Wien mit dem glo -

cken rei nen Klang seiner So pran- und Alt stim men, sondern ist re gel mäßig

auf der gan zen Welt zu Gast. Seine Mitglieder le ben und lernen in einer In -

ter nats schu le gleich nebenan, und das selbst dann, wenn ihre Eltern in

Wien woh nen, sodass Prestige und in ter na tio na ler Ruhm für die jungen

Stimm vir tu o sen einen recht hohen so zia len Preis haben.

Am Augartenspitz 1 , Tel. 3478080, www.muth.at.
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Architektonisch umstritten, akustisch top! (MuTh)

 

 

Praktische Infos Karte

 

Essen & Trinken

Stadtgasthaus Eisvogel 4 Das Lokal in ei nem der auf alt ge mach ten Neubauten am

Fuße des Rie senrades überzeugt mit allseits hoch gelob ter  feiner Wiener Küche und -

einem er freulichen Preis-Leistungs-Ver häl tnis. 11-24 Uhr. Rie senrad platz 5, Tel.

9081187.

Tem pel 14 Gehobene neuösterreichische Kü che mit vegetarischen und veganen Ak -

zenten und gute Weine in schlicht-ge schmack vol lem (Innenraum-)Am biente oder hüb -

schem Gast garten im Hinterhof. Di-Fr 12-15, 18-24, Sa 18-24 Uhr.  Praterstraße 56, Tel.

2140179.

Osteria Stradina 20 Kleines norditalieni sches  Restaurant, das besonders leckere Po-

lenta ge richte und Risotti serviert, mit ei ner  Eis diele derselben Inhaberfamilie gleich

ne benan (Ge lati Alberti). Mo-Fr 11.30-14.30, 18-22.30, Sa 18-22.30 Uhr. Eis die le: April-

Sept. Mo-Sa 10-22 Uhr. Pra terstraße 40, Tel. 2121812.

Marktlücke 18 Austromediterrane Küche vornehmlich fischiger Natur in schlicht-ge -

müt li chem Interieur. Di-Do 17-24, Fr 17-1 Uhr. Große Pfarr gasse 5, Tel. 8902055.

Ramasuri 22 Dort, wo jahrzehntelang ein Altwiener Gasthaus auftischte, wird nun in

rund um aufgefrischtem Ambiente vor der Kulisse von Graffitis an den Wänden und

neuen Ti schen aus uraltem Holz kreativ neuwienerisch ge kocht und ein gesundes

Frühstück serviert. Man denkt auch an Veganer und profiliert sich al koholisch mit

tr endigen Naturweinen junger Winzer.  Mo-Sa 8-24, So 9-24 Uhr. Pra terstraße 19, Tel.

0676 /4668060.

Das Loft 36 Vielleicht sollten Sie sich einmal  ein Frühstück (32 €) oder gar den Sonn-

tags brunch „Sunday unplugged“ (12.30-16 Uhr, 89 €, mit „Champagner free flow“ 109

€) in dem recht teuren Luxusrestaurant im 18. Stockwerk von Jean Nouvels Design

Tower leisten. Die Raum atmosphäre des minimalistisch-mono chrom möblierten, von

einem herbstwald bunten Firmament der Schweizer Künst lerin Pipi lotti Rist über-

spannten, rund um ver glasten Gourmettempels ist selbst für  Design-Ba nausen

beeindruckend und der  Blick über die Stadt von hier oben ein fach  grandios. Mo-Fr

6 .30-10.30 (Sa, So, Fei bis 11), 12-14.30, 18-22.30, Bar 10-2 Uhr. Praterstraße 1, Tel.

906168110 .

Spezerei 25 Das kulinarisch vornehmlich nord italienisch, v. a. triestinisch und vene zia -

nisch inspirierte und atmosphä risch  attraktive Lo kal versteht sich als Kom bi nation aus

Wein bar, Osteria und  österrei chi schem Fein kost laden und serviert täg lich verschie -

dene warme Tages ge richte. Mo-Fr 17-23 Uhr. Karme li terplatz 2, Tel. 069917200071.

Bio/Regional Cuchina 38 Vegetarische und vegane Spei sen aus biologischen, regional

pro duzierten Zutaten. Mo-Fr 10-15 Uhr. Lilien brunn gasse 3, Tel. 0664/88594423.

Tachles 28 Pub und Kulturveranstal tungsort  in einem, in dem man meh rere Biersor-

ten,  eine gute Weinauswahl, einige deftige öster eichische und polnische Spei sen,

Jazz-,  Rock-und Pop konzerte oder Le sun gen  ge boten be kommt. Mo-Do 16-1, Fr, Sa

16-2, So 12-24 Uhr. Karmeliterplatz 1, Tel. 2120358.

Café Ansari 35 Georgisch-orientalische Spe zialitäten in einem schönen hellen Raum

mit großen Fenstern, Ei chen dielen, schlichtem Holzmobiliar, zentral postiertem

Trinkbrunnen und ei ner in Pastellfarben gekachelten Theke. Es gibt fantasievolle

Vorspeisen und Haupt ge richte mit Fleisch, Fisch oder Ge müse und guten georgischen

Wein. Mo-Sa 8-23.30, So 9-15 Uhr. Pra terstra ße 15, Tel. 2765102.

Mein Tipp Pizza Marì 19 Leckere nea po li t a ni sche Pizze  und Dolci. Di-Sa 12-24, So, Fei

12-23 Uhr. Leopoldsgasse 23a, Tel. 0676/6874994.

Mochi 31 Das Designerlokal, in dem allseits hoch gelobte Sushi und viele andere ja pa -

nische Spe zialitäten auf der Speisekarte stehen, soll zu den regulären Essenszeiten

fast immer aus ge bucht sein, sodass man eventuell am Nach mittag kommen oder sich

mit dem Take-away der Mochi-Küche bescheiden sollte. Letzteres firmiert unter o.m.k.

30 un d liegt schräg vis-à-vis. Mochi: Mo-Sa 11-22 Uhr, Praterstra ße 15, Tel. 9251380.

o.m.k.: Mo-Sa 11-21.30 Uhr. Pra terstraße 16.
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Wirkt irgendwie furchteinflößend: Flakturm im Augarten

 

Contor 23 Leckere me di terrane Kleinigkei ten und Weine in netter Raumatmosphäre.

Mo-Do 17-1, Fr 17-2, Sa 10-2, So 15-24 Uhr. Leopold gasse 51, Tel. 0676/7226505.

Supersense 11 Viele kulinarische Spe zia li tä ten made in Austria, zum Mitnehmen oder

zum Verzehr vor Ort, z. B. Stelze (eine Art Por chetta), Bergkäse, Tiroler Bier und Kaffee

aus einer österreichischen Kleinröste rei. Di-Fr 9.30-19, Sa 10-17 Uhr. Pra terstraße 70,

Tel. 9690832.

Karl Kolarik’s Schweizerhaus 3 Wurstel prater-Restaurant klassiker mit den Offen ba -

run gen der böh mi schen Küche und Bud wei ser vom Fass, mit großem Gastgarten. 15.-

März bis 31. Okt. 11-23 Uhr. Prater 116, Tel. 7280152.

Lusthaus 13 Nostalgisches Jagdschlöss chen mitten im Prater (am östlichen Ende der-

Haupt allee) mit Wiener und mediterra ner  Kü che und T orten und Mehlspeisen aus  der

eige nen Konditorei. Reservierung er be ten. Jan.-März Mo, Di, Sa, So 12-17 Uhr, April-

Sept. Mo, Di, Do, Fr 12-22, Sa, So, Fei 12-18 Uhr, Okt.-Dez. Mo, Di, Do-So, Fei 12-17 Uhr.

Freude nau 254, Tel. 7289565.

Mein Tipp Die Schankwirtschaft 12 Schönes lauschi ges Gartenlokal nebst al tem

Schutz bun ker im Au gar ten,  in dem unter neuem Namen und neuer Leitung Saisonales

und Regionales auf den Teller, hausgemachte Limonade ins Glas und fair gehandelter

Bio-Kaffee in die Tasse kommt.  Mo-Fr 12-22, Sa, So, Fei 9-22 Uhr. Obere Au gartenstra -

ße 1a,  Tel. 0660/3933132.

Otto Wagner Schützenhaus 33 Österreichische Süßwasserfischspezialitäten, auch

aus der haus eigenen Räucherei, dominieren die Spei sekarte in Otto Wagners „Ju gend -

stil werk“. 11-24 Uhr.  Obe re  Donaustraße 26, Tel. 2124222.

Schöne Perle 21 Freundlich-helles Gast haus mit zeitgemäßer Wiener Küche im Kar-

me li terviertel. Mo-Fr 11-24, Sa, So, Fei 10-24 Uhr. Große Pfarrgasse 2/Ecke Leopold s-

gasse, Tel. 8903204.

Skopik & Lohn 16 Sehr schön renoviertes Beisl,  in dem schmackhafte Wiener und

französisch inspi rierte Speisen serviert wer den.  Di-Sa, Fei 18-1 Uhr. Leopoldsgasse 17,

Tel. 2198977.

Mein Tipp Fett und Zucker 26 Köst li che  Ku chen und Kekse, die zusammen mit aro-

ma ti schem Kaf fee, Tee oder einem haus ge mach ten Likör chen in einem hüb schen

Lokal auf nostal gi schem Geschirr aus  den 1950er und 60er Jah ren serviert wer den.

Die geneigte homosexu elle Le serschaft beiderlei Ge schlechts sollte viel leicht noch -

w issen, dass sie hier be son ders will kommen ist, die vegane, dass hier immer zwei

Kuchen für sie im Ange bot sind. Mo-Do 13-21, Fr-So 11-21 Uhr. Hol land stra ße  16, Tel.

069911660092 .

Café Restaurant Augarten 9 Gut bür ger liche Wiener Küche inklusive klassische

Kaffee-und Kuchenspezialitäten auf Au garten-Porzel lan und quasi direkt vor (Pro duk -

tions-)Ort in einem Seitenflügel der Manufaktur. April-Okt. 9-22 Uhr, Nov.-März 9-18

Uhr. Obe re Au gartenstra ße 1, Tel. 21124400.

Zum Friedensrichter 27 Revitalisiertes altes Gasthaus in neuem (kulinarischen)

Glanz, in dem saisonale österreichische (Bio-) Küche vornehmlich fleischiger Natur, z.

B. Superschnitzel, auf den Tisch kommt und nur aller beste re gionale Zutaten

Verwendung finden sowie hervor agende österreichische Weine gereicht wer den. Mo,

Di 15-23, Mi-Fr 11-22 Uhr. Obere Donaustraße 57, Tel. 2144875.

Automat Welt 5 Hier überzeugen eine reich haltige Auswahl an (alkoholischen) Ge -

tr än ken aller Art und eine abwechslungsreiche Speise karte, auf der vornehm lich

Österrei chisches, z B. eine breite Palette heimischer Wurstsorten, steht. 16-24 Uhr.

Rueppgasse 19 (Vol kertplatz).

Franz von Hahn 17 Relativ neue, in zeit ge mäßem „Betondesign“ gestylte, effektvoll

be leuch tete Bar mit großer Spirituosen auswahl. Mo-Fr 18-2, Sa 19-2 Uhr. Rotenstern-

gasse 8/Ecke Glocken gasse, Tel. 0650/3018887.

Adria Wien 37 Donaukanalstrandbar mit Sand, Liegestühlen, Cocktails und Gegrill -

tem. 10-1 Uhr. Wie andere gastronomische Pioniere am Donaukanal durch die Neu-

ausschrei bung der Nutzungsflächen am Donaukanal (Herbst 2018) ob seines

künftigen Bestehens verunsichert. Donaukanal zwi schen  Salztor brü cke und U2-

Haltestelle Herminen gasse, Tel. 0660/1271784.

Tel Aviv Beach 32 Mit Sand ausgelegter, Lie ge stühlen möblierter und langer Bartheke

ak zentuierter Donaukanal-Beach club neben Wag ners Schützenhaus (Höhe Obere

Donaustraße 65). Die orientalisch inspirierte kuli na rische Regie füh ren die Kinder von

Sami und Haya Molcho. April-Okt. 12-24 Uhr. U-Bahn-Station Schot tenring, Ausgang

Hermi nen gasse.

Mraz & Sohn 1 Perfekt inszenierte und expe rimentierfreudige neuösterreichische Kü-

che auf T op-, sprich Zweisterne-Niveau, entspre chend hochpreisig (Menü um 100 €)

und laut Falter-Gastrokritik eines der besten Restaurants der Stadt. Mo-Fr 19-24 Uhr.

Wallensteinstraße 59, Tel. 3304594.
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Ein „Jugendstilwerk“ am Donaukanal: Otto Wagners Schützenhaus

 

Shopping

Karmelitermarkt 24 Obst, Gemüse, Fleisch und  Geflügel, auch koschere Le bens-

mittel. Da zwischen und drum herum gibt es aroma ti schen Kaffee, Süßes und

Herzhaftes, z. B. süd ita lienische (Sauerteig-)Pizza, Pasta-und Fisch gerichte im Pizza

Quartier ( Stand 96, Mo-Fr 11-23, Sa 9.30-23 Uhr), Biologisch-Dyna mi sches im Tewa

( Stand 26-32, Mo-Sa  7-22 Uhr), ein leckeres Frühstück und me di terran-orientalisch

inspirierte Snacks im Cafemima (Stand 21-24, Mo-Fr 8.30-22, Sa 8-14 Uhr), Frühstück

und Snacks und hin und wieder Kul turprogramm in der „freakigen“ Einfahrt (Karme -

litermarkt/Ecke Haidgasse 3, Mo-Fr 11-1, Sa 10-17, www.einfahrt.wien) oder Vege ta -

r isches und Veganes aus der chi ne si schen 5-Elemente-Küche im Zimmer 37 Hai d -

acher (Stand 37-39, Di-Fr 8.30-19.30, Sa 8-16 Uhr).

Stilwerk 36 das (Möbel-)Designcenter Stil werk, be kannt aus Hamburg, Berlin und

Düssel dorf, be legt das  Erdgeschoss und die unte ren drei Eta gen von Nouvels

Hotelturm. Mo-Fr 10-19, Sa 10-18 Uhr. Praterstra ße 1, www.stilwerk.de.

Nagy Strickdesign 29 bestrickendes Hand ge strick tes einer jungen Wiener Mo de de si -

gne rin. Di-Fr 14-18, Sa 11-13 Uhr. Krumm baum gasse 2-4.

Song 34 Modisches für sie und ihn sowie Edles von einheimischen und interna tiona -

len De sig nern für die Gestaltung der Woh nung. Di-Fr 10-19, Sa 10-18 Uhr.

Praterstraße 11-13.

Porzellanmanufaktur Augarten Wien 10 das österreichische Pendant zum Meißner

Porzel lan, genauso traditionsreich, edel und teuer.

OceanofPDF.com




Die Peripherie

 

Ziele auf und jenseits der

Gürtellinie

 

Der Gürtel

Schönbrunn und Hietzing
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Ringstraße des Proletariats

 

Der Gürtel

 

Der Wiener Gürtel, vom historischen Volks mund „Ringstraße des Pro le ta -

riats“  getauft, ist eine achtspurig be fah re ne Hauptverkehrsader, die täg lich

von  gut 100.000 Autos lär mend durch flos sen und entsprechend häufig ver -

stopft ist.

Der Gürtel wird an seiner (Nord-)West flanke von Otto Wa gners alten

Stadt bahn bögen durch zo gen, über die die U-Bahnzüge der Li ni e  6 rattern,

und prä sen tiert sich streckenweise als Allee. Der 13 km lange, breite Stra -

ßen zug auf dem Ge biet  des En de des 19. Jh. ab ge tra ge nen  Li nien walls

spannt einen kon zentrischen Bo gen  um die gut bür ger lichen inneren Be zir -

ke 3-9 und trennt sie von den mehr heit lich von Ar beitern und Migranten

bewohnten Rand stadt tei len 10-19. Gesäumt wird er  von Haupt- und West -

bahn hof, Ge mein de bauten aus den 1920er Jah ren, mehr stöckigen histo ri -

schen  Miets ka ser nen, den schwar zen Blöcken des Neu en All ge mei nen

Krankenhauses, der  Stra ßen bahn remise Michelbeuren, Alt-Wie ner Gast -

häu sern, plüschigen Puffs,  Peep shows, Por noki nos und Pros ti tuier ten.

Obgleich der Gürtel schon lange als öko lo gischer und sozialer Brennpunkt

ein ge stuft worden war, steht er erst seit Ös terreichs EU-Beitritt im Jahre

1995 im Fokus von Stadtent wick lungs pro gram men, die zunächst den Gür -

tel-West und die verwahrlos ten Back stein bö gen ins Visier nahmen.

Letztere wur den in den ausgehenden 1990er Jah ren auf weiten Strecken

vom Ruß be freit, entkernt und zur gastronomischen Nut z ung umgebaut.

Sie erstrahlen seit her im  in zwi schen freilich schon wie der ein we nig

matten De signerglanz ver glaster Res tau rants, Bars und Knei pen, die ih ren

Be trieb im Sommer auf den baum be schat teten Sei ten strei fen der viel  be -

fah re nen Piste ausweiten und am Abend  die jun ge ur bane Szene und

nach t aktive Tou ris ten auf die Wie ner Gür tel linie lo cken.

Wenngleich vor nehm lich nachtak tiv , ist ins be sondere der West gür tel, der -

hin sicht lich sei ner Bau sub stanz, Ver kehrs situation und Ein woh ner struk -

tur  nach wie vor als stadter neu e rungs bedürf tig ein ge stuft wird, auch

tagsüber eine (U-Bahn-)Reise wert. Über die U-Bahn-Sta tion Burg gas -

se/Stadt hal le spannt sich (seit 2003) Wiens  zu kunfts wei sen de Haupt bi -

blio thek, die durch ihre groß zü gigen Glas fronten ei ne faszi nie ren de

Aussicht auf Kahlen- und  Leo polds berg eröffnet. Einen Kat zen sprung von -

ihr entfernt steht mit Roland Rainers Wiener Stadt halle, Bau jahr 1958,

eine Ikone öster rei chi scher Nachkriegs ar chitektur , die frei lich be reits

mehr fach mo der nisiert und 2006 um eine veran stal tungs tech nisch hoch -

ge rüstete Halle er gänzt wur de.

Wer an der Haltestelle Josefstädter Str a ße aussteigt, kann von dort ins

mul tikulturelle Brunnenviertel vordrin gen,  das sich dank attraktiver Res -

tau rants  und Cafés rund um → Brunnenmarkt und  Yp pen platz zu einem

Hotspot der Wiener Krea tiv- und Inte l lek tu el len szene ge mau sert hat.

Nahe der U-Bahn-Station Spit telau „schwe ben“ seit 2005 drei wei ße  Bau -

körper aus der Werkstatt der in ter national be kann ten britisch-irakischen

Star ar chitektin Zaha Ha did über den Stadt bahn bögen, die auf grund ihrer

ver kehrs umtos ten Lage und  ei gen willigen Grund risse offenbar eben so im -

po sant wie unbe wohnbar sind. Nachdem meh rere Nut zungs kon zepte

gescheitert sind, bleibt der Hadid-Bau ein Sorgen kind der Wiener Stadt -

ent wick lung oder , wie die Salzburger Nach richten einst ti tel ten: „A schö ne

Leich am Donaukanal“.

Von dieser weniger ruhmreichen Hin terlassenschaft der ansonsten

genialen „ Weltbaumeisterin“, die bis kurz vor ihrem Tod (31.3.2016) 15

Jahre lang (2000-2015) Lehrbeauftragte der ört li chen Universität für

Angewandte Kunst war, er reicht  man in wenigen Geh mi nu ten die von -

Frie dens reich Hun dert wasser ei gen wil lig de ko rierte und far ben froh ko -

lo rierte Müll ver bren nungs an lage der Fernwärme Wien, deren üp pig

vergol de ter Schornstein wie das Mi narett ei ner  ori entalischen Mo schee an -

mutet. Un ter sei ner Obhut lehrte bis zu ihrem Umzug in die Leo pold stadt

(2013) die re nom mier te Wiener Wirt schafts uni ver sität, deren ehe -

maliges Do mizil derzeit als Interimsquartier für in Sanierung begriffene

Hochschulen dient, darunter die Universität für Boden kul tur, die

Akademie der Bildenden Künste sowie das Institut für Architektur und

Raumplanung der TU Wien. Das Ge län de firmiert vorerst unter Uni ve ri -

täts zen trum Althanstraße und wird von der nagelneuen Wohnsiedlung

Al than park flankiert. Gleich sam  zu Füßen der Müll ver bren nungs an la ge

findet man die  mit Kletter turm und Aben teu er spiel platz „möblierte“ Do -

nau ka nal ter ras se Pier 9 und bereichern der spacige Elektro- und Tech -

noclub Grelle Forelle sowie der Kultur- und Mu sikveranstalter Das Werk

das ur bane Nacht leben. Von der U-Bahn-Station Spittelau gelangt man

übrigens durch den Skywalk auf barrie re freiem, schnel lem, tro ckenem

und ver kehrs ar mem Weg vom 9. Bezirk zum 19. Bezirk auf der an de ren

Gürtel seite.  Die 120 m lan ge Stahl- und Glas kons truktion kreuzt seit 2007

die his to ri schen Stadt bahnbögen und passt bau sti lis tisch  gut zu einem ein

Jahr später eröffneten Büro- und  Ge schäfts haus na mens Sky line, mit

dem  die Archi tek tin Silja Tillner die gu ten alten Wag ner-Bau ten am

nordwestlichen Ende der Wiener Gürtellinie zeit ge nös sisch de ko riert hat. Brunnenmarkt und Yppenplatz

Der Brun nen markt, dessen Stände sich in der gleichnamigen Gasse vor der

Ku lisse vor nehmlich türkischer Han dy-, Im port-Export-Geschäfte,

Dönerbuden und  Res taurants aufreihen, empfiehlt sich als  lebhafter Obst-

und Ge mü se markt (Mo-Fr 6-19.30, Sa 6-17 Uhr). Er geht angebunden

durch Schell ham mer- und Payergasse quasi nahtlos ins kommerzielle und

gastronomische Ge triebe des benachbarten Yppen platzes über . Der

Yppenplatz ist anders als der Brun nenmarkt mit festen Pa vil lon ge schäf ten

be baut und von einer Reihe net ter Lokale nebst Gastgärten ge säumt.-

Gleich an der Ecke Brun nen- und  Schellhammergasse verkauft Staud’s

Pavillon (Di-Fr 8.30-12.30, 15-18 Uhr) seit 1947 die wirk lich köstlichen

und un terdessen welt weit vertriebenen Kon fitüren, Kom potte und

Chutneys der gleich namigen Wiener Tra di tions mar ke  (www .stauds.com).

Direkt auf dem Platz ver füh rt An-Do (Stand 169, Mo-Sa 8-23 Uhr)  zu

orientalisch-me di ter ra nen Ge nüssen und macht Sofi Vera Pizza

Napoletana schräg vis-à-vis sei nem Namen alle Ehre (Stand 161, Mo-Fr

12-15, 18-23, Sa 13-23 Uhr). Im zeit genössisch herausgeputzten alten

Markt amt herrschte in jüngster Ver gan gen heit eine hohe Lokalfluktua tion

und sperrte im Herbst 2018 ein auf Ge flü gel kapriziertes und mit Vo gel mo -

ti ven de koriertes chinesisch-französisch ins pi riertes Restaurant namens

What the Duck auf (Di-Do 17-23, Sa 11-23 Uhr , Yppenplatz 4) . An der

Ecke Yp pen markt/Weyprechtgasse ist das La Sal via eine erste Adresse für

den Einkauf nord ita lie nischer Spezia li täten aus Friaul-Ju lisch-Venetien,

wo bei Trüffeln, Käse, Grap pa, Prosecco & Co auch direkt vor Ort genossen

werden können (Di-Do 16-22, Fr 10-22, Sa 9-15 Uhr). Un ter den gastro no -

mischen An rai nern an der Payergasse seien Frida, Wet ter, Café C. I.,

Dellago und Cay (s. u.) be son ders her vor ge ho ben. In Sachen Kultur sei

auf den multi kul tu rellen KunstSozial Raum  Brun nen passage

( Brunnengasse 71/Yppen platz, www .brunnenpassage.at) und das  all jähr -

lich im Juni aus ge rich te te Kul tur fes tival Soho in Otta kring

( www .sohoinottakring.at) ver wie sen, das 1999 im Brun nenviertel be grün -

det wurde und in zwischen auch andere Stadt teil räu me von Ottakring

bespielt.

Essen & Trinken

Blaustern 2 Sympathisches Café-Restaurant  in der Nähe von (alter) Wirtschaftsuni -

versität und Fernwärme Wien mit leckerem Früh stück und Gerichten aus der me di ter-

r an inspi rierten Wiener Küche. Der Kaffee des Hauses wird frisch geröstet und kann

hier gekauft werden. 8-23 Uhr. Döblinger Gürtel 2, Tel. 3696564.

Mein Tipp Kent 15 Das türkische Restaurant der Stadt! Es ist riesig, hat einen wun-

derschönen Gast garten im Innenhof und  liegt mitten im tür kisch geprägten Brun-

nenviertel am gleich na migen Markt. 6-2 Uhr. Brunnen gasse 67, Tel. 4059173.

Zum Goldenen Pelikan (Weinhaus Sittl) 18 Bereits seit 1914 genießt man im Wein-

haus Sittl, im Volksmund Pelikan, preiswerte sai sonale Wiener Hausmannskost, öster-

r ei chische Weine und Biere in uriger Gast haus atmosphäre oder im schönen Gast gar-

ten. Spora disch Kabarett-und Lie der aben de. Mo-Sa 17-24 Uhr. Lerchenfelder Gürtel

51, Tel. 4050205, www.sittl.at.

Café Ritter 13 Frisch renoviert und unter neuer Leitung ist das alte, atmosphärisch

freundliche Vorstadtkaffeehaus an der be rühmt-berüchtigten Ottakringer Straße

allemal einen Besuch wert. Mo-Sa 8-24, So, Fei 9-22 Uhr. Ottakringer Straße 117, Tel.

4861253.

Schilling.

Oben 23 Wechselnde Mittags-und drei gän gi ge Abendmenüs, Snacks, Suppen und -

Salate, die Zutaten direkt vom reg iona len Erzeu ger, wie nerisch-mediterran zu be reitet

auf dem ver glasten Aussichtsdeck der Haupt bib liothek. Mo-Do 10-23.30, Fr, Sa 9-0.30,

So 10-15 Uhr. Urban-Loritz-Platz 2a, Tel. 5227268.

Dellago 11 Kulinarisch italienisch orientiertes Szenelokal am Yppenplatz. Mo 16-24,

Di, So, Fei 9-24, Mi, Do 8-24, Fr 8-2, Sa 9-2 Uhr. Payergasse 10, Tel. 9574795.

Frida 9 Kaffee, (Craft-)Bier und öster ei chi scher Wein, Frühstück und Mittagstisch in

netter Atmosphäre mit en im In-Viertel Yppenplatz. 9-24 Uhr. Payergasse 12, Tel.

0678 /1229464.
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Wetter 14 Das in schickem Industriede sign ge haltene Lokal in einem ehema ligen

Wasch salon überzeugt mit ehrlicher Italoküche. Di-Fr, Fei 17-24, Sa 10-16 Uhr.

Payergasse 13, Tel. 4060775.

Café C.I. 8 In diesem Café des Club Interna tional, der sich seit 1983 für die Inte gra tion

von Einwanderern engagiert, begann die  multi kul turelle Belebung des Yppenplatzes.

Es gibt Bier, Wein und Snacks sowie regelmäßig Kul tur events lite ra ri scher, mu-

sikalischer oder in formativer Art. Mo-Sa 8-2, So, Fei 10-2 Uhr. Payergasse 14, Tel.

4031827, www. ci.or.at.

Cay 10 Nettes kleines Café am Yppenplatz, in dem man bei hausgemachten Torten,

gutem Kaffee und einigen wenigen herzhaften Ge rich ten durch eine große Glasfront

aufs Szene treiben schaut. Mo 17-23, Di-So, Fei 9-23 Uhr. Payergasse 12, Tel.

0650 /2536625.

Imperiale Pracht

 

Schönbrunn und Hietzing

 

Die von der UNESCO 1996 als Welt kul tur erbe eingestufte Schloss- und

Gar ten anlage , die den ältesten Tierpark der Welt beherbergt, ist Ös -

terreichs an ziehungskräftigster Touristenmagnet und nicht zuletzt einer

der beliebtesten Wie ner Jogging-Parcours.
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Nicht zuletzt als Sportplatz beliebt: Schlosspark Schönbrunn

 

Die Geschichte des Märchenlandes am Ran de von Wien beginnt im letzten

Drit tel des 16. Jh., als Kaiser Maximi lian II. die Ländereien vor den süd -

west li chen Toren der Stadt erwarb und als hoch herrschaftliches Jagdrevier

de kla rier te. In dem entdeckte sein Sohn Mat thias  einige Jahrzehnte später

eine Quel le mit klarem, sprudelndem Was ser ,  die er mit einem festen

Brunnen um bauen ließ, den er „Schönbrunn“ nann te. Von den Wäldern,

Wiesen und Was ser läu fen ebenso fasziniert wie sei ne Vor fah ren,

beauftragte Leopold I. am En de des 17. Jh. den berühmten Ar chi tekten Jo -

hann Bernhard Fischer von Er lach  mit der Planung einer Som mer resi denz.

Nachdem dessen ers ter , gi gan tisch  an ge legter Schlossent wurf letzt lich -

keine Zustimmung gefun den hat te, be gann man 1696 mit den Bau ar bei ten

an  der kleineren Version, die 1713 vor läu fig ab geschlossen wur den. Den

letz ten  Schliff bekam das leuch tend gelbe Mär chen schloss, dem → Wa -

gen burg , Schloss thea ter und -ka pelle, Oran gerie und  Wirt schafts ge bäu de

zu ge ordnet sind,  unter Maria The re sia, die ihren Hof bau meis ter Ni co lo Pa -

cassi 1744 mit sei nem Um- und Aus bau à la Ro koko be traute. Der betraf in

ers ter Linie das aus  1200 Sä len und Sa lons bestehende In nere der Som -

mer re si denz, die am En de des 19. Jh. mit ei nem exklusiven (Wa gner schen)

→ Hof pa vil lon an das frisch  ins tal lierte Stadt bahn netz an ge bun den

wurde.

Ebenso imposant wie die 40 zur Besich ti gung freigegebenen →

Prunkräume sind  die seit 1705 nach französischem Vor bild (Versailles)

geschaffenen Schön brun ner Parkanlagen mit akri bisch  be pflanz ten

Blumenbeeten, ei nem he cken ge säumten → Irrgarten, ge pfleg ten Ra sen -

flächen und Wald stü cken, skulp tu renverzierten Teichen und Brun nen. Sie

umschließen den 1752 er öff neten, äl tes ten → Tiergarten der Welt  und

wer den seit 1775 von der Glo riet te, ei nem klas si zistischen Kolonna den bau

zu Eh ren des österreichischen Siegs  über Preu ßen in der Schlacht bei Ko lin

(1758), gekrönt.

Kurz be vor sich Napoleon für einige Jah re (1805-1809) des Schlosses be -

mäch tig te, wurde dem Park 1802 der wei tgehend naturbelassene und

unter des sen als Heimtierpark in den Zoo in te grierte Tiroler Garten

zugeschlagen. Das  von botanischen Raritäten aus al len Kon tinenten

belebte → Pal men haus, das  → Wüstenhaus im ehe ma li gen Son nen -

uhrhaus vis-à-vis und Ru dolfs → Kron prinzengarten gleich ne ben dem

→ Orangeriegarten kamen erst un ter  der Schlossherr schaft von Franz Jo -

seph I. dazu. Der hatte übri gens ein ganz  besonders inni ges Ver hältnis zu

Schön brunn, wo er 1830 geboren wur de, 1916 starb und „zwi schen durch “

einen Teil seiner Regie rungs geschäfte er le digte. Nicht so sei ne Gat tin Sisi

(→ Mythos Sisi), die die  pom pöse Resi denz eben so wenig schätz te wie die

Hof burg, wes halb Franz  Joseph I. ihr ei nige Kilo me ter west lich von Schön -

brunn die → Her mes villa im ab ge schie denen Lain zer Tier garten

spendierte.

Nach dem Zusammenbruch der Do nau monarchie österreichischer Staats -

be sitz, wurde Schloss Schön brunn im Jah re 1992 einer privaten Be trei ber -

gesell schaft übergeben, die sich seither um  seine Erhaltung, Pflege und

tou ris ti sche Ver mark tung küm mert. Minder jäh rige Be sucher können dort

übrigens un ter dem Motto „Schönbrunn erle ben“  in einem →

Kindermuseum ba ro cke  Kleidung oder Etikette am eige nen Leib  erleben.

Die Präsenz des Hofes hatte den 1892 ein gemeindeten 13. Bezirk seit

Beginn des  19. Jh. zur bevorzugten Sommerfri sche  und Wohngegend der

Rei chen und Schö nen avancieren lassen, so dass nicht  nur  das Schloss

Schön brunn selbst, son dern  auch einige der → Hiet zin ger Vil len einen

Platz auf der Lis te der Wie ner Se henswürdigkeiten ver dienen und der →

Hietzinger Fried hof  ent spre chend il lus ter belegt ist. Dort  fand auch Wiens

meist verehrter und  vermarkteter Ma ler Gustav Klimt 1918  seine letzte Ru -

he. Sein Atelier in der  sog. → Klimt-Villa unweit des Fried hofs wurde

anlässlich seines 150. Ge burts tags (2012) saniert und ist  seitdem zu

besichtigen. Ei ner der ers ten pro mi nenten Zuzügler war Ma ria  Theresias

Leibarzt Gerard van Swie ten,  dem die Monarchin 1754 mit dem Kai -

serstöckl ein respektables Do mizil am  Rande des Schlossparks er richten

ließ.  Während das inzwischen als Post amt  fungiert, dient das gegenü ber -

lie gen de, 1907 für die Gäste des Ho fes er bau te Park ho tel Schönbrunn

noch im mer der ge pfleg ten Gastlich keit. Das selbe gilt für das  traditionsrei -

che, vor 200 Jah ren ge grün dete Café Dom may er, in dem Jo hann Strauß

1844 sein ers tes öf fent li ches  Konzert gab.

Als Kontrastprogramm zu all dem im pe rialen Prunk bieten sich vor und

nach dem  Besuch von Schönbrunn ein Ab ste cher zur →

Werkbundsiedlung, ei nem sozialen und architektonischen Vor -

zeigeobjekt aus der Zeit des Roten Wien, und/oder ein Besuch des →

Tech ni schen Museums an.

 

Wagenburg

Die Wagenburg in der frü he ren Winter reitschule präsen tiert hoch herr -

schaft li che Beförderungs mit tel  aus dem kai ser lichen Fuhrpark, der ur -

sprünglich in den Hofstallungen un ter gebracht war. Zu sehen gibt’s üp pig

de korierte Kut schen, Tragesessel, Sänf ten  und Schlit ten, Kinder- und auch

Lei chenwagen.

Mai-Okt. 9-18, Nov.-April 10-16 Uhr, 9,50 €. www.kaiserliche-wagenburg.at.
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Hofpavillon

Der von Otto Wagner 1898/99 eigens für die kaiserliche Fami lie  ent -

worfene Ho f pavillon der Stadt bahn  ist er war tungs gemäß weitaus ed ler -

aus ge stat tet als die übrigen Halte stel len. Wäh rend die baulichen Details

des Pa vil lons sich am Stil der frühen Se ces s ion orien tie ren, zeigt seine

Kuppel kro ne deut lich ba rocke Anklänge. Sein War te saal ist mit

Mahagonivertäfelun gen,  Sei den ta pe ten und einem Gemälde von  Carl Moll

de ko riert und fungiert seit  1989 als Au ßen stelle des Wienmuseums.

April-Okt. Sa, So 10-13, 15-18 Uhr, 5 €. Schön brunner  Schlossstraße, Tel. 8771571,

www.w ienmuseum.at.

 

Prunkräume

Bei den 40 zur Besichti gung  frei ge ge be nen Prunkräumen han delt  es sich

um Festsäle, Re prä sen ta ti ons räume, Au dienz zimmer und die Pri vat -

gemächer Maria Theresias und ihres Gat ten Franz Stephan von Lo th rin gen

so wie die von Kaiser Franz Jo seph I. und  sei ner Sisi. Sie heißen je nach -

Aus stat tung, Zweck und Ge schichte Große Ga lerie oder Blauer Chinesischer

Sa lon, Porzellanzimmer oder  Gobelin-Halle, Na poleon-Zimmer oder -

S piegelsaal. Wer  sie alle sehen will,  möge sich für die  Grand Tour ent schei -

den. Wem 22 Prunk räu me, da r unter die prächtigen Fest säle und die Schlaf-

und Wohnzim mer  von Franz Jo seph und Sisi, reichen, kann  sich mit der -

Imperial Tour be gnü gen.

April-Juni und Sept./Okt. 8-17.30, Juli/Aug. 8-18.30, Nov.-März 8-17 Uhr. Grand Tour

17,50 € ( mit Führung 20,50 €), Imperial T our 14,20 €. Die Prunkräume sind übri gens

barrierefrei, d. h. mit Roll stuhl zu gang, und es gibt Spe zial füh run gen für Blin de und

Seh be hinderte sowie neu erlich so gar (internationale) Ge bär densprach vi deos, die we -

gen  ihrer be grenzten Zahl vor her zu re servie ren sind. Um sich Warte zeiten zu erspa -

r en, kann man die Tickets on line or dern und  Besichtigungszeiten termi nieren

( www.schoenbrunn.at).

 

Kindermuseum

Im Kindermuseum wer den die Kleinen mit verschiedenen Mit mach- und

Ver klei dungsaktionen in die  imperiale Le bens welt ein ge führt. Sie ler nen z.

B., wie das Kai ser paar zu be grü ßen  war, dürfen dessen Tisch de cken,  mit -

tels einer „Duft orgel“ die Lieb lings ge rich te der Mo nar chen erschnup pern -

oder  selbst in höfi sche Kleidung schlüp fen.

Mitte März-Okt. tägl. 10-17, sonst Sa, So, Fei 10-17 Uhr. Kin der von 3 bis 18 J. 6,70 €,

Erwach sene 8,80 €, Familien karte (2 Erwach se ne plus bis zu 3 Kinder) 24,20 €. Re -

servierung er be ten. Tel. 81113239, www.kaiserkinder.at.

 

Irrgarten und Labyrinth

Verschlungene We ge, auf denen Spiele für Kinder und Er wachsene, z. B.

Ma the matikrätsel, zum  Mitmachen ani mie ren.

Mitte März-Juni 9-18, Juli/Aug. 9-19, Sept. 9-18, Okt. 9-17 Uhr, 5,50 €.

 

Tiergarten

Der älteste Tierpark der Welt  wurde auf Initiative von Maria The resias

natur wissenschaftlich ambi tio niertem Ehe mann Kaiser Franz I. von Loth -

rin gen 1752 als Barock-Me na gerie ein ge rich tet, von dem Architekten Jean

Ni colas Jadot - u. a. mit dem heute als Ca fé ge nut zten Frühstückspavillon

des Kai sers -„möbliert“ und am 31. Juli 1852  als allgemein zugänglicher

Zoo er öff net. Heute leben in dem zugleich mo derns ten Tierpark der Welt

etwa 4000  Tiere, die sich auf 400 Arten ver tei len. In dem von

verschiedenen Na tur er lebnis pfa den durchzogenen Heim tier park Tiroler

Garten sind neben exo tischen Spezies einheimische wie Luchs und  Wolf,

Uhu oder Schnee-Eule zu se hen.  Außerdem steht dort ein kom plet ter

historischer Bauernhof, der 1722 in Hai dach in Tirol erbaut, dort abgetra -

gen  und 1994 in Wien anstelle eines hal b  verfallenen Vorgän ger modells

aus dem  Jahre 1803 wieder auf gerichtet wur de. Auf dem Hof wer den

gefährdete Haus tierarten ge hal ten und es wird (schau) ge wirt schaf tet, z. B.

gebuttert. Be sondere At trak tionen des Zoos sind das  „be geh bare“ Aqua -

rium, das Regen wald haus, in dem tropische Tiere und Pflan zen un ter den

authen ti schen kli ma ti schen Be din gun gen ihres natürli chen  Le bens raums

ge zeigt wer den, das von  Pin gui nen be wohn te Polarium, das Af fen haus

und  ein ei ge nes Domizil für Orang-Utans na mens  ORANG.erie. Letz teres

wur de 2010 im auf wen dig re no vierten ers ten Palmen haus von Schön brunn

(1830)  er öffnet, integriert ein  Café mit Aus sicht auf die Men schen affen

sowie ein In for ma tions zen trum  über die Evo lu tions geschichte der selben.

Ebenfalls seit 2010 kann man den  Südamerika-Park mit Amei sen bä ren,-

Wasser schwei nen und Ter mi ten hü geln  er kun den und das Rat ten haus

neben dem Pan da haus be suchen.

Nov.-Jan. 9-16.30, Feb. 9-17, März und Okt. 9-17.30, April-Sept. 9-18.30 Uhr, 20 €, Kin-

der 10 €. www.zoovienna.at.

 

Palmenhaus

Das 113 m lange und bis zu  28 m hohe Ge bilde aus Eisen und Glas,  in dem

mittels mo dernster Tech nik  drei Klima zonen si mu liert werden, wur de

1881/82 nach Plänen von Franz Xa ver Se gen schmid erbaut. Sein leben des -

In ven tar stammt von allen Konti nen ten die ser Er de und verteilt sich auf

ein  Kalt haus, einen tem pe rierten Mit tel pa villon und ein Tro pen haus. Zu

den be sonderen Attraktionen zählen eine 23 m hohe Palme und die größte

See rose der Welt.

Mai-Sept. 9.30-18, Okt.-April 9.30-17 Uhr, 6 €. www.bundesgaerten.at.

 

Wüstenhaus

Das 1904 nach Plänen von  Alfons Cus to dis erbaute gläserne Son nen uhr -

haus wurde bis 1989 als Ge wächs- und Über winterungshaus ge nutzt,  ab

dann teil weise in ein Schmet ter lingshaus ver wandelt, 1998 wegen Bau -

fälligkeit ge schlossen und 2003 als Wüs tenhaus mit ent sprechender Flora

und  Fauna wie derer öffnet. In seinem In nern sind Trocken biotope in

Afrika, Asien und Amerika simuliert.

Jan.-April, Okt.-Dez. 9-17, Mai-Sept. 9-18 Uhr, 6 €, www.zoovienna.at.

 

Kronprinzengarten

Der ganz persönli che  Garten für Kron prinz Rudolf, in dem  er sich seit 1870,

abgeschirmt von ei nem Laubengang, zwischen kunstvoll an gelegten

Beeten und in Aussichts pa vil lons mit Blick auf dieselben ver lustie ren -

konnte.

Mitte März-Juni und Sept./Okt. 9-17, Juli/Aug. 9-18 Uhr, 3,80 €. www.schoenbrunn.at.

 

Orangeriegarten

Direkt neben Rudolfs Lustgarten be fin det sich, vor den Toren der Oran -

gerie, der Orangeriegarten, in dem vor nehm lich mediterrane Gewächse wie

Pome ran zen, Oliven und Myrthen zu sehen und zu riechen sind

( Öffnungs zeiten und Preise wie o. g.).

 

Mythos Sisi

Kaiserin Elisabeth von Öster reich, Köni gin von Ungarn (1837-1898), gebo re ne Prinzes sin in Bayern und vielen bes ser bekannt unter ihrem familiä ren Ko se na men Sisi, war nach ihrer Hochzeit mit Franz Joseph I. 1854 nach Wien  über ge siedelt, konnte sich dort aber nur schwer mit dem starren höfi schen  Proto koll der Habs burger arran gieren. Sie litt besonders darun ter , dass ihr -die Erziehung ihrer ers ten drei (insgesamt vier) Kin der entzogen wur de, re bellierte schließlich er folg reich gegen das diesbezüglich strenge Re gi ment ih rer Schwiegermutter, fühlte sich we der in

der Hofburg noch in Schön brunn  besonders wohl und suchte auch die ei gens für sie errichtete

Her mesvilla nur selten auf. Weil sie ein besonders inniges Ver hältnis zu ihren un ga ri schen

Untertanen pflegte, de ren Auto no mie sie offen un ter stützte, be vor zug te sie als junge Kaiserin und Mutter ihr ungari sches Schloss Gö döl lö. Spä ter fuhr sie in einem Sonderzug oder auf ihren Jachten Miramare und Greif nach England und Irland, Spanien, Frank reich, Italien oder Grie chen -land  und hielt sich oft in ihrer Villa Achilleion auf der Insel Korfu auf. Die schöne und schlanke Monar chin war gleichsam eine Vorreite rin des heu ti gen Fit ness- und Jugendwahns, in ves tierte täg lich mehrere Stunden in die  Pfle ge ihres knö chellangen Haa res sowie in Turn- und Gymnas tikübun gen,  neigte we gen ihrer häufigen Diäten zur Magersucht und haderte mit dem  Älterwer den. Sie war eine ambi tionierte Reiterin, beschäftigte sich mit der  grie -chischen My tholo gie, las und schrieb Gedichte, ver ehrte Heinrich Hei ne, machte wie der holt durch monar chie kriti sche Äußerungen von sich re den und führte ein für eine Frau ihrer Zeit und Gesellschaftsschicht au ßer ge wöhn lich eman zi pier tes Le ben. Nach dem Selbst mord ih res Sohnes Ru dolf  im Jahre 1889 zog sie sich noch stärker von ih rem zwar respek tierten, aber  wohl nicht leidenschaft lich ge liebten Gatten und der höfi schen Öffent lich keit zurück und reiste unter einem Pseu donym durch Europa. Ihr letztes Rei se ziel war Genf, wo sie am 10. Sep tember 1898 von dem italieni schen Anar chis ten Luigi Lucheni gewisserma ßen stell vertretend für einen ur sprüng lich als Atten tat sopfer auser sehenen französi schen Aristokraten mit ei ner Na gelfeile er stochen wurde. Ihr ge waltsamer Tod beförderte ihre Ver klä rung zum Myt hos, der u. a. durch die mit Romy Schnei der besetzte „Sis si“-Film trilogie aus den 1950er Jah ren oder das Musical „Eli sabeth“ trans -por tiert und in Wien - übrigens auch von der lokalen Lesben- und Schwu len szene - besonders

liebe voll ge pflegt und geschickt ver mark tet  wird, sodass ihr ein eigenes Sisi-Museum in der Hofburg und zahlreiche Artikel in Museums- und Souvenirshops gewidmet sind.

 

Hermesvilla

Die von Ringstraßenarchi tekt  Carl von Hasenauer eigens für Kai se rin

Elisa beth 1882-1886 erbaute, nach  dem grie chischen Götterboten be nan n te

Vil la ist stilistisch sowohl der Re nais sance als auch dem Barock ver pflich -

tet. Ih re opulente Innenausstat tung  ist eine Gemeinschaftsproduktion der -

be deu tends ten zeitgenössischen Künst ler, darunter Hans Makart, Franz

Matsch  und die Gebrüder Georg und Gus tav Klimt. Das „Schloss der Träu -

me“,  wie Sisi ihr unbescheidenes Do mi zil einmal genannt haben soll, liegt

im  Lainzer Tier garten, einem 2500 ha gro ßen Na tur schutzgebiet im

südlichen Wie ner wald, nur wenige Kilometer west lich von Schön brunn.

Dieses Ge biet  war seit der Mitte des 16. Jh. als kai ser liches Jagd re vier aus -

gewiesen und wur de 1919 der Öf fent lichkeit zu gäng lich  ge macht. Ak -

tueller Hausherr ist das  Wien mu seum, das hier sporadisch Son der aus -

stellun gen präsentiert. Oben drein  kann man sich hier im Res tau rant

Hermes an Wild spezia li täten la ben.

Ende März-Okt., Di-So, Fei 10-18 Uhr, 7 €. U-Bahn-Station Hietzing oder Tram 60  bis

Hof wie sen gasse, von dort Bus 60 B bis  Lainzer Tor oder ca. 15-minüti ger Fußmarsch.

www.w ien museum.at.
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Das Grab eines historischen Stararchitekten

 

Hietzinger Villen

Die von berühmten zeit genössischen (Ju gendstil-)Architek ten -

entworfenen, zu Beginn des 20. Jh. er bauten Hiet zin ger Villen sind meist

nach  ihren Bau herren benannt und bis heu te in Privat be sitz. Sehenswert

sind das  Haus Weidmann an der Hietzinger Haupt straße 6, 1902 von Josef

Plecnik um gebaut, und ein wegen seines glän zend  braun gla sier ten

Majolikareliefs Schokola dehaus ge tauf tes Wohnhaus an der  Watt mann gas -

se 29, für dessen Ent wurf  Wag ner-Schüler Ernst Lichtblau 1914  einen

Architekturpreis erntete.

In der Gloriettegasse, in der übrigens auch  die Burgschauspielerin und

lang jäh rige Vertraute von Kaiser Franz Jo seph I., Katharina Schratt, eine

an sehn li che Biedermeiervilla bewohnte und des halb zur Namenspatronin

eines an gren zenden kleinen Parks wurde, fal len die  Villen Sykwa-

Primavesi ( Nr. 14-16) und  Schopp (Nr. 21) ins Auge. Ers tere gab  der

Großgrundbesitzer und In dus triel le Robert Primavesi bei Josef Hoff mann,-

dem Begründer der Wie ner Werk stätten, in Auftrag. Er teil te das 1915 be -

zogene, mit Fassa den skulptu ren von An ton Ha nak veredelte Gar ten pa lais

mit seiner Le bens ge fähr tin Jose fine Sky wa. Die zwei te Villa (1902) wurde

von Friedrich Oh mann und Josef Hack ho fer gestaltet und erinnert an den

ex pressiven Baustil des spani schen Ar chi tekten An tonio Gaudí.

Als weitere Beispiele der Villen archi tek tur in der sog. Hietzinger Cottage

sei en schließlich noch das Haus Scheu (La roch egasse 3), das Haus Steiner

( St.-Veit-Gasse 10) und das Haus Strasser (Ku pel wiesergasse 28) ge nannt;

alle wur den zwischen 1910 und 1918/19 von Adolf Loos entworfen bzw .

modifi ziert.

 

Hietzinger Friedhof Technisches Museum

Hinter den ho hen  Fried hofs mau ern, die die steil an stei gen de Maxingstraße

am Rande des Schön brunner Schlossparks säumen, ru hen Gustav Klimt

und Kolo Moser , Ot to Wagner und Franz Grill par zer, An ton Hanak und

Engel bert Doll fuß und  viele andere bedeu tende Wie ner . Ei nen „Lageplan“

erhält man im Büro der  Friedhofsverwaltung am Haupt ein gang oder online

( www .friedhoefewien.at).

Von der U-Bahn-Station Hietzing Bus 58 B oder 156 B.

 

Klimt-Villa

Obwohl die zwei ge schos si ge  neo ba ro cke Villa mit Garten zu Klimts  Leb zei -

ten noch gar nicht exis tier te, trägt sie sei nen Namen, weil bei ih rer Errich -

tung zu Beginn der 1920er Jah re Klimts letz tes Atelier in einem schlich ten

ein ge schossigen Landhaus in  den  neuen Bau körper integriert wur de. Die

Villa wurde anlässlich des 150. Geburts tags jah res des Meisters (2012)

renoviert und erstmals für die Öffentlichkeit zu gäng lich gemacht. Das

Atelier, in dem Gus tav Klimt von 1911 bis zu seinem Tode im Jahre 1918

den Pinsel schwang, wurde auf der Basis von alten Fotos rekonstruiert und

in te griert eine Aus stel lung über die Le bens- und Arbeits si tuation der Ju -

gend stilikone.

Mi-So, Fei 10-18 Uhr, 10 €, Führungen (+ 2 €) Sa 14 Uhr. Feldmühlgasse 11, Tel.

2363667, www. klimtvilla.at.

 

Werkbundsiedlung

Die zwischen 1930 und  1932 erbaute Werk bundsiedlung an Jagd schloss-,

Vei tinger-, Woinvich- und Ja gicgasse, für die sich namhafte Ar c hi tek t en

wie Jo sef Frank, Gerrit Riet feld, Jo sef Hoff mann, Adolf Loos oder Ri chard -

Neutra en ga gierten, ist als ar chi tek tonisches Ge genkonzept zum mo nu -

men talen Block wohnungsbau des Ro ten  Wien zu ver ste hen und vom Mo -

dell der  1927 fer tig gestellten Stuttgar ter Weis senhof-Sied lung inspiriert.

Sie be steht  aus 70 frei ste henden Einfamilien-, Dop pel wohn- und Rei hen -

häusern.

U 4 Schloss Schönbrunn oder Hietzing bis Ober St. Veit, von dort Bus 54 B bis Go ber-

gasse.

Im Tech ni schen Museum kann man  sich sehend und  hö rend, teilweise

selbst ex pe ri men tie rend  und interaktiv mit na tur wis sen schaft lichen

Phänome nen und  der Ge schich te von techni schen Er run gen schaf ten

befassen. Es geht um die Erde und den Weltraum, Energie und Berg bau,

Erdöl und Erd gas, Pro duk tions technik und Verkehr , In for mation un d -

Kommunikation, All tag und Um welt und angesichts des  pom pö sen Hof -

salonwagens, mit dem die  rast lo se Kaiserin seit 1873 durch Eu ropa roll te,

kommen hier sogar Sisi-Fans auf ihre Kosten. Das Mu seum, das zwi schen

1909 und 1913 ge baut, kriegs be dingt erst 1918 er öffnet und in den 1990er

Jahren um ei nen  modernen Glas-Stahl-Vorbau er wei tert wurde, of feriert

oben drein stets span nen de Son der aus stel lungen und beeindruckt nicht

zuletzt mit seiner 2010 neu und ori gi nell ge stal teten Eingangshalle. Das

Wiener Architekturbüro querkraft „be pflanz te“ besagten Glas-Stahl-Ku bus

in jenem Jahr mit - wahl wei se  weiß oder nacht blau illu mi nier ten - mul ti -

funk tio nalen „Licht bäu men“, die zugleich als Sitz möbel dienen , Schatten

werfen, den Schall  dämpfen und  nicht zuletzt Archi tek tur- und De signfans

ins Mu seum locken.

Mo-Fr 9-18, Sa, So, Fei 10-18 Uhr, 13 €. Ma ria hil ferstraße 212, Tel. 89998,

www.technischesmuseum.at.

 

Verbindungen

U 4 bis Schönbrunn oder Hietzing, von dort zu  Fuß oder mit den o. g. Straßenbahn-

oder  Buslinien zu den übri gen Sehenswür dig keiten.

 

Parköffnungszeiten

April-Okt. ab 6, Nov.-März ab 6.30 Uhr bis zum Ein bruch der Dunkelheit, mindestens

bis 17.30, maximal bis 21 Uhr.

 

Kombi karten

Der Schönbrunn Pass Classic für 24 € in kludiert Grand Tour, Gloriette-Terrasse (s. u.),

Kron prin zen-, Orangerie-und Irrgarten. Mit dem Family Pass (49,90 €) dürfen 2

Erwachsene und 3 Kin der zur Imperial Tour und ins Kindermuseum. Das Sisi-Ti cket für

29,90 € schafft Zutritt zu Kaiserapartments mit Sisi-Mu seum und Sil berkammer,

Schön brunn mit  Grand Tour und Hofmobi liende pot/Mö bel Mu se um Wien. Essen & Trinken

Café Dommayer 1 Vornehmes Kaffee haus mit  Geschichte (s. o.), zahlreichen süßen

Versuchungen, hausgemachtem Eis im Sommer und großem Gastgarten. Inzwischen

von der Kurkonditorei Oberlaa be wirtschaf tet. 7.30-20.30 Uhr. Au hofstraße 2, Tel.

8775465.

Landtmann’s Jausenstation 5 De pen dance des gleichnamigen Nobelcafés am

Burgtheater in der ehemaligen Meierei im Kronprinzen garten. Mitte März-Mitte Nov.

Mo-Fr 10-20.30, Sa, So, Fei 9-22.30. Kronprinzengarten, Tel. 24100380.

Café Gloriette 11 Kaffee und Kuchen mit Blick  über Schloss und Garten. Ab 9 Uhr bis

1 t Sd. vor Parksperre. Tel. 8791311. Wer nichts konsumieren und nur die Aussicht

genie ßen möch te, muss für selbige eine Wen del treppe hi naufsteigen und 3,80 €

bezah len.

Plachutta Hietzing 2 Mit dem gleichnami gen  Restaurant an der Wollzeile familiär

und  ku li narisch verbändelt, sprich v. a. hoch gelobte Rin d fleischspe zialitäten wie Ta -

felspitz. Mo-Fr 11.30-15 und 18-23.30, Sa, So,  Fei 11.30-23.30 Uhr. Auhofstraße 1, Tel.

8777087.

Café Residenz 4 Direkt neben dem Ein gang  zu den Prunkräumen lädt das Café Re -

sidenz in der Hofback stube von 11-16 Uhr stündlich zu Apfel strudelshows und

ansonsten zu süßen und herzhaf ten Wie ner Spezialitäten ein. 9-20 Uhr. Schloss

Schönbrunn, Ka va lierstrakt 52, Tel. 241100300.

Tirolergarten 10 Zünftiges Gasthaus mitten im  Schlosswald, wo rustikal tiro le risch ge -

kocht wird. Ab 9 Uhr bis zur Schließung des Tierparks. Schlosspark/Tiergarten Schön-

brunn/Eli sa bet hallee, Tel. 879355620.

Landtmann’s Parkcafé 7 Zweite „Sommer fri sche“  des gleichnamigen Nobelcafés am

Burg theater mit erlesenen süßen und herz haf ten Spezialitäten. Mitte März bis An fang

Nov. 9-18.30 Uhr. Tier garten-Eingang Neptun-Brunnen, Tel. 24100720.

Hermes Café-Restaurant Labstelle 12 Erle se nes Wildbret und Klassiker der Wiener

Kü che, ver füh re ri sche  Mehlspeisen und Kaffee aus der Kaffeeröste rei Alt Wien in oder

vor Sisis „Schloss der Träume“. Mitte März-Okt. Do-So 9-19 Uhr. Hermesvilla im Lainzer

Tier garten, Tel. 8041323.

Rohrhaus 9 Ausflugslokal mit großem Gast garten im Lainzer Tiergarten, in dem tra di -

tionelle Wiener Küche, u. a. auch Wild schwein aus der unmittelbaren Um ge bung, und

die passenden Weine und Biere auf den Tisch kommen. Feb.-Anfang Nov. Ab 10 Uhr

bis Ein bruch der Dun kel heit. Lainzer Tier garten, Tel. 0681/10321264.

Mario Pasta-Grill-Bar 3 Das glä serne Lo kal  von Mario Plachutta steht für leich te me -

di terrane Saisonküche auf der Ba sis bio lo gischer Produkte und gute Weine aus Öster-

r eich, Spa nien und Italien. 8-0.30 Uhr. Lainzer Straße 2, Tel. 8769090.

Zur Wildsau 8 Schöner (Garten-)Heuriger an Hietzings Westflanke, mit Aussicht auf

die Stadt und passabler, kalter und warmer Wiener Hausmannskost zum Wein. April-

Okt- Mo-Fr 17-23, Sa, So, Fei 12-23 Uhr. Slatingasse 22, Tel. 8764653.

Konzerte, (Puppen-)Theater Schönbrunner Schlosskonzerte: Tägl. 20.30 Uhr Konzerte im Zei chen von Mozart und Strauß, intoniert vom Schloss Schön brunn Ensemble Vienna in der Orangerie des

Schlosses, Karten 45-105 €. Tel. 8125004 bzw. www.imagevienna.com.

Marionettentheater Schloss Schön brunn: Im Hofratstrakt des Schlosses tanzen die

Puppen (nach) Johann Straußens Melo dien, Mozarts Opern und Mär chenmusi cals. Tel.

8173247, www.marionettentheater.at.




Döbling und die Weinberge

 

Auf Döblinger Boden erheben sich die Wiener Hausberge Kahlen- und Leo -

polds berg, imponieren gediegene Villen und mit dem Karl-Marx-Hof das

archi tek tonische Aushängeschild des Roten Wien. Im 19. Bezirk reift

obendrein der „Stadtwein “, der in  den Heurigen von Hei ligenstadt,

Nussdorf, Sievering und Grin zing durch die Kehlen busweise angekarrter

Tou ris ten fließt.

Ausgerechnet in Döbling, dem be vor zug ten Wohngebiet der Hautevolee,

be zeugt der Karl-Marx-Hof Wiens Ge schich te als sozialistische Vor zei ge -

stadt. Die pro le tarische Wohnanlage wur de von  der damaligen sozial de mo -

kra ti schen  Stadt ver waltung übrigens ganz be wusst in dem seit dem aus ge -

hen den 19. Jh. vom wohl habenden Bür ger tum ent deckten und christlich-

so zia len Wäh lerschichten dominierten 19. Be zirk  pos tiert. Der war 1892 als

Zu sam men schluss mehrerer Wein hauer vor or te wie Grinzing oder Nuss dorf

unter dem  Na men „Döbling“ nach Wien ein ge mein det worden.
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Vorbildliches Wohnungsbauprojekt der Zwischenkriegszeit: Karl-Marx-Hof

 

Noch bevor das gut situierte städtische Bür gertum die Vorzüge des

Wohnens am  Fuße der Weinberge erkannte, hatte Lud wig van Beethoven

um 1800 in wech selnden Weinhauerhäusern Quar tier  bezogen, sodass

rund um den bis heu te dörf lich anmutenden Heiligen städ ter Pfarr platz

nicht nur attraktive Wein lokale zu goutieren, sondern meh re re →

Beethoven-Wohnungen in Au gen schein zu nehmen sind. Im Jahre 1830-

ließ sich der Seidenfabrikant Ru dolf  Arthaber ganz in der Nähe ein re prä -

sen tatives Do mizil erbauen, das 1870  von dem jü di schen Bankier Leo pold -

von Wert heim stein gekauft wurde. Wie de rum ein paar Stra ßen weiter

gönn te sich die von Gustav Klimt port rä tierte Groß in dustriellen gat tin

Sonja Knips  1924 in der Nach bar schaft der ori entalisch an mu tenden →

In sek ten pul ver fa brik Za cherl eine recht an sehn liche Blei be.

Zwischen → Villa Wertheimstein und → Haus Knips erklimmt die

ebenfalls von  einer Reihe unbescheidener Villen aus  dem 19. Jh. gesäumte

Straße Hohe Warte einen gleichnamigen Hügel, auf dem  sich um 1900 eine

Gruppe von Künst lern in der → Villenkolonie Ho he War te ansiedelte

und die schöne Aus sicht  auf → Kahlen- und → Leo polds berg  genoss.

Letztere sind be quem  mit dem  Bus (38 A) zu er reichen, der auf dem Weg

( von der U-Bahn-Haltestelle Hei ligenstadt) nach oben  besagten Hei li -

genstädter Pfarr platz,  das pitto reske Wein hau er dörf chen  → Grinzing und

das  Na herholungsgebiet → Am Co benzl  mit dem  → Lebensbaumkreis

Am  Him mel passiert. Auf halber Stre cke zwi schen  Co benzl und

Kahlenberg sind das  baum beschattete → Krap fen wald bad mit Stadt -

panoramablick und zwi schen  Kahlen- und Leopoldsberg die Eli -

sabethwiese mit dem Waldseilpark Kah lenberg den Ausstieg wert.

 

Karl-Marx-Hof

Obgleich mit gut 1300 Wohn einheiten nach dem Sandleiten-Hof  (1500

Woh nun gen) im 16. Bezirk nur  das zweit größ te, ist der von Wag ner-

Schüler Karl Ehn entworfene und 1930  feierlich er öff nete Karl-Marx-Hof

das  archi tek to ni sch spektakulärste, in ter national be kannteste und

sozialge schicht l ich be deu tendste Volkswoh nungs bau pro jekt des Roten

Wien.

Der  gut einen Kilometer lange „Su per wohn block“ zwischen der Hei li gen -

städ ter  Straße und den Gleisanlagen der Franz-Josephs-Bahn integriert

weit läu fi ge Gartenhöfe mit Ge mein schafts ein rich tungen wie Kinder gär ten,

Wasch- und  Badehäuser. Sein do mi nie ren der Mi t telteil ist von em por ra -

gen den Turm auf bauten gekrönt, ho hen Durch gangs bö gen zum dahinter

lie gen den (U-) Bahn hof durchbrochen und an sei nen  Fas saden mit Ke ra -

mik skulp tu ren von  Jo sef Riedel verziert. Die Stein figu ren  sym bo lisieren

die so zia lis ti schen Wer te Frei heit, Fürsorge, Aufklä rung und  Kör per kultur

und werden von Otto Hof ners frei ste hen der Bron ze plas tik „Der  Sä mann“

auf dem ra sen be pflanz ten  Vor platz er gänzt. Der heißt „Platz des  12. Fe -

bruar“, weil der Bür ger krieg zwi schen So zial de mo kra ten und Aus tro fa -

schis ten hier be son ders blu tig tob te und Letz tere die „rote Fes tung“ am 12.

Fe bruar 1934 scharf be schossen.

Das alles und noch viel mehr erfährt man  in der Dauerausstellung Das

Rote Wien  in den einst als Gemein schafts bad und  Wasserdepot

genutzten oberen Ge schossen eines der beiden Wasch salons des  Karl-

Marx-Hofes, die übri gens wie Tau sende von Wasch ma schi nen in an deren

Gemeindebauten bis heute in kol lek ti vem Be trieb sind. Sie er zählt vor -

nehm lich mit Text-, Bild-, Ton- und Film dokumenten die Ge schich te des

Ro ten Wien (→ Ge schich te,) und ak zentuiert des sen kom munale Bau tä -

tig keit, Bil dungs- und Kul tur ar beit, Fest- und Feier kultur. Re gel mä ßige

Son der aus stel lungen er gän zen das po li ti sche Auf klä rungs pro gramm.

Do 13-18, So 12-16 Uhr und nach Voranmel dung, 5 €, Führung So 13 Uhr, 7 €. Karl-

Marx-Hof, Waschsalon Nr. 2, Hal teraugasse 7, Tel. 0680/1415744, www.dasrotewien-

w aschsalon.at.
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Beethoven-Wohnungen

 

Im damals eben er digen Wein hau er haus an der Döb linger Haupt straße 92

ver brach te der 1792  endgül tig nach Wien über ge sie delte gebürtige Rhein -

län der Beet ho ven den  Sommer 1803. Weil er hier u. a. die 3.  Sinfonie

kompo nierte, ist es als Ge denk stätte Eroica haus ausgewie sen. Auf sein -

Domizil am hüb schen Hei li gen städ ter Pfarrplatz ver weist heu te nur noch -

eine In for ma ti onstafel an der Hauswand des Wein gast hauses Mayer am

Pfarrplatz (s. u.).

Gleich um die Ecke findet man des Kom po nis ten Haus an der Probusgasse

6,  das mit ei nem idyllischen Innenhof ge segnet ist. Weil der Musiker , der

1827 zu nächst auf dem Währinger Friedhof be g raben und un terdessen auf

den Zen t ra l friedhof überführt wurde, hier ei nen nie  abgesandten (als

Faksi mile aus ge stell ten) Brief an seinen Bru der ver fasst ha ben soll, in dem

er seine be gin nende Taub heit eingestand, fir miert das Beethoven

Museum auch un ter „Heiligenstäd ter Testa ment-Haus“.

Eroicahaus: derzeit geschlossen. Beethoven Museum: Di-So, Fei 10-13, 14-18 Uhr, 7

€, www.w ienmuseum.at.

 

Insektenpulverfabrik Zacherl

Die bunt ge musterte, reich mo sa ik ver zierte, mit ver spielten Türm chen und

einer Kup pel  ge schmückte ehe malige Fabrik an de r  Nuss waldgasse 14

erin nert an ein Mär chen schloss aus Tau sendundeiner Nacht. Weil sein

Bau herr Johann Evan ge list Za cherl, der hier ein In sek ten pul ver  na mens

„ Zacherlin“ her stell te, den Roh stoff für sein Pro dukt aus Persien be zog,

hat te er die Ar chi tek tenbrüder May reder 1892/93 mit dem Bau eines Fir -

mensitzes im orien tali schen Stil be auftragt. Während das Schloss aus

Tausendundeiner Nacht 2006 bis 2013 auf Initiative seiner Nach fahren für

Kunstprojekte und Aus stellungen genutzt wurde und temporär auch von

innen zu bestaunen war, muss man sich inzwischen mit der gleichwohl

imposanten Außenansicht begnügen.
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Orientalisches Flair: Insektenpulverfabrik Zacherl

 

Villa Wertheimstein

In der in der zwei ten  Hälfte der 1820er Jahre erbauten, vom  gleich na migen

- leider inzwischen etwas verwahrlosten - Park umgebenen Vil la an der

Döb linger Haupt straße 96, wo  heute das Döb lin ger Bezirksmu seum -

unterge bracht ist (Sa 15-17, Mi 9.30-11.30 Uhr), gingen vom Ende des 19.-

bis zum Be ginn des 20. Jh. namhafte Dich ter , Den ker, Maler und Musiker

ein und  aus. Sie kamen auf Einladung der Gat tin des zweiten

Hausbesitzers, Jose fi ne von Wert heim stein, die in ihrem Sa lon u. a. Hans

Makart, Arthur Rubin stein  oder Hugo von Hofmannsthal emp fing.

 

Haus Knips

Eine der letzten Stadtvillen vom  Zei chen tisch Josef Hoffmanns, der sich -

bei ihrem Entwurf (1924/25) an den  Wohn häu sern des Wiener Bieder me i -

er orien tier te und sie als zweige schos si gen, ge schlossenen Baukörper mit -

an ge glie der tem eingeschossigem Wirt schafts gebäu de konzipierte. Blick -

fän ge der schlich ten und distinguiert an mu ten den Villa in der

Nusswaldgasse 22  sind die mit fi li granen Diamant mo ti ven de ko rierte,

maus grau verputzte Fas sade mit ihren gro ßen, dia gonal ge spross ten Fens -

tern und die von ge zack ten  Art-déco-Mo ti ven be krönten Fens ter  des Sei -

ten trak tes.

 

Villenkolonie Hohe Warte

Ähnlich wie im  norddeutschen Worps wede schloss sich  in Wien zu Beginn

des 20. Jh. eine klei ne Gruppe von Küns t lern zu einer Le bens- und Arbeits -

g emeinschaft im Grü nen zu sam men. Zu ihren Mitglie dern  zählten der

seces sio nistische Ma ler  und Designer Kolo Mo ser und sein Be rufs kollege

Carl Moll sowie die Foto gra fen Victor Spit zer und Hugo Henne berg.  Weil

sie alle groß bür ger licher Her kunft  und recht gut be tucht waren, be auf trag -

ten sie den zeit ge nös sischen Star ar chi tek ten Josef Hoff mann mit den Ent -

wür fen für ihre Vil len, deren archi tek to nische Details sich wegen des üppi -

gen Efeu be wuch ses ih rer Fassaden und/oder des dich ten Busch werks der

sie  um ge ben den Gär ten eigentlich nur im  Winter offen baren.

Die früheren Künstlerdomizile stehen in  exponierter Lage in den

Sträßchen rund  um die St.-Michael-Kirche, von wo man den Blick über die

von Wein stö cken überzogenen Hänge des Wie ner wal des bis hin zu den

Gipfeln von Kah len- und Leopoldsberg schwei fen las sen kann. In der Wol -

ler gasse 8, 10 und  12 baute Hoffmann die Häuser Henneberg (1900/01),

Moll II (1906/07) und  Ast (1910-12), in der Stein feld gas se 4 und 8 die

V illa Spitzer (1901/02) und  das Dop pelhaus Moser-Moll (1900/01).

 

Grinzing

Als Hochburg der urwiene risch-ge müt li chen, schrammelmusik be glei teten

Wein seligkeit geschickt ver mark tet, wird das architektonisch ma le rische

Wein hauer dorf mit Bie der me i er flair an lauen Früh lings-, Som mer- und

Herbst abenden von Tou ris ten horden in Be schlag ge nom men. Die drän gen

in die Gast stu ben und -gärten der  zahlrei chen Heu ri gen in Grin zin ger- und

Him mel straße, Cobenzl- und Sand gas se, von denen al lerdings viele das -

Mar ken zei chen „Heu riger“ oder „Bu schen schank“ (→ Wie ner Küche(n)“)

nur zu Wer be zwe cken  im Namen füh ren: In Wirk lich keit han delt es sich

oft um Gast stät ten mit Res tau rant kon zes sion, die folg lich auch nicht  an

die Auf lage ge bun den sind, nur selbst  ge kel terte Wei ne auszuschenken

und  le dig lich kalte Speisen anzubieten.

Wer bei Tageslicht in die Hochburg des Wei nes kommt, kann am Rande

des Orts kerns den Grinzinger Friedhof auf su chen, wo Gustav Mahler,

seine Ex-Ehe frau Alma Mahler-Werfel und der Schrift steller Heimito von

Doderer die letz te Ruhe fanden.

 

Am Cobenzl (Lebens baumkreis Am Him -

mel)

Die 1907 von der Stadt Wien über nom menen, inzwischen von einem kom -

mu nalen Weingut bewirt schaf te ten Län dereien liegen in aus sichts reicher

La ge oberhalb von Grinzing. Ursprüng lich  wur den sie von den Jesuiten

kulti viert  und gingen dann zu Beginn des 19. Jh. in den Besitz Philipps

Graf von Cobenzl über , der sie mit einem palast ar tigen Som mer domizil

garnierte. Letzteres dien te lange als beliebtes Ausflugskokal und harrt seit

Sommer 2018 seiner Sa nierung und Wiedergeburt als Res tau rant und

Eventlocation, die für das Jahr 2021 prognostiziert ist. In der grünen

Umgebung breitet sich ein be lieb tes, hier und da mit Villen und Wo chen -

end häuschen bebautes Naherho lungs- und Wander gebiet aus. Zu dem ge -

hört auch eine Wein- und Wiesen landschaft na mens „Am Himmel“, die

1784  ebenfalls mit einem Schlösschen de koriert, spä ter von ei nem

Gasthaus ver sorgt und schon zu Be ginn des 19. Jh. als Aus flugs ziel ge -

schätzt wurde. Wäh rend diese Gebäude inzwischen gänz lich ver -

schwunden sind, war die dort  an läss lich der Hochzeit von Kaiser Franz -

Joseph I. zwischen 1854 und 1856 er bau te Sisi-Kapelle in Rudimen ten

noch  vor han den. Sie ging Ende der 1990er Jahre in den Besitz des gemein -

nüt z igen Ver eins Kuratorium Wald über,  der das heute als Hochzeits- und

Tauf kirche be liebte filigrane neu go ti sche „Gottes häuschen “ re no vieren,

schnee weiß tün chen und mit einem Glas dach ver sehen ließ, um es als

Erleb nis raum zwischen Na tur und Kul tur zu re vita li sieren. Als solcher

prä sentiert sich auch das vom selben Ver ein 1997 in stallierte keltische

Baum ho ros kop, bei dem sich 22 ver schiedene Bäu me, de nen bestimmte Ei -

genschaften und Ge burtsdaten zu ge ord net sind, zu ei nem sog. „Lebens -

baum kreis“ schließen. Der wird  am Wo c hen ende mit (vor nehm lich klas si -

scher) Musik beschallt und bildet den  Mit telpunkt saisonaler Frei luftver -

an stal tungen wie Oster- oder Kürbis markt (www .himmel.at).
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Lieblich: Skulpturenschmuck am Cobenzl

 

Krapfenwaldbad

Wenn Sie während der  Freibadsaison in Wien sind, empfiehlt sich ein -

Ausflug zum Krapfenwaldbad, in dem  man bereits seit 1923 badet und da -

bei einen herr lichen Panoramablick über  die Stadt genießt. Das „Krawa“

lockt  mit Familien-, Kinder- und Sport be cken, wo bei sich auf den Be ton -

platt for men an Letzterem gern die Schö nen und Rei chen exponieren. Es

liegt  in einem Föh renwald am grünen Hang  des Co benzl, sodass man hier

auf mehr  oder minder abschüssigen Lie gewiesen wahlweise in der Sonne

bra ten oder im Schatten dösen kann.

Krapfenwaldgasse 65-73, Mai-Mitte Sept., Ta ges karte 5,90 €.

 

Kahlenberg

Der 483 m hohe Berg er öff net eine atem beraubende Aussicht auf Wien, die

man auf einer Aussichts ter rasse zwischen der Designerherberge Kahlen -

berg und der Modul University Vienna oder den Terrassen der angren -

zenden Café-Res tau rants genießen kann. Er wird von der Josefskirche aus

dem Jahre 1697 behütet, in deren Vor gän ger kirche der Kapuzinerpater

Mar co d’Avia no am Vor abend der ent schei den den Schlacht ge gen die

Türken am 12. September 1683 in Anwesenheit des später sieg rei chen

Polenkönigs Jan So bieski eine Mes se gelesen haben soll. In Erinne rung an

das historische Ereig nis ist das Got tes haus mit Votivgaben pol ni scher

Gläu biger angefüllt und steht bis heute un ter polnischer Regie.

Das mit terrassierten Glas fronten ver se hene und einer rundum verglasten

„ Kon fe renz kuppel“ gekrönte Suitehotel Kahlenberg eröffnete wenige

Monate be vor die Modul University Vienna, ei ne  Pri vatuniversität für

Tourismus, im Win ter semester 2007/08 ihren eng lisch spra chigen Vorle -Verbindungen

sungs be trieb für zahlungs kräf tige Stu den ten aus aller Welt  auf nahm

( www .modul.ac.at).

Den beiden Neubauten mussten ein Re s tau rant aus den 1930er Jah ren und

die Res te eines Jahrzehnte jüngeren Hotels wei c hen, während die

Stefaniewarte, 1887  für Kronprinzessin Stefanie er baut und  bis 1921

Endstation einer Draht seil bahn  aus Nussdorf, erhalten g e bli e ben  und ihr

Aussichtsturm von Mai bis Oktober (Sa 12-18, So 10-18 Uhr , 1 €) zu

besteigen ist.

 

Waldseilpark Kahlenberg

Auf halbem Bus- oder Wanderweg zwi schen Kah len- und  Leopoldsweg

lädt der Wal d seil park Kah lenberg dazu ein, sich wie Tar zan von  Baum zu

Baum zu schwin gen. Je nach  Alter, Fitness und Wa ge mut kön nen dort 14

verschiedene Par cours durch die Baumkronen ab sol viert wer den.

Mai Di-So 10-20, Juni-Aug.. tägl. 10-20 Uhr, Sept. Mo-Fr 10-19, Sa, So 9-19 Uhr, März Fr-

So, Fei 10-18, April, Okt.  Do-So, Fei 10-18 Uhr, 13-28 €. Eli sa beth wie se (Bus 38 a), Tel.

3200476, www.w aldseilpark-kahlenberg.at.

 

Leopoldsberg

Obgleich sich der zweite Wie ner Haus berg nur 425 m hoch in den  Himmel

streckt, ist die von ihm ge no ssene Aus sicht nicht minder ein drucks voll, zu -

mal man hier der Donau noch  etwas nä her rückt und den Blick bis  Klos ter -

neu burg schweifen lassen kann.  Da rü ber hinaus betritt man mit ihm  einen

Schauplatz der frühen Stadt ge schichte, weil hier einst eine Kelten sied lung

stand und die imposanten Res te der mit tel alterlichen Burg, die heute übri -

gens im Besitz des Stiftes Kloster neu burg ist, von ei ner Ba benberger-Resi -

denz aus der Zeit um 1100  stammen sollen. Nachdem die Burganlage elf

Jahre lang  gesperrt war und die im mer wieder einmal angekündigte (gas -

tro nomische) Revitalisierung bis heute auf sich war ten lässt, ist sie

inzwischen immerhin sa niert und seit 2018 wieder zu gäng lich. Dasselbe

gilt für die barocke Kirche zum Heiligen Leopold gleich ne ben an. Zu Füßen

des aussichtssträchtigen Berges entzückt das ro man ti sche Win zerörtchen

Kahlenberger Dorf.

Die U 4 fährt direkt zum Karl-Marx-Hof (End sta tion Heiligenstadt), von wo man mit

dem  Bus 38 A ganzjährig und täglich via Hei l igenstädter Pfarrplatz (Haltestelle Fern-

spr ech amt), Hohe Warte (Haltestelle Arm brustergasse), Grinzing, Cobenzl und Krap-

fenwaldbad (Haltestelle Krap fenwaldgasse) über  die Höhenstraße zum Kah lenberg

und an  Wochenenden, wäh rend der österreichi schen  Schulferien sowie von April bis

Okt. we i ter bis zum Le o poldsberg gelangt. Döb ling wird außer dem von den Straßen-

bahn linien 37 (Schottentor bis Hohe Warte), 38 (Schottentor bis Grinzing) und D (alter)

Süd bahn hof bis Nuss dorf) an ge fahren. Von der End station Letztge nannter verkehrt

von April  bis Okt. Fr, Sa, So und Fei von 12-18 Uhr zu jeder vollen Stunde der Vienna

Heu ri gen Ex press, ein Touristenbummel zug, der von Nuss dorf auf den Kahlenberg

und über Grinzing re tour fährt. Die Fahrt, die man nach Be lieben unterbrechen kann,

dau ert ca. 60 Min. und kostet 9,90 € pro Person.  Infos: Tel. 4792808,

www.liliputbahn.com.

 

Zu Fuß auf die Haus- und Wein berge

Den jenigen, die Kahlen-und Leopoldsberg auf  Schusters Rappen erklimmen möchten,

emp feh len die kommunalen Wanderexperten,  im Döb linger Ortsteil Nussdorf zu star-

ten.  Von der End stelle der Straßenbahnli nie D bzw. dem Nuss dorfer Platz (eben falls

mit  der der S 40 oder dem Bus 239 zu er ei chen) führen mar kierte Stadtwan derwe ge -

auf einer Strecke von 11 km auf den Kah len- bzw. Leopolds berg und re tour. Wem 11

km zu viel sind, kann natür lich mit dem  Bus auf-oder absteigen. Dasselbe gilt für  die

Wan de rung auf den 542 m ho hen Hermanns kogel oberhalb vom Co benzl, die vom

angera tenen Start-und End punkt, der End station von Bus 39 A in Sieve ring, 10 km

misst,  aber auch erst oder schon Am C o benzl (38 A) angetreten bzw. beendet wer den-

kann.
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Stadt- und Flusspanorama

 

Essen & Trinken

Mayer am Pfarrplatz 6 Alteingesessener Heuriger mit süffigem Wein aus eigener Pro-

duktion, zu dem ein kaltes und warmes Buf fet gereicht und weinselige Musik (ab 19

Uhr) intoniert wird. Das Ganze im Gastraum unter einer früheren Beethoven-Woh -

nung  und bei schönem Wetter im Innen hof.  Mo-Sa 16-24, So, Fei 12-24 Uhr. Pfarrplatz

2 , Tel. 3701287.

Pfarrwirt 7 Behutsam modernisiertes Lo kal mit wunderschönem Garten am hüb -

schen  Pfarrplatz in Heili genstadt. Die öno lo gi schen Wurzeln gehen bis ins 13. Jh. zu-

rück. Zu trinken gibt’s Wein aus Ei gen an bau, zu essen ein qua li ta tiv hochwertiges Heu-

r i gen buffet und ebensol che Klassiker der Wiener Küche. 12-24 Uhr. Pfarrplatz 5, Tel.

3707373.

Welser 8 Weingut mit 250-jähriger Famili entradition in der idyllischen, schmalen Pro-

bus gasse. Süße Leckereien, z. B. hausge mach te Strudel, und deftige, auch ve ge ta -

r ische Unter lagen vom  kal ten und warmen Buffet in ei ner rusti ka len Gaststube oder

im hübschen Innen hof  und ab 19 Uhr mit Musik begleitung. 15.30-24 Uhr.

Probusgasse 12, Tel. 3189797.

Hengl-Haselbrunner 11 Wein aus eigener Pro duktion in einem lauschigen Gast gar-

ten, kal tes und warmes Heurigenbuffet auf der Ba sis nachhaltig produzierter Zutaten

und von Ende Juni bis Mitte Sept. jeden Dienstag Live musik. 15.30-23 Uhr.

Iglaseegasse 10, Tel. 3203330.

Heuriger Sirbu 3 Wiens höchst ge le ge ner Heuriger, den man vom Kahlenberg aus in

ca. 15 Gehminuten bergab erreicht. Zur guten Aussicht gibt’s eigenen Wein und ein le -

ckeres kal tes, warmes und vegetarisches Buffet Mitte April bis Mitte Okt. Mo-Sa 16-23

Uhr. Kah len berger Straße 210, Tel. 3205928.

Heuriger Zawodsky 10 Hinsichtlich seiner Gäste „junges“ Weinlokal mit Garten,

kalten und warmen Spei sen, süf fi gem  Riesling und manch mal Li ve musik. März/April

Do, Fr 17-24, Sa, So,  Fei 14-24 Uhr, Mai-Sept. Mo, Mi-Fr 17-24, Sa, So, Fei 14-24 Uhr,

Okt./Nov. Do, Fr 17-24, Sa, So, Fei 14-24 Uhr. Reinischgasse 3, Tel. 32079782.

Oktogon Am Himmel 4 Modernes, rund um verglastes Restaurant mit junger, leich -

ter  Wie ner und internationaler Küche in wun derschöner Lage nahe dem Lebens baum-

kreis. März-Okt. Mi-Fr 12-22, Sa, So, Fei 11-22, Nov.-Feb. Fr 12-22, Sa, So, Fei 11-22

Uhr.  Himmel stra ße, Reservierung per Mail: himmel@himmel.at.

Amador 9 In dem zeitgenössisch eleganten Restaurant in jüngst erneut umgebauten,

stil voll renovierten Wein kellergewölben ma chen Juan Amador, ein deutscher

Zweisternekoch mit spanischen Wurzeln, und der Wiener Topwinzer Fritz Wieninger

ge meinsame Sache, indem der eine erlesen kocht und der andere wunderbaren Wein

servie rt. Amador hat dem Vernehmen nach den dritten Stern auf der Agen da und sich

deshalb von der hier zuvor ge pflegten Wirtshausküche und dem an ge schlossenen

Spezialitätengeschäft ver ab schie det. Mi-Sa 12-14.30, 18-21.30 Uhr. Grinzin ger Straße

86, Tel. 9070500.

Skyline Lounge Restaurant und Café Kah len berg 2 Café-Restaurant und Kaffeebar

( Mo-So 7-22 Uhr, Am Kahleberg 2-3) des gleich nami gen Hotels, das Erste mit Service,

ge pfleg ter internationaler und  Wiener Küche und neuem Namen, das Zweite mit herz-

haf ten und süßen Snacks und Selbst be die nung,  beide mit wun derschönem Ausblick

von  der Pa nora ma terrasse. Mo-Do, So 11-23, Sa 11-24 Uhr. Am Kahlenberg 2-3, Tel.

3281500700.

Mein Tipp Kierlinger 5 An 288 Tagen im Jahr wird -vom Buschen an der Tür ange -

kündigt- hervorragender Eigen bauwein und ein or dent li ches Buffet kredenzt, bei

schönem Wetter in einem schattigen Gast garten zu genießen. Mo-Sa 15.30-24, So, Fei

15.30-23 Uhr. Kahlen ber ger Straße 20, Tel. 3702264.

Josefinenhütte 1 Die Hütte am Weg, wie das  hübsch eingerichtete und klassisch wie -

nerisch bekochte Ausflugsokal wegen sei ner Lage zwi schen Kah len-und Leopolds berg

auch ge nannt wird,  entzückt im Sommer mit ihrem herr li chen  Garten neben dem

Waldseilpark an der  Elisa beth wiese (Hal testelle Bus 38 a). Öffnungszei ten siehe

Website. Josefs dorf 47, Tel. 3203975, www.josefinenhuette.at.

Otto-Wagner-Werkschau

 

Penzing und Ottakring

 

Otto Wagners private Sommervillen und seine Krankenhauskirche am

Stein hof im Bezirk Penzing gelten als wert volls te Stücke in der Kollektion

des be rühm ten Ju gend stilarchitekten. Die Wagner-Werk schau lässt sich

gut mit ei nem Aus flug zum aussichtsreichen Wil hel mi nenberg am Rand

des Arbei ter stadt teils Ottakring ver binden.

Für diejenigen, die auf den Spuren des historischen Stararchitekten Otto

Wag ner wandeln, ist die Reise mit Stra ßen bahn oder U-Bahn an Wiens

west li chen Grüngürtel ein Muss! Seine pri va ten Vil len wurden 1886-88-

und 1912/13 nur wenige Me ter  von ei nan der entfernt an der steil an stei -

gen den,  von zwei ge schos sigen Ge mein de häu sern, kleinen Som mer re si -

denzen und Wald stü cken flan kierten Hüt tel berg str a ße  im 14. Be zirk Pen -

zing  er baut. In  die äl te re und pracht vol lere  zog 1972  der be kann te Ma ler

und Bild hau er  Ernst Fuchs  (1930-2015) ein, der sie 1988 zum  öf fent lich

zu gänglichen → Ernst-Fuchs-Museum um widmete. Die heu te  pri vat

genutzte, klei nere und schlich tere → Wagner-Vil la  II war der letz te

Famili en wohnsitz des  welt be kannten Wiener Ar chitekten, der  mit der  →

Kirche am Stein hof die - wie es in  einem Aufsatz über  Wagner et was pa -

thetisch heißt -„Kro ne seines Le bens“  schuf. Das schmu cke Got tes haus -

liegt  auf dem Ge län de der 1907 er öff ne ten, ebenfalls von Otto Wag ner kon -

zi pier ten, aller dings später von an deren Ar chitekten realisierten Landes -

heil- und Pfle ge an stalt für Nerven- und Gei s tes kran ke,  die wegen der

weiten Aus brei tung der  Tuberkulose nach dem Er s ten Welt krieg  teilweise

in eine Lun gen heil stätte um gewandelt worden war. Nach dem die zeitweise

selbststän di gen Kli niken in zwi schen wieder fu sio niert ha ben, fir miert  der

gesamte Kran ken haus kom plex  an den Aus läu fern des Wil hel mi nen berges

heute un ter dem Na men Sozi almedizinisches Zentrum Baumgartner  Höhe-

Otto-Wa gner-Spital.
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Seit 1988 Ernst-Fuchs-Museum: Wagner-Villa I
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Weil das Krankenhaus bis spätestens 2025 gänzlich umgesiedelt sein wird,

wur den Teile des Areals schon 2008 zwecks Wohnungsbau an private In -

ves toren verkauft, wogegen sich seither ei ne Bürgerinitiative zur Wehr

setzt. Letz tere wollte das teilweise bereits leer ge zogene und um erste

Neubauten er gänzte historische Ensemble, zu dem auch ein

Jugendstiltheater ge hört, viel mehr als UNESCO-Welt kul tur erbe ge schützt

sehen und wird sich wahr schein lich darüber freuen, dass ein gro ßer Teil

des Areals erhalten und saniert wird, um bald als neues Domizil der Cen -

tral European University (CEU) zu fun gieren. Der im Jahre 1991 unter fi -

nan zieller Beteiligung des gebürtigen Un garn und amerikanischen Mil liar -

därs George Soros gegründete Ort des freien Denkens und Lernens, an dem

sich seither Studenten aus aller Welt in vornehmlich

geisteswissenschaftlichen Studiengängen auf ihr Engagement für eine

offene Gesellschaft vorbereiten, residierte bislang in Budapest. Weil der

kritische und liberale Geist der Hoch schule unter der rechtspopulistischen

Regierung von Victor Orbán nicht mehr er wünscht ist, schließt sie dort im

Ja nuar

2019 ihre Pforten. Die ersten 600 Studierenden starten schon im Sep tem -

ber in einem Übergangsquartier im Wie ner Stadtteil Favoriten, wobei die

CEU dann im Wintersemester 2023/24 ih ren Vollbetrieb in 17 Pavillons

des ehe maligen Spitals aufnehmen soll. Auf dem Campus der neuen Uni -

ver si tät liegt übrigens auch das seit Jahren ge schlossene Jugendstiltheater ,

das 1904 als „Gesellschaftshaus“ für die Pa tien ten der psychiatrischen

Klinik er baut worden war und bis zum Einzug der jungen internationalen

For scher ge mein de wohl tatsächlich - wie schon seit Jahren angekündigt -

saniert wird. In seiner Nähe erinnert ein aus 772 fi li gra nen Lichtstelen

komponiertes Mahn mal an die Kinder und Jugend li chen, die hier

zwischen 1940 und 1945 im Rahmen des nationalsozialistischen Eu tha -

nasieprogramms ermordet wur den. Um deren Schicksal geht es auch in der

→ Gedenkstätte Steinhof im Pa vil lon V auf dem parkähnlichen Kran ken -

haus gelände, das wiederum nur we ni ge Bus haltestellen vom Wil hel mi nen -

spital ent fernt ist, wo  mit dem  → Lu pus pa vil lon ein weiterer Wa gner bau -

in Au gen schein zu nehmen ist.  Der bis lang eben falls in mehrere Pavillons

auf ge teilte, seit 1888 gewachsene Kran ken haus komplex, der sich bis 2024

um ein neu erbautes Zentralgebäude grup pie ren soll, liegt  wie der → Wil -

hel mi nen berg  am grü nen Rand des stadt ein wärts von grau en

Zinskasernen aus dem  19. Jh. ge prägten, inzwischen vor neh m lich von Tür -

ken bewohnten Ar bei ter stadt teils Ot ta kring, wo seit 1837  das gleich na mige

Bier gebraut wird.  Au ßer der → Ot takringer Brau e rei fin det man üb rigens

in dieser Gegend, schon auf dem  Bo den des  17. Nach bar be zirks Her nals,

mit der → Manner-Scho ko la den fabrik ein wei teres Wiener Un ter neh -

men mit Tradition, denn bei de Firmen bieten ihre süßen und süffi gen Pro -

duk te schon seit dem vorletzten Jahr hun dert an.

 

Ernst-Fuchs-Museum (Wagner-Villa I)

Di e  erste Wagner-Villa, in der der Ar chi tekt  und seine Familie bis 1911

wohn ten, hat  einen streng sym me tri schen Grund riss.  Der do mi nie rende

qua dra ti sche Mit telbau wird von zwei nie d ri gen, üp pig  verglas ten Ne ben -

trak ten  flan kiert. Er be sticht durch eine re prä sentative klas si zi s ti sche Säu -

len log gia,  von der zwei präch tige, von kunst voll geformten Ei senge län dern

ge säum te  Frei treppen in den  Gar ten füh ren. Die  vollbusige und breit hüf -

tige, teil wei se vergoldete Bronze fi gur,  die vor der  Log gia ih re fleischigen

Ar me aus brei tet, stammt  von Ernst Fuchs,  dem Mit be grün der der Wiener

S chule des Pha nta stischen Rea lismus, der das  Haus nach  seinen Vor stel lun -

gen sa nier te und res tau rierte, so dass die strah lend weiße, reich  verzierte

Villa in nen wie  außen die  kreative Hand schrift bei der Künst ler  trägt.

Nach dem Fuchs, am 9. No vem ber 2015 gestorben und auf dem

Hütteldorfer Friedhof begraben, das Haus  zu nächst selbst be wohnt und als

Ate lier ge nutzt hat te, er klärte er es im Jah re 1988  zum Mu seum. Darin sind

die welt größ te Samm lung sei ner Werke, da run ter  Öl ge mälde, Zeich nun -

gen, Ra die run gen  und Skulp turen, zu bewun dern und  ge druckte Erin ne -

run gen an das Be sich ti gungs erlebnis zu kau fen.

Di-So 10-16 Uhr, 11 €. Hüttel bergstraße 26, Tel. 9148575, www.ernstfuchsmuseum.at.

 

Wagner-Villa II

Die exakt proportio nier te,  von schma len, rechteckigen Fens ter öff nungen

be lich tete kubische Stah l be ton kon struk tion des zweiten Do mi zils von  Otto

Wag ner an der Hüt tel berg stra ße  28 do ku mentiert dessen ar chi tek to ni -

sches  Be kenntnis zur Mo der ne. Das schlic h te De kor be schränkt sich  auf

blaue Glas strei fen und Alu mi ni um nä gel am  Haupt ge schoss und ein von -

Ko lo Mo ser ent wor fenes, farbiges Mo saik über  dem aus der sonst glatten

Fas s ade stu fen ar tig hervortreten den Haupt ein gang.

 

Kirche am Steinhof

Das für psychisch kran ke Gläubige kon zipierte, 1907 dem hei ligen Leopold

ge weihte Gotteshaus am  oberen Ende des Gebäudekomple xes  der psychia -

tri schen Klinik gilt als ei ner der bemer kens wertesten Kirchen bau ten der

Mo der ne und besticht durch  seine Schön heit und Funktionali tät.  Das

archi tek to ni sche Kleinod hat den Grund riss ei nes   griechischen Kreu zes

und wird von ei ner weithin sicht ba ren grün-golden schim mernden Kuppel

be krönt. Weil Letztere viele an eine (halbe) Zitrone erinnerte, wurde das

am Standort der Kirche ansteigende Ge län de bald Le mo niberg genannt.

Der Ge bäu dekörper ist mit  dünnen grau-wei ßen Mar mor plat ten  verkleidet,

die mit sichtbaren Kup fer k nöpfen befestigt sind, und wird durch  eine re -

prä sen ta tive Säulenvor hal le be treten. Über die spannt sich ein von  Ju -

gendstilmaler Kolo Moser mit dem bi bli schen Motiv des Sündenfalls be -

dach tes farbiges Rund bogenfenster, vor dem vier En gels fi gu ren aus der

Werk statt von Oth mar Schim kowitz wa chen. Die von Ri chard Luksch

gefer tigten Skulp turen auf den beiden Turm auf sät zen stellen die Hei ligen

Leo pold und Se verin dar . Der Fuß boden des hel len, nur im Altar be reich

farbig gestalte ten In nenraums fällt aus ganz prakti schen Grün den - er ist

so besser zu rei nigen - zum Altar hin ab. Die Bänke sind au ßer gewöhn lich

kurz, um den Pa tienten sofort hel fen zu können, wenn sie einen Anfall er -

lei den, und die Weih was ser becken sind zur Vermeidung von In fek tionen

nach dem Prinzip von Sei fen spendern kons tru iert. Das Altarmo saik -

gestalte ten Re mi gius Geyling, Leo pold  Forstner und Ru dolf Jettmar, die

Hei ligenbilder auf den Sei tenfenstern stam men von Kolo Mo ser.

Sa 16-17, So 12-16 Uhr, 5 €, Führung Sa 15, So 16 Uhr, 12 €. April-Okt. Mi   14 Uhr

Jugend stil führungen, 12 €. Tel. 9106011007.
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Wagners Meisterwerk

 

Gedenkstätte Steinhof

Die hier ge zeig te, vom Doku men ta tions archiv des ös terreichischen Wider -

stan des er ar bei tete Ausstellung mit dem Ti tel „Der Krieg gegen die „Min -

der wer ti gen: Zur Ge schichte der NS-Medizin ver brechen in Wien“ gedenkt

der ins ge samt etwa 7500 ehemaligen Patienten der „Heil- und

Pflegeanstalt am Stein hof“, die un ter den Natio nal sozialisten ihr ver meint -

lich „unwertes Leben“ las sen muss ten. Zu denen, die direkt vor Ort um -

gebracht wurden, zäh len die oben be reits erwähnten Kin der und Ju gend li -

chen, die in einer hier von 1940 bis 1945 eingerichteten sog. Kin der fach ab -

tei lung namens Am Spie gel grund un ter ge bracht waren, bevor sie der na -

tio nalso zia lis ti schen Tötungs medizin zum Opfer fielen.

Mi-Fr 10-17, Sa 14-18 Uhr, www.gedenkstaettesteinhof.at.

 

Lupuspavillon

Für die Behandlung von Lu puskranken (Lupus ist eine seltene, schwe re

Haut krank heit) zwischen 1910 und  1913 ge schaffenes Spätwerk von Otto -

Wagner, das einen h-förmigen Grun d riss auf weist und sich als zweck mä -

ßig schlich ter Baukörper mit leich ten  klas si zis ti schen Anklängen im Ein -

gangs be reich prä sentiert. Auf fäl ligs tes äu ßeres Ge stal tungsmerkmal des

hell grauen Funk tions baus sind die Bor dü re norna men te aus blauen Glas -

plätt chen. Weil das Ge bäude Denk mal schutz genießt, wird es - anders als

viele andere his to ri sche Kran ken haus pa villons - wohl nicht zu guns ten der

Neu bauten des Wil hel mi nen spitals der Ab riss birne an heim fallen.

Montléarstraße 37. Bus 48 A, Haltestelle Flötzersteig/Wilhelminenspital.

 

Wilhelminenberg

Auf dem 388 m ho hen Wil hel mi nen berg stehen ein gleich na miges, heute

als Hotel-Res tau rant ge nut z tes ansehn liches Schloss aus dem Jah re 1785,

eine städ ti sche Ju gend her ber ge und eine 1948 von Otto Koe nig gegründete

bio lo gi sche Station, in der auch Koenigs Leh rer Kon rad Lorenz gern wis -

sen schaft licher Gast redner war . Das For schungs zen trum wurde 1967 von

der Ös ter rei chi schen Aka de mie für Wis sen schaften über nommen, nach

Lo renz’ Tod anno 1989 in Konrad-Lo renz-Institut für Vergleichende Ver -

hal tens forschung (KLIVV) umgetauft, 2011 der Vete ri när medizinischen

Uni ver sität Wien an ge gliedert und beo bach tet nach wie vor das Leben und

Lie ben von Tie ren. Wiener wie Tou ris ten freuen sich auf dem Wil hel mi -

nen berg über viel Grün, fri sche Luft und eine passable Aussicht auf  die

Stadt.

 

Ottakringer Brauerei

Den Grundstein für die Ottakringer Brauerei legte ein gewisser Heinrich

Plank, der 1837 vom Stift Kloster neu burg die Braugenehmigung im heu ti -

gen 16. Gemeindebezirk bekam, den Be trieb aber 1850 an die aus Süd mäh -

ren zugewanderten Cou sins Ignaz und Jacob Kuffner verkaufte. Die eigent -

liche Erfolgsgeschichte der Otta kringer Brauerei begann mit Igna zens

Sohn Moritz Kuffner, der zunächst (1882) die Geschäftsanteile seines

Vaters, spä ter (1891) dann auch die seines Onkels übernahm und die

Brauerei 1905 zum bör sen notierten Unternehmen machte. Nebenbei be -

tätigte sich Moritz Kuffner als Kunst sam mler und Wissen schafts mäzen,

war begeisterter Hobby astro nom und grün dete die noch heute be ste hende

Kuffner Sternwarte in Otta kring (Johann-Staud-Straße 10, www .kuffner-

sternwarte.at).

Die Zäsur in der Betriebsgeschichte er folg te 1938 nach dem „Anschluss“

Ös ter reichs an Hitler-Deutschland. Da die Kuffners Juden waren, wurden

sie nach massiven Einschüchterungen durch die Gestapo gezwungen, die

Brau erei weit unter Wert zu verkaufen, neuer Be sit zer wurde der

Spirituosen fa brikant Gus tav Harmer. Moritz Kuff ner konnte kurz nach

dem erzwun ge nen Verkauf seiner Firma noch recht zeitig in die Schweiz

fliehen, an dere Mit glieder der Familie wurden Opfer des Holocaust.

Nach dem Krieg geriet die Brauerei kurz zeitig unter die Verwaltung der

sow jetischen Besatzungsmacht, ging dann aber wieder zurück an Gustav

Har mer , der rund 11 Millionen Schil ling Ent schä di gungszahlungen an die

Fa milie Kuffner leisten musste - an ge sichts der Um stände beim „Kauf“ der

Brau erei 1938 eine bemerkenswert ge rin ge Summe.

Ab 1952 führte Gustav Harmer Junior ge meinsam mit seinem Schwager

En gel bert Wenckheim die Geschäfte, wo rauf die Brauerei am Wirtschafts -

wun der partizipierte, um bis heute zu ex pan dieren, sich hinsichtlich

Produkt pa let te und Werbedesign zu moder ni sie ren, 2014 mit der „Kreativ -

brauerei“ Brauwerk eine eigene Sparte für sog. Craft Beers (handwerklich

ge braute Bie re) zu etablieren und 2016 als beste Brauerei Europas zu

brillieren.

Nach Voranmeldung (online) Betriebs be sich ti gung und Bierverkostung in der alten

und in der Craft-Beer-Brauerei (11 €) Mo-Fr 9-17.30 Uhr für Gruppen ab 10 Personen,

wo bei sich auch Einzelreisende, die dann einer Gruppe zu ge ordnet oder zu einer

solchen zusammen ge fasst werden, anmelden können. Otta krin ger Straße 91,

www.ottakringerbrauerei.at.

 

Manner-Schokoladenfabrik

Nachdem er zuvor ein kleines Süß wa ren geschäft am Stephansplatz betrie -

ben hatte, gründete Joseph Manner an no 1890 die „Chocoladenfabrik Jo -

seph Man ner“ im 17. Bezirk (Hernals), die bis 1913 zum führenden Süß -

waren un ter nehmen der österreichisch-unga ri schen Monarchie aufstieg.

Während Letz tere da schon dem Untergang ge weiht war, ging es mit der

Firma Man ner, die damals vorwiegend Tafel scho ko lade und „reinen Cacao“

ver kaufte, weiterhin steil bergauf. Sie hat heute zahlreiche Schokoladen-

und Waffel spe zialitäten im inzwischen inter na tio nal vermarkteten

Sortiment. Ihr Ver kaufs schlager ist seit jeher die wahl wei se mit Nuss-,

Nougat-, Cap puc cino- oder Zitronencreme bestri chene Manner-Schnit te.

1898 nahm man sie als „Nea po litaner Schnitte No. 239“ in die Pro dukt -

palette auf. Der Klas siker besteht aus fünf Lagen mund gerecht ge schnit -

tener Waffeln und war ursprünglich mit einer Masse aus Haselnüssen, die

zwingend aus Neapel stammen mus sten, Zucker, Kokosfett und Ka kao pul -

ver gefüllt. Unterdessen ist Josef Manner & Comp. AG ein Global Player

und hat mehrere andere Marken, z. B. Casali und Napoli, unter Dach und

Fach. Sie baute ihr Wiener Werk jüngst groß zü gig aus und stellte dort 2017

den welt größ ten Waffelofen mit einer Back ka pa zität von 450 Schnitten pro

Minute auf und betreibt nicht nur in Wien meh re re rosa-blaue Geschäfte,

wobei der Shop direkt auf dem Firmengelände der schönste und

bestsortierte ist.

Mo-Fr 9-17 Uhr, Wilhelminenstraße 6.

 

Verbindungen

Wer die Wagner-Villen be sich tigen möch te, nimmt die U 3 bis Hüttel dorf oder die Stra -

ßenbahnlinie 49 (ab Volks theater) und steigt an der Hamiltongasse aus (direkt gegen-

über der Haltestelle lohnt sich übrigens ein Blick auf die weiß-blaue Ju gendstilvilla Voj -

c sik, die 1900/01 von Wag ner-Schüler Otto Schön thal konzipiert wur de). Am Volks -

thea ter  startet auch der Bus 48 A zu Wil hel mi nen- und Otto-Wag ner-Spital; zum Wil -

hel mi nenberg und zur Vil la Aurora fah ren die Bus se 46 B und 146 B von der End sta -

tion der U 3 (Otta kring).

Wer alle oben aufgeführten Besichtigungssta tionen auf einer Wanderung miteinander

ver bin den will, geht von den Wagner-Villen durch den Dehnepark zum Otto-Wagner-

Spi tal. Vom Park führt auch ein markierter Stadt wan derweg auf den Wilhelminenberg,

ebenso von der U-Bahn-Station Ottakring (→ „Unter wegs in Wien“).

 

Essen, Trinken & Kultur

Villa Aurora 1 Ein wunderschöner alter Berg bauernhof mit einem romantischen Gar-

ten unter uralten Kastanien, in dem ein ge pflegtes Café-Restaurant rund ums Jahr mit-

saisona len herzhaften Ge rich ten und ver führerischen Mehl spei sen überzeugt. Da -

rüber hin aus lockt die histori sche „Er leb nis gastronomie“, die frü her einmal Pre digt-

stuhl  hieß, mit dem Garten haus Flora, in dem  Theater-und Li te raturver anstaltungen

statt fi nden, sowie einem Kin derspiel platz, ei nem alten Fisch kutter und (im Winter) ei -

nem  Eislaufplatz. 10-24 Uhr. Wil hel mi nenstraße 237/Ecke Sa voyenstraße, Tel.

4893333.

Sargfabrik 5 Alternatives Wohnprojekt und  Kulturzentrum auf dem Gelände der al -

ten  k. u. k. Sargtischlerei Julius Masch ner & Söhne in Penzing. Dazu gehören Ver anstal -

tungssäle, in denen regelmä ßig Weltmusikkonzerte, (Kin der-)Thea ter auf füh run gen,-

Lesungen etc. ge boten wer den, und ein  Café-Restaurant (Mo-Sa 10-22 Uhr, bei

Veranstaltungen auch am Wo chenende). Gold schlagstraße 169, Tel. 98898121,

www.sargfabrik.at.

Schutzhaus zur Zukunft auf der Schmelz 4 Traditionsreiches Gast-, Musik-und Ka -

ba rettveranstal tungshaus in der Klein garten an lage „Zu kunft auf der Schmelz“. Die

wur de in den 1920er Jahren auf einem Hü gel  zwischen Wien fluss und Ottakringer

Bach im 15. Be zirk Ru dolfs heim-Fünfhaus angelegt und grenzt stadt einwärts an die

hier bereisten Stadtteile Penzing und Ottak ring. 9-24 Uhr. Auf der

Schmelz/Guntherstraße, Tel. 9820127, www.schutz haus-zu kunft.at. (z. B. mit dem Bus

48   n a azu fah ren).

10er Marie 3 Stadtältester Buschenschank (seit 1744) mit kaltem und warmen Heuri -

gen buffet in jahrhundertealten Gewölben. Mo-Sa 15-24 Uhr. Ottakringer Straße 222-

224, Tel. 4894647.

Gelbmanns Gaststube 2 Außen wie innen schönes Vorstadtgasthaus mit guter Wie -

ner Saisonküche, die bei schönem Wetter auch im Garten serviert wird. Di-Sa 10-23

Uhr. Wil hel mi nenstraße 62, Tel. 4861599.




Simmering I

 

Zentralfriedhof

 

„ Es lebe der Zentralfriedhof und alle sei ne Toten ...“, rockte Liedermacher

und  „Austropopper“ Wolfgang Ambros 1974 anlässlich des 100. Ge burts -

tags  der Totenstadt im 11. Bezirk (Sim me ring), die doppelt so viele „Ein -

woh ner“ wie das lebendige Wien, eine eigene Buslinie und so gar ein

Museum hat.

Seit seiner Eröffnung wiederholt flä chen mäßig erweitert, mit mehreren

Lei chen hallen, imposanten Tor häu sern, stimmungsvollen Arkaden und ei -

ner zentralen Begräbniskirche be baut,  zählt der gigantische Gottesacker

zu  den größ ten und berühmtesten Fried höfen Eu ropas. Sein hoher Be -

kannt heits grad re sultiert in erster Linie aus dem 1881 ge fassten Beschluss,

eine Ab tei lung mit Eh rengräbern einzurich ten,  in de nen fortan bedeutende

Künst ler,  Wis sen schaftler und Politiker ihre letz te Ruhe finden sollten. So

haben in der  Wie ner To ten stadt, deren gesam mel te Grab stein inschriften

übrigens ei nem  „Ti tel lexikon“ der k. u. k Zeit glei chen,  zahl rei che

Persönlichkeiten von Welt gel tung ihren letzten „ Wohn sitz“ ge nom men.

 

Gewissermaßen der Gegen entwurf zur prominent besetzten Eh ren grababteilung

des Zentral fried hofs ist der kleine, Friedhof der Na men losen am Simme ringer Do-nauufer. Dort wurden zwi schen 1845 und 1940 nicht identi fi zierte Wasserleichen bei ge setzt, die der Fluss angeschwemmt hatte.

 

Die Ehrengräber der Kom po nisten Beet hoven, Brahms, Schubert, Schön -

berg  so wie Strauß Vater und Sohn, von Curd  Jürgens, Helmut Qual tin ger,

Theo Lin gen, Hans Moser oder Bru no Kreis ky, um nur einige we nige der

gut 500 pro mi nenten Toten zu nen nen, grup pie ren sich um die sog. Dr.-

Karl-Lueger-Ge dächt nis kirche. Während die Asche von Schlagerstar Udo

Jürgens (gest. Dez. 2014) in dieser illustren Ab teilung un ter einem von

seinem Maler bruder Man fred Bockelmann gestal te ten Mar mor flügel ruht

( Feld 33 G), ist das eben so auffällige und bis heute regelmäßig von seinen

Fans auf ge such te Grabmal von Rock le gen de Falco mehrere Grä ber felder

von dem Gottes haus entfernt (Feld 40). Letzteres wur de von Wag ner-

Schü ler Max Hegele zwi schen 1908 und 1910 errichtet und gilt  als eines

der be deu tendsten Bau wer ke des Wiener Ju gend stils, obgleich sich  sein

Ar chi tekt nicht nur von Wag ners  Steinhof-, son dern auch von der ba rock-

klas si zis ti schen Karls kir che in s pi rieren ließ, nach deren Namens pa tron

Karl Bo ro mäus sie streng ge nom men auch be nannt ist. Nach dem Bür ger -

meister Lue ger 1910 ge storben und in  der Krypta des frisch er richteten

Got teshauses bei ge setzt wor den war , wur de sie im Jahre 1911 dem Heiligen

ge weiht und zu gleich dem Kom m u nal politiker gewid met. Weil der nicht

nur mit  seinen Ver diens ten für die In fra struk tu r ent wick lung der Stadt,

son dern  auch als be ken nen der Antisemit Fu rore ge macht hat te, wird das

Got teshaus in jüngster Ver gan genheit von  vielen lie ber wieder Bor ro -

mäus-Kirche ge nannt.

Ehrengräber und Begräbniskirche sind am  schnellsten durch Tor II, das

1905 fer tig gestellte Hauptportal des „Zen tral“,  zu erreichen. Auch dessen

Ent wurf  stammt von Max Hegele, der au ßer dem die etwa zeitgleich hoch -

ge zo genen Lei chen hallen rechts und links der breiten Ein fahrtsstraße

gestaltete, wobei unter einer von ihnen (Halle 2) die zeitgemäße

Neuinszenierung des zu vor im Amt für Bestattungswesen un ter gebrachten

→ Bestattungs mu se ums ein überaus passendes Quar tier be zo gen hat.
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Nam hafte jüdische Persönlichkeiten, da runter die Schriftsteller Friedrich

Tor berg oder Arthur Schnitzler, sind in der  Alten Israelitischen

Abteilung an Tor  I begraben, deren umgeworfene Grab stei ne die

antisemitische Zerstö rungs wut der Nazis dokumentieren. Die  traf auch

den 1917 eröffneten Neuen   Jü di schen Friedhof an Tor III, der im  Ge gen -

satz zur historisch älteren Is ra e li ti schen Abteilung bis heute ge nutzt wird.

Neben eigens abgesteckten Arealen für An gehörige verschiedener

Religionen bzw .  Konfessionen, darunter z. B. ein bud dhistischer Friedhof

mit  einer zen tralen Stupa (Feld 48 A), gibt es noch eine Rei he weiterer se -

pa rater Grä ber fel der, u. a. für die Op fer  des Ersten und Zwei ten Weltkriegs,

des  Faschismus und der Febru arunruhen von 1927.

Feuerbestattungen, von der katholi schen  Kirche abgelehnt und erst seit

den  „roten“ 1920er Jahren erlaubt, fin den  außerhalb der Zen tral fried hofs -

mau ern statt. Sie wer den auf dem Areal ei nes rudi mentär noch

vorhandenen kai serlichen Lust schlos ses aus der Mit te  des 16. Jh. (Schloss

Neugebäude) jen seits  der Simmeringer Hauptstraße durch geführt. Hinter

den Mauern von Schloss  Neugebäude ruhen - in Wand ni schen aufgereiht

und in einem, mit klei nen Grabsteinen ver se he nen Ei chen hain verteilt -

die Urnen mit der Asche  der Toten, die im nahen Kre ma to rium verbrannt

wurden. Letz te res, nach einem Entwurf von Cle mens Holz meister in

expressionisti scher Ma nier gestaltet, wurde 1922 in Betrieb ge nom men

und gehört zu den be deu tend s ten österreichischen Archi tek tur denk mä lern

der 1920er Jahre.

Direkt an der Simmeringer Haupt stra ße  (gegenüber von Tor I und II) sor -

gen gro ße Gasthöfe für das leibliche Wohl der  Friedhofsbesucher , die sonn-

und fei ertags recht zahlreich und an Al ler hei ligen zu Tausenden

anrücken. An je nem Tag herrscht vor den Haupt por ta len I und II, wo dann

besonders vie le Stän de Blumen und Grablichter, Würs tel  oder süße

Schaumrollen anbie ten, und  in den prall gefüllten Fried hofs gast stätten

fast Volks fest stim mung.

 

Bestattungsmuseum

Im Be stat tungsmuseum nähert man sich in stim mungsvoller Düsternis

dem Phä no men der „schönen Leich“, mit dem ei gentlich eine

standesgemäße Be er di gung gemeint, inzwischen aber auch das spezifische

Verhältnis der Wiener zum Tod assoziiert wird. Da derselbe un vermeidlich

ist, wird der Abschied vom Leben in der Donaustadt von allen Ge -

sellschaftsschichten mit mehr oder min der strengem Protokoll gefeiert. Der

Bestatter als Zere mo nien meister die ses letzten Festes - in der Regel ein

Angestellter der Bestattung Wien, die in die ser Branche in Wien seit mehr

als 100 Jahren gewissermaßen das Mo no pol hat - ist ein wichtiger und eh -

ren werter Beruf, der Sarg ebenso von Be deu tung wie die Kleidung der Hin -

ter blie benen oder der Trauerzug, der noch ein mal die gesellschaftliche Be -

deutung des Verblichenen unter streicht. Das Be stat tungsmuseum ent hüllt

die Wiener Be stattungs- und Fried hofs kul tur vom En de des 18. Jh. bis

heute, sodass man z. B. mittels Blick in eine Art Guck kas ten der Leichen -

aufbahrung und den Trau erzügen ver schiedener Klassen bei wohnen kann.

Zu den Ex po na ten ge hören Toten mas ken und -zet tel, Trau er roben und -

uni formen, Lei chen wagen und natürlich Särge, vom be rühmten Jo -

sephinischen Sparsarg bis zu einem zeitgemäßen „letzten Behält nis“ in

knallroter Lack optik. Der vom sozial en gagierten Reform kaiser Joseph II.

ein geführte Spar sarg war unten mit einer Klappe aus gestattet, durch die

die „schöne Leich“ in die Grube fiel, sodass die höl zerne Kiste mehrfach

verwendet wer den konnte. Er fand übrigens nur we nig Gefallen bei seinen

Untertanen, wes halb er bald wieder vom „Be er di gungs markt“

verschwunden war .

Mo-Fr 9-16.30 Uhr, März-2. Nov. auch Sa 10-17.30 Uhr, 6 €. Führungen nur nach

Voranmel dung, 4 € zusätzlich, Au dioguide 6 €. Auf bah rungs halle 2, Simmeringer

Hauptstraße 234, Tel. 76067, www.bestattungsmuseum.at.

 

Verbindungen

Den Zentralfriedhof erreicht man mit den Stra ßenbahnlinien 71 (Börse-Zentral fried -

hof) bzw. 6 (Burg gasse-Kai ser stre bers dorf/Zin ner gas se) oder - ebenso wie die Ga so -

me ter City - mit der U3, an de ren Endstation Sim mering man aller dings in die

genannten Stra ßen bah nen umstei gen muss (wer unterwegs das Me dienzentrum und

den Fried hof St. Marx be suchen will, möge an der Haltestelle St. Marx aus dem 71er

ausstei gen). Der Fried hofsbus 106 ver kehrt halb stünd lich - außer an Aller hei li gen-

täglich von 9 bis 15.30, Sa auch um 16 und 16.30 Uhr. Obendrein kann man die „To-

tenstadt“ auf dem Fiaker erkunden. Wich tigste Haltestellen sind die Tore II und III. Zum

ab gelegenen Fried hof der Na men losen am Al berner Hafen nimmt man den Bus 76 A,

( ab U3-Haltestelle Hai de straße oder Endstation der Tram 71).

 

Information

Der Zentralfriedhof ist je nach Jahreszeit von 7 bzw. 8 bis 17 bzw. 20 Uhr geöffnet. An

sei nem Haupteingang (Tor II) ist ein Buch über die Ehrengräber des Zentralfriedhofs

in klusive La geplan erhält lich.

 

Kaffeehäuser und Restaurants

Schloss Concordia 2 Als Café-Restaurant und kultureller Veranstaltungsort ge nutztes

„ mor bid-fantastisches Turmschlöss chen mit  glä serner Arthur-Schnitz ler-Laube im Gar-

ten“ und ei ner meterhohen Christussta tue vor der Tür, in dem Kaffee und Ku chen, rie -

sige Schnitzel oder andere herz hafte Spe zialitä ten der Wie ner Küche auf den Tisch

kommen, der di rekt gegenüber vom Fried hofstor I ge deckt wird. Mo-Do, So 11-23, Fr,

Sa 11-24 Uhr. Simme ringer Hauptstraße 283, Tel. 7698888.

Würstel-Waggon 1 Sicher einer der skur ilsten Würstel-Stände der Stadt in einem

um ge bauten, mit Fußballfan-Artikeln und Pin-ups de korierten Eisenbahnwaggon nicht

w eit von der U-Bahn-Station Simme ring. 8-21 Uhr, Ravelinstraße 2.
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Simmering II

 

Gasometer City (Music City)

 

Neben den prominent bzw . anonym be leg ten Gräberfeldern bietet der 1892

nach  Wien eingemeindete, graue In dus t rie vorort Simmering eine wei tere

At traktion: ein En sem ble aus vier aus ge dienten Ga so me tern vom Ende des

19. Jh., die sich 100 Jah re später in einen architekto nisch im po san ten Ein -

kaufs-, Büro-, Wohn- und Frei zeit kom plex namens Ga some ter City ver -

wan delten, wo bei drei von ihnen als Music City Furore machen.
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Architektonisch bestechend: Gasometer City

 

Die vier 72 m hohen Gasometer, deren vor mals leere Innenräume 65 m

Durch mes ser haben und von roten Ziegel stein fas saden mit

Fensterattrappen um man telt  sind, wurden zwischen 1896 und  1898-

erbaut. Durch den Sie ges zug der Elektrizität in ihrer Be deu tung her ab ge -

setzt  und die Umstel lung  auf rei nes  Erd gas  am Ende der 1970er Jahre ob -

solet ge wor den, wurden sie  1986 still ge legt,  un ter  Denkmal schutz  ge stellt

und spo ra disch für kul tu relle Zwe cke ge nutzt. 1994 kam man auf  die Idee,

in den weit ge hend funk tions losen In dus trie ka the dra len in mit ten  der un -

wirt lichen Um ge bung von Bahn linien, Müll ver bren nungs anlagen,

Schlacht hö fen und Fia kergaragen öf fent lich ge för derte Woh nungen un ter -

zu bringen. De ren Um set zung über nah men  der fran zö si sche Star archi tekt

Jean Nou vel und die Ös ter reicher Manfred Weh dorn, Wil helm  Holzbauer,

Rüdiger Lai ner und das  Duo Coop Himmelb(l)au. Sie  rea li sier ten das spä ter

er weiterte Nut z ungs kon zept und verwan delten das En sem b le  der vier

wuchtigen Indus trie denk mä ler  durch zeitgemäße Ein-, Um- und  An -

bauten in die im Sep tem ber 2001 er öff nete Gasometer City. Die ist mit ei -

ner  eigenen U-Bahn-Sta tion an die Wie ner  Innenstadt ange bun den, in teg -

riert(e) u. a. gut 600 Wohnungen, ein Stu den ten wohn heim, das Wiener

Stadt- und  La n de s ar chiv , bis vor Kur zem eine ame ri ka nisch  an mu ten de

Shop ping mall, ei ne (Rock-)Ver an stal tungs halle für 4200 Per so nen und  ein

En ter tain ment cen ter, in dem ein  Holly wood-Me ga plex-Kino mit zwölf -

Sälen, wei tere Shops, Res taurants und  Bars Platz  fin den. Es ist in einem

grell bun ten Glas palast un ter ge bracht, der  mit tels ei nes  ver glasten Sky

Walk mit  der his to ri schen Gebäu de gruppe ver bun den und dem  freundlich-

hellen Bud get-Design-Ho tel Roomz be nach bart  ist. Vor dem Ga so meter B,

in dem der  re n om mierte Roc k mu sik ver an stal ter Planet Music (Tel.

6645023860, www .planet.tt) schon seit Eröffnung der Gasometer City

einen mu sik tech ni sch hoch ge rüsteten Konzert saal be treut, setzt ein Wohn-

und  Büroturm aus  der Werk statt von Coop  Himmelb(l)au ei nen wei teren

Ak zent  in Sa chen zeit ge nössi sche Ar chi tek tur.
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Angesagtes Hotel am Gasometer City

 

Als weit weniger attraktiv als die ge lun ge ne  außenarchitektonische Sym -

bio se von  al ter und neuer Bausubstanz er wies sich die aus  vie len Laut -

spre chern be schallte Shop ping mall, sodass man das im posante

Backsteinensemble im In nern später erneut umbaute und ei ner anderen

Nutzung zuführte, indem man die Anzahl der Geschäfte von ur sprüng lich

70 auf gut 30 reduzierte und sie im Gasometer A konzentrierte, wäh rend

man den Gasometer B in zwi schen fast gänzlich der Musik ge wid met hat.

Neben der großen Kon zert halle sind dort das Ti cket büro des Konzert ver an -

stal ters Pla net Music, eine städtisch ge förderte Pop akademie zur

Schulung von Rock mu sikern (www .popak.at), das auf Jazz ka prizierte

Aus bil dungs ins ti tut Jam Mu sic Lab (www .jammusic lab.at), die Elec -

tronic Music Academy (www .em-academy .net) und der (Elek tro-)

Gitarrenbauer Vienna Guitars (www .viennaguitars.at) eingezogen so wie

ein kleinerer Musik ver an stal tungs saal na mens SPIELRAUM ein ge richtet

worden. Weil im Gasometer D bereits 2010 Ös terreichs größtes Musik(in -

stru mente)-Haus namens Klangfarbe (www .langfarbe.com) aufgesperrt

hat und im No vem ber 2014 in Gasometer C das Performing Centre

Austria, eine Tanz-, Gesangs- und Schauspielschule

( www .prformingcenter .at), eröffnet wur de, fir mieren die Türme B, C und D

nun unter dem Namen Music City. Schon vor der quasi offiziellen Ver lei -

hung die ses Ti tels im Februar 2013 hatten hier mehr als 100 internationale

Rock- und Pop stars ihre Hand- und Fuß ab drücke, Au to gramme oder -

Grüße hin terlassen, so dass man in Simmering obendrein ei nen stetig

erweiterten Walk  of Stars ab schreiten kann.

 

Die Ga so me ter City kann im Rah men einer Führung erkundet werden. Eine sol che fin det für 3-30 Personen statt, kostet in der Kleingruppe 15 € pro Nase und ist vor-

her telefonisch oder online zu ter mi nie ren (Tel. 0660/74800, www.wiener-

gasometer.at).

Verkehrsverbindungen zur Gasometer City → Zentralfriedhof, Karte .

 

Alte und neue Donau Wiener Waterfront

 

Obgleich die Ufer der „schönen blauen Donau“ nur wenige U-Bahn-Statio -

nen  vom Stephansdom entfernt sind, wer den Florisdorf, Donaustadt und

Bri git te n au bis weilen noch immer „ Trans danubien“ genannt, so als

handele es sich bei den  Stadt be zirken jenseits des Do naukanals um ein

fernes Land.

[image: ]

 

Stadt am Fluss

 

Seit die aktuellen Stadt ent wick lungs plä ne  zur Profilierung der Wiener

„ Was ser kan ten“ grei fen, empfiehlt sich Wien nicht nur  auf  der Landkarte,

son dern auch in sei nem  urbanen Erschei nungs bild und Be wusst sein

immer mehr als „Stadt am Fluss“.  Jeden falls haben die Wiener Stadt pla ner

mittels Bebauung und   Belebung von  Donauka nal und rech tem Do nau u fer -

den Fo kus seit Be ginn des  neuen Jahrtausends auf  die Wiener Waterfront

ge richtet, die ab ge sehen vom → Donau turm, Baujahr 1964,  lan ge  Zeit ein

Stief kind der Stadt ent wick lung  gewesen war . Erst mit Do nau re gu lie rung

und Auf schüt tung der → Do nau insel begann sich Wien zu Be ginn  der -

1970er Jahre all mählich von sei ner  his torisch inter na li sier ten Hoch was ser -

angst  zu befreien, um am Ende des  Jahr zehnts die → Uno-City (Vienna

International Centre ) hochzuziehen, ihr in den  aus ge henden 1980ern das

Kon gress zen trum  Austria Center zur Seite zu  stellen und  Mitte der 1990er

Jah re mit  dem Bau  der  Donau-City an zu fan gen.  Der Wohn-, Büro- und Ge -

schäfts stadt teil ent stand auf  dem eigent lich für  die Welt ausstel lung  1995

er schlos se nen  Ter rain. Nach dem  die per Ple bis zit  „ab gesagt“ wor den war,-

er rich tete man dort  mehrere Hoch häuser, da run ter  Wil helm Holz bauers

An dro meda-To wer  (1996) oder ei nen him mel stre ben den  Wohnturm aus

der Werk statt von  Coop Himmelb(l)au (1998),  wobei qua si zeitgleich

schräg vis-à-vis am an de ren Donauufer Boris Po dreccas Mil le n nium Tower

(1997-1999) mit  202 m über  die Stadt hi nauswuchs.

Die 2014 um Do mi ni que  Perraults ers ten und planmäßig bis 2023 zweiten

→ DC To wer (250 bzw. 175 m) be rei cher te Sky line der Do nau-City bildet

eine archi tektonisch imposante Kulisse fürs som merliche Strandleben der

Wiener . Das pulsiert am → CopaBeach vis-à-vis der Donauinsel in der

Neu en Donau, wo vornehmlich Jugendliche in der Sonne „chillen “, und an

der → Al ten Do nau, wo Rentner und  Fa milien ih re Schre ber gärten pfle -

gen, hi s to ri sche  Strand bä der ihre Pfor ten öff nen und  Na tur freun de die

feucht-schö ne → Lo bau ge nießen. Das Na tur schutz gebiet im stadt nahen

Natio nal park  Donau auen ist  seit 2010 mit der U-Bahn-Linie 2 zu er -

reichen, die bis zum  ehe maligen Flug feld  Aspern ver län gert wur de. Dort

wur de vor wenigen Jah ren ein See  ge flu tet, um  den herum bis 2028  Wiens

neu er Stadt teil See stadt As pern mit zahl rei chen Be trie ben, 25.000

Arbeits plät zen, 8500 Woh nun gen und  das welt größte Holzhochhaus

entstehen  soll. Letz teres heißt HoHo und soll sich schon bis 2019 84 m und

24 Stock werke hoch über das neue Stadtviertel erheben, wo bereits Ende

2014 die ersten Woh nun gen bezogen wurden. Die be son deren Stad t ent -

wick lungs be mü hun gen um die se  flussnahe, größ te Flä c hen re ser ve Wiens -

resultie ren  nicht zuletzt aus ih rer  ver kehrs güns ti gen Lage an der  Ach se

Wien  - Bra tislava. Die durch misst  die qua  poli ti scher Willens b e kun dung

(2003) ge grün dete „Europa re gion Cen tro pe“ im Vier län der eck Tsche chien,

Slowakei, Un garn und Ös ter reich, die in Zukunft ver kehrstech nisch,  wirt -

schaftlich und kul turell im dop pel ten Wortsinne „zu sam menwach sen“ soll.

 

UNO-City (Vienna International Cen tre)

Das Vienna International Centre, auch Uno-City genannt, wurde zwischen

1973 und 1979 eben so wie das benachbarte Aus tria Cen ter nach Plänen

von Johann Staber er baut. Es ist neben New York, Genf und  Nairobi einer

der vier Amts sitze der  Ver einten Na tionen und seit August 1979 Sitz einer

Reihe von UN-Orga ni sa tionen, da runter die Inter na tio nale Atom -

energiebehörde (IAEO) oder die Or ga ni sa tion für in dus trielle Ent wick -

lung  (UNIDO). Im Rahmen ei ner Füh rung  erfährt man Grund sätz li ches

über die  Arbeit der Welt or ga ni sa tion und at me t das inter nationale Flair des

Ortes ein.  Da man bei Be treten der UNO-City Ös terreich verlässt und zu -

dem ein be son ders ge schütztes Objekt auf sucht, muss  man sich zuvor

durch Vor lage des Pas ses re gistrieren, kon trol lieren und sein  Ge päck

durch leuch ten las sen.

Führungen durch die UNO-City Mo-Fr 11, 14 und 15.30 Uhr, 10 €. Tel. 26060-3325,

www.unvienna.org.

 

Donauturm und Donaupark

Hinter der  UNO-City liegt der Donau park, der im  Jahre 1964 anlässlich der

Wiener Internationalen Gartenschau er öff net wur de. In ihm ragt der im

selben Jahr ein geweihte, 252 m hohe Do nau turm em por. Das

herausragende Wiener Wahr zeichen wurde jüngst mit Respekt vor seinem

ursprünglichen 1960er-Jahre- Design renoviert und mit neuen Lo kalen und

Shops angereichert. Von der ver glasten Aus sichts ter rasse und dem sich

dre hen den Turmrestaurant auf 170 Höhenmetern hat man eine wun der -

bare Aus sicht  auf Fluss und Stadt.

Mo-So 10-24 Uhr, Eintritt 14,50 €. Turmrestaurant Mo-So 11.30-16, 18-24 Uhr,

Turmcafé Mo-So 10-23 Uhr. An Frühjahr- bis Herbstwo chen en den Bungee jumping

( Bu chung und In fos unter www.jochen-schweizer.de).

 

DC Tower 1-3

Der Wolkenkratzer des fran zösischen Star architekten Do mi nique Perrault,

fei er lich eröffnet im Fe bruar 2014 , ist nicht nur das höchste Haus von

Wien, sondern der ge samten Alpenrepublik. Der dunkel ver glaste Monolith

mit sei nem cha rak te ristischen „Knick“ in der Fas sade er hebt sich gut 250

m über die Do nau und ist umwelttechnisch be trachtet am Puls der

„ smarten“ Zeit. Er bietet Raum für Büros und be her bergt die erste ös ter -

reichische Depen dance der spa ni schen Hotelkette Meliá (34,   Karte ),

deren Res tau rant & Lounge im 57. und 58. Stock werk atem be rau bende

Aus sich ten zu bie ten hat. Der Name DC To wer 1 re sul tiert daraus, dass

daneben noch ein 175 m hoher Zwil lings turm in den Himmel wachsen

wird. Der seit Jahren ver scho bene Baubeginn soll nun 2019, die Ein -

weihung 2023 sein, wobei daneben schon vorher noch ein dritter DC Tower

eines anderen Architekten (DC Tower 3) von nur 100 m aufragen soll.

Immer wie der verschoben wurde auch der erste Spatenstich für die soge -

nann ten Danube Flats mit 520 Apart ments in einem 150 m hoch aufra gen -

den Wohn turm und einem Ter ras sen haus. Ob gleich eine Be fra gung der

An rai ner vor Jahren ergeben hat, dass sich viele von ihnen kein weiteres

Hoch haus in ihrer Nachbarschaft wünschen, werden diese neuen

Wolkenkratzer in ein paar Jah ren die archi tek to ni schen Highlights am

Ufer der neuen Donau sein.

 

Muslime in Wien: Islamisches Zentrum am (Neuen) Donauufer

Nachdem die historisch ersten Kon tak te zwischen Österreichern und Musli men -(Türkenbelagerungen Wiens im 16. u. 17. Jh., österreichische Beset zung  Bos nien-Herzegowinas 1908) eher feind seliger Natur waren, setzte man  bald auf friedliche Koexistenz. So wurde 1912 der Islam per Gesetz als gleich be rech tig te Re li gions ge meinschaft aner kannt, und die Stadt Wien stell te ein Grund stück zur Verfügung, auf dem eine von Kaiser Franz Joseph I.  groß zügig fi nan -ziell geförderte Zentral mo schee gebaut werden sollte. Nach dem Erster Welt krieg und Zu sam men -bruch der Do naumonarchie diese Plä ne zu nichte ge macht hatten und zwischen den beiden Welt -kriegen nur noch  we ni ge Mus li me in Österreich lebten, knüpf te man nach der (Ar beits-)Ein wan -de rung von Mus li men in den 1950er und 60er Jahren (derzeit le ben 400.000 Muslime in Ös ter -reich) wieder an die Idee eines islamischen Zent rums  an. 1968 versammelten sich in Wien die Bot schafter von acht islami schen  Län dern, um den Bau einer Moschee voran zutreiben. Die Stadt

Wien un terstützte die ses Ansinnen mit einem Grundstück nahe dem Donaupark, wo  noch im Februar 1968 der Grund stein für die Mo schee gelegt wurde, de ren  Bau sich frei lich aus Geld man -gel verzögern soll te. Dank einer großzügi gen  Spende des damaligen Kö nigs von Saudi-Arabien kamen die Arbeiten ab 1975  aber wie der in Gang, sodass am 20. No vem ber 1979 im Beisein der ös ter rei chi schen und saudi-ara bi schen Poli t pro minenz das Islami sche Zent rum  Wien eröffnet

wer den konn te. In sei nem Ver wal tungs rat sitzen Vertre ter  aus 29 isla mi schen Län dern, und das im posante Bau werk integriert ei nen gro ßen und einen kleinen Ge bets raum, eine Bib lio thek so wie Ver wal tungs- und  Vor trags räume. Es wird von einer 16 m ho hen Kuppel über wölbt und ei nem -dop pelt so hohen Mina rett über ragt, von dem Wie ner Mus lime jegli cher  ethni scher Her kunft zum Gebet ge ru fen werden. Aller dings wurde das Islamgesetz von 1912 anno 2015 durch ein neues ersetzt, das eine dauerhafte Fi nan zierung islamischer Glaubens ge mein schaf ten aus dem Ausland untersagt.

Am Bruckhaufen 3 A, Tel. 2933194, www.izwien.at. Außer Juli/Aug. Mo-Do, 10-14 Uhr, Füh rungen nach Ver-ein ba rung per Telefon oder online, U6 Neue Donau

 

Donauinsel

Die zwecks Hochwasser schutz  seit 1972 zwischen Donau und Neuer Do -

nau aufgeschüttete Donau in sel wurde 1987 ihrer Bestim mung als Frei zeit -

gelände übergeben. Sie ist 21 km lang und bis zu 250 m breit und wird  zum

Schwim men, Sur fen, Rudern und  Rad fahren, Ska ten, Jog gen, Ball spie len

und Klet tern, gemächlichen Spa zie ren ge hen oder Picknicken ge nutzt.  Vis-

à-vis der Co pa Cagrana bzw . CopaBeach wird in  saisonal be trie be nen

Lokalen geges sen,  ge trun ken und getanzt (siehe auch hier). Be son ders gro -

ßer An drang herrscht im Juni, wenn die  SPÖ zum Donau in sel fest, einem

gro ßen Mu sik- und Kul tur festival, ein lädt.
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CopaBeach

Der CopaBeach, früher nach dem Orts teil Kagran im Zentrum von Do nau -

stadt Copa Cagrana genannt, war lange Zeit eine von März bis Oktober von

me di terranen Restau rants, Cafés und Im biss buden belebte Ver gnü -

gungsmeile mit Bal ler mann-Flair . Wegen fortschrei tender Ver wahr losung

übernahm vor wenigen Jahren die Stadt das zuvor von einem

Generalpächter bewirt schaf tete Ge lände und bebaute es mit neuen

hochwassersicheren Gebäuden, in die die ganzjährig geöffneten

Restaurants Rem betiko und Mar Y Sol eingezogen sind. Dazu gesellen sich

vorerst tem po räre Lokale, die die Ver sorgung der Son nenanbeter am mit

Liegestühlen und Sonnenschirmen möblier ten Copa Beach übernehmen,

bis die (gastro nomische) Infra struktur voraus sicht lich im Sommer 2021

auf ganzer Strand länge in neuem Glanz erstrahlt (www .copabeach.wien).

 

Alte Donau

An der Oberen und Un te ren Alten Do nau, dem Flussarm nörd lich der

UNO-City, wird in zahl rei chen  Klein gar ten kolonien gesät und ge ern tet,

getrunken und gegrillt. Dazu ge sel len sich fürs „ein fache Volk“ an ge legte

historische Fluss ba de an stalten wie das  Ar bei ter strand bad aus der Zwi -

schen kriegs zeit oder die be reits 1907 er öff nete, legen dä re Ba deinsel Gän -

se häu fel, die im Zwei ten Welt krieg zer stört  und 1950 neu ges taltet wurde

( Mai-Sept. 9-20 Uhr , Moissi gasse 21, Bus  92 A). Oben drein be steht an

meh re ren Ba destegen die Mög lichkeit, gra tis in die Fluten der Do nau zu

steigen, die  dank auf wen di ger und teurer Rei ni gungs the rapie Mit te der

1990 er Jahre in zwi schen wieder mit guter Was ser qualität und unein ge -

schränkter Ba de taug lich keit erfreuen und als som mer li ches  Ru der- und

Se gel revier überaus be liebt sind. Fürs leib liche Wohl sor gen meh rere

einladende Aus flugs lo ka le, in de nen man in lau schi gen Gast gär ten am -

Fluss ufer die sü ßen und herz haften Of fen barungen der Wiener Kü che ge -

nie ßen kann. Mit ten durch die vor den mo dernen Hoch haus fron ten an -

achro nis tisch-nostal gisch an mu ten de Frei zeit idylle tost der Ver kehr der

viel be fah re nen Wagramer Stra ße über die Ka gra ner Brücke, ne ben der die

U-Bahn wie  ein silberner Pfeil über die schöne blau e  Donau fliegt.

 

Lobau

Die auf Wiener Stadtgebiet ge le gene Auen landschaft wurde 1978 zum Na -

tur schutzgebiet erklärt, von der UNESCO als Biosphärenreservat aus ge -

wiesen und in die Liste der bedeu tend s ten Feucht ge biete der Welt aufge -

nom men. Sie be deckt 9300 ha und da mit  ein Viertel des 1996 abgesteckten

Na tionalparks Do nauauen. Auf die sem Ge biet, das vor der Donauregulie -

rung ei ne große Insel zwi schen den Do nau ar men bildete, schlu gen die

Trup pen Na poleons zu Beginn des 19. Jh. ihr Haupt quartier auf und Restaurants und Bars

lieferten sich im Ju li 1809 eine sieg reiche Schlacht mit den  Ös ter rei chern.

Das his torische Ge sch e hen wird im Museum Aspern-Essling (As per ner

Hel den platz 9, April-Okt.  So 10-12 Uhr , www .aspern-essling-1809.eu),

übri gens eine Station des Na poleon-Rund wan der weges durch den

„ Dschun gel Wiens“, do kumentiert (www .donauauen.at, → „ Un terwegs in

Wien “).
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An der schönen neuen Donau

 

Verbindungen

Die  meisten genannten Ziele sind mit der U 1 (Haltestellen Kaisermüh len/Vienna Inter-

na tional Centre, Donau insel oder Alte Donau)  bzw. U2 be quem zu errei chen. An den

Rand  der Lob au fahren ferner Busse, z. B. der 91 A ab Kai sermühlen. Zwischen der

U1-Haltestelle Kai sermühlen und dem Frei bad  Gänsehäufel ver kehrt in der Bad e sai -

son  gratis ein Shuttlebus.

Auf der Donauinsel und am CopaBeach, wie die ehemalige Copa Ca grana inzwischen

heißt, sorgen von März bis Okt. zahlrei che zeit gemäß gestylte Restaurants und Bars

für  Beköstigung und Ver gnügen, wobei die Lo kale am Ufer der Al ten Donau atmos-

phärisch und kulinarisch weitaus attrak tiver sind:

57 Restaurant & Lounge 6 Alles, was das ku linarische Herz begehrt-österreichische

Sai son küche, Mediterranes oder Veganes-, Wei ne aus aller Welt und Cocktails, am

Wochen ende DJs und v. a. die grandiose Aussicht vom DC Tower (im Sommer auch von

einer Terrasse) Reservierung erforderlich. Mo-Fr 12-14.30, 18-22 Uhr, So 11-15 Uhr,

Lounge Mo-So 18-1 Uhr. Donau-City-Stra ße 7, Tel. 0664/88963323.

Ufertaverne 1 Auf der großen Terrasse am Wasser kann man Spezialitäten der me di -

terra nen Küche, v. a. Fisch und Gegrilltes, ge nießen. März, April Okt. 11-21, Mai-Aug. 9-

24, Sept. 9-21 Uhr. An der oberen Alten Donau 186, Tel. 2043953.

Mein Tipp Zum Schinakl 8 Freund li ches klei nes Ausflugslokal mit Bootsver leih am-

Ufer der Unteren Alten Donau di rekt vis-à-vis von der Badeinsel Gänse häufel. Hier-

w ird man lecker wienerisch be kocht, die  (nur sai sonal ange bote nen) Ma ril len knö del -

bei spielsweise sind zum Da hinschmel zen. April-Sept. 11-23, Okt.-März Mi-Sa, Fei 11-

23, So 11-20 Uhr. Laberlweg 19, Tel. 2633656.

Das Bootshaus - Pop-Up 5 Kiosk mit mö blierter Terrasse in herrlichem Garten direkt

am Wasser, wo man sich u. a. an Mehlspeisen aus dem (Kaffee-)Hause Landtmann

labt.  Mitte März-Dez. bzw. bei gutem Wetter Mo-Fr 12-22, Sa, So, Fei 10-22 Uhr. An der

Unteren Al ten Donau 61, Tel. 24100811.

Zur Alten Kaisermühle 3 Großes Gartenrestaurant mit gutbürgerlicher und me di ter-

r a ner Küche auf der Basis von Fleisch, Fisch  und Saisongemüse. 11.30-23 Uhr.

Fischerstrand 21 a, Tel. 2633529.

 

Boots-, Rad-, Skaterverleih

Boots ver leih/Segelschule Hofbauer 2 Surf bretter, Se gel-, Tret-und Ruderboote und -

entsprechende Kurse. An der Obe ren Al ten Donau 191, Tel. 2043435,

www.hofbauer.at.

Copa Cagrana 7 Di rekt an der ehemals gleich na mi gen Vergnügungsmeile (Am Damm

1 ). Fahrrä der aller Art, auch  Tandems und Rik schas, Rol lerska tes, Kick boards, Scooter,

Schutz klei dung (→ Un terwegs).

OceanofPDF.com Ausflüge ins Wiener Umland

 

Klosterneuburg, sakrale Kunst in bester Lage

Tulln, auf den Spuren Egon Schieles

Weinhochburgen der Thermen region

Carnuntum, römische Relikte

Bratislava, Wiens kleine slowakische Schwester

Stift Melk, UNESCO-Weltkulturerbe
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Klosterneuburg

Klosterneuburg, nur eine kurze Bus- oder  S-Bahn-Reise von Wien entfernt,

be sticht durch seine Lage zwischen den Aus läufern des Wienerwaldes und

den Do nauauen. Bereits zur Jungsteinzeit be siedelt und seit der Mitte des

ersten nach christlichen Jahrhunderts römi sches  Kastell, ließ sich hier im

Jahre 1113  der Babenberger Markgraf Leo pold III. nie der und gründete ein

Jahr spä ter ein Chor herrenstift für weltliche Ka no ni ker. Nachdem er das

Stift 1133 den  Au gus tinern übergeben hatte, ent wi ckelte sich

Klosterneuburg zu ei nem über re gional bedeutenden geistig-kul tu rellen

Zen trum, dessen „ Verduner Al tar“ (nach seinem Schöp fer Nikolaus von -

Verdun benannt) aus dem 12. Jh. als sein  bedeutendstes sa kra les Kunst -

werk gilt.  In der Ga lerie der Moderne ist sa krale Kunst aus dem 20. und 21.

Jh. und in der Schatzkammer neben vielen an deren Pre ziosen die sog.-

„ heilige Kro ne Ös terreichs“ zu be wundern, bei der es sich um den Erz her -

zogshut von Ös ter reich handelt. Erz herzog Maxi mi lian III. (1558-1618)

schenk te sie zwei Jah re vor seinem Ab leben dem Stift Klos ter neu burg, weil

er  ein  glühender Ver ehrer des im Kapitel saal  bei ge setz ten Klos ter stif ters

war . Der  wurde 1485 hei ligge spro chen und avan cierte im 17. Jh. zum ös ter -

reichi schen  Landes pa tron. Unter Karl VI. soll te sich das Stift, das in sei nen

Gärten der Jahr hunderte u. a. „Gar ten moden“ des Mittel alters und der Re -

naissance kul ti viert und mit 103 ha An baufläche eines der größ ten Wein -

güter Österreichs be treibt, in ein gi gantisches Barockkloster ver wan deln.

Obgleich die 1730 begonnenen Ausbau ar beiten 10 Jahre später wieder

einge stellt  wurden, beherrscht der dem Stift zu geordnete, unvollendet

gebliebene Kai sertrakt für Karl VI. und dessen Gat tin Elisabeth Christine

die Silhou et te  der Stadt, die für Liebhaber pro faner zeit genössischer Kunst

seit der finan ziell bedingten Schlie ßung des Essl  Museums an Be deu tung

verloren hat.

Zum Trost bietet Klos ter neu burg mit dem  Art/Brut Center Gug ging ei nen

Aus stel lungs ort der be son de ren (Kunst)Art. Das Mu se um nebst Ga le rie

expo niert  und ver kauft Wer ke, die der Art Brut zu ge rech net wer den, wo -

run ter man un ver bil dete, spontane Kunst, meist von psy chisch Kranken

ver steht. (Der Begriff wur de von dem fran zösi schen Maler Jean Dubuffet

ge prägt.) Schwerpunkt der Sammlung ist die künstlerische Pro duktion der

inzwi schen weltweit be kann ten „Künstler aus Gugging“, die sich aus (ehe -

ma li gen) Pa ti enten eines in zwischen auf gelösten psy chia tri schen

Kranken hau ses in dem gleich na mi gen Orts teil von Klos terneu burg re kru -

tierten.

Verbindungen: S 40 bzw. Bus 238 (ab Heili gen stadt) bis Bahnhof Kierling (Stift); Bus

239 Rich tung Maria Gugging/Lourdesgrotte.

Stift Klosterneuburg: Mitte Nov.-April 10-16, sonst ab 9-18 Uhr. Stiftsticket in klu sive

Au dioguide 13, mit The men füh run gen + 2-3 €.  Führungs termine siehe Website. Stifts -

platz 1, Tel. 02243/411-212, www.stift-klosterneuburg.at.

Art/Brut Center Gugging: Di-So 10-17 (Win ter) bzw. 18 Uhr (Sommer), 7,50 €. Ortsteil

Maria  Gugging, Am Campus 2, Tel. 02243/87087, www.gugging.at.
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Einst ein geistig-kulturelles Zentrum: Klosterneuburg

 

Tulln

Die Geburtsstadt von Egon Schiele bie tet  neben einigen Baudenkmälern

aus dem  Hochmittelalter und ein paar rö mi schen Ruinen Einblicke ins Ge -

burts haus und das Familienleben des Künst lers und natürlich ein Egon-

Schiele-Mu seum. Das zog  in das Gefängnis ein, in dem Schiele zeitweise

einsaß, und hü tet Dut zende von (Früh-)Werken des be rühm ten

Expressionisten. Auf dem Egon-Schiele-Weg kann man schließ lich auf

den Spuren von Schieles Kind heit und Jugend durch die Stadt wan deln. Er

hat 13 Stationen, die vom lokalen Künstler Gert Linke mit erin nern den

Symbolen auf Steinblöcken mar kiert und mit Informationstafeln ver sehen

wurden.

Verbindungen: S 40 oder Bus 439 (ab Heili gen stadt) bis Tulln-Stadt.

Egon-Schiele-Museum: April-Nov. Di-So, Fei  10-17 Uhr, 5,50 €. Donau lände 28, Tel.

02272/64570, www.schielemuseum.at.

Schiele-Geburtshaus: April-Okt. 9-20, Nov.-März 9-17 Uhr, 2 € (Münz ein wurf),

Bahnhofs straße 69.

 

Weinhochburgen der Thermenregion

Nur einen Katzen- bzw. S-Bahn-Sprung (S 1  und S 2) von Wien entfernt

locken die  Heurigen der ar chi tek to nisch pitto res ken Weinhoch burgen der

Thermen re gion, darunter Mödling, Gum poldkir chen,  Perchtols dorf und

Ba den.

Mödling: Das 20.000-Seelen-Städtchen und  sein landschaftliches Umfeld

- von Dich ter Ferdinand Raimund „Ös ter rei chi sche Schweiz“ genannt - ha -

ben vie le Künst ler inspiriert. Unter ih nen die Kom ponisten Beethoven und

Schön berg,  die hier zeitweilig wohnten und ar beiteten. Ihre als

Gedenkstätten ge ehr ten Domizile liegen an der Haupt stra ße 79 bzw. der

Bernhardgasse 6. Von  Mödling aus empfehlen sich Ab ste che r  zum Stift

Heiligenkreuz und nach May er ling.

Beethoven-Gedenkstätte: Mo, Do 9-13 Uhr bei  vorheriger Anmeldung unter Tel.

02236/24159. Schönberg-Haus Do 10-15 Uhr, 3 €. Tel. 01/7121888 (Wien), all gemeine

In for ma tio nen beim Tou ris mus ver band Mö d ling, Mo-Fr 9-17 Uhr. Kai se rin-Elisa beth-

Straße 2, Tel. 02236/400125, www.moedling.at.

Stift Heiligenkreuz: Die ebenfalls von Leo pold III. 1133 gestiftete,

Bernard von  Clair vaux gewidmete Zis ter zien ser abtei be eindruckt mit ei ner

ro ma nisch-go ti schen Stiftskirche mit Al tar bil dern von Jo hann Michael

Rottmayer und  Mar ti no Al tomonte, den Gräbern ei niger Ba ben berger Lan -

desherren, ei ner  Ge mäl de ga lerie und Bibliothek. Da rü ber hi naus hat das -

„ mystische Herz im  Wie nerwald“, das  sich tageweise auch  für Be sucher

öff net, mit dem Mu sik label obsculta music weltweit Fu rore und Kas se

gemacht.

Füh rungen: Mo-Sa 10, 11, 14, 15 u.16, So, Fei 11, 14, 15 u. 16 Uhr, 9 €. Tel.

02258/8703, www.stift-heiligenkreuz.org. Bus ve rbin dun gen ab Mö dling.

Mayerling: Das historische Jagdschloss in  der Gemeinde Alland, später zu

ei nem Kar me literinnenkloster namens Kar mel Mayerling umgebaut, ist

ein schick sals träch tiger Ort der Familien ge schichte der  Habsburger , weil

sich hier im Jahr 1889  die „Tragödie von May er ling“ er eig nete. Gemeint ist

der Selbst mord von Kron prinz Rudolf, bei dem der ein zi ge Sohn des

vorletzten ös ter reichi schen  Kai serpaars Franz Jo seph und Eli sabeth sei ne

Geliebte, die Ba ronesse Ma ry Vet se ra, mit in den Tod nahm. Das Kloster,

dessen Bau Kaiser Franz Jo seph kurz nach dem Tod des Soh nes in Auftrag

gab, wurde unlängst re no viert und zeigt nun eine Aus stel lung über das

tragische Er eignis, an ge rei chert mit dem einen oder anderen Ori gi nal ein -

rich tungs ge gen stand aus dem alten Schloss.

25.März-Okt. 9-17.30, Nov.-März Di u. Fr, Sa, So, Fei 9-17 Uhr, 7 €. Mayerling 3, Tel.

02258/2275, www.karmel-mayerling.org. Bus ver bin dun gen ab Mödling.

Gumpoldskirchen: Das international be kannte Winzerstädtchen

präsentiert sich  als idyllisches architektonisches En sem ble (15.-18. Jh.)

und liegt an den Aus läufern ausgedehnter Weinberge. Ein  ortsnaher

markierter Weinwander weg  (ca. 30 Min. Gehzeit) stimmt auf den  Genuss

des Rebensaftes in ei nem der  lokalen Heurigen ein.

Perchtolsdorf: Auch hier (unmittelbar an  der Wiener Stadtgrenze) fließt

der Wein  der Thermenregion in Strömen. Wer  sich vor dessen Genuss noch

bil den  will, möge sich die gotische Hal len kir che oder die Herzogsburg aus

dem 14. Jh. ansehen.

Baden: Obgleich immerhin 26 km von der  österreichischen Metropole ent -

fernt,  ist Baden bei Wien durch die Ba de ner Lo kalbahn unmittelbar mit

deren Stadt zen trum verbunden. Das hat da mit  zu tun, dass die dort seit

römischen Ta gen spru delnden heil kräftigen Schwe fel ther malquellen seit

Beginn des 19. Jh.  die besondere Wert schätzung des  kai ser lichen Hofes

genossen.

Von 1804 bis 1834 kaiserliche Sommer re sidenz, erblühte Baden zu einem

ele gan ten und kulturell ambitionierten Kur ort mit imposanten Adelsvillen

und Bür gerhäusern, gepflegten Sanatorien und  Thermalbädern wie dem

Thermalstrandbad oder der Römertherme. Da zwi schen öffnen sich von

repräsenta tiven  Bauten flankierte Plätze: der Haupt platz mit dem von Josef

Korn häu sel entworfenen Rathaus, der ehe ma ligen Habsburgerresidenz

und ei ner Drei faltigkeitssäule aus der Bildhau er werk statt von Giovanni

Sta netti; der Jo s ef splatz 5 mit dem Arnulf Rainer Mu seum im klassizisti -

schen Frau en bad (Di-So 10-18 Uhr, 6 €, www .arnulf-rainer-museum.at);

der The a ter platz,  an dem sich das tra di tions reiche Ju bi läums stadt the ater

er hebt. „Gar niert“  wird das Ganze durch ge pflegte Park an lagen wie dem

Kurpark oder dem  Dobl hoffpark mit sei nem ent zü cken den Ro sarium. Im

Kurpark lädt Ös ter reichs äl testes, größ tes und präch tiges Kasino zu

Glücks spiel und Kon zerten ein. Dass die bie der meierli che  Badestadt, in der

sich seit je her die High  Society und nam hafte Künstler al le r  Sparten tum -

meln, rund ums Jahr mit  einem reich hal tigen Kul tur pro gramm  mit hoch -

ka rä tigen Aus stel lun gen,  Thea ter- und Mu sik ver an stal tun gen  sowie mit

ele gan ten Ge schäf ten und  Res tau rants auf wartet, ver steht sich  fast von

selbst.

Verbindungen: Badener Bahn von der Oper (Wien)  zum Josefsplatz oder schneller mit

der S 1.

Information: Tourist Information Baden bei Wien,  Mai-Sept. Mo-Sa 9-18, sonst Mo-Fr

9-17 Uhr. Brusattiplatz 3, Tel. 02252/22600-600, www.tourismus.baden.at.

 

Carnuntum

Die steinernen Überreste von Carnun tum,  einst Hauptlager der römischen

Pro vinz Pannonien und Aus gangs punkt für   die Gründung seines gut 40

km ent fern ten Ablegers Vindobona (Wien) nebst  Mu seum Carnuntinum

ver teilen sich  auf dem Territorium der Ge mein den  Pe tro nell-Carnuntum

und Bad Deutsch-Al tenburg, die vom Bahn hof Wien-Mit te mit der S 7

bequem zu er rei chen sind.

Archäologischer Park Carnuntum, Mitte März-Mitte Nov., 9-17 Uhr. Carnuntum-

Ticket für alle At trak ti onen 12 €, Führung durch Frei licht mu seum Petronell und Mu -

seum Carn un ti num (Sa, So, Fei 10, 12, 14, u. 15.30 Uhr) 3 € zusätzl. www.carnuntum.at.

 

Bratislava

Die Hauptstadt der 1993 gegründeten Slo wakischen Republik liegt gut 50

km von  Wien entfernt und ist mit Auto, Bus  und Bahn, Schiff, Schnellboot

und Fahr rad (auf dem Donauradwander weg)  relativ schnell zu erreichen.

Sie zählt  450.000 Ein wohner und blickt auf ei ne lange ös ter reichisch-

deutsch, un ga risch und slo wakisch geprägte Ge schich te zurück. Seit der

mittelalterli chen Ansiedlung deutscher Kolonisten „Press burg“ ge nannt,

wurde sie nach der  türkischen Be lagerung des Donau raums 1536 un ga -

risch und firmierte bis 1918 unter dem Namen „Poszony“.

Die Ungarn hinterließen prächtige Ar chi tekturdenkmäler , von denen viele

im Lau fe der Jahre verfallen sind bzw . ab ge rissen wurden, einige jedoch in

jüngs ter Vergangenheit renoviert und res tauriert worden sind. Fast

gänzlich ver schwunden ist das jüdische Viertel an  den Hängen des

Burgbergs rund um den  Fischplatz. Nachdem dessen Be woh ner in den

Konzentrationslagern der  Nazis ermordet worden waren, fie len  ihre Häuser

mitsamt der Synagoge in  den 1970er Jahren der recht brachia len  Stadt-

und Straßenplanung zum Op fer .

Die meisten Sehenswürdigkeiten des heu tigen Bratislava sind in seiner

mitt ler weile von Restaurants und Cafés be leb ten Altstadt konzentriert:

Altes Rat haus  mit Stadtmu seum, Martins dom, in dem von 1563 bis

1830 die un gari schen Könige gekrönt wurden, oder das slo wakische

Nationaltheater, eine im 19. Jh. erbaute Opernbühne.

Am Rande der Alt stadt liegt exponiert auf  einem Berg die Burg, in der

Lan des spra che „Hrad“ genannt. Das Wahr zeichen  Bra tis lavas beherbergt

das Slo wa ki sche Nationalmuseum, in dem u. a. Fund stücke aus

keltischer und rö mi scher  Zeit auf bewahrt werden.

Züge vom Hauptbahnhof  (Fahr zeit 1 Std.), Bus touren, regel mäß i ge  Schiffsverbindung

mit dem  Twin City Li ner  (→ „Unterwegs in Wien“). www.bratislava.de.

 

Stift Melk

80 km westlich von Wien und direkt an der  A 1 liegt die barocke

Klosteranla ge Stift  Melk, die von Wien in einer guten Zugstunde er reicht -

ist und für deutsche Autofahrer auf  dem Weg nach Wien liegt.

Seit über 900 Jahren beten und arbeiten hier  Benediktinermönche. Im

Laufe der Jahr hunderte entwickelte sich Melk, in zwischen UNESCO-

Weltkulturerbe, zu ei nem der wichtigsten Klöster Ös ter reichs.  Zu Beginn

des 18. Jh. entschloss sich  der Abt, der wachsenden Be deu tung  des Klosters

auch architektonisch ge recht zu werden. 1702-1736 wurde das  Kloster

nach Plänen Jakob Prand tau ers im barocken Stil von Grund auf neu -

errichtet.

Besonders sehenswert sind die Bi blio thek  mit über 100.000 Bänden, da run -

ter ei ne Vielzahl von mit tel al terlichen Hand schriften, die großzügig aus ge -

stat te te  Stiftskirche, das Kloster mu se um, der herrliche Park und die ba ro -

cke Nord bastei, die mit einer modernen Aus sichtsterrasse mit weitem Blick

auf die  Landschaft gekrönt ist.

Das Stift ist seit Umberto Ecos be rühm tem Roman „Der Name der Rose“

übri gens auch literarisch verewigt, und zwar im Namen des Ich-Erzählers

Ad son von Melk, den Eco über „die denk wür digen und entsetzlichen

Ereig nis se“ rund um eine mittel alter liche Mord se rie berichten lässt. Eine

Schlüs sel rolle im Roman kommt der ebenso um fang rei chen wie

geheimnis vollen Klos ter bib liothek zu, eine klare Remi nis zenz an die

riesige Bibliothek von Stift Melk. Auch der verheerende Brand in der Bib -

liothek, mit dem der Roman endet, spiegelt ein reales Ereig nis wider: Am

14. August 1297 ging Stift Melk samt Kir che und allen Neben gebäuden in

Flam men auf, dabei wurde ein erheb li cher Teil der in der Bib lio thek ge la -

ger ten Schriften und Bücher zer stört.

April-Okt. 9-17.30 Uhr, Führungen 10-16 Uhr stündl., Nov.-März Besichtigung nur mit

Füh rung um 11 u. 14 Uhr. 11 €, mit Führung 13 €. Abt-Bert hold-Dietmayr-Straße 1, Tel. Nachlesen & Nachschlagen

02752/5550, www.stiftmelk.at.
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Auf dem Weg von Deutschland nach Wien ins Programm nehmen: Stift Melk
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Stadtgeschichte

 

„ Die Wiener Mehlspeisen stammen aus Böh men und Ungarn, die Musik

aus Ita lien, manche Sitten aus Spanien. Der größte österreichische Gene -

ral, Prinz  Eu gen, war ein in Frankreich erzogener Ita liener. Öster reichs

berühm tes ter Staats mann, der Metternich, kam aus dem Rhein land,

Beethoven ward  in Bonn ge boren. Und die Habsburger ka men aus der

Schweiz und Lo th rin gen. Es sind mehr große Männer in Wien ge storben,

als dort gebo ren  wur den.“ (aus: Hermann Kesten, Dichter im Café)

Der Erste von ihnen war der römische Kai ser Marc Aurel, der am 17. März

des Jah res 180 im heutigen Herzen Wiens das Zeitliche segnete. Dort

waren näm lich seit Beginn des ersten nachchristli chen Jahrhunderts

römische Legionäre sta tioniert, um die nordöstliche Grenze des

spätantiken Weltreichs vor dem An sturm konkurrierender Mächte zu

schüt zen. Bevor die alten Römer sechs Jahre vor Christi Geburt zwischen

dem Ost rand der Alpen und der Donau die Pro vinz Pannonien

installierten, wurde das heu tige Stadtgebiet von den Kelten kon trolliert.

Besiedelt war es aber be reits seit der Jungsteinzeit, also etwa ab 5000 v .

Chr.
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Über den Tod hinaus omnipräsent: Sisi und Franz Joseph

 

Antike

Nachdem die Römer bei ihrer Ankunft das  wenige Kilometer

donauabwärts ge le gene Militärlager Carnuntum auf ge schla gen hatten,

begann im aus ge hen den  1. Jh. der Ausbau des Le gio närs la gers  Vindobona

im heutigen Zen trum der  Stadt. Dem ausschließlich Män nern vor -

behaltenen Lager folgte bald eine La gervorstadt, in der die An ge hörigen

der  stationierten Soldaten so wie Hand wer ker, Händler und Huren leb ten.

Da ne ben entwickelte sich süd öst lich da von  (im heutigen 3. Bezirk) eine

Zi vil stadt,  in der sowohl Römer als auch Kel ten wohnten. Alle diese Sied -

lungs ge biete wa ren durch Straßen mit ein an der  ver bun den, um sie herum

ent stan de n  Zie ge leien und Friedhöfe und in der  wei te ren Umgebung

Gutshöfe, die die  Grund nahrungsmittel für die La ger be wohner pro -

duzierten. Dazu ge hörte seit  dem En de des 3. Jh. auch Wein, des sen  An bau

später zu einem der wich tigs ten Wirt schaftsfaktoren der Stadt avan cie ren

sollte.

Ungeachtet zeitweiliger Rückschläge in der  Mitte des 2. Jh., als die

Markoman nen  Vindobona mit Brandschatzung und  Zerstörung überzogen,

entfaltete sich  die römische Kultur im Donau raum  zu vol ler Blüte, bis

wiederholte Ger ma nen an stürme seit dem aus ge hen den  3. Jh. ih ren

Niedergang ein läu te ten. Nach  dem Durch zug von Van da len, Ost- und

West goten und dem Ein fall der  Hunnen trat das römische Pan no nien  433

endgültig von der Bühne der Welt geschichte ab.

 

Mittelalter

Was zwischen dem Abzug der Römer am  Ende des 5. und der

Stadtwerdung des  mittelalterlichen Gemeinwesens in der  Mitte des 12. Jh.

auf dem heutigen Wie ner Territorium vor sich ging, ist we gen der

spärlichen Quellenlage nur schwer  zu rekonstruieren. Allerdings zeich net

sich auf dem Hintergrund ar chä o logischer und namenskundlicher In d izien

ab, dass das von den Resten der  römischen Befestigungsanlagen ge schütz -

te Areal weiterhin besiedelt, krie ge risch begehrt und nach den Hun nen

von  Langobarden, Awaren, Fran ken und  Ungarn befehligt war.

Letztere meldeten seit dem ausgehen den  9. Jh. wiederholt und unmissver -

ständ l ich ihr territoriales Interesse am Wie ner Becken an. Von ihrem ersten

Vor stoß erfährt die Nachwelt aus den „Salz burger Annalen“, deren

Chronis ten  für das Jahr 881 Kämpfe zwischen Fran ken und Ungarn „apud

weniam “ (vor  Wien) protokollierten. Obgleich nicht  mehr zu klären ist, ob

sie mit dem ver mutlich keltisch-illyrischen Wort weniam (Waldbach) die

nachrömische Sied lung selbst oder lediglich das in ih rer  Nähe

plätschernde Flüsschen mein ten,  ist diese Eintragung als erste na ment -

liche Erwähnung Wiens in die Ge schich te eingegangen.

Die Einfälle der Un garn in die süd östli chen  Grenzge bie te des Ost frän ki -

schen Rei ches, aus dem schon bald das Hei lige Rö mische Reich

hervorgehen soll te, hiel ten bis zur Mit te des 10. Jh. an. Ihr En de fanden die

bisweilen apo ka lypti sche  Schre ckens visionen aus lö sen den Streif züge erst

im Jahre 955, als die un ga rischen Rei terheere in der le gen dären Schlacht

auf dem Lechfeld von den Trup pen des spä teren deutsch-rö mi schen -

Kaisers Ot to I. entscheidend ge schla gen wur den.

Unter dessen Nachfolger Otto II. wurde die  Südostflanke des Reichsgebiets

976 als  Markgrafschaft ausgewiesen und den  ba yerischen Babenbergern

zum Le hen  über geben. Nachdem diese zu nächst  in Klos terneuburg

residiert hat ten,  ver leg ten sie das Machtzentrum ih res  seit 996 un ter dem

Namen Ostarrichi fir mie ren den Herrschaftsge bie tes um  1155 nach Wien

und legten damit den  his tori schen Grundstein für die Stadt ent wick lung.

Wiens erster babenbergischer „Stadt herr“  hieß Heinrich II. und trug den

Bei namen Jasomirgott, weil seine meist ge brauchten Worte „Ja, so mir Gott -

hel fe“ ge wesen sein sollen. Er war 1141  Mark graf von Österreich gewor -

den,  avan cierte 1156 sogar zum Her zog und  ließ 1155 auf dem heuti gen

Platz „Am  Hof“ eine Pfalz errichten. Zeit gleich  grün de te er nahe der Frey -

ung das ers te Klos ter Wiens (Schotten kloster). Ne ben Hein rich II.

engagierten sich auc h  die Bi schö fe von Passau für das See lenheil von

Bewohnern und Be su chern,  indem sie den Umbau der be reits um  800 ge -

grün deten Ruprechts kir che und die Er rich tung der Pfarr kir che St. Stephan

in Auf trag ga ben.

Zu den Besuchern gehörten neben Kreuz fahrern auf dem Weg ins Heili ge

Land  eine wachsende Zahl von Hand lungs rei senden, sodass sich die her -

zog li che Re sidenz bis zum Beginn des 13. Jh. zu einer kommerziell und

kultu rell  flo rie ren den Stadt mit gut 8000 Ein woh nern ge mausert hatte. Als

äu ße res Zei c hen des mittelalterlichen Ur ba ni sie rungsprozesses um schloss

seit 1200 eine mit vier Toren und 19 Tür men verse hene Mauer die kon ti nu -

ier lich er wei ter te Siedlung, der 1221 das Stadt rechts privileg inklusive Sta -

pel recht ver lie hen wurde. Letzteres ver pflich te te aus wärtige Kaufleute,

ihre Wa ren in der Stadt  feilzubieten, und er öff nete den Ein heimischen die

Mög lich keit zum lu kra tiven Zwischen han del. We gen sei ner gu ten

Anbindung an das mit tel al ter li che  Wirtschaftszent rum Ve nedig er klomm -

Wien damit gleich sam aus dem Stand  hinter Köln den zwei ten Rang auf

der  Liste der da mals wich tigs ten Städ te im  deutschen Sprach raum.

Angesichts dieser Standortvorteile, die durch  die Ernennung zur freien

Reichs stadt  (1237) noch vermehrt worden wa ren,  verwundert es kaum,

dass Wien nach  dem Tod des letzten männlichen Ba ben bergers (1246)

zum Zankapfel der  Mäch tigen wurde. Im Streit um die Nach folge konnte

sich zunächst der böh mi sche König Ottokar Przemysl durch set zen (1251).

Der sah sich gut 20 Jahre spä ter mit den Herrschaftsan sprü chen Ru dolfs

von Habsburg kon fron tiert, der seit 1273 deutscher König war.  Der Macht -

kampf wurde schließ lich  in der Schlacht auf dem Marchfeld (1278) zu -

guns ten des Zweiten ent schie den,  womit die über Jahr hunderte an dau -

ernde Habs bur ger herr schaft ein ge lei tet wurde.

 

Die Habsburger online

Im Mai 2010 wurde ein virtuelles Fa mi lien porträt der Habsburger ins  Netz gestellt, das mit Hun der ten von Bildern, Texten und Kar ten auf anschauliche multi me diale Wei se die Geschichte(n) der  großen Herr scher dynastie er zählt

(www.habsburger.net).

 

Sie begann mit einer städtebaulichen Of fensive, die bis zum Ende des

Mittel al ters anhalten sollte. Noch unter Ru dolfs  Ägide wurden die bereits

von Kö nig  Ot tokar in Auftrag gegebene Hof burg  aus gebaut und bezogen

und neue Klös ter gegründet. Seine Nach folger ver anlassten mehrere Aus-

und Um bau ten der Stephanskirche und 1365 er hielt  Wien auf Geheiß Ru -

dolfs IV . die ers te Uni versität. Abgese hen von die sen Groß projekten wurde

auch sonst al ler orts  ge-, aus- und umge baut, so dass es dem  Zeitgeist

entspre chend zu einer Go ti sierung der Stadtland schaft kam.

Während Wien sein äußeres Erschei nung s bild veränderte, prallten die

Macht ansprüche der Landesherren mit den  Eman zipationsbestrebungen

eines er star kenden städtischen Bürgertums auf einander . Beide Seiten ver -

stän dig ten sich  auf die Verabschiedung einer Rats ver fassung, die die

Einrichtung ei nes Bür germeisteramtes (1282) und die In stal lation eines

Stadtregiments vor sah, das  sich seit 1396 (Ratswahl pri vileg) zu je weils

einem Drittel aus „Erb bür gern “ (Pa triziern), Kaufleuten und Hand wer -

kern  zusammensetzte. Kon flikte zwi schen  diesen Gruppen wa ren bis -

weilen mit  dynastischen Strei tig kei ten der Habs burger ver quickt, die erst

mit dem Amts antritt Albrechts II. im Jahre 1411 ein  vor läu figes Ende fan -

den.

Während dieser Karriere machte, 1438 den  Thron von Böhmen und

Ungarn be stieg und zum deutschen König ge wählt  wurde, kündigten sich

außen- und   innenpolitische Probleme an, die die  Stadtgeschichte Wiens

über das 15. Jh. hinaus überschatten sollten. So hat ten Wiens Kaufleute

das Nachse hen, als  sich der Italienhandel mit der Ver lei hung  des

Stapelrechts an Passau und an dere oberdeutsche Städte seit Be ginn des  15.

Jh. nach Westen ver la ger te. Gleich zeitig geriet die zwei te wirt schaft liche

Säule der Stadt, der Wein bau,  we gen per ma nen ter in ne rer Kon flik te und

äußerer Be dro hun gen ins Wan ken. Ers te Leidtragende der einset zen den

Wirt schafts- und Finanzflaute wa r en wie so oft die Minderheiten. Un ter -

dem Vor wand, sie paktierten mit der re li giösen Hus sitenbewegung in Prag,

de ren An hänger nach der Hin richtung ih res geis tigen Vaters Jan Hus

(1369-1415)  wäh rend des Konzils in Konstanz plün dernd durch die Nach -

bar lan de zo gen,  fand 1421 das erste Ju den po g rom (Wie ner Gesera) der

Stadt ge schich te statt.  Es traf die etwa 800 Mit glieder der  jü di schen

Gemeinde, die sich seit Be ginn des  14. Jh. auf dem Areal um den  heu ti gen -

Judenplatz häus lich ein ge rich tet, re li giös institutio nalisiert und als  Geld -

ver lei her ökono misch eta b liert hat ten. Auf Be fehl Alb rechts wur den sie

der  Stadt ver wie sen oder er mor det, ihre Häu ser ver kauft und die Sy na go ge

ab ge ris s en.

1461 wurde Wien erneut von inneren Un ruhen erschüttert, weil sich

wieder ein mal zwei Habsburger , die Brüder Fried rich III. und Albrecht VI. ,

um den Platz  in der Hofburg stritten. Die in die jah relangen

Auseinandersetzungen in vol vierten Wiener Bürger wechselten mehr fach

die Seiten und einige von ih nen,  darunter auch der Bürgermeister Wolf -

gang Holzer, mussten ihre Partei nah me am Ende sogar mit dem Leben be -

zahlen. Die Machtprobe nahm schließ lich ein gewissermaßen „natür li -

ches“  En de: Albrecht starb und Fried rich  konn te 1463 dessen Platz in der

Hof burg übernehmen.

Es folgten gut 20 friedliche Jahre, in de nen  die Stadt zum Bistum (1469)

und die  Stephanskirche zur Kathedrale avan cierte, die Wiener Universität

gro ßes  Ansehen erlangte und eine Reihe von  Kirchen ausgebaut wurde.

Aller dings  schwelte seit 1469 ein Konflikt zwi schen Friedrich und dem

Un garn kö nig  Matthias Corvinus. Weil Fried rich des sen Wahl zum König

nicht an er ken ne n  wollte, drang Corvinus 1485 ge walt sam in die Hofburg

ein und blieb dort  bis zu seinem Tod im Jahre 1490 ton an ge bend. Danach

leitete Fried rich aus  der Fer ne noch drei Jahre lang die Ge schicke der Stadt,

bis sein Sohn Ma xi mi lian I. , seit 1486 König, 1493 sei ne Nach folge antrat,

ohne je doch in Wien zu  residieren. Während ein zen tra lis tisch  geführter

landesfürstli cher Be am ten apparat seine Interessen vor Ort ver trat, mehrte

der letzte deutsch-rö mi sche Kaiser des Mit telalters (seit 1508)  durch di ver -

se Kriege und eine Rei he ge schickt ein gefädelter Hoch zei ten  Be sitz und

Macht der Habs burger in  Eu ro pa. Als be sonders erfolg reich er wies  sich die

im Rah men des Wiener Für s ten kongresses (1515) opu lent ge fei erte Dop -

pelhoch zeit zwischen den noch  min derjährigen Ab kömmlin gen der Habs -

burger und der polnischen Ja giel lo nen, die sei ner zeit über Ungarn und -

Böh men herrsch ten.

Aufgrund des für die Habsburger glück li chen Umstands, dass einer der

Bräu ti ga me, der ungarische Thron fol ger Lud wig,  in der Schlacht bei

Mohács ge gen die  Türken 1526 kinderlos starb, fiel die  Macht über Ungarn

und Böh men Ma ximilians Enkel Ferdinand di rekt zu.

 

Frühe Neuzeit

Bevor Ferdinand 1521 die herzogliche Ver antwortung über Österreich und

die Haus macht in der Hofburg übernahm, hat ten die österreichischen

Landes stän de  unter Führung des Stadtrats Mar tin Sie benbürger gegen die

zentra lis tische Po litik der kaiserlichen Statt hal ter op po niert,  zumal

Ferdinands Bru der und Ma xi mi lians unmittelbarer Nach folger Karl V .

eben falls durch Ab we senheit glänz te. So hat ten sie das Macht va ku um -

nach Maxi mi lians Tod (1519) ge nutzt,  um die Hof be amten zu ent mach ten -

und ihre ei gene Stadt ver fas sung zu er lassen.

De ren Aufhebung war 1526 eine der ers ten Amtshandlungen in der langen

Herr schaftsperiode (1521-1564) Ferdi nands I. , der 1536 zum König und

1558 zum  Kaiser des Heiligen Römischen Rei ches Deutscher Nation

avancierte und  obendrein die ungarisch-böhmi sche  Kro ne trug. Unter

seinen Fittichen eta b lier te sich Wien als Reichshaupt- und  Re sidenzstadt

des deutsch-römi schen  Kai sers, die 1529 erstmals von den  Tür ken belagert

wurde. Obgleich ih re in zwi schen gut 20.000 Einwohner der  feindlichen

Invasion nicht all zu viel ent gegenzusetzen hatten, kam die Stadt - es heißt

wegen des schlech ten Wet ters - noch einmal mit einem blau en Au ge da -

von. Gleichwohl zeitigte das Er eig nis insbesondere auch in städte bau l i -

cher  Hinsicht nach haltige Wir kung.

Um für zu künf tige Angriffe besser ge wapp net zu sein, wurde das Zentrum

der Stadt in eine neue Befestigungsan la ge einge fasst, um die herum eine

un ver baute Zo ne, der sog. Glacis, frei ge las sen wur de. Doch auch innerhalb

der wach sen den Stadtmauern wurde seit her kräf tig ge baut. Besondere

Auf merk sam keit galt der Hofburg, die seit 1533 kon ti nuier lich erweitert,

im Stil der Re nais sance um gestaltet und seit 1552 mit ei ner neu en

Trinkwasserlei tung ver sorgt wur de.

Im Zuge der Personalaufstockung des Hof staates und der landesfürstlichen

Be hörden boomte wiederum der Wie ner  Woh nungs bau. Ende des 16. Jh.

wa ren  1200 dicht aneinander gebaute, mehr stö ckige Bürger- und

Adelsdomi zi le re gistriert, die mit gepflasterten Stra ßen (1558) ver bunden

und frischem Was ser von den Höhen des Wienerwal des  (Her nal ser

Wasserleitung, 1565) ver sorgt wur den.

 

Reformation und Rekatholi sierung

Seit dem letzten Drittel des 16. Jh. be leb te auch die Kirche die Baukonjunk -

tur,  indem sie mit einer regelrechten Klos ter of f ensive auf den

europaweiten Sie ges zug der Reformation reagierte. Nach dem den

Anhängern der lutheri schen  Lehre, die in Wien bereits 1528 mehr  als die

Hälf te der Stadtbevölke rung  stellten, 1577 das Abhalten von Got -

tesdiensten ver boten und wenig spä ter das Bür ger recht abgesprochen wor -

den war, wurde Wien unter Ferdi nand II. (1619-1637) un nach gie big und

in  Win deseile re ka tholisiert. Zu seiner Un terstützung berief er Ordens kon -

gre ga tionen aus Italien und Spa nien in die Do naustadt, die zahl rei che Kir -

chen und Klös ter er rich ten lie ßen, um die ka tho li schen Lehren mit Pre digt

und Prunk zu  festigen.

Infolge der Arbeitseinwanderung von (meist  italienischen) Baumeistern,

Stein metzen, Bildhauern und Malern war  die Bevölkerung Mitte des 17. Jh.

auf  60.000 Seelen angewachsen. Zu de nen  ge hör ten auch 1300 Juden, die

im Zu ge der Gegenreformation iso liert und 1624 auf dem Gebiet der heuti -

gen Leo pold stadt angesiedelt wor den waren, bis  sie 1670 gänzlich aus

Wien vertrie ben wur den.

Nur einige Jahre später (1679/80) wur de  Wien von einer verheerenden

Pest epi demie heimgesucht, sodass sich die Ein wohnerzahl gegen Ende des

Jahr hun derts wieder deutlich reduziert hat te.

 

Die zweite Türken belage rung  und ihre

Folgen

Kaum hatte sich die Stadt von der Seu che  erholt, wurde sie ein zweites Mal

vom  Ansturm osmanischer Truppen er schüttert. Nachdem sich das gut

200.000 Mann starke türkische Heer un ter Führung des Großwesirs Kara

Mus tafa Pascha bereits seit Juni 1683 einige er folgreiche Gefechte mit den

kaiserli chen  Truppen in der Umgebung der Stadt  geliefert hatte, erreichte

es am 14. Juli Wien. Als im Verlauf der Kämp fe,  die fast zwei Monate

andauer ten, die Ver teidigungsbereitschaft all mählich sank,  traf gerade

noch recht zei tig ein von  Karl von Lothringen ent sand tes Ent satzheer unter

dem Ober befehl des pol nischen Königs Jo hann Sobieski ein. Let z teres

schlug die Tür ken, deren Anführer übrigens zur Stra fe für diese Niederlage

auf Geheiß des Sul tans mit einer Seidenschnur er dros selt wurde, in der

S chlacht  am Kahlenberg am 12. Sep tem b er in die Flucht; das Ende der krie -

ge rischen Auseinan der set zungen sollte frei lich noch bis 1697 auf sich

warten las sen. In jenem Jahr trug Prinz Eugen von  Savoyen in der Schlacht

bei Zenta den  endgültigen Sieg über die Türken davon, dem 1699 ein

offizieller Frie dens schluss folgte.
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Hinterlassenschaft der türkischen Belagerer

 

Un terdessen hatte man in Wien das kriegs beschädigte Befestigungssystem

re pa riert. Die Vor städte waren mit ei nem  Schutz wall (Linien wall, 1704)

um ge ben und da mit stärker an das ur ba ne Gefüge an g e bunden wor den.

Gleich zei tig  setzte eine wahre Bau- und  Aus stat tungs eu pho rie ein, die

nicht  nur die Stadt,  son dern auch das Um land er fass te.

Mit der Erweiterung der Hofburg, dem Bau  von Kirchen und Adelspalästen

so wie  der Schlösser Schönbrunn und Bel ve dere nahm Wiens ar chi tek to ni -

sches Ge sicht bis zur Mitte des 18. Jh. seine mar kan ten ba rocken Züge an.

Die ökonomische Situation wurde der weil  durch das Aufkommen von

Manu fak turen geprägt. Die meisten fertigten Lu xusgüter wie Tuch und

Porzellan, wo bei sich die Seidenspinnerei zur er folg reichsten Branche

entwickelte.

Der neuerliche Bauboom, die kontinu ier liche Personalaufstockung des kai -

ser lichen Hofes und der ihm ange glie der ten Landes- und Reichsbehörden

und  die Herausbildung frühkapitalisti scher  Produktionsformen führten

zur Ar beitseinwanderung auf allen so zia len Ni veaus. Zählte Wien bereits

1723 gut 120.000 Einwohner, so wuchs es un ter der  Obhut von Maria

Theresia zur viert größten europäischen Stadt heran.

 

Josephinische Reformen

Maria Theresia hatte 1740 in Ermange lung  eines männlichen Erben die

Re gie rungs geschäfte ihres Vaters Karl VI. über nommen. Der hatte die

weibliche Erb folge bereits 1713 von Spanien, Preu ßen, Großbritannien und

Frank reich  anerkennen lassen. Dennoch war nach  seinem Tod der

Österreichische Erb fol ge krieg ausgebrochen, in dessen Ver lauf Maria

Theresia ihren Status (ab ge se hen vom Verlust Schlesiens an Preu ßen) er -

folg reich verteidigen konn te.

Im Innern agierte die sechzehnfache Mut ter , die die Kaiserwürde übrigens

for mell Männern überlassen musste (1745  ihrem Ehemann Franz I. von

Loth rin gen und nach des sen Tod im Jah re 1765 ihrem Sohn Jo seph II.), im

Geis te ei nes aufgeklärten Absolu tis mus. Sie  zen t ralisierte die landes fürst -

liche Ver wal tung, führte die allgemeine Schul pflicht ein, verfügte eine

Wäh rungs re form (Maria-Theresien-Thaler) zur  Be le bung der

frühkapitalistischen Wirt schaft und verbot die Folter . Dabei stand  der Mo -

narchin ihr herangewach se ner Sohn und designierter Nachfolger Joseph

hilf reich zur Seite.

Als dieser im Jahre 1780 die Regie rungs ver antwortung übernahm, weite te

er  das von der Mutter begon nene Re form werk er heblich aus. Gleich zu Be -

ginn  sei ner Amts zeit erließ er das Tole ranz patent, das nichtkatholischen

Chris ten die freie Re ligionsausübung er lau bte und die gesellschaftliche

Stel lung  der Ju den ver besserte. Er schaffte die  To des strafe ab, untersagte

die Kin der ar beit für unter 9-Jährige, führte ei ne  Rei he von Klöstern ei ner

profanen Nut zung zu und ver häng te ein Einführ ver bot von Fer tig pro -

dukten, um den In dus t ria li sie rungs pro zess an zu kur beln. Des Wei te ren

mach te er sich durch den Bau  von Kran kenhäusern und die An la ge von

Fried höfen um Infra struk tur und  Stadt hy giene verdient und struk tu rier te

den Wie ner Magistrat im Sinne ei ner bür ger lichen Behörde um.

 

Restauration und Revolution

Josephs Nachfolger (Leopold II. und Franz II.)  regierten die modernisierte,

nun mehr auf eine Viertelmillion Ein woh ner angewachsene Stadt dagegen

wie der mit starker absolutistischer Hand.  Sie revidierten vor allem die je ni -

gen  Reformen, die die bürgerliche Au to nomie förderten, um das Auf kom -

men re volutionärer Verhältnisse, wie sie seit 1789 in Frankreich herrsch -

ten, von vorn herein zu unterbinden. Der ge wünsch te Effekt sollte jedoch

noch gut zwei  Jahrzehnte auf sich warten lassen.

Nachdem das revolutionäre Frankreich Preu ßen und Österreich 1792

erstmals her ausgefordert hatte, folgte eine Reihe von  sog.

Koalitionskriegen um den Er hal t  der alten monarchistischen Ord nung -

Europas. In deren Verlauf musste Ös terreich Gebietsverluste in Italien

und  Polen hinnehmen, Franz II. seinen Ti tel als Kaiser des Heiligen

Römischen Rei ches Deutscher Nation abgeben und sich  fortan mit der

Position als Kaiser Franz I. von Österreich begnügen. 1805 und  1809

schließlich besetzten Napo leon  Bonapartes Truppen Wien und schlu gen

den österreichischen Kaiser in die   Flucht nach Ungarn.

Erst nach der Völkerschlacht bei Leipzig, die im Oktober 1813 mit dem Zu -

sam men bruch der Streitkräfte Napole ons  en dete, kehrte Franz I. dauerhaft

nach  Wien zurück und lud fast alle Staa ten und Fürsten Europas von Sep -

tem ber 1814 bis zum Juni 1815 zum Wie ner Kongress ein. Die Diskussions -

lei tung über ließ er dem Fürsten von Met ter nich, der entscheidend dazu

bei trug, dass die Neuordnung des Konti nents  im Sinne einer

Wiederherstel lung der  vor re volutionären politischen Ver hält nisse erfolgte.

Während Metternich in den folgenden Jahr zehnten die politischen

Geschicke Wiens  lenkte, indem er mit dras ti schen po lizeilichen

( Überwachungs-)Maß nah men jegliche national-liberale Re gung  zu

ersticken suchte, reagierte das Wie ner Bürgertum mit einem Rück zug in -

die private Idylle. Das ge meinhin un ter  dem Begriff „Bieder meier“ sub su -

mier te zeitgenössische Le bens ge fühl ent fal te te sich nämlich vor nehm lich

in den  eige nen vier Wänden, die mit raf fi nier ten Mö beln ausgestat tet wur -

den und  zum halb öffentlichen Schau platz von  Le sun gen, Konzerten und

Bäl len avan cierten.

Wirt schafts- und sozialhistorisch war die  Pe riode zwischen 1815 und 1848

von  ei ner rasant einsetzenden In dus tria li sie rungs welle bestimmt. Tex til-

und  Sei den pro duktion expandier ten und  es kam zur An siedlung Metall

ver ar beitender Be trie be. Die damit ein her ge hende Be völ ke rungs explosion

schuf gra vierende soziale Probleme und es of fen barten sich die

infrastruktu rellen De fizite der Stadt, die um 1840 rund 400.000 Ein w ohner

zählte. Zur Behe bung  der Män gel wurden seit den 1820er Jahren dampf -

maschinenbe trie be ne Ver kehrs mit tel wie die Flotte der Do nau dampf schiff -

fahrtsgesell schaft, die  Nord- und Süd bahnzüge und eine erste Pfer -

destraßenbahnlinie einge setzt.  For ciert durch eine große Cho le ra-Epi de -

mie im Jahre 1830 ent standen mit  der Kai ser-Ferdinand-Was ser lei tung  das

ers te größere Versor gungs sys tem  mit ver zweigtem Rohr netz und ein Kin -

der spi tal. Die Pflaste rung von Stra ßen  wur de ausgeweitet und ihre Be -

leuch tung durch den Bau der ersten Gas wer ke auf Wiener Boden

garantiert.
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Der älteste Trakt der Hofburg

 

 

Hatte sich das Wiener Bürgertum unter der  Knute des Metternichschen

Über wa chungsstaates in die häusliche Im mi g ra tion zurückgezogen, so

stand es in den  Wirren der Revolution von 1848 in der  ersten Reihe. Bereits

am 13. März ver langten die von Studenten und un ga rischen

Aufständischen unterstüt z ten ös terreichischen Bürger un miss ver ständ lich

die Verabschiedung einer li be ra len Verfassung und nötigten Met ter nich

zum sofortigen Rücktritt. Der am tie rende Kai ser - seit dem Tod Franz’ II.

im Jahre 1835 war dies Ferdi nand I., der als schwach sinnig galt - beug te

sich dem Druck der Straße. Er präsentierte bald eine Ver fas sung, die je doch

von radika len Krei sen als unde mo kratisch abge lehnt wur de, was wei tere

Unruhen und Stra ßen kämp fe aus l öste. Doch während sich ra di kal de mo -

kratisch Orientierte und stän disch-bür gerlich Gesinnte um die künf tige

Stoß rich tung der Politik strit ten, for mierte sich der Widerstand des al ten

Re gimes. Nachdem die kai ser li chen Trup pen die Stadt am 31. Ok to ber K. u. k. Monarchie und Industrialisierung

1848 zu rücker o bert hatten, dankte Ferdi nand I. ab und über ließ sei nem 18-

jäh rigen Nef fen Erz herzog Franz Joseph den Thron.

Der neue Herrscher hatte sich nach der weit gehenden Wie derherstellung

der al ten in nen po li ti schen Verhältnisse zu nächst  mit au ßen politischen

Fragen zu be schäf tigen. Der seit geraumer Zeit schwe len de, mit der

Gründung des Deut schen Bun des (1815) zwischen zeit lich  in eine Art

fried liche Koexis tenz um gewandelte Kon flikt zwischen den bei den deut -

schen Großmächten Preu ßen  und Ös ter reich drohte sich zu einer of fenen

Kon frontation auszu wei ten. Ak tueller An lass wa ren Streitig kei ten um  die

Ver waltung der Herzog tü mer Schles wig und Hol stein, die Dä ne mark nach -

dem ver lo re nen Krieg ge gen Preu ßen  und Ös ter reich (1864) an die Sie ger -

mächte ab tre ten musste. Ob wohl 1865 ein Ver trag über die Ver tei lung der

Kriegs beute ge schlossen wur de, blieben die  Span nun gen bestehen; sie

wur den vom  preu ßischen Minis ter prä si denten Bis marck sogar gezielt wei -

terge schürt und  für seine po li ti schen Ziele instru men ta li siert: Bis marck

brauch te einen Kriegs grund, um seine Vor machtstel lung  in Deutschland

zu festigen, was am  bes ten mit mi li tä ri schen Mit teln zu er rei chen war. Im

Juni 1866 hatte die Di p lo ma tie aus gedient. Preußen kämpf te  im Bund mit

einigen klei neren deut schen  Staa ten ge gen Ös ter reich und ging  gut ei nen

Mo nat spä ter nach der ent schei den den Schlacht bei Königgrätz sieg reich

aus der mi li tä ri schen Aus ein an der set zung hervor . Mit dem Aus gang  des

sog. „Deut schen Krie ges“ wa ren  die macht po li ti schen Wei chen ge stellt:-

Preu ßen wur de zur Füh rungs macht  des sich schon we ni ge Jah re spä ter -

kons ti tuie ren den Deut schen Rei ches  und Ös ter reich schied aus dem Rei -

gen der deut schen Staa ten aus.

Die Habsburger bemühten sich da rauf hin  um eine Verständigung mit Un -

garn, wo  seit 1848/49 Un ab hän gig keits be stre bungen im Gange waren.

Das  Er geb nis der Aus gleichsver hand lun gen, in de nen Un garn einer ge -

mein sa men Au ßen-, Finanz- und Hee res po litik zu stim m te, an sons ten aber

Au to no mie ver langte, war die Kon s ti tu tion der his to risch berühmten kai -

ser lichen und kö nig li chen (k. u. k.) Do nau mo nar chie un ter  dem Ein -

schluss von zehn Na tio na li tä ten grup pen.  Ihr Staats ober haupt war Franz -

Joseph I. als Kaiser von Ös ter reich  und Kö nig von Ungarn in Per so nal -

union.

In Wien selbst standen in der zweiten Hälf te des 19. Jh. (abgesehen von der

Hoch zeit Kaiser Franz Josephs I. mit Prin zessin Elisabeth in Bayern, 1854)

die  territoriale, verwaltungstechnische und  bauliche Erweiterung des

Stadt ge bie tes sowie dessen infrastrukturelle Er schlie ßung auf der

Tagesordnung.

1850 wurden die Vorstädte zwischen Gla cis und Linienwall sowie

diejenigen nörd lich des heutigen Donaukanals ein ge meindet. 1857 fällte

der Kaiser den Ent schluss zum Abriss der Stadt mau ern, sodass wenig

später eine er neu te Aus weitung der Hofburg und die Be bau ung des Glacis

begannen. Letzte rer fir mierte fortan unter dem Namen „Ring straße“ und

wurde mit zahlrei chen  Monumentalbauten im Stil des His torismus

gesäumt.

Während sich ihr bis dahin von Fes tung s mauern eingezwängtes Zentrum

bis  in die kurz zuvor eingemeindeten Vor städte ausdehnte, wuchs die Stadt

gleich zeitig über sich hinaus, indem die au ßerhalb des Linienwalls und

nörd lich der  Donau gelegenen Vororte bis zum Be ginn des 20. Jh.

bebauungs- und ver wal tungstechnisch mit ihr ver schmol zen.

Infolge einer rasanten Industrie- und Be völ kerungsentwicklung wandelten

sich  ei nige ehemalige (Wein-)Bauern- und  Wald arbeiterdörfer zu Pro duk -

tions stand orten und Arbeiter wohn quar tie ren, an dere zu vornehmen Vil -

len sied lun gen. Ein  reines Produkt der In dus tria li sie rung war  dagegen der

aus gro ßen Zie gel fa bri ken  und deren Werks ko lo nien her vor ge gan gene 10.

Be zirk Fa vo riten.

Im Zuge von massenhafter Arbeits im mi gration (v. a. Tschechen, Ungarn,

Po len  und Italiener) und Eingemein dungs wel le schnellten die Einwohner -

zah len im  Zeitraum zwischen 1840 und 1910 von  400.000 auf gut zwei

Millio nen em por ,  sodass die Infrastruktur er neut an ih re Grenzen stieß.

Ge sund heits schäd li che  Arbeitsbedin gungen und teil weise ka tastrophale

Wohn ver hält nis se in den pri vat bewirt schaf te ten „Zins kasernen “, in  denen

sich meh re re Miet parteien ei nen  Was ser an schluss im Trep penhaus (Bas-

sena von ital. ba cino) mit einander teil ten, führ ten zur Aus brei tung von

Seu chen wie der Cho lera und der Lun gen tuber ku lo se, was die Dring -

lichkeit ei ner besse ren Trink was ser versorgung un ter strich. Die Aus wei -

tung des städti schen  Ter ri to riums und die Trennung von  Wohn- und Ar -

beits stät te erforder ten  den Aus bau des Ver kehrs netzes, und  der ge werb -

liche sowie private Ener gie bedarf stieg deut lich an.
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Franz Joseph I.

 

So installierte man in der zweiten Hälf te  des 19. Jh. die erste und zu Be ginn

des  20. Jh. die zweite Wiener Hoch quell wasserleitung, die fortan fri sches

Was ser aus dem mehr als 100 km ent fern ten Vor al pen ge biet in die Haupt -

stadt  schickte. Ein Aus bau der Kai se rin-Eli sa beth-West bahn ergänzte das

Fern ver bin dungs netz. Die Verdich tung und Ele k tri fi zie rung des Straßen -

bahn ver kehrs  und die rund um die Vor städte ge zogene dampf betriebene

Stadt bahn li nie  er höh ten die in ner städ ti sche Mo bi li tät. Um der wach -

senden Nach frage nach  Gas und Strom nach zukommen, ent standen wei -

tere Gas- und seit den 1880er Jahren auch Elek trizitätswerke. Die  wurden

eben so wie der Nah- und Fern verkehr von pri va ten Gesellschaf ten  be -

trieben und erst seit Ende des 19. Jh.  kom mu na lisiert. Initiator der breit  an -

ge legten Kom mu na li sie rungs wel le war Dr . Karl Lue ger, von 1895 bis 1910-

Bür ger meis ter der seit 1861 selbst ver wal teten Stadt.

Lueger war Wortführer verschiedener an ti liberaler Bezirksvereine, die sich

1893  als reichsweit agierende Christ lich soziale Partei konstituierten. Die

pro filierte sich durch einen antika pi ta lis tischen, an ti semitischen und

deutsch nationalen Kurs, etablierte sich i n  Wien als Mehrheitspartei und

löste den  bis dahin von liberalen, parteilich noch  nicht organisierten

Kräften domi nier ten Gemeinderat 1895 ab. Weil er auf  die Rechtsgleichheit

der verschie de nen  Nationalitätengruppen seines Viel völ kerstaates bedacht

sein musste, hat te der Kaiser , dem nach wie vor das Recht  auf die

Bestätigung von Bür ger meis ter und Gemeinderat vorbehal ten war,  Lue ger

zunächst seinen Segen ver wehrt,  ihn aber 1897 dann doch als Bür ger -

meister anerkannt.

Luegers großer Erfolg resultierte nicht zu letzt aus der durch die

Weltausstel lung  im Jahre 1873 ausgelösten Wirt schafts krise der Stadt, für

die jüdische Fi nanziers verantwortlich gemacht wor den waren. Da die

Juden seinerzeit wie der 10 % der Stadtbevölkerung stell ten  - viele wa ren

nach den dor ti gen Po g ro men aus Russland ein ge wan dert - und  vor nehm -

lich an ge se he ne Po sitio nen  als Rechts anwälte, Ärzte, Jour nalis ten  und

Ban kiers be klei de ten, fiel der von  Lue ger propagierte, ge schickt mit so -

zialre for merischen Ideen verquickte An tise mitismus auf den frucht baren

Bo den klein bür ger li chen Sozialneids.

Als geistiger Vater des damaligen Bür ger meisters gilt der deutschnationale

Ab geordnete Georg Ritter von Schöne rer  (1842-1921), der in Wien schon

Jah re zu vor das antisemitische Feld be stellt  und da mit den

Zusammenschluss der  von The o dor Herzl („Der Juden staat“, 1896)

geführten zionistischen Be we gung an den ört li chen Universi tä ten  for ciert

hatte.

Obgleich die Regierungsbank feudal-kon servativ und kaisertreu besetzt

blieb,  er reichten deutschnationale Posi tio nen auch die Diskussion im

Reichs par la ment, wo im ausgehenden 19. Jh. ins ge samt 501 Abgeordnete

aus 10 Na ti o na li tätengruppen, Christsozi a le und Mit glieder der 1889 von

dem Ju den Vic tor Adler gegründeten Sozial de mo kra ti schen Arbeiterpartei

saßen.

 

Der Erste Weltkrieg

Außenpolitisch war die Vergrößerung der  Donaumonarchie durch die

Anne xion  von Bosnien und Herzegowina (1908)  eines der herausragenden

Ereig nis se in der späten „beruflichen“ Bio gra fie von Kaiser Franz Joseph I. ,

der in den  Jahren zuvor mit dem Suizid sei nes Soh nes Rudolf (1889) und

der Er mor dung  seiner Ehefrau (1898) zwei pri vate Schick salsschläge

einzuste cken hatte. Ein  dritter traf ihn am 28. Juni 1914, als ein  bosnischer

Student in Sara jewo sei nen  Neffen und Thronfol ger Franz Fer di nand nebst

Ehefrau er schoss. Dass der  Mord nicht nur private Fol gen hat te,  sondern

zum Anlass zur ge walt sa men  Klärung lange schwe len der macht po litischer

Konflikte auf dem Bal kan ge nom men wurde, ist hin läng lich be kannt.-

Einen Monat nach dem At ten tat erklärte die Donaumonarchie Ser bien

den  Krieg, der sich bald zum Ers ten Welt krieg ausweitete.

Nach dem Tod von Franz Joseph I. am 21. November 1916 folgte ihm sein

Groß neffe Karl I. auf den Thron, bis am 12. No vember 1918 die Republik

Deutsch-Ös ter reich ausgerufen wurde. Auch  wenn die Hauptstadt der

Donau mo nar chie nicht unmittelbar in die Kampf hand lun gen verwickelt

gewesen war ,  war sie nicht vom Krieg verschont ge blie ben, sodass

Wohnungsnot, Hun ger,  Krank heiten und der Abbau sozia ler  Rechte den

Alltag der Wiener be stimm ten und im November 1918 der Grün dung der

ersten kommunistischen Par tei außerhalb der gerade formierten Sow -

jetunion Vorschub leisteten.

Mit dem Ende des Krieges und der Un ter zeichnung des Friedensschlusses

von Ver sailles, mit der Österreich im Ja nuar 1919  auf Südtirol, Triest,

Istrien und Dal matien, Teile Kärntens und der Krain  verzichtete, die

Selbständigkeit Un garns, der Tschechoslowakei, Polens und  Ju gos lawiens

anerkannte, wurde Wien  schließlich von der Zentrale einer Groß macht zur

Hauptstadt eines Klein staa tes degradiert. Dieser konstitu ier te sich  als

Bundesrepublik Österreich und wur de christlich-sozial geführt, sei ne

1922  zum eigenen Bundesland er ho be ne, inzwischen auf gut 1,8 Millio nen

Ein woh ner geschrumpfte Haupt stadt Wien  da gegen sozialdemokra tisch re -

giert.

 

Das „Rote Wien“

Die Sozialdemokraten waren aus den Ge meinderatswahlen vom Februar

1919 als  stärkste Partei hervor ge gan gen, so dass  ausgerechnet die tra di -

tions reiche Kai serstadt zum histo ri schen Modell ei ner sozialdemokratisch

ge führten Stadt verwaltung wurde. Letz tere tat sich  durch eine Um ver tei -

lung der Steu er last zuungunsten der Bes sersituierten her vor und

finanzierte auf diese Weise ei ne bis dahin bei spiel lose Sozial-, Ge sund -

heits- und Bil dungs politik. Im Mit tel punkt ihrer Be müh ungen stand ein

groß  di men sio nier tes kommunales Woh n ungs baup ro gramm, in dessen

Ver lauf zwischen 1919 und 1934 knapp 64.000 Ge mein de wohnungen

errichtet wur den. Die grup pierten sich meis tens in  Block bau weise um

gemein schaft lich ge nutz te Grün flächen und ver fügten über  in nen lie gende

Was ser an schlüsse und  Toi let ten. Paral lel dazu wur den Klini ken, Kin -

dergärten, Al ters heime, Volks hoch schu len, städti sche Bibliothe ken  und

Schwimm bäder er öff net. Her aus ra gen de Projekte des Wie ner Volks woh n -

ungs baus waren der nach dem ers ten roten Bürgermeister Ja kob Reu -

mann  (1919-1926) benannte Reu mann hof im 5. und der Karl-Marx-Hof

im  19. Bezirk. Letz terer war die in ter na tio nal meist be ach te te und zu gleich

letz te  soziale Er run gen schaft des „Ro ten Wien“,  das be reits seit 1927 sei -

nem Un ter gang ent gegen steuerte. In je nem Jahr (15. Juli) hatte sich der

latente Kon flikt zwi schen chris tlich-sozialer Bun des- und  sozialde mo kra -

tischer Haupt stadt re gierung erst mals blutig ent laden, als Wie ner So zial -

demokraten den Justiz pa last  stürm ten, um gegen ei nen Frei spruch  von

Mit glie dern rechter Schlä ger trupps zu pro testieren.

 

Austrofaschismus

Die Juli-Unruhen, die 89 Tote und Hun der te von Verletzten forderten, der

von der  Bundesregierung 1931 verfügte Län derfinanzausgleich

zuungunsten der  Stadt Wien und die Auswirkungen der  Welt -

wirtschaftskrise von 1929 ver här te ten die Fronten zwischen dem „Ro ten

Wien “ und dem christlich-so zia len Ös terreich. Gleichzeitig be müh ten  sich

die seit 1926 parteilich or ga ni sier ten ös terr eichischen Natio nal so zia lis ten

um bundespolitische Ein fluss nah me.

Als sich das österreichische Parlament im Jahre 1933 infolge innerer

Krisen auf löste, schaffte Bundeskanzler Engel bert  Dollfuß die parla men ta -

ri sche Ver fas sung ab, installierte ein stän de s taat li ches  System, erkannte

Wien den Sta tus als  Bundesland ab und erklärte die So zial demokraten

zum Feind öster rei chi scher  Staats ge sin nung und Tra di ti ons pfle ge. Als die

sich im Februar 1934 mit ei nem be waff neten Aufstand gegen die aus tro -

faschistische Diktatur zur Wehr setz ten, kam es in ganz Öster reich zum

Bür gerkrieg. Der tobte in Wien beson ders  heftig, kostete Hun derte von

Men schen  das Leben und be wog viele de mo kratisch gesinnte Öster rei cher ,

ins Aus land zu fliehen. Den Stra ßen käm p fen  folgte das Verbot der So zial -

demo kra tischen und nach deren Putsch ver such  im Juli 1934 auch das der

Na tio nal so zia listischen Partei. Doll fuß, der von  den Putschisten er schos -

sen wor den war ,  wurde von Kurt Schu sch nigg (1897-1977) ersetzt, der ein

nicht min der  autoritäres Regime eta blier te als sein  Vorgänger. Zu sei nen

ersten Amts hand lungen zähl ten die Ab setzung der ro ten Stadt ver wal tung

und die weit ge hen de Auf he bung ihrer So zial gesetz ge bung.

Stä dtebaulich war die wirtschaftlich de so late Periode des

Austrofaschismus von  einer relativen Stagnation gekenn zeich net.

Hervorzuheben sind allein ei ni ge über Arbeitsbeschaffungs maß nah men -

realisierte Projekte im Bereich des Stra ßenbaus, darunter die Anlage der

Hö henstraße auf den Kahlenberg.

Die von den faschistischen Staaten Deut sch land und Italien eingekreiste,

ver gleichsweise gemäßigte öster reichi sche  Variante des totalitären Staates

wur de schon bald von den illegalen Ak ti vi täten deutschtümelnder Na tio -

nal sozia lis ten infiltriert. Nach dem sich Schu schnigg di esem Druck von

rechts be reits im Februar 1938 ge beugt, die Na tional sozialisten amnes tiert

und de ren  Ex ponenten Arthur Seyß-Inquart in sein  Ka binett aufge -

nommen hatte, er folg te am 13. März 1938 der „An schluss“ an Hitler-

Deutschland.

 

„ Anschluss“ an Hitler-Deutschland und

die Fol gen

Obgleich ein großer Teil der Österrei cher vor dem Hintergrund des bereits

ver ankerten Antisemitismus für die na ti o nalsozialistische Sache eintrat

und die NSDAP mit Hitler nicht nur einen Ös terreicher an ihrer Spitze,

son dern auch außergewöhnlich viele ös te r rei chi sche Parteimitglieder auf -

wies, wur den führende politische Po si ti o nen in den sog. „Alpen- und Do -

nau reichs gau en “ mit prominenten Deut schen be setzt. Ei ner von ihnen war

der ehe ma lige Reichsjugendführer Bal dur von Schi r ach, der den 1938 als

Reichs statt halter ein gesetzten Seyß-In quart 1940 ablöste. Der gebürtige

Berli ner fun gier te seit 1940 als Gauleiter von Groß-Wien, das nun einen

eigenen Reichs gau bildete. Der wurde durch die Ein ge mein dung ei ner -

Reihe von Orten im Umland be trächt lich vergrößert, so dass sich sei ner -

zeit  fast zwei Millionen Ein woh ner auf 26 Wiener Gemeindebe zirke ver -

teil ten.

Dass mit der Integration ins na tio nal so zia listische Deutschland auch in

Wien ei ne Verfolgungs-, Ver haf tungs- und Aus wanderungswelle größ ten

Aus ma ßes  einsetzte und zahl rei che jü di sche und  oppositionelle Wie ner

emi g rier ten, noch  vor Ort hinge rich tet wur den oder in  Konzentra tions -

lagern star ben, ver steht sich leider fast von selbst.

Zu Beginn des Zweiten Weltkriegs weit ge hend verschont geblieben, war

die Stadt seit März 1944 einer Serie schwe rer  Luftangriffe der Alliierten

aus ge setzt,  die einen großen Teil der his tori schen  Bausubstanz, rund ein

Fünf tel des  Wohnungsbestandes, Brü cken, Ka nä le, Gas- und Wasserleitun -

gen zer stör ten und mehrere Tausend Men schen  das Leben kosteten. Noch

weit mehr  Op fer hatte der antifaschisti sche Wi der stand zu beklagen, der

sich erst re lativ spät organisiert und an fangs vor nehm lich in der

Alpenregion agiert hat te. Insgesamt wurden über 35.300 Men schen -

hingerichtet oder in Kon zen t ra ti ons lagern ermordet.

 

Die Zweite Republik

Nach dem Vordringen sowjetischer Trup pen Anfang April 1945 kontrol lier -

te  die Rote Armee die Stadt, bis sie im Sep t ember 1945 in vier alliierte Be -

sat zungs zonen aufgeteilt und von Rus sen, Ame rikanern, Engländern und

Fran zo sen gemeinsam verwaltet wurde. Die un ter der Nazi-Diktatur dem

Gau Groß-Wien zugeschlagenen Gemein den  des Um lan des wurden 1946

wieder aus  dem städ ti schen Gefüge heraus ge löst  und dem sow jetisch

besetzten Nie der ös ter reich zu geordnet.

Wäh rend der bis Mai 1955 andauern den  alliierten Besatzung wurde die

1945 von  Dr . Karl Renner ausgerufene Zwei te  Republik Österreich von

Koaliti ons re gierungen aus SPÖ (So zial de mo kra ti sche  Partei Österreichs)

und ÖVP (Ös ter reichische Volkspartei), der nach dem  Krieg gegründeten

Nachfolgeorga ni sa tion der Christlichsozialen, und an fangs  auch der KPÖ

getragen.

Die Wie ner Stadtverwaltung war wie der  so zial de mo kratisch majorisiert

und be schäftigte sich bis in die 1960er Jahre hin ein vornehmlich mit dem

Wie der auf bau der zerbombten Stadt. Dem Ver lust  von ca. 80.000 Wohnun -

gen wur de in  den ersten Nachkriegsjah ren vor nehm lich durch

Lückenverbau ung im zer bomb ten Stadtkern begeg net, so dass der  „Ring -

turm “, ein in der ersten Hälfte der  1950er Jahre erbauter Wol ken krat zer  am

Franz-Joseph-Kai, ei ner der we ni gen modernen Akzente der Wie der auf -

bauphase blieb.

Mit dem „Österreichischen Staatsver trag“ vom 15. Mai 1955 erlangte das

nun mehr zur außenpolitischen Neu tra li tät verpflichtete Land wieder volle

staat liche Souveränität, worauf ein wirt schaft licher Aufschwung folgte.

Der nun auch aus Bundesmitteln finan zier te Wie ner Wohnungsbau wurde

vo ran getrieben und es entstanden neue Sied lungen in den Außenbezirken,

so dass  bis heute 500.000 Menschen in ins ge samt 220.000 Woh nun gen  in

gut 2000 Gemeindebauten zu Hau se sind. Der zu nehmenden Mo tori sie -

rung tru gen die Wiener Ver kehrs pla ner zu nächst mit der Aus wei tung  des

Stra ßennetzes Rechnung. Weil da bei oft als weniger spekta kulär ein ge stuf -

te his to ri sche Bau substanz der Ab ris s birne zum Op fer fiel, hagelte es Pro -

teste, wo rauf man sich seit den frü hen  1960er Jah ren stär ker auf den Aus -

bau  des öf fent lichen Nah verkehrs be sann  und 1966 der Be schluss zum Bau

ei ner U-Bahn fiel.

[image: ]

 

Hommage an die Rote Armee

Die politischen Geschicke der Re pub lik Ös terreich wurden unterdessen

von ei ner  ÖVP-Regierung gelenkt, die die Gro ße Koalition 1966 abgelöst

hatte. Wäh rend die Stadtentwicklung der zwi schen  West- und Osteuropa

einge klemm ten, international relativ isolier ten öster rei chischen

Hauptstadt unter de ren Ägide wenig Dynamik zeigte, soll te ihr der nächste

nationale Regie rungs wech sel ei nen entscheidenden Schub  ver setzen.

Seit Österreich von 1970 bis 1983 aus schließ lich von der von Bruno Kreis -

ky ge führten SPÖ re giert wurde, wand te sich  seine vom Lauf der Ge schich -

te na he zu paralysierte Haupt stadt ih rer Zu kunft  als moderne, welt offene

Me tro po le zu. Im wahrsten Sin ne des Wor tes herausragende städte bau -

liche Zeug nis se  dieser Entwicklung sind z. B. die Bü ro türme der 1979 am

nörd lichen Do nau ufer eröffneten UNO-City, des vier ten  Amtssitzes der

Ver einten Na tio nen.

Wurden die Zeichen der neuen Zeit, da runter auch die 1972 eingeleitete

Um ge staltung des Donaube reiches in klu sive Aufschüttung der Donauin -

sel, zu nächst vornehmlich an der Peri phe rie  gesetzt, so erreichte die Mo -

der ni sie rungs welle bald auch das er wei ter te Zen trum der Stadt. Die auf

größt mö gli chen  Er halt historischer Bausubstanz be dachte Verjüngung der

In nen stadt, die  eine Neu- und Wiederer öff nung zahl reicher Res tau rants,

Kaf fee häuser und  Kneipen im pli zierte, ist als „Beisl-Boom“  in die Stadt ge -

schichte ein ge gan gen.  Sie erwies sich als äußerst tou ris ten wirksam, so dass

das nunmehr durch fünf  U-Bahn-Li nien vernetzte Wien in den  1990er

Jahren hin ter Lon don, Paris und  Rom die meist be suchte europäi sche -

Metro po le war (2015 belegte es nur noch den 10. Platz).

 

An der Jahrtausend wende

Während der Fall des Eisernen Vor hangs  (1989) und Österreichs EU-Bei -

tritt  im Jahre 1994/95 der städtebauli chen  Mo der nisierung einen weiteren

kre a tiven Schub versetzten, gingen bei de  Ereig nis se gesellschaftspolitisch

mit ei nem deutlichen Rechtsruck ein her. Die  SPÖ konnte ihre Stim men -

mehr heit bei   den Gemeinderats wahlen des Jahres 1991  nur knapp hal ten

und musste fünf Jah re später sogar mit der ÖVP ko a lie ren.  Eine ähnliche

Ent wick lung vollzog sich  auf Bundes ebe ne, wo sie 1995 eben falls herbe

Ver lus te ein steckte und sich  not ge drun gen mit der ÖVP ar ran gier te.

Ge winner bei der Wahlen war die be reits  1956 von rechtsradikalen Kreisen

ge gründete FPÖ (Freiheitliche Partei Ös terreichs), die seit Beginn der

1980 er Jah re einen zu nächst verhaltenen, dann ko me tenhaf ten Aufstieg

er lebt (e). Un ter der  Leitung des smarten Kärnt ner Rechts populisten Jörg

Haider, der die „Aus länderfrage“ zum zentralen Wahl kampfthema erhob,

nahm sie nach den Na tionalratswahlen 1999- be glei tet von massiven

nationa len und in ter na tio na len Protesten - zu sammen mit der ÖVP auf der

Regie rungsbank Platz. Da ge gen behauptete sich in der Haupt stadt er neut

die SPÖ, die in Wien seit 2001 die alleinige Kommunal- und Lan des re gie -

rungsverantwortung über nahm.

Nachdem sich Haider auf internationa len  Druck hin aus der ersten Reihe

zu rück gezogen hatte und die FPÖ in eine in nere Krise geraten war , fanden

am 24. November 2002 vorgezogene Natio nal ratswahlen statt, aus denen

die FPÖ mit  nur 10 % der Stimmen deutlich ge schwächt  hervorging.

Obgleich SPÖ und  Grüne leicht zulegen konnten, blieb  Wolfgang Schüssels

ÖVP die stärks te Par tei. Sie erneuerte am 28.  Fe bru ar 2003 das

Regierungsbünd nis  mit der FPÖ, die sich wei ter in in ner par teiliche Strei -

tigkeiten ver stri ckte, was  im April 2005 zur Par tei spal tung und Grün dung

des letztlich erfolg losen „Bün d nis Zu kunft Österreich“ (BZÖ) un ter dem

Vor sitz von Jörg Haider führ te, der im Okto ber 2008 stark al ko ho lisiert bei

ei nem Auto unfall ums Le ben kam. Bei den öster reichi schen Na tio nal rats -

wah len im Herbst 2006 er reich te die SPÖ die rela tive Mehrheit und  stellte

mit Alfred Gu senbauer den Bun des kanzler der im Januar 2007 for mier ten

Großen Koali tion aus SPÖ und ÖVP .  Die wurde nach vor ge zo ge nen  Wah len

im Sep tem ber 2008 und re gu lä ren im Herbst 2013, als beide großen Par -

teien zu guns ten der wieder er stark ten FPÖ und Grünen so wie der neu en li -

beralen Partei NEOS (Neu es Ös ter reich) an Stimmen ver lo ren, unter der -

Kanz ler schaft des So zial de mo kra ten  Wer ner Fay mann neu auf ge legt. Letz -

te rer trat im April 2016 zu rück und wur de einen Monat später durch

seinen Parteifreund Chris tian Kern er setzt, der die Große Koa li tion bis zu

den vor gezogenen Na tio nalrats wah len im Herbst 2017 füh rte. Un mittel ba -

rer An lass von Fay manns Rücktritt war das frühe Schei tern des sozial de -

mo kra ti schen Kan di da ten Ru dolf Hunds torfer bei der Wahl zum öster -

reichi schen Bun des prä si den ten. Hunds torfer war be reits im ers ten Wahl -

gang mit ledig lich gut 11 % der Stimmen aus ge schie den, die fol gen de

Stichwahl mach ten der von den Grü nen unterstützte Wirt schaftswis sen -

schaft ler Alexander Van der Bel len und der rechts po pulistische FPÖ-Po li -

tiker Nor bert Hofer unter sich aus - eine Kons tel la tion, die die tiefe Po la ri -

sie rung der ös ter reichi schen Gesell schaft do ku men tiert.

Die Stich wahl selbst geriet dann min des tens in die Nähe einer Politposse,

nach dem zunächst das erste, knapp zu gunsten Van der Bellens aus -

gegangene Vo tum von der FPÖ wegen Un regel mä ßig keiten bei der Aus zäh -

lung der Brief wahlstimmen erfolgreich an gefochten wor den war und der

Ter min für die Wahl wie derholung wegen schadhafter Kle bestreifen an den

Wahl um schlägen (!) verschoben werden musste. Gewählt wurde am Ende

dann aber doch noch, dies mal sogar mit einem verwertbaren Er geb nis, das

erneut und überraschend klar zu guns ten Van der Bellens ausfiel. Die

rechtspopulistische Gefahr war da mit aber keineswegs gebannt, sodass die

FPÖ bei den letzten Nationalrats wahlen 26,0 % einfuhr und hinter ÖVP

(31,5 %) und SPÖ (26,9 %) den dritten Platz be legte und inzwischen mit

der ÖVP un ter Bundeskanzler Sebastian Kurz koaliert.

Auch im traditionell roten Wien hat sich die FPÖ in jüngster Vergangenheit

zu nehmend breitgemacht. Schon nach den Wahlen von 2010 musste sich

die rot-grü ne Stadt- und Landesregierung un ter Bürgermeister und

Landes haupt mann Michael Häupl (SPÖ) mit 27 FPÖ-Ab ge ordneten unter

der Führung des plump islamfeindlichen Heinz-Chris tian Stra che auf den

Op po si tions bänken ab fin den. Nach den Wahlen im Oktober 2015 nahmen

im hun dert köp figen Wiener Ge meinderat sogar 34 Rechts populisten Platz,

während sich die Sitze der So zial demokraten von 49 auf 44, die der Grü nen

von 11 auf 10 und die der ÖVP von 13 auf 7 redu zier ten und die rest lichen 5

Plätze nun mit Abgeordeten des Neu en Österreich (NEOS) besetzt sind.

 

Zukunftsvision Smart City

Dieser Gemeinderat, der seit Mai dieses Jahres nicht mehr vom

langjährigen Bür germeister Michael Häupl (1994-2018), sondern von

Michael Ludwig geführt wird, trägt den Ende 2014 ver ab schiedeten

Stadtent wick lungs plan STEP 2025, der sich wie schon sein Vor gänger

( STEP 05) den Heraus for de run gen einer wach senden Stadt zu stel len hat.

Letzterer sah nicht zuletzt den in zwi schen abgeschlossenen re prä sen ta -

tiven Um-, Aus- und Neubau der  Wie ner Bahn hö fe vor. Dass der Süd bahn -

hof durch  den im Oktober 2014 fei erlich eröffneten historisch ersten Wie -

ner Haupt bahn hof ersetzt und die Was ser we ge gen  Osten durch größere

städ te bau li che  Integration und ver kehr s tech ni sche Er schließung ver b es -

sert wur den, ist nicht  zuletzt der jüngs ten EU-Er wei te rung  ge schul det. Mit

ihr ist Wien von der  Peri pherie in die Mitte Europas zu rück ge kehrt, die auf

Wunsch der po li ti schen  Vier län der ini tia tive (Tsche chien, Slo wa kei,

Ungarn, Öster reich) Centrope im  doppelten Wort sinne wirtschaftlich und -

kulturell „zu sammen wachsen “ soll. Da bei möch te sich die Stadt, die in

den ver gan genen zwei Jahrzehnten durch Ein wan derung aus dem In- und

Aus land größer und jünger geworden ist, bis zur Jahr tau sendmitte noch

mehr als bisher als  nach haltige „Smart City“ pro fi lie ren. Ih re „Smart

Energy Vision 2050“ sieht die  Dros selung des mo to ri sierten In di vi dual -

verkehrs von derzeit - schon vergleichsweise vorbildlichen -27 auf 15 %,

weniger Ver brauch  und  die umwelt scho nende Pro duk tion von  En ergie

sowie mehr Bür ger be tei li gung  vor. Dass ihr öf fent licher Nah ver kehr  sein

Fahr gast auf kommen in den ver gan genen Jahrzehnten kon ti nuier lich

steigern konnte, 2017 mit 778.162 Ein wohnern immerhin gut 41 % der

Stadt bevölkerung im Besitz der un schlag bar günstigen Jahreskarte (365 €)

für die Wiener Linien waren und seit 2012 meh rere, von Bür gern mit fi nan -

zierte und getragene So lar kraft werke ans Netz gingen, nährt die Hoff nung

auf Ver wirk li chung  dieser sym pathischen ur banen Uto pie.
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Seit dem hohen Mittelalter kamen Bau meis ter und Bildhauer, Maler und

Mu si ker , Dichter und Denker aus ganz Eu ro pa nach Wien, um im Auftrag

von  Kai ser und Klerus, Adel und Bürgertum ihr schöpferisches Potenzial

zu ent fal ten.

Ihre Anwesenheit schuf ein kreatives Kli ma, in dem spätestens seit dem

aus ge henden 17. Jh. auch viele ein hei mi sche  Talente gediehen, die

ihrerseits ästhe tische Maßstäbe setzten und in ter na tionale Sog wirkung

auf Künst ler kol le gen und Bewunderer ausüb(t)en. Das gilt  in besonderem

Maße für die so zio öko nomische und politische Um bruch pha se zwischen

1870 und 1930, die zur Zeit  des viel gerühmten (Wie ner) Fin de  Siècle

ihren glanzvollen kul tu rellen Kul minationspunkt er reichte.

Vor dem Hintergrund der rasanten In dus trialisierung, dem Aufkommen

des eu ropäischen Nationalismus und dem Ent stehen von Massenparteien

startete die  dem Untergang geweihte Habsbur ger monarchie gemeinsam

mit dem zu Wohl stand gelangten liberalen Bürger tum  an der vorletzten

Jahrhundert wen de  ihre letzte städtebauliche Offen sive. Die  monumentalen

Ringstraßen bauten sti mulierten ihrerseits die Grün dung ei nes -

avantgardistischen Künstler zir kels na mens Secession, der wiederum die

äs the tische Brücke zur Moderne schlug. Kom mentiert wurden diese Pro -

zes se von  der schöngeistigen und ge sell schafts kri tischen Konversa tion in

den le gen dären Wiener Kaffee häusern, die auch  das so zial demokra tisch

re gier te „Ro te Wien “ be gleitete, bis „Austro fa schis mus“, „An schluss an

Hitler-Deutsch land“ und Zwei ter Welt krieg das bis da hin von Künstlern

und Wis sen schaft lern  aus al len Teilen der auf ge lös ten Do nau mo nar chie

beatmete Kul tur- und Geistesleben zeitweilig er stick ten.

Doch bereits 1949 schrieb die Stadt wie der europäische Kulturgeschichte.

Wäh rend das zerbombte Nachkriegs wien  die Kulisse für Orson Welles’

Film klassiker „Der dritte Mann “ abgab, for mierten sich in seinen Ruinen

die ers ten Künst ler- und Literatenzirkel der Zwei ten Re publik. Mitte der

1950er Jah re waren Staats oper und Burg thea ter wie der auf ge baut, sodass

Wien sei nen Ruf  als Kul turmetropole bald er neu erte und  bis heu te

behauptet, zumal im Zu ge  der EU- Erweiterungen wieder fri scher  kul tu -

reller Ostwind in die ös ter rei chische Hauptstadt weht.
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Eine Oase der Kunst: Belvedere

 

Architektur und Design

Ab gesehen von den Resten der vor städ ti schen römischen Besiedlung und

den eben so raren steinernen Spu ren der Ro ma nik beginnt die im aktuel len

Stadt bild  nachvollziehbare Wiener Ar chi tek tur geschichte stilistisch be -

trachtet mit der  Gotik (Mitte 12. bis An fang 16. Jh.), de ren typisches Ge -

präge z. B. am Ste phans dom zu erkennen ist.

Von den 1530er Jahren bis zum Beginn des  17. Jh. nahm die in Ita lien

entwi ckel te,  an der Antike orien tierte For men spra che der Renaissance,

die etwa an  der zwi schen 1558 und 1565 er rich te ten Stall burg abzulesen

ist, Ein fluss auf  das vor nehmlich von auswärti gen Ar chi tek ten  inspirierte

Wiener Bau gesche hen.

Italienische Baumeister spielten dann auch  die Ouvertüre zu dem nach der

zwei ten Türkenbelagerung (1683) ein se t zen den hochbarocken Cre -

scendo , das  zwi schen 1740 und 1785 punktuell zum  Ro koko gesteigert

aus klang und die  Kir chen, Schlösser und Stadtpaläste her vorbrachte, die

heu te zu den größ ten  Tou ris ten at trak tio nen Europas zäh len.  Als

Bauherren fun gierten Hof, Kle rus  und Hochadel, zu den herausragen den -

Architekten ge hör ten der Italiener Do menico Mar ti nel li sowie die großen

ös ter reichischen Ba rockbaumeister Jo hann Bernhard Fis cher von Erlach

und Jo hann Lukas von Hildebrandt.

Die schlichte und nüchterne Formen spra che des Klas sizismus (etwa

1780-1850)  löste wie anderswo in Europa die Stil epoche des Barock ab,

fand in Wien aber  vornehmlich bei der Errichtung von  Zweck- und

Verwaltungsbauten Ge hör. Paradebeispiel ist der da mals bahn bre chen de,

von Isidore Cane vale („Gan ne val“) geplante Gebäude kom plex  des Al ten

Allgemeinen Kran ken hau ses (1784), der heute universitären Zwe cken

dient.

Der Wiener Stararchitekt der ersten Hälf te des 19. Jh. heißt Josef Georg

Korn häusel. Er entwarf das Theater in der  Jo sefstadt (1822) und die

Synagoge in  der Seitenstettengasse, hat sich aber vor  allem um den Wiener

Bür gerwoh nungs bau verdient gemacht. Kornhäu sel  re prä sentiert das

Wiener Bieder meier, das weniger als baugeschichtli che  Epo che denn als

( alltags-) kul tu relle Re a k tion auf den restaurativen Met ter nich schen Über -

wachungsstaat zu be grei fen ist, aber gleichwohl stil bil dende Wir kung ent -

faltete. Dass sich die Bür ger  in ihren ei genen vier Wän den mit raf finierten

Mö beln, Tapeten, Tep pi chen,  Textilien, Ge schirr und Glas über  ih re

politische Ein fluss losigkeit hin weg trös teten, sti mu lier te nämlich die  Kre a -

ti vität von Kunst hand wer kern und  die Kon junktur der örtlichen Mö bel-,-

Por zel lan- und Tex tilindustrie. Zu den  da ma ligen Top de signern zählte z.

B.  der aus  dem Rhein land zu ge wan der te Kunst tischler Mi cha el Thonet,

des sen ge bo gene Bug holz stüh le mit Korb ge flecht sitzfläche spä ter Welt -

ruhm  er lang ten.

Als 1857 die Anlage und Bebauung der Ring straße auf dem Stadtent wick -

lungs plan  stand, versammelten sich die zeit ge nössischen europäischen

Star archi tek ten in der Hauptstadt der Do nau mo nar chie. Zu denen

gehörten ne ben den Wie nern Carl von Hase nauer , Eduard van der Nüll und

Hein rich Fers tel auch  der  Dä ne Theo phil Han sen, der Würt tem ber ger

Fried rich von Schmidt,  der Ham burger Gott fried Sem per und der Bu da -

pester August Si card von Si cards burg.  Sie alle bevor zug ten die pracht vol le

Nach ahmung und  Ver mi schung his to ri scher Bau sti le,  so dass die opu len ten

Ring straßen bau ten ar chi tek tur ge schicht lich dem His to ris mus (ca. 1820-

1920) zu zu ord nen  sind.

Wäh rend sich Hof, Hochadel und Groß bür gertum prunkvolle Paläste an

der  Ring straße leisteten, wuchsen in den  Vor orten schmucklose Industrie -

ka the dra len und triste Zinskasernen (Miets ka ser nen) in den Himmel. In

die sem  äs thetischen Spannungsfeld erar bei tete Ot to Wagner seinen

Beitrag zu ei ner da mals europaweit virulenten neu en Ar -

chitekturauffassung namens Ju g end stil, deren Wiener Variante in An leh -

nung an einen 1897 gegründeten gleich namigen Künst lerzirkel unter Se -

ces sion be kannt geworden ist. Mach te Wa g ner bei seinen Erst lings wer ken

noch  kei nen Hehl aus seiner sti lis ti schen  So zia li sation im His torismus, so

brach  er mit dem Entwurf der glatt wan digen, mit far bigen Or namenten be -

mal ten  Miets häu ser an der Lin ken Wien zei le (1898-1899) zu neuen Ufern

auf. Er  erreichte sie mit dem Bau der Post spar kasse am Georg-Coch-Platz

(1906-1912),  deren schlicht-funktio na le Mach art gleich sam sein neues be -

ruf li ches  Credo ma te ria li sierte. Das lautete „Nichts, was nicht brauch bar

ist, kann schön  sein “ und wur de auch von sei nen Schü lern Jo seph Maria

Olb rich, Josef Hoff mann und Adolf Loos be herzigt. Jo sef Hoff mann war

quasi der Chef de sig ner der Be wegung. Er grün dete 1903 zu sam men mit

Koloman Mo ser und Fritz  Waern dorfer die Wiener Werkstätten, die ein Pen -

dant zum deut schen Bauhaus wa ren und zeitge mä ße Ge brauchs ge gen -

stände, Schmuck- und De ko ra tions artikel von eigen wil liger Ge stalt ent -

war fen und produ zierten.
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Setzte international Architekturmaßstäbe: Otto Wagner

 

 

Adolf Loos radikalisierte schließlich Wa g ners for mal-funktionale

Architek tur auffassung und markierte mit sei nem  1910 für den

Schneiderbetrieb Goldmann & Sa latsch ent worfenen zweck mäßigen

Wohn ge schäfts haus am Mi cha e ler platz den sti lis tischen Epo chen wech sel

zur Mo der ne.

Nach Wagner und Loos machte der kom munale Wohnungsbau des Roten

Wien  eu ropaweit Furore. Sein Vorzei ge ob jekt war der Karl-Marx-Hof im

19. Be zirk (1931), der nach Plänen von Wag ner-Schüler Karl Ehn gestaltet

wur de  und das vorerst letzte herausra gen de Pro jekt der Wiener

Architektur szene blei ben sollte.

Bis zum Ende der 1950er Jahre be schränk te sich das Baugeschehen der

1944  stark zerbombten Stadt auf Repa ratur- und Wiederaufbauarbeiten,

so dass  die von Roland Rainer entworfene Stadt halle (1958) im 15. Bezirk

quasi als ein ziger Schlüsselbau der Wiener Nach kriegsarchitektur gelten

kann.

Architektonisch auffällig wurde Wien erst  wieder seit Mitte der 1970er, ar -

chi tek turgeschichtlich relevant seit Be ginn der  1980er Jahre. Nachdem am

nörd li chen  Donauufer die von Johann Sta ber ge planten Bürotürme der

UNO-Ci ty in den  Himmel gewachsen wa ren, brü te ten  die nächsten Ar chi -

tek ten ge ne ratio nen  wie weiland Wa g ner  oder Loos über  innovativen Ent -

wür fen für die kom men de Jahr hun dert wende. Die mit t ler wei le rea li sier -

ten  Projekte, da run ter Haas-Haus, Mu seumsquartier und  Gaso me ter-Ci ty,-

die Post mo der ni sie rung von Mu se ums bau ten, Bars und Re s taurants oder -

die zeit gemäße Über- und  Um bau ung der Wagnerschen Stadt bahn bö gen

stam men u. a. von den Ze i chen ti schen von Wilhelm Holz bau er, Hans Hol -

lein, Gus tav Peichl, Her mann Czech, COOP Himmelb(l)au alias  D. Prix  und

Helmut Swi czins ky, (Lau rids) Ort ner und (Man fred) Ort ner, Jean  Nou vel

oder Za ha Ha did. Zu ih nen g e sel l ten sich in zwi schen lokale Nach wuchs ta -

len te wie z. B. das Ar chi tek ten trio Querkraft, die seit ei ni gen Jah ren zu -

sammen mit re nom mier ten aus län di schen Ar chi tek ten an der Wie ner Zu -

kunft bau(t)en, die mit In be trieb nah me der neuen Wirt schafts uni ver si tät

( Herbst 2013) und der Ein wei hung von Dominique Perraults ers tem DC-

Tower (Februar 2014) bereits be gon nen hat.

 

Malerei und Skulptur

Im Innern der Wiener Kir chen und Klös ter , Schlösser, Adels do mi zile, Bür -

ger vil len und Mu sentempel, an ihren Fas sa den und auf ih ren Vor plät zen

har ren  Tau sende von Al tar bil dern, Wand- und  De ckengemäl den, Sta tuen

und Skul p tu ren der Besich tigung. Vie le von ih nen wur den von inzwischen

weltbe rühm ten zeitge nössischen Künst lern ge malt und gemei ßelt, auf

Lein wand ge bannt, in Bron ze, Blei oder Be ton ge gos sen.

Wäh rend die Urheberschaft der kunst his torisch bedeutenden (Glas-) Ge -

mäl de und  Plastiken der mittel al ter li chen  Go tik  (z. B. das erste

europäische Por trät, ein  1365 postum gemaltes Bild nis Ru dolfs IV .) nicht

überliefert ist,  ver bin det sich  die künstlerische Pro duk tion seit Be ginn der

Neuzeit mit  kon kre ten Na men.

Als Erster ist Anton Pilgram zu nen nen, der  aus Brünn nach Wien berufen

wur de  und dort 1513 Kanzel und Or gel fuß des  Ste phans doms model lierte.

Ihm folg ten der Maler Bernhard Stri gel, der 1515  die Habsburgerfamilie

por trä tier te,  der bay erische Bildhauer Loy He ring,  dem das Grabmal von

Nik las Graf Salm  zu ge schrieben wird, oder die auf Land schafts- und Stadt -

bil d er spe zia li sier ten Nürn berger Künst ler Au gus tin Hirsch vogel und Hans

Se b ald Lau ten sack.

Weil die Habsbur ger seit Ende des 16. Jh.  ihrer Sam mel lei denschaft frön -

ten,  hin gen neben den direkt vor Ort ge schaf fe nen Ge mäl den bald auch

her aus ra gen de Werke der berühmten nie der län di schen Meister.

Der barocke Bauboom nach der zwei ten  Türkenbelagerung (1683) stimu -

lier te  die Produktion der stetig wach sen den,  ita lie nisch dominierten

( Wahl) Wie ner Künst lergemeinde. Zu der ge hör ten die Ma ler Andrea

Pozzo, Anto nio  Carlone, Mar tino Altomonte, Gae ta no Fanti, Se bas tiano

Ricci, Gio vanni An tonio Pel le gri ni, Antonio Bel lucci,  Mi chael Rott mayr,

Daniel Gran, Paul Tro ger und Mi che langelo Unter berger so wie die Bild -

hauer Peter und Paul Stru del oder Ge org Raphael Don ner . Mit  den Re prä -

sen tan ten des Spätba rock oder  Ro ko ko ver längert sich die Lis te um  Franz

An ton Maul bertsch, Gre go rio  Guglielmi, Mar tin Jo hann Schmidt, Jo hann

Wen zel Ber gl und Ber nardo Bel l ot to, ge nannt Ca na letto, so wie den ge nia -

len Bild hau er Franz Xa ver Mes ser schmidt.

Kleinformatige Tafeln, Miniaturen und Aqua relle, auf denen Landschaften

oder Wie ner Straßen und Plätze de tail getreu wie dergegeben waren, bür -

ger li che Sit ten bilder, Obst- und Blu men still leben kenn zeichneten die

bisweilen sozialkri tisch  angehauchte Malerei des Bieder mei er, die u. a.

von Johann Peter Krafft, Leo pold Kugelwieser, Friedrich Amer ling,  Peter

Fendi, Josef Danhauser und Georg  Ferdinand Waldmüller hin ter las sen

wurde.

Während die Bildhauerkunst im Wie ner  Biedermeier kaum eine Rolle

spiel te,  hatte sie im Zuge der Ringstra ßen be bauung erneut Konjunktur,

weil man in  der zweiten Hälfte des 19. Jh. so wohl be deutenden Vertretern

der Habs bur ger dy nastie als auch verdienst vollen Feld her ren, Komponisten

oder Dich tern  mit Bau plastiken, Standbil dern und  fi gür lich gestalteten

Brun nen ein fas sun gen ein Denkmal setzte. Unter den  Künst lern, die sich

auf dem Gebiet der  stei ner nen Hel den ver eh r ung pro fi lier ten, wa ren An ton

Do mi nik Fern korn,  der die Rei ter stand bilder am Hel den platz mo del lier te,

Kas par Zum busch  aus dem ost west fä lischen Her ze brock-Clarholz, der das

Ma ria-There sia-Denk mal schuf, so wie Ru dolf Weyr , Carl  Kund man, Vik tor

Tilg ner , Hans Gas ser und Hein rich Nat ter.

Als bedeutendster Maler des Wiener His torismus gilt Hans Makart, der

his to rische Sujets auf farben- und sin nen fro hen Monumentalgemälden

insze nier te und damit nicht nur den zeit ge nös sischen Einrichtungsstil,

son dern auch  die Damenmode inspirierte. In sei nem Schat ten, aber

gleichwohl recht er folg reich, malten Anselm Feuer bach, An ton Ro mako,

Hans Canon und Au gust Ei sen meyer.

Im Dunstkreis von Hans Makart schärf te auch Gustav Klimt, die heute

welt weit  verehrte Lichtgestalt der Ma le rei des Wiener Jugendstils, sein

künst le ri sches  Profil, das mit seinem Bei tritt zur 1897  gegründeten Wiener

S ecession sei ne  markanten Konturen an nahm. Klimt fun gierte als erster

Prä si dent des avant gar distischen Künst lerzirkels, dem auch  Kolo Moser

und Carl Moll an ge hör ten. Sein wohl be kanntestes Werk „Der  Kuss“

entstand frei lich erst nach sei ner Ab kehr von den Se cessionisten (1905)  in

den Jahren 1907/08.

Seit dieser Zeit machten auch die Ex pres sionisten von sich reden. Die

Ma ler  Egon Schiele, Oskar Ko kosch ka und Ri chard Gerstl, der Grafi ker

Alfred Ku bin  oder der Bildhauer Anton Hanak wand ten sich von der

dekorativen Or na men tik des Jugend stils ab und rück ten  das menschl iche

In dividuum und sei ne see lischen Ab gründe in den Mit tel punkt ih rer

künst le rischen Arbeit. Un ter dem Ein druck des Ersten Welt kriegs  the ma ti -

sierten sie Armut, Leid, Krank heit und Sexualität, sodass sich Egon  Schiele

ei ne Ge fän gnisstrafe we gen  der Ver brei tung por nografischer Dar stel lun gen

und den Verdacht auf Kin des miss brauch ein handelte.

Die in den USA oder anderswo in Eu ro pa  mit der weltwirtschaftlichen Kri -

sen si tuation der ausgehenden 1920er Jah re auf kommende Neue

Sachlichkeit fand in  der bilden den Kunst der Do nau stadt nur  wenige

Nachahmer, wohl aber ein Aus stellungsforum in der 1923 vom Kunst -

händler Otto Kallir-Ni ren stein er öff neten Neu en Galerie. Das zeit gleich  er -

öffnete (inzwischen auf ge löste) Ös ter reichische Ba rock mu se um im Bel -

vedere dokumentierte wie derum ei ne künst lerische Hinwendung zur Ver -

gan gen heit, die auch den ro man ti schen Ge mäl den von Ernst Hu ber an -

haftete, wo hin gegen das Werk sei ner Zeit ge nos sen Ot to Rudolf Schatz oder

Franz Probst ein  wach sen des so zial kriti sches Be wusst sein de mons trier te.

Wenige Jahre bevor das austrofaschisti sche  Regime und der Anschluss an

Hitler-Deutschland die Kreativität der bil den den Künstler lähmten und

viele von ihnen ins Exil zwangen, erntete der jun ge Fritz Wotruba mit

seiner später von den  Nazis zerstörten Plastik „Der jun ge Gi gant“ (1929)

erstmals An er ken nung. Wo trubas aus Betonkuben kom ponierte Kir che

„ Zur Heiligen Drei fal tig keit“ (1976)  zählt ebenso wie das bild haueri sche -

Werk von Alfred Hrdlicka (z. B. Mahn mal gegen Krieg und Fa schis mus

auf  dem Albertina platz, 1988) zu den he r aus ragenden Leis tun gen der

bilden den  Wiener Nach kriegs kunst, um die sich  der von den Kom mu -

nisten einge setz te erste Kul tur stad trat Viktor Matej ka und der da ma lige

Dom pre di ger Mo n signore Otto Mauer be sonders ver dient  ge macht haben.

Letz terer pro te gie r te Mit te der 1950er Jahre die Ma lergruppe St. Stephan

mit Wolfgang Hol legha, Josef Mikl, Markus Pra chens ky und  Ar nulf Rainer,

der 1959 die Grün dung  der Wiener Schule des Fanta stischen  Rea lismus

folgte, der die sur rea lis tisch ins pi rier ten Künstler Ru dolf Haus ner, Wolf -

gang Hut ter, An ton Lehm den, Ernst Fuchs und Arik Brauer an ge hörten.

In den 1960er Jahren provozierten die Wiener Aktionisten mit aufse hener -

re gen den Happenings: Günther Brus, Wal ter Pichler , Otto Mühl oder Her -

mann  Nitsch bemalten Kopien ge schätz ter ba rocker Kunstwerke und sich -

selbst, ex perimentierten mit Tier blut  und -kada vern oder „besudelten “

christ liche Sym bole. In ihrem Umfeld agier ten nicht min der eigenwillig

Frie dens reich Hun dert wasser (gest. 2000) und  die Me dien künstlerin Valie

Export (geb. 1940), die  mitt lerweile allesamt Kult status bzw .  welt weite

Wert schät zung genie ßen (Her mann Nitsch be kam so gar eigene Mu seen in

Mis tel bach im Wein viertel un weit von Wien und im fer nen Nea pel).

Be merkenswert sind ferner die Karrie ren  von Maria Lassnig (1919-2014)

und Elke Krystu fek (geb. 1970).  Erstere war seit  den 1950er Jahren kreativ,

er lebte in  den 1980er Jahren ihren großen Durch bruch und wurde 2004 für

ihren „au ßer ge wöhn lichen Beitrag zur zeit ge nös sischen Ma lerei“ mit dem

Max Beck mann Preis der Stadt Frankfurt ge ehrt.  Letztere, Ma le rin, Fo to -

grafin und In s tal la tions künst le rin, muss  in einem Atem zug mit Hei mo Zo -

ber nig, Herbert Brandl, Marcus Gei ger, Manfred Schu oder Er win Wurm

genannt wer den, die - eben so wie die derb-bissigen Ka ri ka tu r en von

Manfred Deix (1949-2016)- für die bildende Kunst des letz ten Wie ner Fin

de Siècle stehen.
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Zeitgemäßer Kunstmuseumsbau

 

Der vornehmlich projektions- und me dien künstlerische Puls des 21. Jh.

schlägt u. a. im Quartier 21 im Wiener Mu se ums quartier, wo junge Kunst -

schaf fen de aus aller Welt in temporär an ge mie te ten Ateliers und Studios

pro du zieren, ex ponieren und provozieren.

 

Wiener Wandkunst: Graffiti und Street art Seit den 1980er Jahren verwandeln sich viele Wiener Wände zu Kunstwerken im öf fentlichen Raum, sodass das 2001 gegründete Online- Archiv Spraycity.at, im Lau fe der Jahre allein in der österreichischen Hauptstadt 17000 besprühte und be pin selte Wände fotografiert und kartografiert hat. Die Kaimauern am Donaukanal, die Häuser am Yppenplatz oder die Streetart Passage am und im Museumsquartier emp fehlen sich gleichsam als Freiluftgalerien für dieses als „ Streetart“ kate go ri sier te Genre, dessen Wurzeln in der Graffiti-Bewegung liegen, die sich in den 1970er Jahren in Amerika formiert und gut zehn Jahre später auch europäische Groß städte erobert hat. Während Graffiti in erster Linie von „Writern “ gestaltet wer den, die Hauswände, S-und U-Bahnen in der Regel illegal bei Nacht und Nebel mit charakteristischen Schriftzügen ihres (Künstler-)Namens „taggen“ bzw . mar kie ren, präsentiert sich Streetart mit abstrakten und figürlichen, meist kun ter bun ten Motiven. Anders als die meisten „Writer“ sprühen und pinseln die Streetart-Künst ler von den Behörden sanktionslos geduldet oder gar ausdrücklich animiert.

So gibt die Stadt im Kontext des Projekts Wienerwand (www .wienerwand.at) seit 2004 mit einem Taubensymbol gekennzeichnete Flächen zur Bemalung frei. Da rauf waren und sind lokale und auswärtige Talente, sowohl Nonames als auch in ter nationale Stars der Szene kreativ . Zu den Wiener Straßenkünstlern gehören z.B. Ru in, Nychos und Nesh (gest. 2005), Friend und Keramik, Skirl und Skero, der übri gens zugleich als Hip Hop Musiker und eigenwilliger Interpret von Wiener Lie dern stadtbekannt ist. Unter den etwa anlässlich des seit 2014 jährlich aus ge rich teten

Calle Libre Festivals ( www.callelibre.at) Angereisten waren z. B. der Bel gier Mehsos, dessen „ dekonstruiertes Gesicht“ an der U-Bahnstation Gum pen dor fer Straße auf die Passanten schaut, oder der gebürtige Mailänder Nekros, der an sons ten vornehmlich in Spanien aktiv ist. Wer sie nicht zufällig entdecken, son dern die Vienna Murals gezielt ansteuern oder anschauen will,

findet auf der gleich na mi gen Website (www.viennamurals.at) einen stets aktualisierten und jüngst auch ge druckt erschienenen Street Art Guide Vienna.

 

Literatur, Theater und Film

Nachdem sich mit Walther von der Vo gel weide und Neidhart von Reuental

die er s ten namhaften Dichterper sön lich kei ten des deutschen Sprachraums

schon  am Ende des 12. Jh. am Hof der Ba ben ber ger die Ehre gege ben

hatten, wuchs  Wien an der Zeiten wende vom Mit tel al ter zur Neuzeit zu

einem der gei s tigen Zen tren des europäi schen Huma nismus heran, was

maßgeblich dem Mä zena ten tum Maxi milians I. zu ver dan ken war. Der

kul turell am bi tio nier te Mo narch protegierte die Lite ra tur und för der te die

früheste Wiener The a ter auf füh rung anno 1499, die wie die meis ten szeni -

schen Darstellungen der Zeit geist li chen Inhalts war .

Der Transport religiöser Botschaften soll te das Wiener Theatergeschehen

noch bis ins 17. Jh. hinein bestimmen, zu mal es ebenso wie die

künstlerische Pro duktion anderer Sparten vor den Kar ren der

Rekatholisierung gespannt wur de. Inhaltlich und formal domi nier te das

von mittelalterlichen Passi ons- und Fronleichnamsspielen inspi rier te Je -

suitendrama, in dem die Mit glie der des gleichnamigen Ordens als Schau -

spie ler agierten. Erst als Wien wie der fest in ka tholischer Hand war, be -

gann mit den Vorstellungen des 1709  er öff ne ten, als Sing- und Sprec h -

bühne glei cher maßen genutzten Kärnt nertor thea ters die Ge schichte der -

weltlichen Wie ner Tra di tions büh nen.  Die Leitung des ersten profanen The -

a ters über nahm 1712 der Au tor und  Schauspieler Josef An ton Stra nitz ky,-

der die Figur des Hans wurst kre ier te und als Er fin der des Wiener Volks -

stückes in die kul tur historischen An nalen eingegangen ist.
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Kreative Rauchpause

 

 

Auf Initiative von Maria Theresia ging 1741  das Theater nächst der Burg

am Mi chaelerplatz mit gesprochenen und ge sungenen Dramen in die erste

Spiel zeit,  bevor es 1776 in Nationaltheater und  1821 in Hofburgtheater um -

be nannt wur de. Während sich das Kärnt ner tor the a ter ab 1810 zur später

gefeierten Hof oper wandelte, fun gier te das Hof burg theater bald als reine

Sprech büh ne, um  sich nach dem Umzug in sein pracht volles neues

Domizil an der Ring str a ße (1888) zum viel leicht be deu tend s ten  klas si -

schen Thea ter im deut schen Sprach raum zu entwickeln.

Als zweitwichtigste Wiener Sprech büh ne  gilt das 1889 gegründete, von je -

her auf  Ge genwartsstücke abonnierte (Deut sche) Volkstheater, als Dritte

im Bun de das bereits 1788 eröffnete The ater  in der Jo sefstadt. Letzteres

hat te mit  Volksstü cken mit Lo kal ko lo rit re üs siert,  bevor es unter der Inten -

danz von Max  Reinhard, dem späteren Grün der der  renommierten Schau -

spiel schule (1929),  in den 1920er Jahren zur kulti vier ten Sprechbühne

avancierte.

Die  literaturhistorische Entwicklung des  19. Jh. war eng mit der Theaterge -

schich te verwoben, weil viele zeit ge nös si sche (Wahl-)Wie ner Au to ren ihre

Tex te fast ausschließ lich für die Büh ne pro duzierten. Das gilt für Franz

Grill par zer, Eduard von Bau ern feld, Fer di nand  Raimund, Jo hann Nes troy

und Lud wig Anzengru ber, wobei der Er zäh ler  Adalbert Stif ter, die Ly ri -

ker(in nen) Ni kolaus Lenau, Anas ta sius Grün, Fer di nand von Saar und

Ma rie von Eb ner-Eschenbach weni ger enge Be zie hun gen zum  Schau spiel

un ter hiel ten.

Literaturhistorisch relevant ist ferner die lange Liste der ein hei mi schen

und zu gezogenen Kultur schaf fenden, die die gesellschaft liche und  po -

litische Um bruch phase der vor letz ten Jahr hun dert wende und die Er fah -

rungen des Ersten Weltkriegs auf Pa pier , der Bühne und bald auch Zel lu -

loid  re flek tierten, kri ti sierten und kari kier ten:

Ganz oben steht eine so illustre Dich ter persönlichkeit wie Hugo von Hof -

manns thal, der sein literarisches Pro fil in respektvoller Abgrenzung zu den

oben genannten Naturalisten bzw . Rea listen schärfte. Es folgen die unter

dem li te ra tur geschichtlichen „La bel“ Wiener Impressionisten oder Feuilleto-

nisten sub sumierten Schrift steller und/oder Jour na listen Arthur Schnit z -

ler, Stefan Zweig, Felix Salten, Ri chard Beer-Hoff mann,  Her mann Bahr,

Anton Kuh, Pe ter  Al ten berg, Karl Kraus, Alf red Pol gar,  Fried rich Torberg

oder Egon Frie dell,  die ihre kreativen Mus keln vorzugs weise in Wie ner

Kaf feehäusern spie len ließen (→ Kasten).

Unter den Expressionisten sind „haupt be rufliche“ Schriftsteller wie Georg

Trakl  oder An ton Wildgans sowie die Ma ler/Grafiker Os kar Kokoschka,

Al f red  Kubin und Al bert Paris Gütersloh her vor zu heben, die sich auch als

Dra ma tiker bzw . Erzähler einen Namen ge macht haben.

Von denen, die in Wien ge bo ren oder tem porär von der zeitgenössischen

Wie ner Kultur sze ne inspiriert wurden, sei en schließlich die Mitglieder der

Pra ger  Dichtergruppe Franz Werfel, Max Brod  und Franz Kaf ka sowie Ödön

von Hor vath, Robert Mu sil, Hermann Broch,  Jo seph Roth und Hei mi to von

Do derer auf gelistet, von de nen die meis ten als gro ße Romanciers in die Ge -

schich te der Weltliteratur ein ge gan gen  sind.

Mit dem heraufziehenden 20. Jh. wurde die  lokale Theaterlandschaft um

die ers ten Ka barettbühnen (z. B. Simpli cissi mus, 1912) und Lichtspiel -

häuser be rei chert. 1908 flimmerte mit Anton Kolms „ Von Stufe zu Stufe“

der erste vor  Ort pro du zier te Film über eine von da mals drei Ki -

noleinwänden. 1915 war die  Zahl der Kinos bereits auf 150 ange wach sen

und bis 1930 waren mehr als 1.000 Fil me ab ge dreht, die in erster Li nie  von

der 1910 gegründeten Sa scha-Film pro du ziert wurden. Auf den Wie ner  Re -

gie stüh len saßen Ro bert Wie ne, Mi chael Ker tesz, Fritz Lang oder Hubert -

Ma risch ka, als (Stumm)Film stars glänz ten der Lokal matador Ale x ander

Gi rar di, Marlene Dietrich oder Willi Forst.

Weil Wien dennoch nicht mit den Film me tropolen Berlin oder Rom kon -

kur rie ren konnte, kehrten einige nam haf te Re gisseure wie Erich von Stro -

heim  oder Josef von Sternberg ihrer Hei mat be reits seit den 1920er Jahren

den  Rü cken. Dass die Film schaffenden jü di scher Her kunft nicht nur vom

Ehr geiz,  son dern auch vom Sie geszug des Na tio nal so zialismus ge trie ben

waren, ist  hin läng lich bekannt. Diejenigen, die sich  mit den neuen

Machthabern ar ran gier ten (z. B. Willi Forst, Hans Mo ser , Pau la Wessely

oder Paul Hörbiger), fei er ten spä ter mit den vielfach in Wien ge dreh ten

Durchhalte filmen Erfolge.

Obgleich manche Exilanten nie mehr nach  Wien zurückkamen, erwachte

die Wie ner Literatur- und Theaterszene schon  bald nach Ende des Zweiten

Welt kriegs zu neuem Leben. Während in  den Ruinen der Nachkriegsstadt

Gra ham  Greenes „Der dritte Mann “ ver filmt  wurde, erschien 1948 mit Ilse

Ai chin gers Roman „Die größere Hoff nung“ das erste bedeutende Buch der

Zwei ten Republik. Wenig später star te te  Inge borg Bachmann in Wien ihre

li te ra rische Lauf bahn, hinzu kamen schon  bald Ernst Jandl und Friederike

May röcker, deren lautmalerische Ge dich te im gesamten deutschspra chi gen

Raum  für Aufsehen sorg ten. Mit ähnli chen  sti listischen Mit teln ar bei te ten

die Mit glie der der Wiener Gruppe, darun ter  Hans Carl Art mann, Gerhard

Rühm und  Fried rich Ach leitner , die in den 1950er Jahren den Wiener

Dialekt lite ra tur fä hig mach ten.

Aus der Generation der zwischen 1920 und  1930 Geborenen stammten

auch Tho mas Bernhard, dessen ös ter reich kri tische Dramen („Helden -

platz“) bis heu te polarisieren, und die Wiener Sa ti ri ker Helmut Schwarz

und Helmut Qual tinger. Zu den Wiener Ka ba rett le gen den der 1950er und

-60er Jah re zäh len  fer ner Karl Farkas, Hugo Wiener , Cis sy Kraner und

Georg Kreis ler , denen seit den 1970ern u. a. Werner Schney der, Lu kas  Re -

se ta rits, Erwin Stein hau er, Jo sef Ha der und das Wahlwiener Ka ba rettisten-

und Moderatorenduo Ster mann und Gris semann folgten, die nicht nur in

ihrer Late Night Show „ Will kommen Ös ter reich“ die Lach mus keln

strapazieren.

 

Österreichische Filmszene Am 29. Januar 2011 wurde erstmals der von der Akademie für ös ter rei chi schen  Film ausgelobte österreichische Film preis verliehen. Der nicht mit Geld,  son dern lo benden Worten und einer von Valie Export kreierten Skul p tur  dotierte Preis wür digt und wirbt für deutsch spra chige, in Österreich pro du zierte oder von ein hei mi schen Regisseuren in szenierte Spiel-, Do ku men tar- und Kurz filme. Er be rück sich tigt 13 Ka te gorien, darunter bester Haupt dar stel ler,  Kamera und Kostümbild und wird jeweils im Januar verliehen. Einen „Original-Oscar“ heimste übri gens 2010 und 2013 der  gebürtige Wie ner Christoph Waltz als bes ter Ne ben darsteller in Quen tin Ta rantinos Fil men Inglourious Basterds und Django Unchained so wie 2013 Mi chael Haneke für Liebe (2012) ein. Der Wahlwiener Haneke (geb. 1942), der schon 2009 für seinen Film Das weiße Band mit der Gol denen Palme und dem Gol den Globe bedacht wurde, ist derzeit der be kann teste und erfolgreichste Regisseur der Donaumetropole, die sich in Zukunft mehr denn je als Drehort inter -na tio na ler Fil me profilieren will.

 

Die österreichische Gegenwartsliteratur wird  von gestandenen Schriftstel -

ler (in nen)  wie Peter Rosei, Peter Tur rini, Pe ter  Handke, Erich Hackl, der

Li te ra tur no belpreisträgerin 2004 Elf rie de Je li nek,  Gerhard Roth, Josef Has -

lin ger, Ro bert Schin del, Marlene Streeru witz oder  Ro bert Menasse

repräsen tiert. Zu ih nen ge sellen sich Jungstars wie Tho mas  Gla vi nic, Da -

niel Kehl mann, Fran zo bel (Franz Stefan Griebl), Eva Me nas se,  Ar no Gei -

ger oder Wolf Haas, der als ei ner der bes ten deutsch spra chi gen Kri mi auto -

ren ge fei ert wird und mit sei nen Ro manen „Das Wet ter vor 15 Jah ren“

(2006), „ Ver teidigung der Mis sio narsstellung“ (2012) und jüngst „Junger

Mann “ (2018) ein drucks voll be legt  hat, dass er nicht nur im Kri mi fach be -

wan dert ist. Als er hel len de Reiselektüre wärmstens emp foh len sei Andreas

Pittlers „ Wiener Trip ty chon“, bislang bestehend aus den his to ri schen

Romanen „ Wiener Kreuz weg“ (2017) und „ Wiener Auf er stehung“ (2018)

und (voraussichtlich) im Früh jahr 2019 durch den dritten Band kom plet -

tiert. Pittler schrieb auch Sach bü cher und Krimis und gehört in zwi schen

ebenso zu den literarischen Lo kal ma ta do ren wie der Chansonnier , Schau -

spie ler und Ak tionskünstler An dré Heller , der 2016 mit seinem sehr wie -

nerischen „Buch vom Süden“ sei nen ersten Ro man vor ge legt hat. Nicht zu

verges sen schließlich das En fant ter rible der schrei benden (und frü her

auch „per for men den“) Zunft Her mes Phett berg, der seit 1992 sei ne Ko lum -

ne „Pre digt dienst“ fürs Stadt ma ga zin „Fal ter“ ab lie fert, ob wohl er in zwi -

schen ge sund heit lich schwer an geschlagen und offen bar als Sozial fall

geendet ist.

 

Musik und Tanz

Den Startschuss für die besondere mu sik historische Entwicklung der

Donau stadt  gab wiederum Maximilian I., als er  1498 mit der Formation

einer eige nen  Hofkapelle eine höfische Tradition und  den Ruf Wiens als

„ Welthauptstadt der  Musik“ be gründete. In der Hoff nung,  für das

habsburgische Hausor ches ter engagiert zu werden, machten sich  seither

Musi ker aus ganz Europa auf  den Weg nach Wien, wobei anfangs zu nächst

die Ita lie ner im wahrsten Sin ne  des Wortes den Ton angaben. Un ter der -

Anleitung von Claudio Mon te verdi, der  zu Beginn des 17. Jh. („Or feo“,

1607)  mit der Oper eine neue Mu sik gat tung kreiert hatte, und an de rer

nam haf ter italienischer Mu siker hat te die Hof kapelle fortan auf wändig ge -

stal tete Ba rock opern zu in s zenieren. An lässlich der  Vermählung von

Leopold I. wurde da für eigens ein hof internes Opernhaus mit  5.000 Plät zen

gebaut. Es eröffnete 1667  mit der Ur aufführung der von Marc  Antonio Ces -

ti kompo nier ten Oper  „Il po mo d’oro“, der viele wei tere trium phal ge feierte

ita lie nische Opern vor stel lungen folgten.




[image: ]


Wiener Wohlklang

 

 

Nachdem das Musiktheater im Zuge der  Zweiten Türkenbelagerung zer -

stört, 1709 durch das Kärnt ner tor the a ter  er setzt und 1741 um die Sing büh -

ne des  frü hen Burgtheaters er gänzt wor den  war , machten erstmals

deutsch spra chi ge Ta lente von sich re den und hö ren. Eines der ersten war

Christoph Wil li bald Gluck, der 1754 dauerhaft nach  Wien gezogen war und

dort in den  fol genden zwei Jahr zehnten seine Re form opern (z. B. „Or pheus

und Eu ry di ke“, 1762 oder „Al ceste“, 1767) prä sen tierte. Ob gleich die se

Werke da mals nur  mä ßi gen Er folg er zielten, soll ten sie gro ßen Ein fluss auf

die sog. Erste Schu le  der Wie ner Klas sik neh men. Deren be rühm tes ter

Ver treter war Wolfgang Ama deus Mo zart, der 1781 von Salz burg  nach

Wien über sie delte, um sich dort  als frei er Kom ponist zu verdingen. Nicht -

zu letzt, weil der auf ita lienische Opern  abon nier te kai ser li che Hof ka pell -

meis ter An to nio Sa lie ri ihn miss trau isch beä ugte, konn te sich Mo zart mit   -

sei ner Mu sik in Wien zu Leb zeiten nicht  dau er haft durch set zen. Gleich -

wohl  feierte das 1787 ge grün de te, sei ner zeit von Text dich ter  Ema nuel

Schi ka neder ge lei te te Freihaustheater (spä ter Theater an der Wien) 1791

mit der Ur auf füh rung von Mo zarts „Zau ber flö te“ den ers ten gro ßen Erfolg,

wo bei der Haus herr  selbst das Libretto bei steu erte.

Anders als Mozart (gest. 1791) ge noss sein  musikalischer Mentor und

Freund Jo seph Haydn (1732-1809) sofort gro ßes  Ansehen. Der Schöpfer

der seiner zeit  als Kaiser lied veröffentlichten deut schen  Na tio nalhymne tat

sich in ers ter Li nie mit Sin fonien, Klavier so na ten und Kom po si tionen für

Streich quar tet te her vor . Die beeinflussten nicht nur das Werk  von Mozart,

son dern auch den jun gen Lud wig van Beet hoven, der 1797 vom Rhein an

die Do nau zog und das be rühm te Drei ge stirn der Ersten Schule der  Wiener

Klassik kom plet tier te. Als nächs ter Kom po nist von spä te rem Wel t rang  be -

trat Franz Schubert die mu sik his to ri sche Büh ne seiner Heimat stadt. Für -

die Kom position seiner Lie der hatte er  dem Volk aufs Maul ge schaut und

sich  vom zeit genössischen Wiener Lied der  Vor stadt heurigen ins pi rieren

lassen. Den noch blieben Schu bert und nach ihm  die Romantiker Bruck ner

und Brahms  der - wie man es heu te nennen wür de - klas sischen E-Mu sik

verpflich tet.  Die war seit Beginn des 19. Jh. nicht mehr  dem blaublütigen

Publikum vor be hal ten, sondern in öf fentlichen Kon zer ten ge gen Entgelt zu

goutieren, weil nun  auch wohlhabende Bürger als Mä ze ne auf traten. Nach

dem Vorbild Frank reichs und Englands, wo bereits Jahr zehn te zuvor

kommerzielle Kon zert säle ih re Pforten geöffnet hat ten, wur de 1812 die

Gesellschaft der Musikfreunde ge gründet. Der Musik ver ein küm mert sich

bis heute um die Or ga ni sa tion klas sischer Musikveran stal tun gen,  zu de -

nen er bis zur Fertig stel lung eines ers ten eigenen Konzert saals in den -

1830 er Jahren in die beiden Hof thea ter, aber auch in Salons, Bade säle und -

Gast häu ser einlud. Angesichts der Nach frage dieses „neuen Marktes“ for -

mier ten sich mehrere klassische Be rufs or chester , da run ter 1842 die be -

rühmten Wie ner Phil harmoniker.

Gleichzeitig wurden immer mehr (Wahl-) Wiener Komponisten von der

leich ten Muse geküsst, sodass die zwei te  Hälfte des 19. Jh. als Goldene und

das  erste Drittel des 20. Jh. als Sil berne Ope rettenära in die lokale Musik -

ge schich te eingegangen sind. Nachdem Jo sef Lanner und Johann Strauß

Vater den  Walzer im Dreivier teltakt „er fun den “ hatten und Franz von

Suppé 1860 mit  der Ur aufführung der ersten Wie ner  Ope ret te „Das

Pensionat“ debü tiert hat te, er freuten und bewegten Carl Mil lö cker und

Walzerkönig Johann Strauß Sohn  die Wiener mit zahlrei chen Ope ret -

tenpremieren und Walzer melodien. Ih nen folgten Franz Léhar, Emmerich

Kál mán und Robert Stolz, de ren welt weit  nachklingende Operet ten „Die

Lus tige Witwe“ (Lehár), „Die Csár dás für s tin “ (Kálmán) oder „ Wiener Blut“

( Stolz) die Silberne Ära re prä sen tie ren.

Doch auch am Himmel der „klas si schen E-Musik“ leuchteten seit dem Fin

de Siè cle wieder neue Sterne auf. Als Ers ter  brillierte Gustav Mahler, der

als Kom ponist, Dirigent und Direktor der 1869  eingeweihten Hof- und spä -

te ren Staats oper Karriere und als erster Ehe mann  der zeitgenössischen

Femme fa ta le  Alma Mahler-Werfel von sich reden  machte. Seine Lie der

und Sin fo nien schlu gen gleich sam die Brücke zur Zwei ten Wie ner

Schule, für die Arnold Schön berg, Al ban Berg, Ernst Kre nek und  Anton

von Webern stehen. Schön berg  gilt als Pio nier der Zwölf ton musik, ei ner

neu en Kom po si ti ons tech nik, de rer  sich auch Berg und Kre nek be dien ten,-

die dar über hinaus durch den In halt  ihrer Opern (z. B. Bergs „ Woz zeck“

und  „Lulu“) auffielen.

Als Kreneks Oper „Jonny spielt auf“, in der  ein Farbiger die Hauptrolle

spielte, am  Silvesterabend des Jahres 1927 in der  Wiener Staatsoper

Premiere feierte, sam melten sich Nationalsozialisten und Deut sch -

nationale zu Protest kund ge bun gen. Sie waren die Vorboten der fa ta len

politischen Ent wicklung, die we nig  später auch die Mu sik „gleich klin gen“-

und schließlich verstummen ließ. Wäh rend viele Wie ner Musiker und

Kom ponisten von den neuen Macht ha bern  in die Flucht ge schlagen oder

gar ins  KZ getrieben wur den, (be)hiel ten nam hafte Kollegen, da run ter

Her bert von  Karajan, Wilhelm Furt wäng ler oder Franz  Léhar , in mehr oder

minder kri ti scher  Distanz zum System in Wien oder  anderswo im nati onal -

so zia lis ti schen  Deutschland die Stellung.

Obgleich Wien nach 1945 keine Kom po nisten von Weltrang mehr her vor -

brach te, konnte es dank seiner tradi tions reichen Musiktheater und Ausbil -

dungs stätten, hochkarätigen Orchester, Chö re und Solisten den Ruf als

Metro po le der klassischen Musik behaupten und  sich seit den 1980er

Jahren zudem als  Aufführungsort von Musicals (z. B. „Cats“, „Elisabeth“

oder „Phantom der Oper“)  profilieren.

Im selben Jahrzehnt setzte der 1957 in Wien  geborene und 1998 tödlich

ver un glück te Popsänger und Deutschrap per Hans Hölzel alias Falco zu

seinem ko me tenhaften Aufstieg an. Der pos tum zum  Mythos verklärte

Shooting star er o b er te mit Hits wie „Der Kommis sar“ oder  „Amadeus“ in

Win deseile die euro pä ischen und sogar die amerika ni schen  Charts und

wird in sei ner Hei mat stadt durch regelmä ßige Ge dächt nis feiern geehrt. Zu

den Ver tre tern des Aus tro pop zählen ferner die Lie der ma cher  Wolf gang

Ambros, Georg Dan zer (gest. 2007) und Reinhard Fendrich, die be reits in

den 1970er Jahren ihre Kar rie ren starteten und sich 1997 an läss lich  einer

Benefiz gala zu guns ten von  Ob dach losen zur Grup pe Austria 3 zu sam men -

fanden. Ei gent lich nur für die sen  ei nen Abend for miert, tour te das Trio  da -

nach mit gro ßem Er folg durch ös ter reichische und deut sche Lande.

Politisch und sozial engagiert ist auch „Al t rocker“ Willi Re setarits (geb.

1948), der im wahr s ten Sinne des Wor tes als In te gra tions figur der Wie ner

Mu sik sze ne gel ten  kann. Der als Kurti Ost bahn  be kannt gewordene, auch

im  li te ra ri schen Fach bewanderte Va ter des  1995  er öffneten Wie ner Inte-

gra tionshauses (für Flüchtlinge) singt und spiel t   seit 1969 in unter schied -

lichen For ma tio nen und als So list. Ge sell schafts kri ti sches las sen und

ließen auch  der sin gende Uni versal künstler An dré Hel ler ,  Ma ri an ne Mendt

und das   Wie ner Ur ge stein Georg Kreisler ver lauten, der mit  seinen sati -

risch-bis si gen Adapti o nen  des gu ten al ten Wie ner  Lie des (z. B.  Tauben

ver giften im Park)  jahr zehn telang ei ne treue Fan ge meinde um sich  scha -

rte. Eben so wie Kreis ler , der nach  gut 30 Jah ren „Exil“ bis  zu seinem Tod -

im No vem ber 2011 wie der in Ös terreich (Salz burg) lebte, hat te auch Joe -

Za wi nul 1959 seiner Hei matstadt den  Rü cken ge kehrt und in  den USA als

Jazz mu si ker Welt kar rie re gemacht. 2004  kam er wieder und  eröffnete

einen Club  na mens „Joe Za winuls Birdland“, be vor er im Sep tem ber 2007

auf dem Zen tral fried hof sei ne letzte Ruhe fand. Wien  wid mete sei nem

großen Sohn einen Park (mit  Ge denk stein  in Gestalt einer Kla vier tas tatur)

im  dritten Ge mein de be zirk  Land stra ße,  wo Zawinul 1932 als Sohn  eines

Ar beiters zur Welt kam und auf wuchs().

Mit der Eröffnung der „Electric Ave nue “  und dem Tanzquartier Wien im

Mu seumsquartier, einigen Techno-Clubs und der Music City inklusive

Elec tronic Music Academy, Pop-Aka demie und ei nem Tanz- und Mu sical -

zen trum in den Simmeringer Ga so me tern hat sich die „ Welt hauptstadt der

(klas sischen) Mu sik“ auch noch als Me tro pole der po pu lä ren und elek tro -

ni schen Musik sowie des  mo der nen Tanzes etab liert. Wien war nach dem

Sieg von Conchita Wurst alias Tom Neuwirth beim ESC in Ko pen hagen

(2014) im Mai 2015 Gast ge ber für den Eurovision Song Contest und ist die

Heimat der Formation Wan da, die 2012 ge gründet wurde und 2014 mit

„ Bo log na“ ihren bislang größten Hit landete. Die auf Wiens „einzigen

weib lichen Zu hälter“ Wanda Kuch wa lek (1947-2004) ge taufte Band gefällt

auch ansonsten mit frivol-fröhlichen Songs im Wiener Dia lekt. Sie wird

neben Nino Mandl alias „Der Nino aus Wien“, der Gruppe Bil derbuch und

einer Reihe wei terer sin gender Lokalmatadoren der zeit nicht nur in der

Alpenrepublik selbst als Junger Austropop gehypt.

 

Wissenschaft und Welt anschauung

In Wien lehren und forschen derzeit 5000  Hochschullehrer an 9 Uni ver si -

täten  und 5 Fachhochschulen. Hinzu kom men 1000 weitere wis sen schaft -

li che  Institute aller Sparten, darunter das  re nommierte Campus Vienna

Bio cen ter,  wo sich 1400 kluge Köpfe aus 40  Na tio nen in Sachen

Biotechnologie, z. B.  der Ent wicklung von Impfstoffen oder  neu er

Krebstherapien, pr o fi lie ren und seit 2019 die aus Budapest vertriebene

Cen tral European University.  Dass  Lehre und Forschung in der ös ter rei chi -

schen Hauptstadt eine lan ge  Tra di tion ha ben, liegt daran, dass Wien  mit

der  1365 von Rudolf IV . ge grün de ten Uni ver sität nach Prag (1348)  die

zwei te Al ma Mater auf deutsch spra chi gem Ge biet unterhielt. Nach dem die

Hoch schu le unter der Lei tung des Je su i ten or dens  zwi sche n zeit lich zum

Ins tru ment der  Gegen reformation ver kom men war , wur de sie  im Verlauf

des 18. Jh. zu guns ten  der  Freiheit von Leh re und For schung  re formiert, um

im 19. Jh. gleich sam  zu wis senschaftlicher Hoch form auf zu laufen, wobei

ihre „Me di zi ni sche Schu le“ die meisten Me ri ten ern tete. Zu  den her aus ra -

gen den (Wahl-)Wie ner  Ärz ten, deren Lebens werk in meh re ren me -

dizinhistorischen Mu seen do ku men tiert ist, gehörten z. B. der Chi rurg

Theo dor Billroth, der die welt weit erste Ma gensektion durch führ te, und der

„ Va ter“ der Psy cho ana ly se, Sig mund Freud.
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Schöner Studienort: Uni Wien

 

 

Der Wiener Wissenschaftsbetrieb, der im  19. Jh. durch eine Reihe von

Insti tuts- und Hochschulneugründungen ei ne Ausweitung und

Differenzierung er fuhr , war aber auch Spiegel der zeit ge nössischen

Gesellschaft und Um schlag platz für politische Positionen. Wäh rend der

radikale und rassisch mo ti vier te Antisemitismus des deutsch na tio nalen

Politikers und Publizisten Georg Ritter von Schönerer (1842-1921) um die

vorletzte Jahrhundert wen de die Wie ner Universitäten er ober te, kon kre ti -

sierten die dort einge schrie benen jü di schen Studenten die Idee eines po li -

tischen Zionismus. Letz tere entsprang we niger der religiösen Sehn sucht

nach ei ner Rückkehr ins Hei lige Land denn der Überzeugung, dass es sich

bei der welt weit diskrimi nier ten jü di schen Glau bens gemein schaft gleich -

sam um eine Nation han dele, die nur in einem ei genen Staat gleich -

berechtigt leben kön ne.

Den Begriff „Zionismus“ prägte Nathan Birnbaum, Kopf der 1882

gegründeten Wie ner Studentenorganisation Kadima (Ost wärts). Das

später international rich tungweisende Konzept eines politi schen

Zionismus entwickelte jedoch erst der ge bürtige Budapester Theodor Herzl

(1860-1904), der in Wien stu dier te und dort 1883 wegen seines jüdi schen

Glau bens aus der deutsch na tio na len Stu den tenverbin dung Albia aus ge -

schlos sen worden war . In seinem 1896 er schie ne n en Buch „Der Juden staat.

Ver such ei ner moder nen Lösung der Ju den frage“ ar gu men tierte er gegen

das Stre ben nach Assimi lation und plä dier te statt des sen für einen eigenen

jü di schen Staat, des sen geografische Ver or tung ihm aller dings relativ

gleich gül tig war .

Schließlich sei noch auf Österreichs be rühmtesten Philosophen Ludwig

Witt gen stein verwiesen, der 1895 in Wien das Licht der Welt erblickte, sich

in Eng land vom logischen Denken des Ma thematikers und Philosophen

Bert rand Russel (1872-1970) inspi rie ren ließ, 1921 seine „Logisch-philo so -

phi sche Ab handlung“ veröffentlichte und v. a. als Sprachphilosoph in die

inter na ti o nale Phi losophiegeschichte ein ge gan gen ist. Der bekannteste

„ Denker“ der Ge genwart heißt übrigens Konrad Paul Liess mann (geb.

1953), der sich in ers ter Linie als Kunst- und Kul tur phi lo soph profiliert

und oft und viel be ach tet in aktuelle gesell schafts po li ti sche Dis kus sionen

einmischt.
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Wiener Küche(n)

 

Wer sich als Deutscher oder Schweizer in Österreich auf grund der sprach li -

chen und geo gra fi schen Nähe vielleicht zu nächst gar nicht so recht im

Ausland fühlt, wird spä testens beim Studium der Speise karte eines

Besseren belehrt wer den: Vor weg Rinds- oder Knob lauch sup pe mit -

Frittaten, danach ein Wiener Schnit zel und als Beilage Erdäpfel salat?

Oder  doch lieber Tafelspitz mit Kren, viel leicht aber auch Gulasch, Schin -

ken fle ckerln, Lungenbraten, Beu schel, Blun z n gröstl oder geröstete Knö del

mit Ei  und Salat, z. B. Vogerl salat? Zum Des sert dann Kaiser schmarrn, Pa -

lat schin ken, Buchteln oder „Mohr im Hemd“?  Zwischendurch noch eine

Mehl s peise wie Topfen strudel, Po widl go lat schen, saisonal Marillen knödel

oder  Sacher tor te oder eher eine herz haf te Buren wurst, Debre czi ner oder

Kä se krainer , im Volksmund „Eitrige“, mit  Ge bäck? Da zu einen Gemischten

Satz,  ein Ach tel Grüner Veltliner, pur oder  als Gspritz ten, ein frisch

gezapftes Ot ta kringer, eine Melange oder ei nen Klei nen Braunen?
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Unbedingt probieren - die „unaussprechlich guten Brötchen von Trzesniewski“

 

Um die Entscheidung zu erleichtern, be dürfen einige dieser Köst lichkeiten

aus der zu Zeiten der Do naumonarchie von Deutschen, Tsche chen,

Slowaken, Un garn, Ga li ziern,  Siebenbürgern, Slo we nen u. a. ge schrie -

benen klassi schen Wie ner Speise- und  Ge trän ke karte wahr schein lich der

Über setz ung und Er läu te rung:

 

Speisen-Abc

Frittaten (vom italienischen frittata) ste hen für fein geschnittene Pfann ku -

chen streifen, Erdäpfel für Kartoffeln. Beim in Mailand abgeschauten

(Kalb)Schnitzel kommt es vor allem auf rich tig do sier tes Klop fen und die

„ Panier“ (Pa nade) an.

Tafelspitz mit Kren ist gekochtes Rind fleisch mit Meerrettich. Unter

Fleckerln ver steht man kleine Teigtaschen, die Ve getarier auch mit Kraut

gefüllt be kom men. Hinter Lungenbraten verbirgt sich ein

Schweinelendenbraten, wohin ge gen es sich bei Beuschel tatsächlich um  in

einer Soße zubereitete Innereien und  bei Blunzngröstl um gebratene Blut -

wurst handelt.

Geröstete Knödel mit Ei und Salat, meist  grün blättrig wie Kopf- oder Vo-

gerl-bzw . Feld salat, sind ei gent lich ein Reste essen. Sie werden fast in

jedem Wie ner Gast haus angeboten, sind meis tens sehr le cker und schonen

oben drein die Rei se kasse.

Kaiserschmarrn heißt der köstliche, mit Zu cker und Zimt bestreute und in

un re gelmäßige Stücke zerrissene Pfann ku chen.  Der bleibt ganz, wird mit

Mar me la de oder Nusscreme be stri chen und zu sammengerollt, wenn man -

meist min destens zwei -Pa latschinken be stellt,  die ursprünglich aus

Ungarn stam men.

Buchteln, süße Hefeteilchen, und Golatschen, Blätterteigtaschen, hingegen

sind ku li na ri sche Beiträge aus Böhmen. Sie wer den gern mit Va nille soße

ser viert bzw .  mit Powidl (Tschechisch für Pflau men mus),

Marillenmarmelade ( Apri ko sen mar me lade) oder Topfen (Quark) ge füllt,

wäh rend die eben so ka lo rien träch tige Puddingvariante „Mohr im Hemd“

mit sä mi ger Flüs sig scho ko la de über gos sen wird. Sie alle firmieren auf der -

Spei se karte - ebenso wie die vom le gendä ren Café Sacher erstmals krei e r -

te  Sa chertorte und alle an deren ge ba cke nen Sü ßig kei ten - un ter Mehlspei-

sen, wäh rend Gebäck ver schie dene Bröt chen vari anten wie Semmel oder

Weckerl meint.

Ordert man am Würs tel stand eine „Haa ße“,  bekommt man gebrühte Buren-

wurst (auch  Burenhäutl genannt, wo bei „Bu ren “  sich nicht auf das gleich -

namige Volk  bezieht, sondern mit „Bauern “ zu über setzen ist), die im We -

sent li chen aus  Rind- und Schwei ne fleisch, Speck und  Knoblauch besteht

und in der Re gel  mit süßem Senf ge gessen wird. Wer die nicht mag, kann

ein mit Käsestü cken  angereichertes Brat würstchen na mens  Käsekrainer

oder eine pikante Debrecziner wählen, de ren Rezepte zu k. u . k.-Zeiten aus

der slo we nischen Re gion  Krain bzw . Un garn über nom men wur den. Wiener

Würst chen sind frei lich  weder am Würs telstand noch im Re s taurant,

Kaffee- oder Gasthaus zu be stellen, weil die schlanken Kna cker in Wien -

Frankfurter genannt wer den.

Wer (Wiener) Gemischten Satz bestellt, be kommt einen trockenen

Weißwein, für  den mindestens drei Traubensorten zu sammen angebaut

und vergoren wur den.  Der Grüne Veltliner ist ein leich ter Weiß wein, dessen

Trauben auf den Wein bergen des Wienerwaldes wach sen  und der mit

Wasser verdünnt unter Gspritzter firmiert. Das Otta kringer Bier ist eben falls

lokaler Her kunft und wird  im gleichnamigen Be zirk gebraut. Melange und

Kleiner Brauner schließ lich  sind zwei der vie len Kaffeevarian ten,  die Wien

zu bieten hat. Wie in vielen Metropolen wird der Kaffee auch in Wien

neuerdings nicht nur zum guten Gespräch oder der Zei tung kon sumiert,

sondern in einer Rei he von neu en Lokalen geradezu zele briert. (Nä heres

siehe hier).

 

Kulinarische Trends

Dem allgemeinen europäischen Trend ent sprechend gibt sich die

traditionell recht  deftige Wiener Küche in vielen Re s taurants raf fi nierter,

kalorien- und cho lesterin ärmer, me diter ran oder asia tisch inspiriert. Da -

neben kultivieren in den letzten Jah ren  eine wachsende Zahl frisch auf ge -

pepp ter Vorstadt- und Land gasthäuser so wie so manches Edel res tau rant

das un verfälschte Ori gi nal, so dass derzeit so gar Bruckfleisch (Gu lasch aus

In ne rei en) und Beuschel (mit Essig gekochte Lun ge und andere Ein -

geweide) und auch Wein berg schne cken (→ Kasten) eine ku li na ri sche

Renaissance er leben. Da bei legt  man  in der Stadt, die mit 1000 Hek tar -

nach haltig be wirt schaf te ter Fläche zu  den  größten Bio bäu er in nen Ös ter -

reichs  zählt,  zunehmend Wert auf die Ver ar bei tung  regionaler Pro duk te

und tra di tio nell  behandelter alter Fleisch sor ten, wie z. B. Man ga litza-Woll -

schwein  oder Wei de ochs „dry aged“.

Fast überall gibt’s dazu in zwi schen ve ge tarische oder gar vegane Al terna ti -

ven, denn auch in Wien wächst die Zahl der Lokale, in denen tierische Pro -

dukte absolut tabu sind. Me diter rane, vor al lem italienische Spe zia litä ten

von der ge ho benen tos ka ni schen  Kü che bis zur ori gi nal nea po li ta ni schen

Pizza, sind na türlich auch in Rein form zu ge nie ßen.  Dasselbe gilt für die -

lu kul li schen Of fenbarungen des Bal kans  oder asiati schen  Kon ti nents, die

man  in kro ati schen, rumänischen, tür ki schen und grie chischen,

chinesischen, in di schen oder  ja panischen Lokalen gou tie ren kann.  Ein -

zelne (süd) ame ri ka ni sche, afri kani sche, böhmische, ko sche re und rus si -

sche Restau rants er weitern das ku li na ri sche Spek trum der Do nau me tro po -

le, die Eiligen selbst ver ständ lich auch mit  Fastfood dient.

 

Powidl, Paradeiser und Pompfinebrer Nachdem Kelten und Römer keine nen nens werten sprachli chen Spuren hin ter las sen hat ten, entwickelten sich auf der Ba sis der von den Bayern „im por tier ten “ ost mittel ba i ri schen Mund art etwa bis zum 13. Jh. die öster rei chi schen  Landesspra chen. Am süd öst li chen Rand des deut schen Sprach raums ge legen und von fremd spra chi gen  Ge bie ten „um zin gelt“, im Lau fe der Ge schich te zur  Han dels-,  dann Haupt- und kai ser li chen  Resi denz stadt eines Viel völ ker rei ches avan ciert, durch  Ein ge mein dung agra risch ge präg ter Land stri che und Zuzug nicht deut scher Be völ ke rungs -min der hei ten ver grö ßert, war Wien  ganz  besonders vielen un ter schied lichen (sprach) kul tu rel len Ein flüs sen ausgesetzt. Sein ganz spe zi fi scher, von Ex per ten in die drei Ent wick lungs pha sen Alt-(bis 1918), Neu-(bis 1945) und Jung wie ne risch  (ab 1945) einge teilter Groß stadt dia lekt ist des -halb mit zahl reichen Vo ka beln sla wi schen und ro ma ni schen Ur sprungs an ge rei chert, von meh re -ren So zio lek ten (dem Schönbrunner- oder Komtesserl-Deutsch eben so wie den bäu er li chen Idiomen der Wein hauer) durch setzt und be son de ren Laut- und Wort bil dung s mus tern ge prägt. Pflau men mus heißt wie im Tsche chi schen Powidl und Pfann kuchen nach dem un ga ri schen pa la -czinca Palat schinke(n), Blu men kohl, grüne Bohnen und Au ber ginen wer den ita lie nisch in spiriert Karfiol, Fisolen und Melanzani ge nannt, wo hin ge gen To ma ten un ter Para deiser fir mie ren. Den An ge stell ten eines Be stat tungs unter neh mens be zeich net  man in An lehnung ans Fran zösische als Pompfinebrer, den Solda ten im Grund wehr dienst als Prä senzdiener. Freunde wer den Haberer, Polizisten Kieberer, Pen ner und Obdach lose Sandler ge nannt, wo bei der ers te Be griff he bräi schen und der zwei te mittel hoch deutschen Ur sprungs ist. Et was Ab sto ßen des oder Häss liches ist schiach, was be geis tert und gut tut leiwand. Der  be rühm te Schmäh, wo r un ter man so viel wie Witz oder Trick ver steht, lei tet sich vom jiddi schen schemá (Er zäh lung) ab, und zum Ab schied sa gen ech te Wie ner(in n en) nicht leise Ser vus, sondern zärt lich-schnod de rig „babaa“.

 

Fastfood

Fastfood „alla Viennese“ gibt es zu nächst  einmal in Gestalt besagter Würs -

tel varianten, die am „Standl“ an fast  jeder Ecke gebrüht und ge braten wer -

den, mancherorts sogar rund um die  Uhr . Ganz wichtig sind auch die „un -

aus sprechlich guten Bröt chen “ (Wer be prospekt) von Trzesniewski, bei de -

nen es sich der Form nach eher um Schnitt chen handelt. Die eben so fein

wie  dekorativ be leg ten, mund gerechten Ca napés er freuen die Gau men der

Wie ner  schon seit 100 Jah ren und in mitt ler weile acht Filialen.

Mindestens ebenso lange erfüllt der Duft  zahlloser kleiner Maroni- und

Kar tof fel pufferbratereien das herbst- und  win terliche Wien. Weitaus

jünge ren  Da tums sind dagegen die in ter na tio na len Schnellimbissimporte,

da run ter  na he zu flächendeckend über die Stadt  ver teilte Stehpizzerien,

Döner bu den  und McDonald’s-Niederlassun gen. Da zu gesellen sich immer

mehr „Bio-Im bisse“,  Tramezzini-, Tapas- und Sand wichbars, in denen

gesunde Bio bur ger zu genießen, aber auch drei stö cki ge Club sand wiches

mit Huhn, Salat, Speck und Mayonnaise zu haben sind.
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Im Winter gibt’s Maroni
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Einst Literatentreffpunkt: Café Central
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Eine kulinarische Institution

 

Die Lokalitäten

Die Neu-Wiener Küche wird in mal klas sisch eleganten, mal postmodern

re du ziert gestylten Restaurants ser viert,  wäh rend man im Beisl, also der

ein fa chen Vorstadtkneipe, mehrheitlich der  Alt-Wiener Variante den

Vorzug gibt .  Die wird der zeit auch von jünge ren  Gastro no men entdeckt

und vor zugs weise an Ori gi nal schau plätzen auf ge tischt, so dass neuerlich

so man ches schon  totge sagte Beisl von seiner Pa tina be freit und zeit ge mäß

aufpoliert wie der au ferstan den ist.

In den legendären Wiener Kaffee häu sern sind beide kulinarischen Orien -

tie run gen zu finden. Nachdem es dort tra di tionell nur süße Mehlspeisen

sowie ei nige wenige herzhafte Happen wie Wür stel, gefüllte Schinkenrolle

oder Gu laschsuppe gab, führen die meis ten Kaf feehäuser heute zusätzlich

einen Res tau rantbetrieb mit täglich wech seln dem  Menü. Im Mittelpunkt

steht je doch  nach wie vor der Kaffee, der frei lich  niemals als solcher be -

zeich net wird.  Man ordert vielmehr einen Kleinen bzw . Großen Schwarzen

oder Braunen oder eine Melange, die sich vom Großen Braunen durch den

hö he ren Milch an teil  un ter schei det. Daneben ste hen eine Viel zahl anderer

Kaffee va ri an ten auf der  Karte, darunter Franziska ner (Me lan ge mit

Schokola den streu seln) oder Einspänner (Kleiner Schwar zer mit Sah -

nehaube), Espresso und Cappuccino, des sen mit Sahne statt Milch schaum

ge krönter Wiener Vor läu fer Kapuziner heißt.  Sie alle wer den stets mit ei -

nem Glas  fri schem Was ser ser viert, auf dem quer  obenauf der Kaf fee löffel

liegt.
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Kaffeehausklassiker (Café Museum)

 

Appetitanregender Blickfang ist die Mehl speisen- bzw. Torten- und Ku -

chen vi trine, die ebenso zwin gend zu ei nem  ech ten Kaffeehaus ge hört wie

ei ne gut  sor tierte Auswahl (in ter na tio na ler) Zei tun gen und ein an ge mes -

se ner Ser vi ce, den in der Regel ein, mit Herr  und Vor na men herbeigerufe -

ner, li v rier ter Ober  mit entsprechenden Ma nieren ga ran tiert.

Viele Kaffeehäuser betreiben bei som mer lichen Temperaturen einen sog.

S cha nigarten, worunter man die Aus wei tung des Gastraumes auf den Bür -

ger steig versteht. (Der Name erklärt sich  damit, dass früher die Lehrlinge

des  Obers, in Wien „Schani“ genannt, für  das Aufstellen von Tischen,

Stühlen und  Pflanzenkübeln zuständig waren.)

Während man sich im Kaffeehaus ent spannt  oder sich in aller Ruhe der

Zei tungs lektüre widmet, mit Freun den  plau dert, mit Ge schäfts part nern

ver han delt oder nach dem Vorbild der le gen dä ren Kaffeehausliteraten an

sei nem nächs ten Artikel, Roman oder Re fe rat feilt, geht man zum

schnellen Koffeinschub stilgerecht in eine italieni sche Es pres so bar, oft

schlicht Esp res so ge nannt.  Für eher stillos halten viele Wie ner  da ge gen die

bei der jün geren Gene ra tion durchaus an ge sag ten Filialen der ame rikani -

schen Starbucks-Kette, in de nen  man den Kaffee auch „to go “ und im  Plas -

tik be cher bekommt. Dagegen ziehen - para do xerweise ebenfalls dem ame -

ri ka ni schen Trend bzw . der sog. „Third Wave“ (in den USA nach wäss ri ger

Fil ter plör re und italienischem Es pres so und Cap puc cino als dritte Kaf fee -

kultur gefeiert) fol gend - von Kaf fee som me liers ge führte Lokale zu Feld. In

denen ist der Kaffee nicht nur ein aro ma ti scher und wärmender Wach -

macher oder Begleiter von Gesprächen, son dern harren meist nachhaltig

ange baute, fair ge handelte, vor Ort ge rös tete, nach aus ge klügelten

Verfahren und in spe ziel len Maschinen zu be rei tete Kaffee boh nen

besonderer Lagen und ver schie dens ter Herkunft der fast fei erlichen De -

gustation.

 

Weinbergschnecken im Kommen

Zu den kulinarischen Neuigkeiten aus der Donaumetropole gehört, dass hier in jüngster Vergangenheit in einer wachsenden Zahl von Lokalen Wein berg schne cken auf der Speisekarte ste hen. Dabei kopieren die Wiener Köche kei neswegs die Rezepte von Franzosen, Ita lienern oder Spaniern, sondern be rei ten die schleimigen Tierchen meist auf regionaltypische Weise zu, zu mal ihr Ver zehr hier durchaus Tra dition hat und nur in Vergessenheit ge ra ten war. Weil sie nicht als Fleisch galten und auch an Fastentagen gegessen werden durften, waren Wein berg schne cken bei den katholischen Wienern vom 17. bis zum 19. Jh. überaus beliebt. Sie wurden sogar gezüchtet, sodass Andreas Gu gu mucks Idee eigentlich keine ganz neue war. Der ehemalige IT-Spezialist, der seit einigen Jahren eine Schneckenfarm in Rothneusiedl im 10. Wiener Bezirk Fa voriten bewirtschaftet und 2012 zum inno vativsten Jung landwirt Europas gekürt wurde, ist nämlich maßgeblich ver antwortlich für den Wiener Schne cken hype. Der findige „Schne cken bau er“ liefert die Wein ber g schne cken, die we nig Fett und viele Kohlenhydrate, die Vitamine B und C und Mineralien wie Kalium oder Zink enthalten, vor ge kocht und kü chen fertig an. Er hat sogar Spe -zia li täten wie Schneckenleber und -kaviar im Sor timent. Während er die Le ber den Weich tieren selbst ent nimmt, sam melt er die von ihnen ge leg ten Eier auf seiner Zucht station in einem ehe -ma ligen Schweinestall ein, wo er ganzjährig die klima ti schen Be din gungen der Schneckenpaarungszeit im Mai simuliert. Diejenigen, die sich zu aus ge wachsenen Tieren entwickeln (dürfen)- je nach Jahreszeit bis zu 500.000-, schleimen dann über Gu gu mucks Gemüse- und Blumenbeete auf dem Hof sei ner Eltern in Rothneusiedl, bis sie im Kochtopf, danach in Gläsern und schließlich in den Wiener Res tau rant küchen landen, wo sie dann z. B. als

Gulasch, mit Kohl und Hül sen früchten, feinen Trüffeln, Speck oder Sahne ser viert werden. (Von Mai bis Oktober bietet Gu gumuck für 19 € pro Person Füh run gen über den Schne cken hof inklusive Schnecken ver kos tung in der Rosi walgasse 44 an, Ter mine und Infos:

www .wienerschnecke.at.)

 

Von den Hochburgen des Kaffeeaus schanks  zu denen des Weines, die Heu -

ri ger oder Buschenschank heißen und  sich bis auf wenige in ner städ ti sche

Aus nah men in den westlichen Außen be z ir ken an den Hängen des Wie ner -

wal des in Grinzing, Sievering, Nuss dorf und  Stam mersdorf befinden. Dort

brei tet  sich auf 680 ha das welt weit größ te Wein anbaugebiet auf haupt -

städ ti schem Bo den aus. Auf dem wer den in ers ter Li nie Trauben für Weiß -

weine kul tiviert und  neben dem ös ter rei chi schen „Na tio nalwein “ Grü ner

Veltliner auch Mül ler-Thurgau, Weiß burgunder, Welsc h ries ling, Neu bur -

ger, Traminer und jüngst auch Char donnay gekeltert.

Nach dem jungen Wein, der etwa ein Jahr  lang (genauer: bis zum 11.

Novem ber  des folgenden Jahres) unter Heuri ger  firmiert, sind auch die

Lokale be nannt,  die in der Regel mit einem lau schi gen Innen hof gar ten

aufwarten, ein def tiges Buffet und live dargebotene Schram mel musik und

Wie ner Lieder of fe rieren. Ein echter Heuriger oder Bu schen schank darf nur

Wein aus ei gener Pro duktion, keine an de ren Ge trän ke und  aus schließ lich

kalte Spei sen ser vie ren.  Ge wis ser ma ßen das Logo ei nes Heu ri gen ist ein

am Eingang an ge brach ter Föh ren- oder Tan nen busch, der  gleich zeitig sig -

na li siert, dass ge öff net ist. In fol ge der ge schickt ver markte ten  rus ti kal-

roman ti schen Wei n selig keit  ziert der „Buschen “ aller dings in zwi schen

auch Betriebe mit Res taurant kon zes sion, die nicht an die se stren gen Auf -

lagen ge bun den sind. Da vor al lem ei ni ge der Grin zinger Wein lo kale zu

Ab füll sta tio nen für bus weise an ge karrte Tou ris ten massen ver kom men

sind, emp fiehlt es sich, vor der Ein kehr die an  der Tür ver merk ten Qua li -

täts siegel ge nau zu stu dieren oder in einen der we niger frequentierten

Wein orte aus zu wei chen, z. B. nach Nuss dorf.

In diesem Zusammenhang sei schließ lich noch erwähnt, dass man in

Wiener Restaurants selbstverständlich auch alle großen internationalen

Weine be kommt, wobei neuerdings besonders in der Spit zengastronomie

ebenso wie in den Gour mettempeln von New York oder Lon don auch sog.

„ Wilde Weine“ bzw. „Na tural Wines“ oder „Orange Wines“ kredenzt

werden. Bei deren Pro duktion werden die Trauben nicht nur bio lo gisch an -

ge baut, sondern auch ohne jeg li che Zu sätze wie Tan nin pul ver oder

Schwefel vergoren und ver ar bei tet, was für den europäischen Gau men ge -

wöh nungs be dürftig, aber auch bei ös ter rei chi schen und Wiener Winzern

im Kom men ist.

 

Die Legende von der Entste hung der Kaffeehäuser Ob zwischen der urkundlich be legten Eröffnung des ersten Wie ner Kaf fee hau ses am 17. Ja nuar 1685 und der zwei ten Tür kenbelagerung (1683) der gern  kol portierte ursächliche Zusam men -hang besteht, ist zumindest frag lich.  Un ge achtet dessen, dass der Inhaber die ses ersten Kaffee -aus schanks nach weis lich Jo hannes Dio dato hieß, wird näm lich ein gewisser Ge org Franz Kol -schitz ky als Begründer der Wiener Kaf feehaustradition und ver meint li cher  In ha ber des be sagten Lo kals ge feiert. Der schö nen Legende nach soll Kol schitzky - ein polnisch stämmi ger Kauf mann mit Tür kisch kennt nissen - für  den Kai ser als Spion gearbeitet ha ben und zum Lohn da für neben Geld  von den Tür ken hinter las sene Sä cke mit damals un be kann ten grü nen  Boh nen er hal ten ha -ben. Weil der Welt mann wusste, wie diese zu ver ar bei ten wa ren, habe der Kai ser ihm zu dem das Privileg des Kaf fee sie dens er teilt, wor auf er wenig später das ers te Wiener Kaf fee haus eröff net ha be.  Un ab hängig da von, ob die Wien er das  Kaffeekochen von Kol schitz ky und  mit Kaffeeboh -nen aus der Kriegs beute oder - wie andere mei nen  - von den Ita lie nern ge lernt ha ben,  nahm die Zahl der Kaffeehäuser seit her kontinu ier lich zu. 1804 of fe rier ten bereits 89, 1819 schon 150 und bis zur Jahr hundertwende sogar 600 Lo kale das aro ma ti sche Getränk, sodass das Kaffeehaus spätestens seit Kaiser Franz Josephs Zeiten ein Wiener Mar ken zeichen ist.
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Typisches Kaffeehausmobiliar
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Wiener Kulturleben

 

Das Burgtheater ist die berühmteste Sprech bühne des deutschen Sprach -

raums,  die Staatsoper neben der New Yorker Met und der Mailänder Scala

ei nes der ersten Opernhäuser der Welt.

Die beiden Häuser am Ring stehen ganz oben  auf einer schein bar endlosen

Liste von  Wiener Thea tern, Kon zert sälen, Ka ba retts, Klein kunst bühnen,

Kul tur zen tren und Ki nos. Saisonale Fes ti vals er weitern das Reper toire des

Wie ner Kul tur pro gram ms, des sen (staat li che) Pro ta go nis ten sich allein im

Hoch som mer  eine Pause gön nen. Den je ni gen, die aus  dem kulturel len

Vollen schöp fen möch ten, sei des halb eine Früh lings-, Herbst- oder Win -

ter reise empfohlen.

Hier eine erste Orientierung im eben so fas zi nierenden wie undurch dring -

lichen Wie ner Kulturdschungel, der sich vor Ort  am besten mit Hilfe des

Stadt maga zins  „Falter“ durchkämmen lässt.
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Die klassische Musiktradition wird in Wien gepflegt

 

Klassisches Schauspiel und Boulevard

Während das renommierte Mutterhaus des  Burgtheaters am Ring

vornehm lich,  aber nicht mehr ausschließlich dem  klas sischen Drama

verpflichtet ist, gibt  es sich in seiner vom selben En sem ble be spielten

Dependance Aka de mie thea ter (Lisztstraße) dezidiert avant gardistisch.

Vornehmlich Gegenwartsstücke prä sen tieren auch das Kasino am

Schwarzen bergplatz, wo sich junge Re gie as sis ten ten der Burg mit großer

Pub li kums re sonanz künstlerisch „austo ben“, und das auf österreichische

Autoren kapri zier te Volkstheater, in dem sich neben den  eigenen Schau -

spie lern regelmäßig zeit genössi sche Au to ren in Le sungen in s zenieren. Mit

einer Mi schung aus ge hobenem Bou le vard, Klas si ker ins ze nie rungen und

der Um set zung zeit ge nös sischer Stoffe ha ben sich das Thea ter  in der Jo -

sef stadt und seine in ner städ t ische Filiale in der Ro ten turm stra ße, die

Kam mer spiele, ei nen Na men ge macht. Die Ko mö die am Kai (Franz-Jo -

sefs-Kai) hat sich dage gen aus nahms los  dem leich ten Boulevard ver schri e -

ben.  Pro gram ma tisch tradi tions ver bun den  gibt sich die Mini bühne (49

Plät ze) Ex pe riment. Theater am Liec h ten werd (Liechten steiner Stra ße),

die seit  ihrer Grün dung im Jahre 1956 auf die  Ins ze nie rung öster rei -

chischer Stü cke  abon niert ist.

Experimentierfreudig und/oder inhalt lich  überwiegend am Puls der Zeit

be we gen sich die Theatermacher im Ra ben hof (Ra bengasse), im Schau -

spiel haus (Por zel langasse) sowie in ei ner Re i he weite rer klei ner

Spielstätten, da run ter das Werk X mit Spielstätten im Rand stadtteil

Meidling (Oswaldgasse) und - unter dem Namen Werk X - El do ra do- am

zentralen Pe ters platz . In die selbe Kategorie gehören das bereits 1953 eröff -

nete, räum lich winzige Thea ter Die Neue Tri bü ne im Un ter ge schoss des

Café Landt mann neben dem Burg thea ter, das TAG-Thea ter in der Gum -

pen dor fer Stra ße, das  von der Koo pe ra tion mehre rer frei er  The a ter gruppen

künstle risch ge tra gen  wird, sowie das Brut im Konzerthaus in  der Loth rin -

ger straße bzw . im Künst ler haus am Karls platz. Während sich das  Brut als

„ in ternationales Produk tions zent rum für in terdisziplinäre dar stel lende

Kunst“ de finiert, haben das „gen der o rien tier te“, der Frau en för de rung  in

Kunst und Kul tur ver pflichtete Kos mos The ater (Sie ben stern gasse) und

das  al ter na tive Kul turzentrum WUK (Wäh r in ger Stra ße) vornehmlich

Gast spie le auf dem Spiel plan, wobei das Erst ge nannte spor adisch auch

Eigen pro duk ti o nen auf die Bühne bringt.

Mit den englischsprachigen Auf füh run gen  des Vienna’s English Theatre

( Josef s gasse), dem künst le ri schen Aus tausc h  mit Osteuropa im The ater

Brett (Münz wardeigasse) unter In ten danz  des  gebürtigen Tschechen

Ludvik Kavin und  bis zu ihrem Tod im Juni 2018 seiner Ehefrau Nika

Brett schnei der und der Som mer bühne Thea ter haus am Spit tel berg un -

ter streicht die  Stadt auch in Sa chen The ater ihr welt städtisches Flair.

 

Kabarett und Kleinkunst

In kaum einer anderen europäischen Haupt stadt gibt es so viele Kabarett-

und  Kleinkunstbühnen wie in Wien, wo die  später im gesamten deutschen

Sprach raum geschätzten Kabarettisten Hel mut Qualtinger , Georg Kreisler

oder Wer ner Schneyder ihre Karriere starte ten.  Dabei sind die Grenzen zu

anderen Gat tungen fließend, sodass dort nicht al lein (po li tisch) Ka ba rett -

is tisches, son dern  auch dem humo ris ti schen Zeit geist  ent spre chende Co -

medy die Lach mus keln stra paziert.

Ein Haus der ersten (Kabarett-)Stunde ist  das Simpl in der Wollzeile, das

aus dem  1912 gegründeten Bierkabarett Simplicissimus hervorgegangen ist.

Jün ge ren Da tums, aber ebenso bekannt ist das  Nie dermair in der

Josefstadt, wo re gel mäßig bissige Kommentare zum Stadt-, Land- und

Weltgeschehen ab ge ge ben wer den, während ein paar Stra ßen  wei ter das

Programm von Klet ten heimers Klein kunst café amüsiert. Auch das  tra di -

tions reiche Schrebergar ten gast haus Schutz haus zur Zukunft im eher -

abge le ge nen 15. Gemeindebe zirk Ru dolfs heim-Fünf haus und das Wiener

Me tro pol (Her n al ser Haupt straße) fun gieren ge le gent lich als

Kabarettbühne. Der Stadt saal an der Ma riahilferstraße ist eine gu te

Adres se für hochkarätiges öster rei chi sches  und hin und wieder auch deut -

sches  Ka ba rett, und in den Büh nen- und Beisl kombinationen Ku lis se (Ro -

sen stein gas se) und Theater am Al ser grund (Löb lich gasse) werden klas -

sisches Ka barett und Klein kunst aller  Art „ser viert“. Leich te, aber  durch -

aus ni veau volle ty pisch wie ne rische Kultur kost bringt auch das Wie ner

Lust spiel haus unter In tendanz von  Adi Hirschal auf die som merliche

Wan der bühne (www .wienerlustspielhaus.at). An der Pe ri phe rie läs tert

man im Vindo bona im  20. (Bri gitte nau), Gloria-Thea ter im 21. (Flo -

risdorf) und ORPHEUM im 22. Be zirk (Do nau stadt) über Gesell schaft und

Politik.

 

Kindertheater

Manche Kabarett- und Kleinkunst büh ne,  etwa Nieder mair und Theater

am Alser grund, lässt nebenbei für das he ran wachsende Theaterpublikum

ins ze nieren oder die Puppen tanzen. Sie er gän zen das ohne hin schon

breite An ge bot von Figuren theater Lilarum (Göll ner gasse), Mario -

nettentheater Schloss  Schönbrunn und Urania, die ih re höl zernen

Protago nisten aus schließ lich für Kinder in Be wegung set zen.

Schauspieler aus Fleisch und Blut be ge g nen den jungen Zuschauern in den

Pro duktionen des Theaters der Ju gend, die bereits seit 1932 an den gro -

ßen  Wie ner Bühnen sowie in den eige nen  Häu sern Renaissancethea ter

( Neu bau gas se) und Theater im Zen t rum (Li lien gas se) zu sehen sind. Sie

agie ren ferner auf der Kin der- und Jugend thea ter bühne Dschun gel Wien

( Museums quar tier), auf der Som mer bühne des Thea terhauses am Spit -

telberg und im sozial ambitionier ten  Akzent-Theater (The re sia num gas -

se)  der Wiener Arbei ter kammer, das auch  Erwachsenen ein an -

spruchsvolles Pot pourri aus Schau spiel, Operette, Ka ba rett und Konzert of -

feriert.

 

Oper, Operette, Konzert und Musical

An der Wiener Staatsoper reüssier(t)en stets  die größten Sänger, Musiker

und Ka pellmeister dieser Welt, sodass die öster reichische Hauptstadt

schon allein ihret wegen eine herausragende Stel lung in  der Sparte

klassische Musik in nehat. Die  wird auch wieder vom Thea ter an der  Wien

( Linke Wien zeile) ver tei digt, das  anlässlich von Mozarts 250. Ge burts tag

(2006) nach jahr zehn te langem Mu sicalbetrieb zu sei nen Wur zeln zu rück -

gekehrt ist und seither wie bei sei ner  Gründung vor gut 200 Jahren als

Opern haus brilliert.

Als weltweit erste Adresse für klassi sche  Konzerte wird das prunkvoll aus -

ge stat te te und wegen seiner exzellen ten Akus tik geprie se ne Musik -

vereins ge bäu de am Karlsplatz gehandelt. Wäh rend  dort die berühmten

Wiener Phil har mo ni ker das komposito rische Erbe ver gan ge ner Epo chen

pfle gen, bringen im  ähn lich be rühm ten Kon zert haus in der  Loth rin ger -

straße die Wiener Sym ph o ni ker vor nehmlich Zeit genössi sches zu  Ge hör .

Beide „Haus kapellen“ spielen auch  an dern orts auf und überlassen die „hei -

li gen Hallen “ bisweilen ande ren Wie ner oder nam haf ten ausländischen Or -

ches tern.

Weitere Schauplätze für größere und klei nere klassische Konzerte oder

Lie der abende sind die Räum lichkei ten der Ge sellschaft der Musik theater

( Tür ken straße), Alte Schmiede (Schön la tern gasse), ORF-Radio-Kul tur -

haus (Ar gen tinierstraße), Schloss Schön brunn, Mo zarthaus Vienna

( Dom gasse) und Haus  der Musik (Sei lerstätte). Dazu kommt  eine Reihe

von Kir chen, darun ter  z. B. die Hof burg ka pelle, die regel mä ßig von den

glocken reinen Stimmen der  Wie ner Sän ger kna ben er füllt wird. Letztere

ha ben obendrein einen eige nen Kon zertsaal, in dem aber auch an dere Or -

ches ter und Solisten und bis weilen auch Schau spieler auf der Büh ne ste -

hen, sodass der Musentempel am Au garten un ter MuTh (für Musik und

Thea ter)-Kon zert saal der Wiener Sän ger kna ben firmiert.

Leichtere musikalische Kost serviert die Volks oper (Währingerstraße), die

sich auf  die In szenierung von Ope retten spe zialisiert hat und in diesem

Genre als erstes Haus am Platz gilt.

In der Kam meroper (Fleischmarkt) pro duziert sich das saisonal wech -

selnde junge Ensemble des Thea ters an der Wien mit selten auf ge führ ten

Opern  und Operetten.

Gänzlich auf Musicals abonniert ist da ge gen das Raimund-Theater (Wall -

gas se),  das sich 1987 ge meinsam mit dem Va rieté thea ter Ronacher und

dem da mals  noch mit Musicals be spielten Thea ter an der Wien zu den Ver -

einig ten  Bühnen Wien zu sam men ge schlos sen  hat. Neben ame ri ka ni -

schen Musi cals,  die hier ihre euro pä ische Ur auf füh rung erleb(t)en, stehen

bisweilen auch ei ge ne  Pro duk ti onen auf dem Programm.
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Musicalmekka Ronacher

 

Rock, Pop, Jazz und Ethno

Die „ Welthauptstadt der Musik“ emp fiehlt sich nicht zuletzt mit Rock, Pop,

Jazz und Ethno. Zu den wichtigsten Ver anstaltungsorten zählen Planet

Mu sic (Gasometer), das ihm assoziierte Sze ne Wien (Hauffgasse) und

Café Con certo ( Ler chenfelder Gürtel), wo - eben so wie im Konzerthaus-

regel mäßig auch Welt musik erklingt. Aera (Gon za ga gas se), Arena

( Baumgasse), Flex (Au gar ten brücke) und Chelsea (Ler chenfel der Gürtel)

stellen sich auf ver schie dene Rock- und Pop-Geschmä cker  ein, so dass es

dort bisweilen auch wild  und pun kig zugeht. Rock- und pop musika lisch

offen geben sich auch die  alter na ti ven Kul turzentren Sarg fa b rik (Gold -

schlag gas se) und WUK (Wäh rin ger stra ße) sowie das Wiener Me tropol

an der  Her nal ser Haupt straße, wo neben The a ter stücken und Mu si cal ein -

lagen auch  Rock-Shows und Jazz kon zerte auf dem  Spielplan stehen. Aus -

gesproche nen  Jazz freunden seien aber Jazzland (Franz-Josefs-Kai) und

Porgy &Bess (Rie mer gas se) emp foh len, wo stets nam hafte Solisten und

For mationen zu hö ren sind.

An ein Massenpublikum adressierte Rock- und Popkonzerte inter na ti o na -

ler Me gastars sowie andere musi ka li sche Gro ß ereignisse aller Sparten

finden schließ lich in der Wie ner Stadthalle (Vo gel weid platz), in der Bank

Austria Hal le im Ga so me ter, in der Halle E des Mu se ums quar tiers und in

der Som mer sai son bis wei len auch auf dem Rat haus vor platz, in

( Schloss-)Parks und Fuß ball stadien statt.

 

Kino

Kinos gibt es in nahezu jedem Bezirk, so dass hier neben den international

markt führenden Filialen der Mega- und Main stream-Kinoketten UCI oder

Ci ne plexx und der Lugner Kino City im Ein kaufspark des gleichnamigen

Wie ner  Bau- und Gesellschaftslöwen nur die jenigen mit besonderem Pro -

gramm oder  Flair genannt seien.

Beginnen wir mit dem Metro-Kino in der  Innenstadt (Johannesgasse), das

un ter  der Regie des Filmarchivs Austria be trieben wird, stets etwas

Besonderes und  meist thematisch orientierte Film rei hen präsentiert.

Ähnliches gilt für das  ebenfalls zentral gelegene Film mu seum in der

Augustinerstraße, bei dem es  sich tatsächlich um ein hoch ka rä tiges Pro -

grammkino der inter na tio na len Film geschichte handelt.

Eine kleine, aber erlesene Filmauswahl tref fen des Weiteren das Kino

Schi ka ne der im Freihausviertel, das Vo tiv-Ki no an der Währingerstraße,

das Burg ki no  am Opernring oder das Stadtkino, das vom

Schwarzenbergplatz in die Räum lich keiten des aufgelösten Künst ler haus -

kinos an der Akademie straße um ge zo gen ist, seither unter dem Na men

Stadt kino im Künstlerhaus ge führt und auch für die Pro gramm ge -

staltung im Film haus am Spit telberg ver ant wort lich ist. Während dort

die Filme oft im Ori gi nal ton über die Lein wand flim mern,  dringt im

English Ci nema Haydn in der Ma ria hil ferstraße aus schließ lich Englisch

aus den Laut spre chern .

Jugendlichen Filmfans sei das Kinder- und  Jugendkino Cinemagic in der

Ura nia und Nostalgikern das Filmcasino an der Margaretenstraße, das

Blickle-Kino im Belvedere 21, beide mit 1950er-Jahre-In terieur, oder das

etwas  schrä ge Bel la ria Kino in der Mu s eums stra ße ans Ci ne as tenherz ge -

legt.  Letz te res  hat sich auf deut sche und  ös ter rei chi sche Schwarz weiß fil -

me der   1940er- und  50er-Jahre speziali siert und  avan cier te mitsamt

seinem mehr heit lich be tagten Stamm publikum vor ei nigen Jah ren  selbst

zum (Doku men tar-) Film stoff.

Im Sommer gibt es obendrein mehrere Frei luftkinos, z. B. auf dem

Karlsplatz (www .kinountersternen.at) oder auf  dem Dach der

Hauptbibliothek (www .kinoamdach.at).

 

Informationen

Der Wie ner Tourismusverband (WienTou ris mus) erteilt (fern)mündlich, schriftlich und

v. a. online umfassende Infor mationen zum Wie ner Kulturgeschehen. Die Pro gramm -

hefte der Theater und Konzerthäu ser sowie aktuelles Pros pektmaterial anderer

Veranstalter lie gen in sei ner Zentrale am Alber tinaplatz, der Stadt infor mation des Rat -

hauses (Adres sen → hier ), in vielen Ho tels, Pensionen und Mu se en aus.

Besonders ergiebig, detailliert, um Ki no spie gel, Par tykalender, Kurz kom men tare zu

The ater stü cken, Konzerten und Filmen so wie inte ressante Artikel zum kulturellen,

kom mu nal politischen und kulinarischen Stadt ge sche hen ergänzt ist das wöchent lich

er schei nende Stadt magazin Falter. Da es gleich sam zur Pflichtlektüre für kul tur be f lis -

sene und unter nehmungslustige Wien- Be sucher gehört, sind die 4,20 € für die je weils

aktuelle Ausgabe auch bei ei nem kür ze ren Aufenthalt gut angelegt. Alternative In for -

mationsquellen sind das monatlich pub lizierte Wienmagazin (3,60 €) und die Web -

sites der Magazine (www.falter.at, www.wienmagazin.at).

Jugendlichen und jung gebliebenen Wien-Tou rist(innen) sei der Weg zur Jugendinfo in

der Babenbergerstraße 1 (Mo-Fr 14.30-18.30 Uhr, Tel. 400084100,

www.jugendinfowien.at) ge wie sen, wo sie wirk lich alles Wichtige erfah ren und zu dem

( ver billig te) Tickets für die ge rade an ge sag ten Kon zerte erhalten. Dieselbe Klien tel wird

auch online unter www.eventszene.at be dient.

Für Eltern mit Kindern bzw. diese selbst lohnt sich ein Abstecher in die Kinderinfo im

Mu seums quartier (Di-Fr 14-18, Sa, So und Fei 10-17 Uhr, Tel. 4000/84400, www. kinder -

info wien.at).

 

Tickets

Die Tickets für die Kultur veranstaltungen er hält  man entwe der bei den einzelnen Ver -

an stal tungsorten selbst (Adressen siehe je wei li ge Spaziergangs kapi tel) oder bei zent -

ra len  Vor ver kaufsstellen, z. B. am Wien-Ticket-Pa vil lon an der Oper (Herbert-von-

Karajan-Platz, 10-19 Uhr). Dort gibt’s Ein trittskarten für die Ver ei nigten Bühnen Wien

( Theater an der Wien, Raimundthea ter und Ronacher) und die meisten ande ren

Theater, Kul tur ver an stal tun gen und Kon zerte, z. B. die in der Wie ner Stadt halle. Man

kann sie auch schon zwei Monate vor her schriftlich bei Wien-Ti cket, A-1060 Wien, als

Kredit kar tenin ha ber un ter Tel. 58885 tele fonisch und on line unter www.wien-ticket.at

bzw. www. musicalvienna.at oder www.vbw.at. bestellen.

In der Operngasse 2 werden Eintritts karten der Bun des thea ter-Holding aus Staats-

und Volk s oper, Burg- und Akademietheater ver kauft (Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa, So und Fei 9-

12 Uhr, Juli-Mitte Aug. Mo-Fr 10-14 Uhr, Tel. 514447880). Auch die kann man ab ei nen

Monat vor Auf führung für Staats- und Volk soper und ab dem 20. des Vormonats für

Burg- und Aka de mie thea ter in den je wei ligen Häusern tele fo nisch vor be stellen. Kredit -

kar ten in ha ber kön nen sich an die zent rale Tele fon num mer Tel. 5131513 wenden, um

die Ti ckets der Bundes theater sofort zu bezah len, die selbst ver ständ lich auch on line

un ter www.bundestheater.at bzw. www.culturall.com zu ordern sind.

 

Das Fest- und Festivaljahr

 

Den Auftakt des Wiener Fest- und Fes ti valjahrs bildet das Neujahrskon -

zert der  Wiener Philharmoniker, das gleich sam  die Ballsaison einläutet,

die bis zum  Aschermittwoch andauert und de ren  strahlender Höhepunkt

der Opern ball  am Faschingsdonnerstag ist.
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Die Regenbogenparade...
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...macht Feierlaune

 

 

Januar - April

Mitte Januar steht im Wiener Kon zert haus  das Festival für Alte Musik

auf dem  Programm. Gut einen Monat spä ter  beginnt das

Akkordeonfestival (www .akkordeonfestival.at.), das an meh re ren

Spielorten stattfindet. Wäh rend dessen ver sam melt man sich auf dem  Rat -

haus platz zum Publikumseis lauf  zu Musik, einem winterlichen Spek takel,

das unter Wiener Eistraum fir miert und all jähr lich von Mitte Ja nuar  bis

Anfang März zu erleben ist. In der  Karwoche er öffnen die Wie ner Phil -

harmoniker den Osterklang, eine Rei he von pro mi nent besetzten Or ches -

ter- und Kam mer kon zer ten, die bis Os tern u. a. im Musik verein, im Kon -

zert haus und im Theater an der Wien into niert wer den. Ihnen folgt  das

Früh lings festival, das etwa ei nen  Monat ein nimmt, jeweils nach Os tern

im Konzerthaus oder Musikverein stattfindet und eben falls ver schie de ne

klassische Musik dar bie tun gen in te griert. Zwischen März und Mai wird

zum Vien na Bluesspring in ver schie dene Lo ka li täten eingeladen.

 

Mai - September

Im Wonnemonat Mai ist beim Wie ner lied-Fes ti val Wean hean (Wien hö -

ren) an wech seln den Ver an stal tungs orten mu sikali sches Lo kal kolorit zu

spü ren (www .wienervolksliedwerk.at)  und la den die Wiener

Philharmoniker gratis zum Som mernachtskonzert in den Schloss park von

Schönbrunn (www .sommernachtskonzert.at). Höhepunkt des Kul tur jahres

sind  seit 1951 die Wie ner Festwochen (Mai  und Juni), ein wer -

beaufwendig ge stal teter Reigen von The ater- und Mu sik ver an stal tungen,

in dem sowohl die Re prä sentanten der Hochkultur als auch  die der freien

Szene(n) „mit tan zen“.  Das gilt auch für den Life Ball, ei ne schril le

Charity-Veranstaltung zu guns ten der Aids-Hilfe im Wiener Rat haus  (im

Mai). Rund um den Brun nen markt  in Otta kring wird im Mai/Juni unter

Be teili gung von Be woh nern  und Ge wer be trei benden des mul ti kul tu rel len

Brun nen viertels ein Kunst festival na mens Soho in Otta kring -

(www .sohoinottakring.at) aus ge rich tet. Mitte Juni kommen vor allem die -

Fans von Rock- und Pop-Musik auf ih re Kosten, wenn auf dem von der

SPÖ ein geführ ten Do nau inselfest auf meh re ren Frei luft büh nen die Post

abgeht.

Jazzfans erwarten mit Spannung das Jazz-Fest, das von Ende Juni bis

Anfang Ju li sowohl in diversen Jazzclubs als auch  open air über die

Bühne(n) geht (www .viennajazz.org). Im selben Zeit raum  zieht jeweils an

ei nem Tag die schwul-lesbische Re genbo genparade über  die Ringstraße.

Sie ist der Hö hepunkt des Vienna Pride Festivals, das anno 2019 (1.-16.6.)

zum Euro Pride ausgeweitet wird (europride2019.at), welches seit 1992

alljährlich in einer an deren europäischen Metropole ab ge halten wird. Mitte

Juli beginnt das  vier wöchige Tanz festival ImPulsTanz, des sen Pro ta go nis -

ten sich vor nehm lich im Mu se ums quar tier be we gen

( www .impulstanz.com).  Gleich zei tig flim mern im Rah men des  Musik -

film-Fes tivals all abend lich nach  Ein bruch der Dun kel heit Opern- und -

Kon zert filme über eine Rie sen lein wand auf dem Rat haus platz, be vor En -

de  August beim Gür tel Night Walk (www .guertelnightwalk.at) zahl rei che Nachtleben

Bands  und DJs der Independent-Sze ne vor  den Gür tel lo kalen zum Som -

mer aus klang aufspielen.

 

Oktober - Dezember

Im Oktober steht die Vienna Design Week  auf dem Programm

(www .viennadesignweek.at), bei der Fans von neu es ten Mode- oder

Möbeltrends auf ih re Kos ten kommen. Außerdem leistet sich  Wien dann

ein eige nes Film fes ti val,  das in Anleh nung an Berlins Ci ne as tentreff

Viennale heißt und ca. zwei Wo chen lang in mehreren Kinos mit Film neu -

hei ten, Retrospekti ven und Ra ri tä ten aufwartet (www .viennale.at). Dem

folgt ab Ende des  Mo nats und den gan zen No vember hin durch das Fes tival

der klassi schen Mu sik des 20. Jh. na mens Wien Mo dern

(www .wienmodern.at), das zeitgleich mit dem Klez More-Fes tival

( www .klezmore-vienna.at) aus ge richtet wird. Während die jü di schen

Klez merklänge meist mit Ins tru menten in to niert oder be glei tet wer den,

ver las sen  sich die Teil neh mer der Voice Ma nia beim im Novem ber/De -

zem ber an be raum ten A-capella-Fes ti val al lein auf die  Kraft ihrer Stim men

( www .voicemania.at).

Schon bevor die erklingen, werden (ab En de November) auf dem Rat haus -

vor platz,  am Spittelberg, auf der Freyung, vor  dem Schloss Schönbrunn

und an vie len anderen Orten der Stadt die Stän de für die

Christkindlmärkte auf ge stellt.

Mit dem Hofburgball, früher Kaiserball ge nannt, in der Hofburg und  dem -

in der ganzen Stadt mit Mu sik dar bie t ungen, Imbissständen u. Ä. ab ge -

steck ten Sil ves terpfad und einem spek ta ku lären Feuerwerk klingt das

Wie ner Fest- und Festival jahr schließ lich aus.

OceanofPDF.com

 

Viele Kaffeehäuser und Beisln sind so wohl tag- als auch nachtaktiv , Res -

tau rant, Bar und Kneipe in „Lo kal union “ und dehnen ihre Öff nungs zei ten

am Frei tag und Samstag bis 2 Uhr aus. Für die je nigen, die die nötige Bett -

schwere bis dahin nicht erreichen, hier eine Aus wahl an Lokalen, die bis

weit nach Mit ternacht geöffnet sind. Das pralle Wie ner Nachtleben pulsiert

am Wo chen en de, wenn stadtweit Bars, Clubs und Dis ko theken bis zum

frühen Mor gen zum Trinken und Tanzen ani mie ren. In der winterlichen

Ballsaison bit tet nicht nur die gediegene Staats oper - mit an derswo

durchaus er schwing lichen Ein trittspreisen - bis früh morgens aufs Parkett.
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Im Untergeschoss wummert’s im Elektroclub Dual

Innere Stadt

 

Zwischen Stephansdom, Hofburg und Burg theater konzentrieren sich an -

ge sag te urbane Bars und Clubs für die Haut e volee.

Nordwestlich der altehrwürdigen Kathe drale trinkt und tanzt vor nehm lich

eine weniger anspruchsvolle und zah lungs kräf tige Klientel. Das Stadt -

viertel, in dem in den 1980er Jah ren der Beisl-Boom begann, wird im

Volks mund „Ber mu da drei eck“ genannt. An des sen Schen keln, dem

Rabensteig, der Sei ten stet ten gasse und  dem Rup rechts platz, sind die heute

schon fast anti quiert an mu ten den Pro to ty pen mini ma lis tisch ge styl ter De -

signerkneipen auf ge reiht.

Daneben und dazwi schen bewirt schaf ten  Dutzende weite rer Lo kale das

mitt ler weile von Massen trink freudiger Tou r isten okkupierte Ter rain. Das

Ber mu da dreick reicht bis zum Donau kanal, wo man ganzjährig im Motto

am Fluss oder im Badeschiff und in der Som mer saison in der Strandbar

Herr mann bis 2 Uhr morgens trinken und im berühmt-be rüch tig ten Flex

bei je dem Wet ter bis zum Früh stück ab ro cken kann.

 

Stephansdom, Hofburgund Ringstraße

Karte

Volksgarten Clubdisco 34 Älteste Disco der Stadt, die für na he u jeden Musikge -

schmack die passen den  Partys veranstal tet (v. a. House, Reg gae,  Hip-Hop). Sie wartet

mit einer präch ti gen  Lounge, einer Tanz flä che mit Ca brio dach  und ei nem „Frei luftpar-

kett“ mit großem  Garten auf. Ihr Anbau firmiert nach der Re novierung als se pa rater

Club na mens Säu lenhalle mit densel ben Öff nungszeiten und  Kontaktdaten wie das

„ Mutterhaus“. Do 21-4 Uhr, Fr, Sa 23-4 Uhr. Volks garten/Burgring 1, Tel. 5330518,

www.volksgarten.at.

Babenberger Passage 50 Ein cooler, futuristisch ge styl ter  Club in der ursprünglich als

Fuß gän gerunterführung konzipierten Ba ben ber ger Passage, mit interna tionalen und

na tiona len  Musik-Acts von House über Dance floor bis  Funk. Do 22-5, Fr, Sa 22-6 Uhr.

Burg ring/Ecke Ba ben ber gerstraße, Tel. 96166777, www.club-passage.at.

Albertinapassage 51 Nur einen Katzensprung  vom o. g. entfernt, vom selben Be sitzer

be trieben, ebenfalls in einer ehe ma li gen  Fuß gän gerpassage, aber etwas exklusiver

bzw. „lässig elegant“. Mo-Sa 20-4, Fr, Sa 18-4 Uhr. Opernring/Ecke Opern gasse, Tel.

5120813, www. albertinapassage.at.

Eden Bar 37 Cocktails und Champagner, Li vemusik, Ever greens und Wal zer für den

distinguierten Herrn ab 50. Die  Traditionsbar ist dem Vernehmen nach oft „prominent

besetzt“. Do-Sa 22-4 Uhr. Li lien gasse 2, Tel. 5127450.

Palffy Club 41 Exklusiver Szene treff im alt ehrwürdigen Stadtpalais Palffy mit Cock tail -

loun ge und zwei Dance floors, illuminiert von  einem giganti schen Luster mit 80.000

Swa rovs ki-Kristal len. Fr, Sa und vor Fei ab 22 Uhr.  Josefsplatz 6, Tel. 6641207000.

 

Südöstliches Zentrum Karte

Loos  American Bar 11 Die kleine, eigentlich nur mit ei ner Stehtheke ausgestattete

Bar wur de außen wie innen von dem da mal igen Star ar chitek ten und -designer Adolf -

Loos ge stal tet und ist laut Falter-Gastro kritik „die schönste Bar der Stadt, wenn nicht

sogar der Welt“. 12-4 Uhr. Kärntner Straße (Durch gang) 10, Tel. 5123283.

Cercle Bar 26 In der Bar im Casino Wien, das wie derum im historischen Palais Ester-

ha zy unter gebracht ist, lädt man an einer 22 Me ter lan gen Theke zu Cocktails, Sekt

und Champagner ein. Mo-Do, So, Fei 16-3, Fr, Sa 16-4 Uhr. Kärntner Stra ße 41, Tel.

5124836, www. casinos.at.

Sass Music Club 37 Zeitgemäß-schicke „Lo cation“ für die Fans von elektronischer Mu-

sik. Als Alternative zu den Techno-Spiel arten gibt es aber auch House und Disco. Do, Fr

23-6, Sa 23-5, So 6-11 Uhr. Karlsplatz 1, Tel. 6764116116, www.sassvienna.com.

Club-U. Der Club in der Künstler haus pas sa ge 38 Tagsüber Café-Restaurant (ab 9

Uhr), abends Diskothek in bzw. unter ei nem der Otto- Wa gner-Pavillons am Karlsplatz,

in der Hip-Hop und House, Hardcore und Techno auf ge legt werden. 21-4 Uhr. Tel.

5059904, www. club-u.at.

 

Nordwestliches Zentrum Karte

Bermuda Bräu 28 Bier, Schnaps (große Auswahl an Frucht-und Edelbränden) und

ein fa che Küche auf drei Etagen und eine (Tanz-)Bar namens Die Brennerei im Un-

tergeschoss (Do-Sa 21-4 Uhr). Mo-Do, Fei 11-2, Fr, Sa 11-4, So 11-24 Uhr. Rabensteig 6,

Tel. 532286514.

Roter Engel 20 Das Ur-Design dieses inzwi schen renovierten „Bermudaklassikers“

stammt von dem damals noch relativ unbe kannten Architektenbüro Coop Him-

melb(l)au. Es gibt Bier, Wein, Cocktails und manchmal Tanz. 18-4 Uhr. Rabensteig 5,

Tel. 5354105.

Ron Con Soda 27 Kubanische Musik und pas ende Getränke vor der Kulisse aus Holz-

und farbigem Wellblech. Mo-Sa 19-4 Uhr. Sei tenstetten gasse 5/Ecke Rabensteig, Tel.

0650 /3192184.

First Floor 27 Cocktailbar, in der- im De sign von Eichin ger oder Knechtl- gut 200 Va -

r ia tionen gemixt wer den. 20-4, Uhr. Sei tenstetten gasse 5/Ecke Ra bensteig, Tel.

5321165.

Non + Ultra 18 Kleine Bar mit großer Auswahl an Cocktails und Wod ka . Mo-Do 19-2,

Fr, Sa 19-4 Uhr. Sei tenstet engasse 3, Tel. 5353387.

Kaktusbar 21 Bermuda klassiker, der auf Te qui lacocktails und andere hochprozentige

Ge tränke spezi a lisiert ist. Er bietet Gogo-Girls  auf der Theke und oft „Saufson deran ge -

bote“. Mo-Do, So, Fei 19-4, Fr, Sa 19-6 Uhr. Sei tenstet en gasse 5, Tel. 0676/6704401.

Vienna Gnadenlos 24 Disco-Club mit vier Bars in ei nem 400 m² großen Keller ge wöl -

be, in dem  jede Nacht getrunken und ge tanzt wird.  Di-Do 20-4, Fr, Sa 20-5 Uhr. Sei -

tenstetten gasse 5, Tel. 0650/9860924.

Roberto 38 Die American Bar von Roberto Pav lovic, der jahrelange Bar-

keepererfahrung in der Wiener Bar, sprich der Loos American Bar, auf dem Buckel

und hinsichtlich des effektvoll be leuchteten schwarz-samtenen Interieurs ei nen ganz

be sonderen Geschmack hat. 14-4 Uhr. Bau ernmarkt 11-13, Tel. 0676/9429001.

Meinz 23 Stylische Cocktailbar, die oben drein Gin und Whiskey pur, Wein und

Champagner und regelmäßig jazzige Livemusik kredenzt. Di-Do 16-24, Fr, Sa 16-2 Uhr.

Seitenstettengasse 5, Tel. 0660/3883333.

Why Not 11 Seit 1980 angesagte Schwulen dis co, in der es Fr und Sa ab 22 Uhr an

drei  Bars und bei House und Dance floor heiß  her gehen soll. Tiefer Graben 22, Tel.

9204714, www.w hy-not.at.

 

Leopoldstadt Karte

Jenseits des Kanals laden in der Leo poldstadt weitere Sommerstrandlokale

wie Adria Wien und Tel Aviv Beach und einige Kneipen rund um den

Karmelitermarkt bis min destens um Mitternacht zu einem Gläs chen ein.

Wer durchmachen und dabei nicht nur trinken, sondern auch tanzen will,

findet im 2. Bezirk ebenfalls das passende Lokal, z. B. im Prater.

Flex 1 ( Karte ) Früher berühmt-be rüch tig ter Hard-Rock-und  Heavy-Metal-Disco-

Club, der als einer der  besten seiner Art in Europa gilt und unter dessen auch mit

Elektrosounds, House und Techno- häu fig live - be schallt wird. Im Sommer gibt  es

einen Gast garten am Kanal. Disco in der Regel ab 23, Dach terrasse ab 19 Uhr, Café

w echselnde Öffnungszeiten, siehe Website. Abgang Au garten brü cke 1 (auf der

Innenstadtseite). Tel. 5337525, www.flex.at.

Praterdome 2 Größte Diskothek Österreichs  im Entrée des Wurstelpraters. Sie heizt-

auf zwei Etagen mit wechselnden Sounds  ein, hat meh rere Bars und be eindruckt mit

einer mitternächt lichen La sershow. Do-Sa 22-6 Uhr. Rie senradplatz 7, Tel. 90811920,

www.pr aterdome.at.

Pratersauna 6 Mit Techno und Elektro be spiel te stylische Partyloca tion mit drei Tanz-

flä chen und Pool  in den Räum lichkeiten einer Sauna aus  den 1960er Jahren, die dem

Verneh men nach  bis zu ih rer Schlie ßung im Jahre 2008 von  einem halb sei de nen

Publikum fre quentiert wurde. Bade-und Barbetrieb Juni-Sept..  Mi-So 13-22, Club Mai-

Sept. Mi-So 21-6 Uhr, Okt.-April Do-Sa 23-6 Uhr. An sonnigen Feier-und Samstagen

Pool partys. Waldstein gartenstraße 135,  Tel. 7291927, www.pratersauna. tv.

Bricks - lazy dancebar 15 Musikkeller-und Tanz kneipe, in der bei Beck’s vom Fass, di -

versen Fla schenbieren und Cock tails sowie Musikbe schallung nahezu jeder Musik art

die  Post abgeht. Mo-Do, So 20-4, Fr, Sa 20-5 Uhr.  Ta borstraße 38, Tel. 2163701,

www.bricks.co.at.

Fluc 8 Club und Di, Mi, Fr und Sa Disco na mens  Fluc_Wanne mit avantgardistischem

Pro fil, sprich einer Mischung aus New Wa ve, Punk und zeitgenössischer elektroni -

scher  Tanzmusik. Das Fluc befindet sich in ei ner Unterführung zwi schen Praterstern

und  Ausstellungsstraße und widmet sich mittwochs zeitgenössischer Kunst. 19-4 Uhr,-

DJs ab 21, Konzerte ab 22, Sperrstunde , wenn viel los ist 6 Uhr. Praterstern 5, Tel.

2182824, www. fluc.at.

Club Vie i Pee 7 Hip-Hop-Club direkt ne ben der Pratersauna. In Sachen Deko setzt

man auf Street art, sodass hier z. B. von nam haf ten Künst lern dieses Genres gestaltete

Skate boards die Wände dekorieren. Mi-Sa 23-6 Uhr. Waldstein gartenstraße 135, Tel.

0664 /2502022, www. vieipee.com.

 

Zwischen Burggasse und Gumpendorfer

Straße Karte

Die meisten Cafés und Kneipen im Mu seumsquartier und am Spittelberg,

ge le gen zwischen Burggasse und der Ein kaufs meile Mariahilferstraße, ha -

ben zu mindest bis 1 oder 2 Uhr , die Kantine am Wochenende sogar bis 4

Uhr auf. Das Europa und das Wirr sind Café, Res tau rant, Bar und Club in

„ Lokalunion“ und bitten zu vor ge rück ter Stunde in Keller- und

Nebenräumen un ter den Labels Europa Lager und Club Dual zum Tanz.

An der Ein kaufs meile selbst ist die Groß stadt bar Lutz sowohl tag- als auch

nacht ak tiv , und in den kleinen Ne ben straßen, die die Mariahilfer- mit der

Gum pendorfer Straße verbinden, laden meh rere „Etablissements“ zu

spätem Kul tur- und Alkoholgenuss und/oder ei nem Tänzchen ein.

Camera Club 79 Konzeptionell auf ge peppter  Traditionsclub aus den 1970er Jahren,

der  heute von verschiedenen Veranstaltern mit  al len angesagten Musikstilen (Electro,

Hip-Hop, Dubstep etc.) bespielt wird. Mo-Do 19-2, Fr-Sa  23-6 Uhr. Neubaugasse 2,

www.camera-club.at.

Elektro Gönner 85 Kulturkneipe in einem ehe maligen Elektrogeschäft, in der Ausstel -

lun gen, Konzerte und Lesungen zu erleben sind  und täglich DJs auflegen. Mo-Mi 19-2,

Do-Sa 19-4 Uhr. Ma ria hilferstraße 101 (Schul hof passa ge),  Tel. 2086679,

www.elektrogoenner.com.

Futuregarden 82 Kunst und Musik junger Ta lente, sporadisch Partys. Mo-Sa ab 18, So

ab 19 Uhr. Schadekgasse 6.

Tanzcafé Jenseits 81 Skurril-nostalgi sches Tanz café mit täglich wechselnder Musik -

r ich tung, Cocktail-und Zigarrenbar. Di-Sa 20-4 Uhr. Nel ken gasse 3, Tel. 5871233.

Barfly’s Club 86 Klassische kleine Ame ri can  Bar im Kellergeschoss des hübschen Ho-

tels Metternich, in der bei Jazz-und Swing klän gen die besten Cocktails der Stadt sowie

1000    s Whikey-und Rumsorten ge schlürft und Zigarren gepafft werden. Mo-Do 18-2,

Fr, Sa 18-4, So, Fei 20-2 Uhr. Ester ha zy gasse 33 (Ne benstraße der Maria hil ferstra ße),

Tel. 5860825.
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Strandbar Herrmann

 

Zwischen Gumpendorfer und

Margaretenstraße Karte

Zwischen Gumpendorfer und Mar ga reten straße liegen Naschmarkt und

Frei haus viertel, wo zumindest am Wo chen ende auch noch nach Mitter -

nacht ge zecht wird und einige Nacht bars rund um die Woche zum früh -

mor gend lichen Drink laden.

Puff 7 Der Name ist nur eine Reminiszenz an die frühere Nutzung des Lokals als Ani -

mier bar. Heute werden hier hoch prozenti ge Alkoholika und Cocktails in sensa tio-

nellem neuem (Licht-)Design kredenzt. Di-Do 19-3, Fr, Sa 19-4 Uhr, Mai-Sept. Di, Mi, Do

12-1, Fr, Sa 12-4 Uhr. Girar digasse 10, Tel. 0677/61988399.

Marea Alta 8 Cocktailbar mit Kellerdisco, sporadisch Schauplatz von Ausstellungen

und besonders beliebt beim weiblichen bzw. les bi schen Publikum. Mo-Do 19-2, Fr, Sa

19-4 Uhr. Gumpen dorfer Straße 28, Tel. 0699/19204194.

Robert Goodmann 20 Hier kann man es en, trinken und tanzen, wenn die meisten

an de ren Lokale schon geschlossen haben, so dass sich ein bunt gemischtes Publi kum-

zum früh mor gendlichen Stelldichein einfindet.  Mo-Fr 2-10, Sa,  So, Fei 2-12 Uhr. Rechte

Wienzeile 23, Tel. 9674415.

Schikaneder-Bar 25 Club und Bar neben dem  gleichnamigen Kino, die als Treffpunkt

der  Wiener Grunge-Szene gelten. 18-4 Uhr. Mar ga re tenstraße 22-24, Tel. 5852867.

Mein Tipp Motto 37 Alteingesessenes Sze ne lokal, in dem sich alle Generationen tref -

fen, Schwule besonders will kommen sind, gutes Essen serviert und Cocktails gemixt

w erden. Mo-Do, So, Fei 18-2, Fr, Sa 18-4 Uhr. Schön brunnerstraße 30 (Ein gang Rü di -

ger gasse), Tel. 5870672.

 

Josefstadt und Alsergrund Karte

Die Josefstadt, ein in den ver gan ge nen Jah ren deut lich verjüngtes „Hof -

ratswit wen viertel“, gilt nicht gerade als Hot spot des Wiener Nachtlebens,

bietet aber dennoch auch noch spätabends so man chen gastronomischen

Reiz.

Auch im Alsergrund sind regelrechte Nachtlokale eher Mangelware. Die

Knei penszene ist von der nahen Uni ver sität geprägt, sodass die meisten

Lokale hier schon am Morgen und bis durch schnitt lich 1 Uhr nachts

geöffnet sind.

Bendl 48 Offenbar seit Jahrzehnten unver än derte, urige Kel lerkneipe, die im Stamm-

gastmund „Bück dich“ heißt, mit unprätentiös-sympa thischer Trink atmosphä re

beeindruckt und erst nach Mitternacht richtig lebendig wird. Mo-Do 8-2, Fr 8-4, Sa 18-

4 , So, Fei 18-2 Uhr. Lan des ge richtsstraße 6, Tel. 0676/6263682.

Mein Tipp Grande Cocktail Bar 42 Ein schöner Platz für den guten Drink -wahlweise

über 300 verschiedene Cocktails sowie eine große Bier-und Weinauswahl zur späten

Stunde. Mo- Do 18-2, Fr, Sa 18-4 Uhr. Josef städter Straße 56, Tel. 0676/3619760.

The Birdyard Eatery and Bar 25 Restaurant und Bar in aufälligem kunterbunten

Design der Wände, auf denen sich exotische Vögel und Pflanzen tummeln. Das relativ

neue, passabel international bekochte Lokal be geistert die Nachbarschaft in beiden

Funktionen. Di-So 17.30-22, Bar 18-2 Uhr. Lange Gasse 74, Tel. 4024624.

Bolena 27 Hier kann man auf der Grundlage zeitgemäß zubereiteter mediterraner

Speisen tief und international abwechslungsreich ins Weinglas schauen. Di-Do 18-1, Fr,

Sa 18-4 Uhr. Lange Gasse 61, Tel. 4050370.

 

Gürtel Karte

Während sich anderswo in der Stadt vie le Kneipentüren um 2 Uhr nachts

schlie ßen, erreicht die Stimmung in vie len Gürtellokalen erst um diese

Zeit ih ren Höhepunkt. Die im Zuge der Sa nie rung von Wiens

Problemstraße seit Ende der 1990er in Otto Wagners nun üppig verglaste

Stadtbahnbögen ein ge zo genen Bars und Clubs sperren mehr heit lich erst

am Abend auf und lassen es dann - übrigens in un mit tel barer Nach -

barschaft zu so manchem hier schon vorher angesiedelten halb sei de nen

Lokal - bis 4 Uhr morgens kra chen. Das Nachtleben am Gürtel tost zwar

am Rand der Stadt, ist aber mit der U6 bestens verkehrstechnisch an -

gebun den.

Mit derselben Linie er reicht man zwei angesagte Wochen end nachtad res -

sen an der Nord west flanke des Do nau kanals.

Halbestadt 5 Designer-Cocktailbar im ver glasten Stadtbahnbogen Nr. 155. Di-Sa 19-3

Uhr. Wäh rin ger  Gürtel 144, Tel. 3194735.

Loco 4 Stadtbahnbogen-Cocktailbar mit DJ-Line. Mo-Sa, Fei 19-4, So 19-2 Uhr. Wäh -

r inger Gürtel, Stadt bahn bögen 172-174, Tel. 0664/2058108.

Weinstadt 6 Winzige, aber gut sortierte Wein bar, die als Unter lage haus gemachte

Anti pasti serviert. Mo-Do 19-1, Fr, Sa 19-4 Uhr. Wäh ringer Gürtel, Stadt bahnbo gen

154, Tel. 0664/1961200.

Q [kju:] 7 Hier trifft sich die Spaß ge ne ra tion, um im wahrsten Sinne des Wortes auf Ti -

schen und Bänken und gern auch auf der Bartheke zu tanzen. Mo, Do 19-4, Fr, Sa 22-5

Uhr. Wäh rin ger Gürtel, Stadt bahn bö gen 142-144, Tel. 0676/3334500.

B 72 12 Cool gestylte Musikkneipe, in der die  lo kalen DJ-Größen auflegen und regel -

mä ßig Live konzerte zu erleben sind. Di-Do, So 20-4, Fr, Sa  20-6 6 Uhr. Hernal ser

Gürtel, Stadt bahn bo gen 72.

Rhiz 16 Internet-und Musikkneipe mit gele gent lichen Liveauftritten und

hauptsächlich elek tronischer Musik. Di, Mi 20-1, Do 20-4, Fr, Sa 20-6 Uhr.  Ler chen fel -

der Gürtel, Stadt bahn bö gen 37-38, Tel. 4092505.

Mein Tipp Chelsea 19 Der Pionier der Gürtel musik clubs und als einziger nicht

großflächig ver glast.  Zu trinken gibt’s eng lische Biere und me h rere Whiskeysorten, zu

hören und zu se hen Li vekonzerte und Discoabende mit Rock,  Pop und Indie. Mo-Do,

So 18-4, Fr, Sa 18-6, Fei 18-2 Uhr. Ler chen fel der  Gürtel, Stadt bahn bögen 29-32, Tel.

4079309, www. chelsea.co.at.

Loop 21 Musikkneipe mit dem gürtelübli chen minimalistischen Design, woche nends-

Disco mit elektronischer Musik, manch mal Live konzerte von Rock bis Hip-Hop. 19-4

Uhr. Lerchen fel der Gürtel, Stadt bahnbö gen 26-27, Tel. 4024195.

Gürtelbräu 22 Bierlokal, in dem man auch essen kann (v. a. Fleischgerichte) und das

im  Sommer-wie andere Lokale am Gürtel - in ei nem „netten Garten unter lauschigen

Bäumen am brüllenden Verkehr“ (Falter) serviert. Mo-Do 11.30-2, Fr 11.30-3, Sa 18-3,

So,  Fei 18-24 Uhr. Lerchenfel der Gürtel, Stadt bahnbögen 24-25, Tel. 4024195.
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Gürtelbogenkneipe Gürtelbräu

 

 

Escalera Club Vienna 3 Eine riesige Fensterfront, aus der man  auf zwei Etagen auf

den Gürtel schaut,  aus ge feiltes zeit ge nössi sches De sign, gut sortierte Bar, re gel mä ßig

Partys. Fr-So, Fei 22-4 Uhr. Döblin ger Gürtel/Nuss dor fer Straße, Stadtbahnbögen 181-

182, Tel. 0676/9758585.

Weberknecht 20 Früher ein uriges Wein haus, jetzt eine Szenekneipe, mit großem

Wein lau bengarten im Hinterhof und regel mä ßigen Livekonzerten und Vorführungen

al ter Kino fil me. Mit Mo-Fr, So, Fei 13-6, Sa 13-4 Uhr. Ler chen fel der Gürtel 47-49, Tel.

9421502, www.w eberknecht.net.

Café Concerto 17 Musikclub und Bar mit Li vekonzerten und DJ-Li nes unterschied li -

cher  Musikrichtungen von Folk über Jazz bis  World. Mehrere Biersorten, saisonale Ge -

tr änke wie Bowle oder Punsch. Di-Fr 19-4, Sa 6-11, 19-4, So, Fei 6-11, Keller ab 21 Uhr.

Lerchenfelder Gürtel 53, Tel. 4064795, www.cafeconcerto.at.

Grelle Forelle un d Das Werk 1 Stilisierte Fische an den Kai mauern des Donau ka nals

w ei sen den Weg  zu Wiens an ge sag tem Elektro-Club, in dem  internationale DJs House,

Techno oder  Minimal auf le gen und auf zwei innovativ be schallten und be leuch teten

Floors  getanzt werden kann. Ganz in der Nähe hat der Kul turver ein Das Werk sein

vergleichsweise provi sorisch anmuten des (Musik-)Quartier im Stadt bahn bo gen 331 an

der Spittelauer Lände bezo gen (www.daswerk.org), das am Wochenende ebenfalls mit

Elec trosounds einheizt (www. daswerk.org). Fr/Sa 23-6 Uhr. Zutritt ab 21 Jahren.

Spittelauer Lände 12, www.grelleforelle.com.

 

Jenseits von Gürtel und Donau

Abgesehen von den Heurigen von Grin zing, die mehrheitlich bis

spätestens Mit ternacht die Schotten dicht machen, wird die Nachtlebenluft

jenseits von Gür tel und Donau ein bisschen dünner. Et was abgelegen vom

inner- und vor städ tischen Geschehen wird in den Dis ko theken U4 in

Meidling oder A-Dance club  in der Millennium City am Han dels kai ab

spätabends getrunken und ge tanzt.

U4 6 Karte , Eine der ältesten und bekanntesten Diskothe ken der Stadt im 12. Be -

zirk Meid ling, in der seit gut 30 Jahren auf zwei Dance floors Di-Sa ab 22-6 Uhr zu

w ech seln den Musikstilen bis spät in die Nacht ge tanzt wird. Schön brunner Straße 222,

www. u4.at.

A-Danceclub 4 Karte , „Mainstrea mige“ musi ka li sche Mottopartys oder Näch te, in

denen Singles besonders will kommen sind, frisch Ver hei ratete oder Ge schie dene,

Frauen oder Freun deskreise Rabatt auf die Getränke be kommen ... Do 19-4, Fr, Sa 22-

6   r Uh. Han dels kai 94, www.a-danceclub.at.
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Wie n mit Kindern

 

Wien hat ein Herz für Kinder und un ter hält seine kleinen Bewohner und

Be su cher mit einem vielseitigen Frei zeit pro gramm, über das man sich in

der Kin derinfo im Museumsquartier (www .wienxtra.at) schlau ma chen

kann . Gleich nebenan fällt das Kindermuseum Zoom ins Auge und schräg

vis-à-vis das Kin der- und Jugendtheater Dschungel. Da mit sind schon drei

wichtige Adressen für Familien mit Kindern genannt, wo bei Teenies

vielleicht noch wissen soll ten, dass sie in der Jugendinfo in der

Babenberger Straße (www .jugendinfo wien.at) erfahren, was für ihre Al -

ters klas se gerade hip ist. Alle Eltern wer den sich darüber freuen, dass der

Ein tritt für ihren Nachwuchs bis zum Alter von 19 Jahren fast in allen an -

de ren Museen frei ist und sich die meis ten Häu ser mit speziellen Füh -

rungen und Programmen auf die jüngsten Be su cher generationen ein -

stellen.

Der Dschun gel ist übrigens nur eine von vielen Kinder- und Jugend -

bühnen, und selbst verständlich eröff nen sich in Wien nahezu unbegrenzte

Möglich kei ten für Sport, Spiel, Spaß und Span nung unter freiem Himmel,

darunter quasi obligatorisch ein Besuch im welt äl testen und zugleich

stetig mod er ni sier ten Tierpark von Schön brunn!
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Die Wiener Kunstmuseen haben ein Herz für Kinder

 

Museen

Da das Zoom im Museumsquatier und ein weiteres Kinder museum im

Schloss Schönbrunn in den entsprechenden Spa ziergangskapiteln

ausführlich vorgestellt werden, hier nur das Versprechen, dass Ihre Kinder

hier wie dort viel Spaß haben und oben drein viel lernen werden. Das gilt

übri gens gleichermaßen für die Kin der füh rungen im Kunsthistorischen

Mu seum oder Belvedere, de nen ich mich im Laufe der Recher che jahre

immer wieder ein mal für eine Wei le anschloss, um dabei fest zu stel len,

dass die Kleinen davon keines wegs ge lang weilt, sondern mit Begeis terung

da bei waren. Für weniger Kunst sinnige wären das Natur his torische oder

Technische Mu seum so wie das Haus der Musik Al ter nativen, zumal die

Kinder dort auch ohne die Teil nahme an einer spe ziellen Kinder füh rung

auf ihre Be sich ti gungs kos ten kom men. Zu den Ex po na ten ge hö ren Saurier,

Flugzeuge , Ro bo ter, Klän ge und Töne, wobei die Be sucher hier nicht auf die

passive Rolle des Sehens und Hörens beschränkt, sondern viel fach

„interaktiviert“ wer den. Während sich das Natur his to ri sche Museum

gleich sam als Zoo toter Tie re präsen tiert, sind die Bewohner im Haus des

Meeres noch quick leben dig. Weil man dort der Fütterung von Haien und

Piranhas beiwohnen und Riesen schlangen streicheln darf , gehört der

Acqua Terra Zoo in einem aus ge dien ten Flakturm zu den meist fre quen -

tier ten Touristenattraktionen der Stadt.

 

Theater und Kino

Während im eingangs erwähnten Kin der- und Jugendtheater Dschungel

im Museumsquartier oder bei den Produktionen des Theaters der Jugend

Schauspieler aus Fleisch und Blut auf der bzw . den Büh nen stehen, sind

die Protagonisten im Fi gu ren thea ter Lilarum (www .lilarum.at), Mario -

net ten theater Schön brunn und Urania Puppen theater aus Holz. Außer

diesen spe ziell auf Kin der und Jugend liche abon nier ten Häu sern laden

auch das Kabarett Nie der mair in der Jo sef stadt oder der Stadtsaal an der

Mariahilferstraße re gel mä ßig zu Inszenierungen für das junge Publikum

ein . Schließlich gibt es auch ein Kino für Kinder und Jugendliche na mens

Cinemagic, dessen Filme eben falls im Urania-Gebäude über die Lein wand

flim mern.

 

U nter freiem Himmel

Zu den Attraktionen unter freiem Him mel gehören Sightseeing-Klassiker

wie der Tierpark Schönbrunn nebst Heim tier park Tiroler Garten oder

der Prater inklusive seiner Dauer kir mes, im Volksmund Wurstelprater,

sowie der Irrgarten, ebenfalls im Schloss park von Schönbrunn. We ni ger

be kannt, aber in jüngster Ver gan gen heit wieder zunehmend beliebt ist eine

nos tal gi sche Schön wetter kirmes na mens Böh mi scher Prater, wo die Fahr -

ge schäf te und Spiel buden weitaus älter , we ni ger spek ta kulär, dafür aber

deut lich preis güns tiger sind. Im Stadt park kön nen sich Kin der auf

mehreren Spiel- und Bolz plät zen aus to ben und Skater Half pi pes hinun ter -

sau sen . In line- Skater zieht es eher auf die Do nau insel, wo man wie auch

andernorts in Wien obendrein noch Klet terwände be zwin gen kann. Wer

sich von Baum zu Baum schwin gen möchte, kommt im Wald seilpark

Kahlenberg auf seine Kos ten. Im Som mer könnte man sich und seinen

Kin dern einen Tag in den schö nen his to ri schen Freibädern Gän se häu fel

oder Krapfen wald bad gön nen, und im Winter locken Schlitt schuhfreuden

auf dem Rathaus vor platz , wo von Januar bis März der Wiener Eis traum

wahr wird. Wer auch bei war mem Wetter Lust aufs Eislaufen und Rodeln

hat, kann die Eishalle an der Lothringer stra ße oder die Som mer ro del bahn

in Hüt teldorf besuchen und dass in den rund ums Jahr mit Frei luft events

aller Art bespielten Hö fen des Mu seums quar tiers auch Kinder nicht zu

kurz kom men , versteht sich fast von selbst.
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Spielplatz Museumsquartier

OceanofPDF.com




Wien (fast) umsonst

 

Umsonst und draußen sind Wiens Parks, Weinberge und Donauufer , Frei -

luft konzerte und Sommerkino. Fast alle Mu seen gewähren Ermäßigungen

für jün gere und ältere Generationen und in man chen ist der Eintritt an

aus ge such ten Tagen gänzlich frei. In den meisten (Mu sik-)Theatern gibt

es tat sächlich die sprichwörtlichen billigen Plätze und die Fahrt mit den

Wiener „Öffis“- für In ha ber der Wien-Karte inklusive und mit der

Wochenkarte → ( Unterwegs) recht billig - belastet die Rei se kasse kaum.

Das Mittagsmenü ist selbst in tou ristischen Vorzeigebezirken preis wer ter

als das (abendliche) Speisen à la carte und dass man in den Cafés und

Knei pen der Stadtteile ohne Sight see ing-Klassiker eher für relativ kleines

Geld satt wird als in der Nähe von tou ris tischen Hot spots, ist eigentlich

eine Bin sen weisheit und in Wien nicht an ders als im Rest der urbanen

Welt.
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Musik gegen Spende

 

Vienna City Card

Als klassisches Sparangebot für kul tu rell ambitionierte Touristen sei gleich

vor ab die Wien-Karte empfohlen. Sie ist wahlweise 24, 48 oder 72 Stunden

gül tig, kostet 17, 25 bzw                                  → . 29 € und ist in Tou risteninfos ( A bis Z) und

Ho tels, bei den Ver kaufs stellen der Wie ner Linien und im Online shop

( www .wienkarte.at) zu ha ben. Der „Sight see ing-Sparpass“ inklu diert für

den je wei li gen Zeitraum die freie Fahrt mit U-Bahn, Bus und Tram für den

Kar ten in ha ber und ein mit reisendes Kind unter 15 Jahren und

Preisnachlässe bei CAT und Airport-Bus. Mit der Wien-Karte re duziert sich

der Eintrittspreis fast al ler Museen, Theater und Konzerthäuser um 10-30

%, genießt man finanzielle Vor teile bei Stadtführungen, Bus- und Schiffs -

rund fahrten und in dem einen oder anderen Geschäft oder Restaurant. Spartipps print und online

Wer wissen will, was in Wien wo und wann, ganz umsonst oder für kleines

Geld, drinnen oder draußen zu hören, zu sehen und zu erleben ist, klicke

eine ent sprechende Serviceseite des Stadt ma gazins Falter (www .gratis-in-

wien.at) an oder erwerbe bei einem der stadt weit kursierenden Verkäufer

das Stra ßen ma gazin Augustin, in dem kos ten freie und besonders

preiswerte Ver an s tal tun gen 14-tägig aufgelistet sind. Obendrein hat die

Kulturabteilung der Stadt eine Bro schüre mit dem Titel „Gratis, aber nicht

um sonst“ gedruckt und zum kos ten lo sen Down load ins Netz gestellt

( www .gv .at).

 

Umsonst und draußen

Stadtpark und Prater, Volks- und Au gar ten sowie die Schlossparks von

Schön brunn und Belvedere erstrahlen im Früh jahr und Sommer in voller

Blü ten pracht, sind aber auch im Herbst und Win ter bezaubernd.

Desgleichen die Wie ner Wein- und Hausberge, von denen man eine

herrliche Aussicht auf Stadt und Fluss genießt. Spaziergänge und Rad -

touren am Ufer der Donau und der da rin aufgeschütteten Donauinsel sind

da gegen vorzugsweise bei schö nem Wet ter zu unternehmen. Bei schö nem

Wet ter , kalendarisch von April bis Sep tem ber, lädt Wien Bewohner und

Besucher bei freiem Eintritt zu großen Festen, Kon zerten und Kino vor füh -

rungen unter freiem Himmel ein. Zu den Highlights ge hören das Donau -

inselfest (Juni) mit ös terreichischen Stars und inter na tio nal angesagten

Bands, das Sommer nachts konzert der Wiener Philhar mo ni ker im

Schlosspark von Schönbrunn (Mai), das bunte Kulturfestival Soho in

Ottak ring oder das Popfest auf dem Karls platz (www .popfest.at, Juli).

Am selben Ort eröffnet im Sommer das „Kino unter Sternen“, während

auf dem Rat haus vor platz das Musikfilmfestival mit Opern- und Kon zert -

filmen (Juli-Sept.) lockt. In den Mo na ten April, Mai, Juni und Sep tem ber

kann man auf dem Her bert-von-Ka ra jan-Platz bei den Auf füh run gen der

Wie ner Staatsoper live und gratis dabei sein, weil dieselben dann auf

einem 50 m2 großen LED-Bild schirm über tra gen werden, und von Juni bis

September wandert das VOLX-Kino (www .volxkino.at) durch Wien. Museen

Das (derzeit zwecks Renovierung ge schlossene) kommunale Wien

Museum am Karls platz und seine stadtweit ver teilten Standorte - als da

wären Mu si ker gedenkstätten (außer Mozart woh nung), Uhren-, Römer-

und Prater mu se um, Neidhard Fresken, Hermes villa und Otto-Wagner-

Pavillons - haben recht zivile Preise (unter 10 €), ge wäh ren am ersten

Sonntag im Monat freien Ein tritt und lassen Menschen unter 19 Jah ren

seit 2010 grundsätzlich gratis rein. Da mit machte die Stadt Wien Schu le,

sodass Albertina, Belve dere und Na tio nal bibliothek, Öster rei chi sches

Thea ter mu seum, Kinder mu seum Zoom, Kunst- und Naturhisto risches,

Tech ni sches und Hee res ge schicht liches Mu seum so wie Mu seum für An ge -

wand te Kunst (MAK) ih rem Beispiel folg ten. Die beiden Letzt ge nann ten

sind am 1. Sonntag im Mo nat gratis bzw. dienstags von 18 bis 22 Uhr zum

Son dertarif von 5 € zu be su chen, die Be zirksmuseen prinzipiell für alle

um sonst. Ansonsten gibt es fast überall die üb lichen Ermäßigungen für Ju -

gend li che und Rentner, Arbeitslose und an der weitig Bedürftige sowie

Erspar nisse durch den Erwerb von Kom bi tickets für the matisch ähnlich

gela ger te Aus stel lun gen wie z. B. die Samm lungen der Habs burger, die

Kunst mu se en im Mu seums quartier, Haus der Mu sik und Mo zarthaus

Vienna.

 

(Musik-)Theater

Die meisten Theater und Konzertsäle, Mu sical- und Kabarettbühnen haben

nach Sitz- und Sichtposition gestaffelte Ein trittspreise, die auf den

schlech te ren Plätzen oft erstaunlich moderat sind. Wer gesundheitlich

kann und will, darf sich mit einem Stehplatz be gnü gen, so dass sogar die

hoch ka rätigen En sem bles und Orchester von Burg the a ter und Staatsoper

zu Spott preisen zu er leben sind. Die Stehplätze für Burg the a ter, Volks -

theater und Volks oper sind schon im Vorverkauf, die der Staats oper erst ab

80 Minuten vor Vor stel lungsbeginn zu buchen und kosten 2-5 €.

 

Essen, Trinken, Shoppen Ankommen in Wien

Die Spaziergangskapitel und die Res tau rant liste decken nicht nur die kuli -

na ri sche, sondern auch die preis liche Band brei te von Beisln und Kaffee -

häu sern, Res taurants und Knei pen ab, wo bei auf diejenigen mit „All you

can eat“ und Flat rate-Saufen eher verzichtet wird. Statt des sen emp fehle

ich an die ser Stel le den Wiener Deewan in der Liech ten stein stra ße 10,

weil das pa kis ta ni sche Selbst be die nungs res tau rant das eben ge nannte, mir

eigentlich un sym pa thi sche Motto um den Satz „Pay as you wish“ erwei tert

hat und kaum von ei gent lich zah lungskräftigen Schnäpp chen jägern miss -

braucht wird. In Sa chen preis güns tiges Einkaufen ver weise ich ebenfalls

auf die Shop ping tipps in den Spa zier gangs ka pi teln.

OceanofPDF.com




 

Mit Bus oder Bahn

Neben den Klassikern Flieger, Bahn und Au to hat sich in den letzten

Jahren der Fern bus als ernsthafte An rei se varian te eta bliert: preiswert, in

der Regel pünkt lich - aber auch eine Gedulds probe: Wer sich in Köln in den

Bus setzt, braucht - je nach Anbieter - 13 bis 17 Stunden, bis Wien erreicht

ist. Die Bahn schafft die Strecke in 8 bis 9 Stunden, vom Flie ger ganz zu

schwei gen. Preis lich ist der Fernbus in der Regel die güns tigere Va ri an te.

Derzeit (Stand: Winter 2018) zahlt man zwi schen 40 und 70 € für die ein -

fache Bus fahrt ab Köln, die Nor mal ta rife der Bahn liegen deut lich darüber,

und auch die Spe zial ta rife können meist nicht mit den Bus prei sen

konkurrieren. Zwar kommt man mit dem Europa-Spe zial Öster reich

schon ab 39 € auf wärts nach Wien, aber das niedrigste Preis seg ment ist

stark kon tingentiert, so dass man lange Vor lauf zeiten und Glück braucht,

um sich ein ent spre chen des Ti cket zu si chern. In for mationen zu den ak -

tuel len Spar an ge boten der Bahn fin det man un ter www.bahn.de (Spar -

preis fin der), ei nen Ver gleich von Fern bus- und Bahn ta rifen bie tet

www.busliniensuche.de .

Die Fernbusse halten entweder am West bahnhof, Wien Stadion Center oder

am VIB-Busterminal Erdbergstraße, alle Sta tionen haben U-Bahn-

Anschluss. Der ge sam te Bahn-Fernver kehr rollt zum (neuen) Wie ner

Haupt bahnhof, von wo man das Stadtzentrum in fünf U-Bahn-Minu ten

erreicht.
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2014 eingeweiht: der erste Wiener Hauptbahnhof

 

Mit dem Flugzeug

Der Flug ha fen Wien-Schwechat liegt knapp 20 km  außerhalb der Stadt.

Für die Fahrt ins Zent rum  hat man neben dem Taxi (um 36 €) vier

Optionen:

Schnellbahn (S7): Die Schnellbahn be nö tigt ca. 30 Minuten bis zur

Station Wien Mitte und Praterstern und ist mit ei nem Preis von 4,20 €

(Fahrschein für 2 Zonen) genauso günstig wie der ÖBB Railjet, der alle 30

Minuten nonstop zwi schen Flughafen und Wiener Haupt bahn hof bzw.

Bahnhof Meidling unterwegs ist. Mit dem Fahr schein kann man in ner halb

Wiens auf andere Verkehrs mit tel umsteigen, ohne nach lösen zu müs sen.

Die Züge verkehren zwischen 6.30 und 23 Uhr Uhr.

Shuttlebus: Die Busse der Vienna Air port Lines verkehren täglich von 5

bis 0.20 Uhr im 30-Minuten-Takt. Sie ver keh ren auf drei Linien (VAL 1-3)

und ge langen in 20-45 Minuten zu fast al len Zielen der (Innen-)Stadt.

Einfach kos tet das Ganze jeweils 8 € (6- bis 14-Jäh rige 4 €), hin und

zurück 13 € (6- bis 14-Jährige 8 €). Das Shuttlebus-Ticket gilt nicht für die

Weiterfahrt mit an de ren öffent lichen Verkehrsmitteln in ner halb Wiens

(www.viennaairportlines.at).

City Airport Train (CAT): Die Lu xus va ri an te bietet Erste-Klasse-Stan dard

und fährt halb stünd lich in et wa  16 Minuten zum City Air Terminal im

Stadt zen trum, wo man auf der Rück reise bereits für den Heim flug ein -

checken kann (spä tes tens 75 Min.  vor Ab flug,  frü hes tens ab 18 Uhr  am

Vor abend, bei Aus trian Air li nes schon 24 Std. vor Ab flug). Wer sein Ticket

im Zug löst, zahlt für die ein fache Fahrt 14 €, am Auto maten kos tet es 12 €,

online 11 € (hin und zu rück: 21 €, 19 €, 17 €), Kinder bis 14 Jah re fahren

gratis mit. Wer will, kann sein Ticket gleich mit Einzel- bzw. Zeit ti ckets für

den Stadt verkehr kom bi nieren (www.cityairporttrain.com).

 

Mit dem Auto

Wer mit dem Auto anreist, keinen Ho tel parkplatz zur Verfügung hat und

sei nen Wagen nicht ungeschützt in der Stadt abstellen will, sollte über die

Op tion Park & Ride nachdenken. Am Wie ner Stadtrand stehen neun

Parkhäuser zur Verfügung, von denen aus man be quem auf öffentliche

Verkehrsmittel um steigen kann. Der Tagestarif liegt bei güns tigen 3,40 €,

der Wochentarif bei rund 17 €. Die Parkhäuser in der Wie ner Innenstadt

haben deutlich höhere Tarife.

Die Standorte der P&R-Parkhäuser sind unter www.parkeninwien.at abrufbar. Fürs

Smartphone eignet sich die kostenlose App Parken in Wien (von WKO).

 

Mit dem Rad

Wenn man über den Donau rad weg  von Passau nach Wien anradelt,

wechselt man in Nussdorf am nörd lichen Wie ner Stadt rand auf  den

Donaukanal-Rad weg,  der unmittelbar ins Zentrum führt.

Über den Donauradweg von Passau nach Wien informieren u. a. das Bike line Rad tou-

r en buch Donau-Radweg Teil 2 vom Verlag Ester bauer oder die Kompass-Touren karte

Donaurad weg 2. Via Smartphone erhält man Informationen u. a. über die kostenlose

App Donaurad weg (Fabien Bouchal u. a., in Zusammen arbeit mit Alpstein Tourismus).

OceanofPDF.com

Unterwegs in Wien

 

Öffentlicher Personennahverkehr

Wien verfügt über ein leicht durch schau bares System öffentlicher Ver -

kehrs mit tel, in dem U-Bahn-, Stra ßen bahn- und Buslinien einander

ergän zen. Be treibergesellschaft ist die Wie ner Linien GmbH. Sie ist dem

Ver kehrs ver bund Ost-Region (VOR) ange schlos sen, der sein Gebiet in

Zonen aufteilt und dafür ein denkbar ein fa ches Preis system entwickelt

hat: Inner halb einer Zone gilt immer der Ein heits tarif der Preisstufe 1. Für

Wien-Reisende ist das praktisch, denn da das gesamte Wie ner Stadtgebiet

zu einer einzigen Zone ge hört (Zone 100), muss man sich bei Fahr ten

innerhalb der Stadt keine Ge danken über die Wahl des richtigen Ti ckets

machen.

Für eine Orientierung über die wich tigs ten Verbindungen sollte Städte tou -

ris ten der auf jedem Stadt plan mit ab ge bildete bzw . der beim Kauf einer

Wien- oder Wochenkarte gratis erhält liche Netzplan ausreichen; wer aus -

führ li chere Informationen haben will, kann sich den Verkehrslinienplan

Wien be sor gen, der an Bahnhöfen und grö ße ren U-Bahn-Stationen für 3

€  zu be kom men ist.

Für direkte Informationen via Smartphone stel len die Wiener Linie die App quando

Wien kostenlos zur Verfügung.
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Mit dem Oldtimerbus durch Wien

 

Betriebszeiten

U-Bahnen fahren täglich ab etwa 5 Uhr früh bis  gegen 0.30 Uhr. Am

Wochen en de und vor  Feiertagen sind sie (nachts im 15-Mi nu ten-Takt)

rund um die Uhr unterwegs.

Straßenbahnen und Busse im Stadt zen t rum  verkehren in der Regel zwi -

schen 5 Uhr mo r gens und Mitter nacht. Es gibt aller dings  einige Linien,

deren Be triebszeiten be reits um 21 Uhr enden oder an Sonn- und -

Feiertagen über haupt nicht fahren. Des wegen sollte man die an den

Stationen aus gehäng ten Fahr pläne beachten.

Nach den normalen Betriebszeiten über neh men die Nachtbusse die Beför -

de rung. Sie  fahren zwischen 0.45 Uhr und 5 Uhr früh. Tickets und Preise

Tickets besorgt man sich in Tabak tra fiken, in Vorverkaufsstellen (an grö -

ßeren U-Bahn-Stationen) und an Au to ma ten (in Bahnhöfen, U-Bahn-Sta -

tio nen und an größeren Bus- und Stra ßen bahn hal te stellen). In Bussen

und Stra ßen bah nen kann man das Ticket für die ein fache Fahrt auch

direkt beim Fahrer bzw . dem dortigen Fahr kar ten automaten kaufen.

Darüber hi naus gibt es Tickets online über www .wienerlinien.at bzw. als

Handyticket via Wie ner Linien Ticket-App fürs Smartphone.

„ An Bord“ kostet das Einzelticket 2,60 €, über die anderen Kanäle be -

kommt man es geringfügig günstiger für 2,40 €. Es berechtigt zur unter bre -

chungs freien Fahrt innerhalb des Ge samt raums Wien inklusive aller Um -

stiege auf andere Linien und andere Ver kehrsmittel - so lange man in einer

Fahr trichtung un ter wegs ist. Kinder und Jugendliche bis 15 Jahre fahren

von Montag bis Sam stag zum halben Preis, an Sonn- und Feiertagen sowie

wäh rend der ös ter rei chischen Schul ferien fahren sie kos tenfrei, für unter

6-Jährige gilt das ge nerell. Ebenfalls der halbe Preis wird für Fahrgäste ab

61 Jahre erhoben.

Wer voraus sehbar mehr als zwei, drei Fahr ten am Tag absolviert, sollte

sich das vielfältige Angebot an Zeitkarten anschauen. Zu beachten ist da -

bei, dass sie online nur per so nen ge bunden und nicht übertragbar aus ge -

stellt werden; beim Kauf über die kon ven tionellen Be zugsquellen Automat,

Vor verkaufs stelle und Tabaktrafik ist das nicht der Fall.

Für kürzere Zeiträume zur Wahl ste hen die 24-, 48-und die 72-Stun den-

Karten (8 €, 14,10 €, 17,10 €) mit unein ge schränk ter Gültigkeit im jewei -

ligen Zeit raum ab Entwertung; die Wien-Karte (Vienna Card), die in

einer 24-, 48- und einer 72-Stun den-Version zum Preis von 17 u. 25 € bzw .

29 € erhältlich ist. Vorteile gegen über den normalen 48- und 72-Stun den-

Karten sind: Der Be nut zer kann ein Kind bis 15 Jahre kos tenlos mit -

nehmen, bekommt er mä ßig ten Ein tritt in be stimmten Museen sowie

Preis nach lässe in ausgesuchten Res taurants und Ge schäften (Näheres

siehe hier).

Eine wirklich empfehlenswerte Option ist die Wochenkarte. Zwar gibt es

sie aus schließlich für Kalender wochen (Mon tag 9 Uhr bis zum darauf fol -

gen den Montag 9 Uhr), sodass man je nach An reisezeitpunkt den einen

oder an deren Tag verschenkt. Ihr un schlag ba rer Preis von nur 17,10 €

macht sie aber selbst bei spät in der Woche lie gen dem An reisetag unter

Um stän den zur preis günstigsten Variante aller Zeit karten.

 

Fahrradtransport

In Bussen und Straßenbahnen dürfen Fahrräder nicht mitgenommen

werden, in den U-Bahnen (in der U 6 allerdings nur in Nieder flurwagen)

ist der Trans port dagegen sogar gratis möglich: sams tags, sonn- und feier -

tags ganztä gig, Mo-Fr von 9 bis 15 Uhr und dann wie der ab 18.30 Uhr.

In Re gio nal- und Schnell bahnen kann das Rad zum Ta ges kar tenpreis von 5 € trans por -

tiert wer den.

 

Taxi

Taxis stehen an Verkehrsknotenpunk ten  und in der Nähe der Touristen att -

rak tionen bereit, bestellen kann man sie unter Tel. 60160, Tel. 40100 oder

Tel. 31300. Der Grund tarif liegt  innerhalb Wiens bei 6,80 € (am Tag)  bzw.

7,10 € (nachts so wie sonn- und  feiertags), hinzu kom men je nach Fahr -

strecke und Tages zeit noch 1,08-1,28 €  pro Kilo meter. Fahr ten über die

Stadt gren zen hinaus sind frei verhandelbar .

 

Fahrrad-Taxi (Rikscha)

Eine Alternative sind die Fahrrad taxis, die ma xi mal  zwei Personen mit -

neh men kön nen und auch in der Elek tro va rian te unter wegs sind. Neben

dem nor ma len Transportservice haben die An bie ter Faxi, Velocity line

und Three Wheely auch Sight seeing touren im Pro gramm. Man fin det  sie

an zentralen Plät zen (Stephansplatz, Michaeler platz, Hel den platz), kann

sie aber  auch tele fo nisch unter Tel. 0699/12005624, Tel. 4408800 u. Tel.

06504358192 oder online (www .faxi.at, www .velocicityline.at, www .three-

wheely .at) her beirufen.

Die Preise sind insgesamt moderat und rich ten sich u. a. danach, ob man seine Rik -

scha telefo nisch bucht oder unterwegs aufliest.

 

Leihfahrrad

Wer nicht gefahren werden will, son dern selbst in die Pedale treten

möchte, kann das auf knapp 1380 Wiener Rad weg kilometern tun. Das

gesamte Wege netz ist auf ei ner kostenlosen, stets ak tua lisierten Radkarte

verzeichnet, die u. a. in der Stadtinformation im Rat haus (Friedrich-

Schmidt-Platz) er hält lich ist (Informationen rund ums Rad fah ren auch

auf www .fahrradwien.at).

Leihräder gibt’s in der herkömmlichen Variante bei den privaten Ver leih -

firmen (einige Anbieter siehe unten), deren Tarife bei 4 € pro Stunde be -

ginnen und sich dann in alle erdenk lichen Sonder kon ditionen für länge

Zeiträume ver ästeln. Alternative, ins be sondere fürs spon tane urbane

Radeln, sind die Räder von Citybike Wien, die der zeit an rund 120

verkehrs günstig ge le ge nen Sta tio nen bereit stehen. Um die Citybikes aus

ihren Angeln heben zu können, muss man sich zunächst einmalig

registrieren lassen und vor jeder Fahrt au then ti fi zie ren. Beides geschieht

am ein fachs ten mit einer Kreditkarte. Die Re gis trierung er folgt entweder

online unter www .citybikewien.at oder direkt an den Ter mi nals der

Radstationen (die Au then ti fi zie rung natürlich nur dort). Möglich sind

beide Prozeduren auch mit einer ge wöhnlichen Maestro-Card (ehemals

EC-Karte), allerdings muss die auf ein österreichisches Bank ins titut aus ge -

stellt sein, was für Nicht öster reicher ei ne hohe Hürde ist. Als Alternative

für aus wärtige Touristen gibt es deswegen die Citybike Tourist Card, die

man sich di rekt vor Ort bei der Radstation - Wien Hauptbahnhof (siehe

unten) für 2,50 € Leihgebühr pro  Tag be sorgen kann. Die Benutzung der

Rä der selbst ist in der ersten Stunde gra tis, die zweite kostet 1 €, die dritte

2 €, ab der vierten Stun de  werden je weils 4 € fällig .
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Praktisch und preisgünstig

 

Radverleih Pedal Power, Bösendorfer Stra ße 5, Tel. 7297234, www.pedalpower.at.

Radverleih Hoch schau bahn, Prater 113, Tel. 7295888, www.radverleih-

hochschaubahn.com, März-Okt. 10 Uhr bis Son nen un ter gang. Auch E-Bikes.

Die Radstation- Wien Hauptbahnhof, Mo-Fr 9--18 Uhr (Winter, im Sommer länger

und auch am Wochenende). Am Hauptbahnhof 1, www.dieradstation.cc.

Rad-und Ska terver leih Copa Cagrana, auf der Donauinsel (U 1 Donauinsel, Ab gang -

Hu bertusdamm), Mai-Aug. 9-21 Uhr, April und Sept. 9-20 Uhr, März und Okt. 9-18 Uhr.

Tel. 2635242, www.fahrradverleih.at.

Radsport Nuss dorf, nahe dem Do nau rad weg, März-Nov. Di-Fr 8-18 Uhr. Auch E-Bikes.

Donaupromenade, Tel. 3704598, www.donau-fritzi.at.

 

Sightseeingtouren

Wien offeriert seinen Gästen ein um fang reiches Programm an (teil-)or ga -

ni sier ten Sightseeingtouren: Stadt füh run gen, Busrundfahrten, geführte

Rad tou ren, kartografisch aufbereitete Stadt wan der wege etc. Informationen

zum An ge bot lie gen  im Bü ro des WienTou ris mus (am Albertinaplatz), der

Stadt in for ma tion des Rathauses (Friedrich-Schmidt-Platz) und in eini gen

Mu seen aus. Hier ein kurzer Über blick:

 

Ring-Tram

Wer sich schnell einen Ein druck von den bedeutendsten Sehens wür dig kei -

ten an Wiens Pracht boulevard Ring straße ver schaffen will, steigt in die

Ring-Tram. Auf der 25-minütigen Fahrt kommt man u. a. an Staatsoper,

Hof burg, Par la ment und Rathaus vor bei, In for ma tionen gibt es via Kopf -

hörer. Die Run de beginnt und endet am Schwe den platz, die Trams starten

halb stün dig von 10-17.30 Uhr. Die Tickets zu 9 € (un ter 15-Jährige 4 €)

sind in der Tram er hältlich.

 

Fiaker-Fahrten

Die zweispännigen Pferdekutschen sind stadtbildprägend, an ihren Stand -

orten am Stephans-, Albertina- und Hel den platz riecht man schon von

Wei tem ihre „Ab gase“. Die Preise für die Fahr ten zu den Wiener Sehens -

wür dig keiten der Inneren Stadt sind, wie es sich für ein altes Gewerbe

gehört, streng in ei ner Tarifordnung geregelt: Die Große Stadt rundfahrt (40

Min.) darf höchs tens 80 €, die Kleine Stadt rundfahrt (20 Min.) höchstens

55 € kosten - unab hän gig von der Anzahl der beförderten Per sonen (4-6

Plätze). Von April bis Oktober kann man sich darüber hi naus von

Donnerstag bis Sonntag zwi schen 10 und 17 Uhr in einer klei nen oder

großen Runde (50 € bzw. 80 €) über den Zentralfriedhof kut schie ren lassen

( Ein stieg am Tor 2).
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Einsteigen, bitte!

 

Stadtführungen

Neben Kompakt-Führungen zu den Haupt sehenswürdigkeiten der In nen -

stadt bieten die meisten Agenturen the ma tische Touren an, die allerdings

nicht alle jederzeit im Pro gramm sind (ak tuel le Informationen entweder

te le fo nisch oder via Internet). Die Website des Wien-Tourismus

( www .wien.info) bie tet den Überblick über die viel fäl ti gen Möglichkeiten

der Stadter kun dung, von denen hier nur einige wenige ge nannt sein

können.

Ein Klassiker unter den Themen füh run gen ist die Dritte-Mann-Tour, die

sich dem be rühm ten Film um die kri minellen Machen schaf ten des Peni cil -

lin-Schiebers Harry Lime wid met. Sie startet von Mai bis Ok to ber Do-So

stünd lich zwi schen 10 und 20 Uhr, führt zu den Original-Dreh orten in der

Wie ner Kanalisation und dauert ca. 45 Mi nuten. Treff punkt  Karls platz-

Girar di park, Er w ach sene 10 €, Kinder 5 € (Vor an mel dung unter Tel.

40003033 bzw. online unter www .drittemanntour .at not wendig).

Viennatour: „ Wien - eine Stadt stellt sich vor - Habsburgs Hauptstadt“, so

lautet das Kompakt-Angebot von Vien natour. Die Tour dauert zwei Stun -

den, startet am Michaelerplatz und kostet 25, für Senioren ab 60 u. Kinder

von 6-13 Jahre 15 € pro Person (Do, Sa 9.30 Uhr). Wip plinger Str . 24-26,

Tel. 06641616174, www .viennatour.at.

Wiener Spaziergänge: Unter diesem La bel werden Führungen zu nahezu

allen Aspekten der Ge schich te und Ge gen wart Wiens veranstaltet. Touren

und Treff punkte auf der Website. Er wach se ne 16 €, Kinder bis 14 J. 8 €. Tel.

4899674, www .wienguide.at.

Wiensehen hat den thema tischen Schwer punkt  Kir chen und Friedhöfe,

da r unter den berühmten Zent ral fried hof. Er wachsene zahlen 16 €, Kinder

8 €. Die Ter mine und Treff punk te ent nimmt man der Web site, auch hier ist

eine Vor an mel dung nicht nötig. Pro me na de gasse 57, Tel. 4894263,

www .wiensehen.at.

Vienna Walks & Talks bietet neben vie len anderen thematischen Touren

jeden Montag um 13.30 Uhr für 16 € (bei On line-Buchung 14 €) einen 90-

mi nü ti gen „Streifzug durch  die jüdische Ge schichte Wiens“ an. Treffpunkt

ist der Schwe den platz/Ecke Ro ten turm stra ße. Oh ne Voranmeldung.

Werdertor gas se 9/2, Tel. 7748901, www .viennawalks.com.

Gänseblümchen - Kulinarische Ent de ckungen: Gruppen mit bis zu 14

Teil neh mern wird zum Preis von 68 €/Per son auf ca. dreistündigen Touren

ge zeigt, „was Wien kulinarisch zu bieten hat“. Un ter wegs kehrt man in

ver schie denen Res tau rants ein, um dort je weils eine Spezialität des Hauses

zu de gus tie ren. Die Treff punk te wechseln je nach Be sich ti gungs be zirk.

Buchen muss man vorab, und zwar online unter www .gaensebluemchen.at

oder unter Tel. 0664/3846147.

qwien: Das Zentrum für schwul/lesbische Kultur und  Geschichte lädt zu

the matisch einschlägigen historisch orien tier ten Spa zier gängen durch

Wien ein. Es wird um Anmeldung gebeten, Preise auf Anfrage. Große Neu -

gas se 29, Tel. 9660110, www .qwien.at.

 

Stadtwan derwege

In, rund um und quer durch Wien kann man markierten Wander wegen

folgen, die allesamt gut ans Netz der öffent lichen Verkehrsmittel

angebunden sind. Die Stadtwanderwege verlaufen bis auf eine Ausnahme

( Prater) in den Wie ner Au ßenbezirken und sind durch schnitt lich zwischen

10 und 15 km lang. Bro schü ren und  Kar ten so wie wei tere In for ma tionen

sind  kos tenlos in der Stadt infor ma tion des Rat hau ses zu haben.

 

Organisierte Fahrradtouren

Pedal Po wer be gleitet seine Kunden auf drei drei stün di gen  Touren durch

Wien; man kann mit dem eigenen oder ei nem ge liehenen Rad fahren. Die

Classic Vienna Tour startet in den Monaten von Mai bis Sept. täglich, im

April u . Okt. Fr um 14 Uhr an der Bösendorfer Straße 5 und kostet 37 €.

Ähn liche An ge bote haben Vienna Explorer (Tel. 8909682,

www .viennaexplorer .com) im Programm.

 

Busrundfahrten

Die Sightseeing-Busse, die die wich tigs ten Sehenswürdigkeiten der Stadt

an fah ren, funktionieren nach dem Hop-on-Hop-off-Prinzip: Man kann an

den Hal testellen beliebig aussteigen und mit dem nächsten Bus wei ter fah -

ren, das Ti cket ist den ganzen Tag gültig. Ver an staltet werden die Fahrten

von Big Bus Tours und Vien na Sightseeing Tours, die mit vier Linien

das um fang reichste inner städti sche Be sich tigungs programm im Angebot

ha ben. Saisonal kommen die Nos talgiebusfahrten von Oldtimer Tours

dazu. Sie starten in der Zeit von Mai bis Mitte Oktober Do bis So jeweils

um 11.15, 12.45, 14.15 und 16 Uhr am Burgtor auf dem Heldenplatz (19 €,

Kin der 12 €, www .oldtimertours.at), wobei anno 2018 keine Fahrten statt -

fanden. Für die Basic-Tour zu den Ring stra ßen-Sehenswürdigkeiten sind

die Busse der Roten Linie zuständig, die täg lich zwischen 9.30 und 19 Uhr

vier tel stünd lich  an der Staatsoper starten und in ei ner Stunde insgesamt

15 Hal te stellen an fahren (28 €, Kinder 19 €). Die an de ren Linien fahren u.

a. zum Pra ter, den Schlössern Schönbrunn und Bel vedere, nach Grinzing

und zum Kahlenberg.

Vienna Sightseeing Tours, Opernpassage, Top 3, Tel. 7124683,-

www.viennasightseeing.at.

Big Bus Tours, Tel. 90591000, www.bigbustours.com.

 

Schiffstouren

Die Blue Da nube Schiff ahrt GmbH bie tet jede Menge Sightseeing- und The -

men fahrten auf Donau und Donaukanal an. Klassiker ist die Große Do -

nau rund fahrt, die von April bis Okt. täglich auf zwei Strecken in einer

kurzen und einer langen Variante an ge boten wird (29,90 €/Person bzw . 23

€/ Per son, Kin der bis 10 Jahre gratis, 10- bis  15-Jäh rige zahlen den halben

Preis): Die eine beginnt am Schwedenplatz und führt u. a. an den Wäldern

des Praters vor bei, die andere startet bei der Reichs brücke und führt über

den Do nau kanal ins historische Wien.

Ausflüge in den  Nationalpark Donau auen kann man in der Zeit zwischen

Mai und Oktober mit dem klei n en Na tionalpark-Boot unter nehmen. Die

Fahrt be ginnt um 9 Uhr auf dem Do nau kanal im 2. Bezirk (Salz tor brü -

cke/Ab gang Franz Josef Kai), zurück ist man gegen 13 Uhr (12 €, 6- bis 15-

Jährige 6 €, Vor an mel dung erforderlich: Tel. 400049495 oder

nh@ma49.wien.gv .at).

Ebenfalls von April bis Oktober sind Ab stecher in die hauptstädtische

Nach bar schaft nach Bratislava möglich. Be för dert wird man mit zwei

Schnell ka ta ma ra nen na mens Twin City Liner, die mit 60 Stun den kilo me -

tern von Wien in die slowakische Hauptstadt und retour ra sen, für die Übernachten

einfache Fahrt brauchen sie ge rade mal 75 Minuten. Start ist am spa cigen

Schiffs terminal Wien City (Gate to Bra tislava) zwischen Ma rien- und

Schwe den brücke (nahe Schwe den platz) drei- bis fünfmal täg lich  (erste

Fahrt 8.30 Uhr). Die einfache Fahrt  kos tet 35-40 €. Die Tickets gibt’s  an der

An le gestelle, im Büro der Blue Da nube (siehe unten) oder on line unter

www .twincityliner.com. Ein ge checkt wird eine halbe Stun de vor Ab fahrt.

DDSG Blue Danube Schiffahrt GmbH, Han delskai 265, Tel. 58880, www.ddsg-blue-

danube.at.

OceanofPDF.com

 

Vom „Imperial“ am Kärntner Ring, wo schon seit dem 19. Jh. die

Mächtigen, Rei chen und Schönen logieren, über nos tal gisch-gediegene

oder stylische Stadt hotels bis hin zu tren digen Lofts, opu lent möblierten

Apartments, be schei de nen Eta gen pen sionen, Pri vat zim mern, Ju -

gendherbergen und Cam ping plätzen bie tet Wien Unter künf te für jeden

Geld beutel und Geschmack.
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Hier logieren und debattieren gern Politiker (Palais Coburg)

Angesichts der gro ßen touristischen Nach frage ist das durchschnittliche

Preis niveau recht hoch, der Tagespreis in  man chem gerade nicht ausge -

buch ten Lu xus hotel dagegen bisweilen über ra schend  moderat. Wer sich

einen Über blick  über Preiskategorie Komfort und La ge der Wie ner Hotels

und Pensionen ver schaf fen  möchte, kann beim Wien Tourismus ein -

jährlich ak tu a li sier tes Un ter kunft s ver zeichnis an for dern (Adressen →

„ Wien von A bis Z“). Darin fin den sich für die meis ten un er schwing li che

No belher ber gen, aber auch at trak ti ve und preis lich ak zep table Mit tel klas -

sehotels mit ori gi nel len Kon zep ten. Zu Ersteren gehö ren z. B. Jean  Nouvels

Ho tel turm Sofitel Vien na Ste phansdom hoch über dem Do nauka nal  im 2.

Be zirk, das Palais Han sen Kempinski am Schot ten ring, das noble Park

Hyatt am stadt ge schichts träch ti gen Platz Am Hof, als Non plusultra das

Imperial und fürs kai serliche Logieren sogar eine Suite im Schloss

Schönbrunn (www .thesuite.at). Trend- und ge schichts be wuss te Nor mal -

ver die ner freuen sich über inzwischen drei Ruby So fie Hotels mit zeit geis -

ti gem Design in his to ri scher Hülle, das de zentrale Grätzlhotel mit stylisch

möb lierten Zimmern in ehe maligen Laden lo kalen rund um Bel ve dere,

Karmeliter- und Meidlinger Markt oder das „smar te“ Hotel Schani am

Hauptbahnhof, wo sich innovative Tech nologie mit Wie ner Flair vereinen

und man bei spiels weise mobil ein- und aus checken kann. Die in vielen

euro pä i schen Metropolen prä sente Low-Bud get-Designhotelkette Motel

One ist in Wien gleich an meh re ren Standorten ver treten (www .motel-

one.com) und er freulicherweise gibt’s neben all die sen durchaus

attraktiven, aber ei gent lich überall gleichen „De si gner schuppen“ noch

immer schlicht-ge müt liche kleine Hotels und Pen sio nen mit familiärer

Atmosphäre und nos talgischem Lokalkolorit. Dass die welt wei t aktive

Online-Zimmer- und Woh nungs vermietung Airbnb (www .airbnb.at) auch

für Wien allerlei auf dem Schirm hat und auch sonst Apart ments für

Selbstversorger, mehrere Ju gend her bergen und Campingplätze im Über -

nach tungsangebot sind, ver steht sich fast von selbst.

Die Preisangaben unserer kleinen, nach Stadtbezirken geordneten, nicht

reprä sen tativen und letztlich subjektiven Un terkunftsauswahl beziehen

sich - wenn nicht  anders angegeben - auf die Über nach tung mit Frühstück,

das meis tens in  Form eines mehr oder min der üppi gen  Buffets kredenzt

wird. Ihre Spanne er gibt sich aus saisonalen Schwankun gen  und/oder Un -

ter schie den hinsicht lich  der Beschaffenheit der Zimmer (mit  oder ohne

Bad, Größe etc.), wobei ei ni ge Unterkünfte bei län ge rem Auf ent halt (mehr

als drei Tage) Rabatt ge wäh ren oder Son der arran ge ments of fe rie ren. Die

Hochsaisontarife gelten in ei nigen Ho tels schon ab März, spä tes tens  aber

ab April bis Ende Okto ber so wie  an Sil ves ter , wenn sie in man c hen Häu -

sern deut lich an stei gen.  Die Mehr heit der Ho tels ver weigert ohne hin ver -

bind liche Preisangaben und  verweist auf die je nach Nachfrage enorm

schwan ken den Tagestarife, so dass  die hier an ge zeigten Richtpreise bis -

weilen sinken oder stei gen und man bei kurz fris ti ger On li ne bu chung  beim

Hotel selbst oder über die gän gigen Hotel portale (www .hrs.de,

www .booking.com)  u. U. für relativ klei nes Geld ganz groß  lo gie ren kann.

 

1. Bezirk (Innere Stadt)

Im 1. Bezirk konzentrieren sich gedie ge ne und geschichtsträchtige Lu xus -

ho tels wie Sacher (www .sacher.com), Im pe rial (www .imperialvienna.com)

und Park Hyatt (www .hyatt.com), finden sich aber auch weni ger

exklusive, so wohl nostalgisch an mutende als auch sty lische Unter künf te

auf mittlerem Preis niveau.

***** Palais Hansen Kempinski 3 Der vom damaligen Starar chitek ten Theophil Han -

sen in Neo renais san ce ma nier ent worfene Ring straßenpalazzo wurde an läss lich der

Welt aus stel lung von 1873 als Ho tel erbaut, dient(e) zwi schendurch vielen an deren

Zwecken und nach einem Umbau unter der Regie von Boris Po drecca seit Früh jahr

2013 wieder seiner ur sprüng lichen Be stim mung. Das elegante Inte ri eur orien tiert sich

am Stil der Wiener Moderne, wo bei der Ho tel kom fort auf der Höhe unserer di gi talen

Zeit ist, so dass z. B. TV oder Kli ma an la ge mit dem I-Pad zu steuern sind. Das Hotel, das

in oberen Etagen von meh re ren, temporär auch mit Hotel service ver mie teten Lu xus -

woh nungen getoppt wird, ver wöhnt seine Gäste mit perfek tem Ser vice, feiner

saisonaler Küche im stern be schie nenen Restaurant Edvard, Ball saal, Spa und einem

exzellenten Frühstück. DZ, EZ 300-600 €. Schottenring 24, Tel. 2361000,

www.kempinski.com/wien.

Do & Co Hotel Vienna 13 Designhotel mit  Fenster- oder Terras sen blick auf den Ste -

phans dom. 41 Zim mer und zwei Sui ten mit trans parent abgeschirmten Ba de zimmern,

das  Gan ze im Haas-Haus, in dem Namens patron und  Gas tro no mie mag nat Attila Do -

gu dan fer ner ein gleich na mi ges Res tau rant und die Onyx Bar betreibt. DZ, EZ ab 215 €

( oh ne Früh stück). Stephansplatz 12, Tel. 24188, www.docohotel.com.

The Guesthouse Vienna 19 Das wohnliche Designhotel trägt die gestal terische

Handschrift von Sir Te rence Conran, überzeugt nicht nur mit sei ner su per zentralen

Lage und zeit ge mä ßer Ele ganz, sondern auch der freundlich-hel len Brasserie & Bakery

im Erdgeschoss, in der nicht nur die Hotel gäste gern zum le ckeren Früh stück ein keh -

ren. DZ 220-580 €, EZ 217-260 € (ohne Früh stück). Füh rich gasse 10, Tel. 5121320,

www.theguesthouse.at.

**** Hollmann Beletage 9 Groß zü gige Ein zel- und Dop pel zim mer mit  schlicht-ele -

gan ter De sig ner möb lierung, die  von  Schauspieler, Koch und Zu cker bä cker  Ro bert

Hollmann ver mie tet werden, der  sei ne Vier stern e pension nicht als Hotel, son dern als

„ XXL-Wohnung mit Wien-Flair“ be trachtet wis sen will. DZ 170-250 €, EZ 170-220 €. Köll -

ner hof gas se 6, Tel. 9611960, www.hollmann-beletage.at.
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Mein Tipp **** Pertschy Palais Hotel 14 Wer mit ten in der his to ri schen In nen stadt

lo gie ren  möch te, ist in die sem Hotel mit seinem aus ge zeich neten Preis-Leis tungs-

Verhältnis bes tens auf ge hoben. Es bie tet Vier-Sterne-Kom fort und nos talgisches Flair

in der freund li chen At mo sphä re des  alten Stadt palais Ca vr i a ni. DZ 130-180 €, EZ  9-150

€. Habs bur ger gas se 5, Tel. 534490, www.pertschy.com.

*** Hotel Zur Wiener Staatsoper 21 Ein atmosphärisch sehr an ge neh mes Fa mi lien -

hotel mit gepfleg tem Drei-Ster ne-Kom fort hinter im po santer neoba rocker  Fas sade

und in ex klu siver Innen stadt la ge. DZ  120-170 €, EZ 90-110 €. Kru ger straße 11, Tel.

5131274, www.hotel-staatsoper.at.

**** Alma Boutique-Hotel Vienna 8 Sympathisches kleines Stadt ho tel  na he Schwe -

den platz und Donau ka nal,  das  schlicht-zeit ge mäß möb liert und ge stal te risch mit Ju -

gend stil ele menten gar niert  ist . DZ 134-220 €, EZ 91-180 €. Hafner steig  7, Tel. 5332961,

www.hotel-alma.com.

**** City Pension Stephansplatz 11 Schlicht-ad rette, antik möb lierte Pension im Ge -

burts haus von Franz Grill parzer (1791-1872).  DZ ab 100 €, EZ ab 80 €. Bauernmarkt

10, Tel. 5339521, www.citypension.at.

*** Pension Nossek 12 An tik möblierte Zim mer in einer der mondäns ten  Einkaufs-

und Fla niermeilen Wiens. DZ ab 155 €, EZ ohne Bad ab 75, mit Bad ab 125 €. Graben

17, Tel. 53370410, http://pension-nossek.at.
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Traditionspension Nossek (Graben)

 

2. Bezirk (Leopoldstadt)

Abgesehen vom auch im wahrsten Sin ne des Wortes hervorragenden Sofi -

tel Vien na Stephansdom in Jean Nou vels Ho telturm

( www .sofitel.accorhotels.com) sind die Unterkünfte in der all tags char -

man ten Leopoldstadt im Schnitt ein fa cher und damit auch preis günstiger

als im vornehmen 1. Bezirk, wobei man auch hier wahlweise mit

nostalgischem Flair oder in zeit ge nössischem Design lo gieren kann.

**** Hotel Stefanie 5 Das ge pflegte Haus, das an läss lich der Hoch zeit  des

Kronprinzen Ru dolph mit Prin zes sin  Ste fanie von Belgien im Jah re 1881 sei nen  aktu -

ellen Na men be kam, ist ei nes der äl testen Hotels der Stadt. Dem Hotel an geschlos sen

ist ein ebe n so  ge pflegtes Res tau rant.  DZ, EZ 100-250 €. Ta bor stra ße 12, Tel. 211500,

www.schick-hotels.com.

*** Das Capri 4 Mo der nes  Hotel mitten in der Leo pold stadt, ver kehrs güns tig, mit

Park platz (18 € pro Tag) und in fuß läu figer Ent fer nung zum  Prater. DZ, EZ 85-218 €.

Pra ter stra ße 44-46, Tel. 2148404, www.dascapri.at.

Bio/Regional * Hotel Praterstern 2 In  einer ruhigen Ne benstraße der Pra ter stra ße

ge le genes schlich tes, aber durchaus char man tes altes Stadt hotel mit Gastgarten

sowie Fahr rad un ter stell- und Re pa ra tur mög lich keiten. Für sein  um welt be wuss tes und

so ziales Wirt schaf ten wur de das  Haus mit dem Um welt zei chen de ko riert. Ein zel zim -

mer mit und ohne ei ge nes Bad. DZ 72-86 €, EZ 29-56 €, auch  Drei- und Vier bett -

zimmer (ohne Früh stück). May er gas se  6, Tel. 2140123, www.hotel-praterstern.at.

Magdas Hotel 6 Das „Up cycling-Design hotel“ in Pra ter nä he wird von der Caritas ge -

tragen und ge mein sam von Hotel profis und Flücht lingen aus aller Welt be trieben. Wer

hier über nach tet, genießt also ein origi nelles Inte rieur, Weltoffenheit und übt zu gleich

in ter na tio nale Solidarität. Integriert ist das Lokal Mag das Salon (Frühstück 7-10, Mo-Sa

12-23, So, Fei 12-21 Uhr) DZ ab 65 € ( ohne Früh stück). Laufbergergasse 12, Tel.

7200288, www.magdas-hotel.at.

Mein Tipp Grätzlhotel 1 Rund um den Karmeli ter markt vermietet die Urbanauts

Hospitality Group ebenso wie im 3., 7. und 12. Bezirk (Meid ling) in stylische

Apartments ver wan delte ehe malige Ladenlokale und Werk stätten, in de nen man sich

temporär wie ein Bewohner des Grätzls fühlen kann. Direkt vor Ort kann man in ei -

nem Lokal namens „Zur Re zep tion“ in der Gro ßen Sperlgasse 6, Tel. 8905856 (Mi-Fr 9-

22, Sa, So 9-18 Uhr) Kon takt auf neh men, wahl wei se online oder in der Zentrale im 3.

Bezirk. DZ/EZ 100-170 €. Büro Fa vo ri tenstr. 17,  Tel. 2083904, www.graetzlhotel.com,

www.urbanauts.at.
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Nobles Domizil

 

3. Bezirk (Landstraße)

Der abgesehen von Touristenmagneten wie Belvedere oder

Hundertwasserhaus insgesamt eher alltagsgraue 3. Bezirk ist hinsichtlich

seiner Unterkünfte am Puls der „smarten“ Zeit.

Ruby Sofie 17 Das Motto des Hotels in den alten, nach ei nem Brand auf wen dig reno -

vier ten So fien sä len aus dem 19. Jh., in dem ur sprüng lich ein hoch herr schaft liches

Dampfbad, dann ein Ball- und Kul tur ver an stal tungs saal un ter ge bracht waren, heißt

„ Lean Luxury“. Das be deutet in An leh nung an die öko no mi sche For mulierung „Lean

Pro duction“- wo mit eine preisgünstige und logis tisch klu ge Her stellung von Waren

gemeint ist -,  dass hier (77) relativ kleine, aber geschickt und  zeit genössisch ge -

schmackvoll möb lier te, mit modernen Sound-Systemen be schall te Zim mer zu er war -

ten sind. Eine ein la dende ur bane (Snack-)Bar mit einer klei nen, aber fei nen Aus wahl

an Speisen, vor nehm lich aus regio na ler bzw. nachhaltiger Pro duk tion und deko ra tive

Reminiszenzen an die ori ginelle Historie des Ortes un ter strei chen den Charme des

Hau ses. Die Gäs te können sich in eine digital gut ver netzte Lib rary zum Arbeiten

zurückziehen, in der Gallery Kitchen ihre Sachen bügeln oder einen Kaffee trinken und

regelmäßig di rekt vor Ort Party machen. Letzteres ge fällt vie len, aber sicher nicht

allen, was übri gens auch für die recht düsteren, schwarz ge strichenen Flure des

ansonsten freund lich-hellen „Zeitgeisthotels“ in ver kehrs güns ti ger Stadtteillage nahe

dem Bahn hof Wien-Mitte gilt (weitere Hotels nach diesem Konzept sind in Wien das

Ruby Marie an der Maria hil fer stra ße 120/Kaiserstraße 2-4 und Ruby Lissi am

Fleischmarkt 19). Bu chen kann man aus schließlich online mit Kre dit karte. DZ, EZ 90-

300 € (ohne Frühstück). Mar xer gasse 17, Tel. 361966060, www.ruby-hotels.com.

Bio/Regional Hotel Daniel 32 Das smart luxuriöse, also umweltbewusst um ge baute

und bewirt schaf te te Designhotel in einem 1960er Bau in der Nä he des neuen Haupt -

bahnhofs prä sentiert sich, wie die Süd deutsche es aus drückt, im „ur ban nor di schen

Stil, nüchtern und schnör kel frei“ und, inspiriert vom neuen Trend des „Urban Gar de -

ning“, mit kleinem Ge mü se garten und ei ge nen Honig bienen. Im an ge schlos senen

freund lich-hel len Restaurant kom men selbst ge backenes Brot und Bio produkte auf

den Früh stückstisch, an dem auch gern Nicht-Lo gier gäste Platz neh men. Das Hotel

liegt ver kehrs günstig, allerdings auch am viel be fah re nen Gürtel, vermietet Rä der bzw.

Vespas (5 bzw. 15 € pro Tag) und be sticht nicht zuletzt durch „Kunst am Bau“, kon kret

ein Boot von Er win Wurm, das am Dach des Hauses ge stran det ist. DZ, EZ 100-200 €.

Land straßer Gür tel 5, Tel. 901310, www.hoteldaniel.com.

Mein Tipp Grätzlhotel 31 In fuß läufiger Nähe zu Hauptbahnhof und Belvedere

residiert die Ur banauts Hospitality Group, die hier (ebenso wie rund um den Kar -

meliter- und Meidlinger Markt) in zeitgemäß ge stylte, komfortable Street Lofts 7. Bezirk (Neubau)

verwandelte historische Laden lo ka le in der „ur banen Sockel zone“ vermietet. In me mo -

ri am der his to rischen Nutzung der Räu me hei ßen sie z. B. „Die Schnei derin“ oder „Der

Tra fikant“. DZ/EZ 100-170 €. Büro Fa vo ri tenstr. 17,  Tel. 2083904,

www.graetzlhotel.com.

 

4. Bezirk (Wieden)

Im 4. Bezirk gibt es relativ wenige Un ter künfte, obwohl der Naschmarkt

gleich um die Ecke, die Oper nur einen Kat zen sprung entfernt, auch der

Rest des his to rischen Stadtzentrums noch in fuß läu figer Nähe und das

Frei haus vier tel ein durchaus freundliches Wohn um feld ist.

Das Triest 28 Vom briti schen  Designer Sir Te rence Conran schlicht-ele gant ge styltes

Hotel mit me di ter ranem Flair. Es ist in ei ner ehemali gen Pfer desta tion an der Post -

kutschen stre cke Wien  - Triest eingerichtet, inte griert ei nen schö nen Innenhofgarten,

das hoch ge lobte Res tau rant Collio und für späte Stun den die Si lver Bar. DZ, EZ 130-

340 €. Wied ner Haupt straße 12, Tel. 589180, www.dastriest.at.

*** Hotel Drei Kronen 26 Das an sich sym pa thische Haus mit Ju gend stil in teri eur liegt

di rekt  am Nasch markt in der von hüb schen Ca fés und Knei pen ge säum ten Schleif -

mühl gasse, ei ner Haupt meile des ins ge samt  recht (nacht-)le ben di gen Frei haus vier tels

und deshalb bis wei len etwas laut.  DZ, EZ 75-180 €; auch Drei- bzw. Vier bett zim mer.

Schleif mühl gasse 25, Tel. 5873289, www.hotel3kronen.at.

Wombat’s City Hostel. The Naschmarkt 29 Eines von zwei Wiener Hostels der inter -

national aufgestellten Kette. Ein- bis Acht bett zim mer mit Bad für 21-80 € pro Per son

( ohne Frühstück). Rechte Wien zeile 35,  Tel. 8972336, www.wombats-hostels.com.

 

6. Bezirk (Mariahilf)

An der Mariahilferstraße und ihren Ne ben straßen finden sich Über nach -

tungs möglichkeiten aller Kategorien, zu mal die Einkaufsmeile besich ti -

gungs stra te gisch gut bzw . nah bei den Sight see ing-Klassikern gelegen und

oben drein von U-Bahn-Stationen ge säumt ist.

**** Hotel Das Tyrol 23 Das stil voll reno vierte 30-Zimmer-Haus liegt schräg vis-à-vis

vom Mu seumsquartier. Es überzeu gt durch schlich te Ele ganz und eine recht illustre

Kunst kollektion, eine schi cke Haus bar, Dampf bad, Sau na und Solarium. DZ 150-300 €.

Mariahil ferstraße 15, Tel. 5875415, www.das-tyrol.at.

Westend City Hostel 30 Hos tel in ruhiger Straße in der Nähe des West bahn hofes,

das im hüb schen Ge bäu de  eines Hotels der Jahr hun dert wende un ter gebracht ist. Ein-

bis Zwölf bett zimmer mit  Bad. 15-60 € pro Nase (mit Früh stück).  Fügergasse 3, Tel.

5976729, www.westendhostel.at.

Der 7. Bezirk überzeugt mit char man ten und für das Gebotene relativ

preis güns tigen Unterkünften in freundlich-quir ligem Stadtteilumfeld und

fuß läu fi ger Nähe zum historischen Stadtkern so wie dem ebenso

attraktiven und di rekt benachbarten 8. Bezirk (s. u.).

25 ours H Hotel 18 Die kun ter bunte Wiener De pendance der auch in Ham burg,

Frankfurt, Berlin und Zürich prä senten Kette heißt Spek takel, weil ihr ge stal terisches

Motto der  Zirkus zu Beginn der 1920er Jahre ist, so dass hier mo derne Mö bel mit An ti -

qui tä ten  und Zir kus re qui si ten kom bi niert und die Wän de farbenfroh ko lo riert sind. Sie

birgt 34 Suiten mit Kü chen zeile, da runter 12 mit Wien (über) blick, und gut 300 freund -

liche Zimmer un ter schied licher Größe. Um das leibliche Wohl der Gäste küm mert sich

das Res taurant 1500 Foodmakers, das sich bei schö nem Wetter auf eine Terrasse im

Park aus dehnt, wo dann auch ein Burger mobil mit Snacks be reitsteht. Für

Unterhaltung sorgt die Bar-Lounge Dachboden im obersten Stockwerk des -

erfrischend kreativ designten Hauses. DZ und Suiten 110-290 € (ohne Früh stück). Ler -

chen felder Str. 1-3, Tel. 521510, www.25hours-hotels.com/wien.

Mein Tipp **** Altstadt Vienna 20 Char man tes Nostalgiehotel im Jahr hun dert wen -

de de sign, mit Ei chen par kett, dunklen Da m ast tape ten, mit rotem Samt bezoge nen -

Möbeln und guss ei ser nen Badewan nen , in dem vom In ha ber Otto E. Wie senthal ge -

sam melte junge Kunst zeit ge nös si sche Akzente setzt und ein jun ges Team um die

Gäste bemüht ist.  Ei n Zim mer wurde 2006 vom italie ni schen Star ar chi tek ten Mat teo

Thun auf ge peppt, der da bei an das „Ar beits um feld“ der Jo se fine Mut zenba cher dach -

te, die es viel leicht nie ge geben hat. Das 1906 er schie nene por no gra fi sche Buch „Jo se -

fi ne  Mutzenbacher. Die Ge schichte einer Wie nerischen Dirne. Von ihr selbst erzählt.“

stammt in  Wirk lichkeit aus männ li cher Feder (even tuell  der von Felix Sal ten) und

wurde mehr fach verboten und ver filmt. Jedenfalls ist das in nenarchi tek to nisch  ins -

zenierte ero tische Flair dieses Zimmers eine be sondere Attraktion des  Hotels, das

auch an sons ten von namhaften Architekten und De si gnern gestaltete Zimmer und

Suiten in petto hat, zudem durch seine gastlich-gemütliche At mos phä re und schö n e -

Lage am romantischen Spit tel berg be sticht.  DZ 135-200 €, EZ 125-175 €, Thun-Zim mer

165-215 €. Kirchen gas se 41, Tel. 5226666, www.altstadt.at.

*** Hotel Kugel 22 Teil wei se mit ro man ti schen Himmelbetten möb lier tes, freund -

liches klei nes Hotel an der Haupt schlag ader des quir lig idyllischen Spit tel ber ger -

( Nacht-)Lebens. DZ 90-150 €, EZ 75-110 €. Sieben sterngasse 43, Tel. 5233355,

www.hotelkugel.at.

Mein Tipp *** Am Brillantengrund 24 Der  Clou des gemütlich-un prä ten tiösen Drei -

sterne ho tels in einem Bieder meier haus ist sein von ty pisch Wiener Paw lat schen

( Laubengängen) ein gerahmter In nen hof.  DZ ab 69 €, EZ ab 59 €. Bandgasse 4, Tel.

5233662, www.brillantengrund.com.

** Pension Hargita 27 Adrett  eingerichtete, freund lich fa mi lien ge führ te Pension in

einer Ne ben stra ße der Ma ria hil fer straße mit Knei pen (Spit telberg) und  U-Bahn in un -

mit tel ba rer Nä he. Es gibt Zimmer mit und ohne Du sche bzw. WC und für 15 € am Tag

Park mög lich keiten. DZ 63-68 €, EZ 35-60 € (ohne Frühstück). An dre as gas se 1, Tel.

5261928, www.hargita.at.

 

8. Bezirk (Josefstadt)

Der 8. Bezirk ist in Sachen Hotels gut sor tiert und eine Topadresse fürs

Über nachten! Er liegt stadtzentral gleich hin ter dem Rathaus und in

fußläufiger Nähe zum Burgtheater . Er ist dennoch nicht touristisch

überlaufen, tagsüber recht quirlig und abends beschaulich, aber

keineswegs langweilig, zumal hier Theater und Kleinkunstbühnen für Un -

ter haltung und eine Reihe freundlicher Lokale fürs leibliche Wohl sorgen.

**** Hotel Rathaus Wein & Design 15 Ein schlicht-stilvolles Haus der  Spitzenklasse,

für dessen 33 postmo der ne Zim mer renom mier te öst er rei chische Wei n gü ter Pate

stehen. De ren Er zeug nisse be stücken die je weilige Mi ni bar und sind al le samt in der

ele gan ten, auch von ex ter nen  Gästen geschätzten Wein lounge zu gou tie ren. DZ 130-

220 €, EZ 110-160 € (oh ne Früh s tück). Lange Gasse 13, Tel. 4001122, www.hotel-

rathaus-wien.at.

Mein Tipp *** Hotel Graf Stadion 10 Das vor zwei Jahren rundum renovierte schö ne

alte Hotelchen in ei nem  denk mal ge schützten Bie der mei er haus aus  dem  Jahre 1825

liegt in einer ru hi gen Nebenstraße der nur einen Kat zen sprung entfernten Haupt -

schlag ader des Stadt teil lebens (Josefstädter Straße). Es begeis tert durch sein

nostalgisches Flair (Der Aufzug ist ei ne Sehenswürdigkeit!), den sympathischen In ha -

ber und ebensolches Personal, das die schlich ten, aber gemütlichen Zimmer blitz sau -

ber hält und die Gäste am leckeren Früh stücks buf fet (täglich frisches Obst!) betreut.

EZ, DZ 70-150 €. Buch feld gasse 5, Tel. 4055284, www.hotelgrafstadion.at.
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Mein persönlicher Favorit!

 

*** Hotel Zipser 7 Haus mit  50 zweck mäßig-mo dern ein ge richte ten Zim mern (dazu

Bar und Ga ra ge) in  der Jo sef stadt, un weit von Rat haus und Burg thea ter. DZ 80-170 €,

EZ 70-120 €. Lan ge Gas se 49, Tel. 404540, hotel-vienna.travel.

** Pension Wild 16 Sym pa thische Pension un ter schwuler Leitung, in der Schwule

und He terosexuelle glei cher ma ßen will kommen sind. Zim mer mit und oh ne  eige nes

Bad. DZ 40-125 €, EZ 40-50 €, auch  Drei bett zim mer und Apartment. Lange Gasse 10,

Tel. 4065174, www.pension-wild.at.

 

Jenseits von Gürtel und Donau

Weil man dank des vorbildlichen Wie ner Nahverkehrs stadtweit bestens

ver netzt ist und dort durchaus attraktive Un terkünfte zu buchen sind,

könnte man auch eine Übernachtung in den Be zirken jenseits des Gürtels

in Er wä gung ziehen, wobei Campern emp foh len sei, ihr Equipment

vorzugsweise an der Donau aufzustellen.

Bio/Regional *** Boutiquehotel Stadthalle 25 38 der 81 Zimmer des weltweit ers -

ten  Null ener gie bilanz-Stadthotels im 15. Bezirk (Rudolfs heim-Fünfhaus) sind in ei nem -

neu erbauten Pas siv haus un ter ge bracht,  das u. a. mit So lar- und Win d e ne r gie  versorgt

wird. Die rest lichen ver tei len sich  auf ein grundreno viertes Haus der vor letz ten

Jahrhundert wende. Das Ge bäu de en sem ble des um welt- und oben drein fa mi lien- und

behindertenfreundlichen Hotels mit  Fa milien zimmern, Kinder be treu ungs ser vi ce und

bar rierefreien Zonen grup piert sich  um einen üp pig begrünten In nen hof gar ten, in

dem ein La vendeldach be son de re  Farb- und Duft ak zente setzt. EZ, DZ 88-278 €. Ha -

ckengasse 20, Tel. 9824272, www.hotelstadthalle.at.

**** Parkhotel Schönbrunn 36 Karte . Das Hotel mit imperialem Touch, mehr als

300 Zimmern und einigen noblen Sui ten in der Nähe des  be rühm ten Schlos ses im no -

blen Vil len vor ort Hiet zing (13. Bezirk) wur de im Jahre 1907 für die Gäste des Kai sers

er baut und inzwischen aufwendig renoviert. DZ, EZ, Sui ten 90-750 € (ohne Frühstück).

Hiet zin ger Haupt straße 10-14, Tel. 87804603, www.austria-trend.at.

Hotel Schani 33 Das „smarte“ und zeit ge mäß möblierte Hotel in Hauptbahnhofsnähe

im 10. Bezirk (Favoriten) hat eine Haltestelle der Tram D direkt vor der Tür, sodass

man di ret tamente sowohl zu den wichtigsten Se hens wür digkeiten der Innenstadt als

auch auf die Wein berge fahren kann. Es begeistert be son ders Smartphone-Affine, die

mit sel bigem in ei nem Zimmer ihrer Wahl einchecken und die Ho teltüren öffnen

können, hat Bar und Garten und einen „Coworking Space“. EZ, DZ 80-150 €. Karl-

Popper-Straße 22, Tel. 9550715, www.hotelschani.com.

Mein Tipp Roomz Budget Design Hot el 35 Karte . Stilvoll-schlicht mö bliertes, in fri -

sche helle Farben „ge tauch tes“, leger-sym pa thi sches Hotel mit Bar  und Restaurant an

der Ga someter City, zwar  etwas ab vom Schuss im Vor ort Sim me ring (11.Bezirk), aber

mit Park platz und U-Bahn-Hal te stelle vor der Tür. DZ 80-160 €, EZ 60-120 €. Par a gon -

str. 1, Tel. 7431777, www.roomz-hotels.com.

Neue Donau ( Karte ). Der Camping platz im 22. Bezirk (Donaustadt) ist von Ap ril bis

Sept. geöff net und we gen seiner re lativen Nä he zu Zentrum, Do nauinsel und  Pra ter si -

cher der at trak tivste Platz für Stadt cam per, die an sonsten im 14. Bezirk (Penzing) oder

23. Be zirk (Liesing) unterkommen können (Infos auf der u. g. Website). Zelt 5,50-8,50 €,

Person 6,50-7,50 € (Kinder 4-5 €), Wohnwagen und -mo bil  8,50-15 €, Strom an schluss 4

€. Am Klee häufl, Tel. 2024010, www.campingwien.at.

OceanofPDF.com




Wien von A bis Z

 

Ärzte

Mitglieder einer gesetzlichen Kran ken kasse soll ten sich vor Reiseantritt

die in allen Mit glieds ländern der EU gültige Eu ropean Health  Insurance

Card (EHIC) be sorgen, die  die Behandlung durch Kran kenhäuser und -

Vertragsärzte im Aus land regelt. Dabei ist  zu be denken, dass Privatärzte

und -kran ken häuser da mit nicht in Anspruch zu ne h men  sind. Weil die im

Ausland gebote nen Leis tungen nicht immer den Standards des Hei -

matlandes entsprechen, sollten Sie sich ei ne detaillierte Rechnung über

even tu ell ge leistete Zuzahlungen aus stel len las sen, um  diese

gegebenenfalls zu Hause er stat tet  zu bekommen. Mehr In formatio nen er -

hal ten Sie von Ihrer Kran kenkasse, un ter www .ehic.europa.eu oder vor Ort

bei der Wie ner Ge biets kran ken kasse (Wie nerberg straße 15-19, Tel. 60122-

0, www .wgkk.at).

Ärztlicher Notdienst: Mo-Fr 19-7 Uhr, Sa/So und Fei 24-Stunden-Service, Tel. 141.

Notarzt („Rettung“): Tel. 144.

Zahnärztlicher Notdienst: Tel. 5122078.

ViennaMed (Ärzte-Hotline für Gäste): Tel. 5139595.
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Über alles im Bilde: Wien-Tourismus

 

Apotheken

Die regulären Öffnungszeiten sind Mo-Fr 8-18 Uhr sowie Sa 8-12 Uhr. Die

Ad ressen der gebührenpflichtigen Apo the ken not diens te erfährt man unter

Tel. 1455.

 

Bevölkerung

Wien zählt 1,89 Mio. Einwohner (2018), wo bei für 2030 das Errei chen der

Zwei mil lio nen grenze pro gnos tiziert wird. Gut 34 % der Wiener wur den

nicht in Ös ter reich ge bo ren bzw . haben einen Mi gra tions hin ter grund und

28,6 % (2017) kei nen ös ter rei chi schen Pass. Die  Hälf te der Ein wan derer

stammt aus dem  ehe maligen Ju gos la wien, die zweit größ te Mi gran ten -

gruppe sind die Türken.

Einkaufen

Lo kale Märkte, Shoppingpara die se oder be son dere Geschäfte werden unter

„ Shop ping“ bzw . bei den je wei li gen  Stadtspaziergängen vor ge stellt; hier ei -

nige Informationen zur Grund ver sorgung mit  Lebensmitteln:

Stadt weit sind die Bäckereien Anker, Der Mann, der verwöhnt, Ströck,

Felber, Gradwohl und Joseph Brot vom Pheinsten ver treten, dessen gute

Bioqualität den etwas höheren Preis wert ist (www .joseph.co.at). In jedem

Stadtteil fin den sich  Filia len der Supermarktket ten Zielpunkt,  Spar und -

besonders gut sor tiert -Billa.

 

Feiertage

Gesetzliche Feiertage sind Neujahr und Hei lige Drei Könige (6.1.),

Ostermontag und der 1. Mai, Christi Himmelfahrt, Pfingst mon tag und

Fronleichnam, Ma riä Him mel fahrt (15.8.), der Natio nal feier tag (26.10),

Al ler heiligen (1.11.), Ma riä Empfäng nis (8.12.) und Weih nachten

(25./26.12.).

 

Fundbüro

Bei Verlust von Gegenständen kann man die  Serviceline des Wiener Fund -

amtes tele fo nisch kontaktieren (Tel. 0900/600200, 1,36 € pro  Min.) oder

unter www .fundamt.gv.at die  elektro ni sche Su che aktivieren. Bleibt et was

in U-Bahn, Bus oder Tram lie gen, mö ge man bei den Wiener Linien un ter

Tel. 4000-8091 nachfragen, bei Verlusten in Zügen  und an Bahnhöfen ist

die ent spre chen de  Hotline des ÖBB unter Tel. 93000-22222 an zu wählen

oder die Lost-&-Found-Sam mel stel le am neuen Haupt bahn hof im 10. Be -

zirk auf zu su chen (Mo-Do 7.30-12, 14-16.30, Fr 7.30-13.30 Uhr).
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Viele feine Geschäfte: Graben

 

Literatur

Über die Kulturmetropole Wien und ihre Be woh ner sind unzäh lige Sach -

bücher , Ro ma ne, allgemeine und the men spe zi fi sche Rei se bü cher er schie -

nen. Hier eine kleine Aus wahl:

Hildegard Kretschmer-Mellenthin: Re clams Städteführer Wien. Architektur und

Kunst.  Reclam 2015. Kurzporträts be de uten der  Architekturdenkmäler und Museen

sowie  Anregungen für „Archi tek touren“.

Falter Citywalks: Stetig erweiterte Reihe mit the menspezifi schen Stadtspa zier gän-

gen, u. a. durchs Rote Wien oder zu he rausra gen den Bei spielen des Wiener Ju gend -

stils.

Falters Kultur für Genießer: Im o. g. Verlag pu blizierte, the ma ti sche Wienführer für

El tern, Kinder, Ju gend liche, Gourmets oder Sport ler und alle, die sich speziell für Fried -

hö fe, Kaffee häuser oder die Lieblingsorte der  Wiener inte ressieren.

Tex Rubinowitz: Das staubige Tier. Wien 2007. Über Wien und unter Wien.

Amüsante Anmer kun gen zu den auf den ersten Blick unspek ta kulären Wiener Sehens-

und Be mer kenswürdigkeiten.

Peter Wehle: Sprechen Sie Wienerisch? Der  immer wieder neu aufgelegte (Ueber-

r euter) Klassiker sorgt für Verständnis und Ver gnügen.

Christopher Wurmdobler: Kaffeehäuser in Wien.  Ein Führer durch eine Wiener Insti -

tution.  Wien 2010. Eine Ab hand lun g über das Phä nomen Kaffeehaus. Von  einem Orts-

kun di gen ge schrieben und im  Falter-Verlag erschie nen.

Stadtbekannt.at: Unnützes WienWissen. Holzbau Verlag 2013. (Witzige) Anekdoten

und Randnotizen zur Stadt.

Gabriele Lukacs: Gruselhäuser. Ein Blick in die Abgründe von Wien. Pichler Verlag

2014 . Tod, Mord, Fol ter, Vampire und Leichen ...

Joseph Roth: Radetzkymarsch. dtv 1998. Gibt  einen Eindruck vom Wien der k. u. k.

Zeit.

Wolf Haas: Komm, süßer Tod. Reinbek bei Ham burg 1998. Amüsante Reiselektüre.

Spielt  im Am biente des Wiener Rettungswe sens.

Wolf Haas: Wie die Tiere. Reinbek bei Ham burg 2001. In diesem Krimi ist Haas-Kom-

missar Brenner mit Hundefreunden und  -has ern im Wie ner Augarten konfrontiert.

Wolf Haas: Brennerova. Hoffmann und Campe 2014. Neuester Krimi von Wolf Haas,

der ins Wiener Rot lichtmilieu führt.

Eva Menasse: Vienna. Köln 2005. Familienroman, der die Geschichte(n) einer Wiener

Fa milie mit jüdischen Wurzeln erzählt.

André Heller: Das Buch vom Süden. Zsol nay Verlag 2016. Der Protagonist von

Hellers erstem Roman, der in Wien und am Gar dasee spielt, wächst in einer Wohnung

im Schloss Schön brunn auf.

Andreas Pittler: Wiener Kreuzweg und Wie ner Auferstehung. Eochomedia Verlag

2017 und 2018. Historische Romane, die ein le ben diges Bild vom (Wiener) Werden

und Ver gehen der Ersten Österreichischen Republik malen.

Stephanie Sargnagel: Binge-Living - Call center-Monologe, Fitness und Statusmel -

dungen. Redel steiner Dahimène Edition 2013 und 2015, Rowohlt 2017. Die

schnodderig-amüsanten Texte der jungen Autorin sind derzeit überaus angesagt und

geben Einblicke ins Wie ner Alltagsleben.

 

Notrufe

Polizei Tel. 133; Feuerwehr Tel. 122; Notarzt („Rettung“) Tel. 144;

Pannendienst der österreichischen Au to mo bilclubs Tel. 120 (ÖAMTC)

oder Tel. 123 (ARBÖ)

 

Öffnungszeiten

Die regulären Ladenöffnungszeiten sind Mo-Fr 9-18.30 und Sa 9-17 Uhr,

wo bei im mer  mehr Geschäfte bis 20 oder 21 Uhr ge öff net sind (Ge schäfte

an Bahnhöfen meist 7-22.30 Uhr).

Lebensmittelgeschäfte sind meist schon ab 7 oder 8 und bis mindestens

19, oft so gar bis 20 Uhr geöffnet. Banken be die nen ih re Kun den  von Mo

bis Fr von 8-12.30 und 13.30-15 Uhr,  wobei viele In nen stadt filialen durch -

ge hend ge öff net sind. Post äm ter sind  Mo-Fr  8-18 Uhr und Sa 9-12 Uhr ge -

öff net,  die Haupt postämter am Fleisch markt 19  und am West bahnhof

öffnen schon um 7 und  schlie ßen  erst um 22 bzw . 19 Uhr und sind  auch

sonn tags von 9-22 bzw . 9-14 Uhr im  Dienst. Mu seen haben oft, aber nicht

im mer mon tags  ge schlossen (genaue An ga ben zu ein zel nen Häu sern in

den Spazier gangs kapi teln).

 

Rauchen

Auch in Österreich ist seit dem 1. Ja nuar 2009  ein schärferes Nichtrau cher -

schutz ge setz  in Kraft, das das Rauchen in Gast stät ten  und Hotels ver bietet

bzw . ab getrennte Rau cher- und Nicht rau cher be reiche vor schreibt. Aus ge -

nom men sind Gasträume un ter 50 m², die ent weder als Raucher- oder

Nicht rau cher lokal gekenn zeichnet wer den müs sen. Eigentlich sollte die

Gastronomie bis Mai 2018 gänzlich rauchfrei sein, was die aktuelle

Regierung aus ÖVP und FPÖ allerdings im letzten Au gen blick verhindert

hat. Dagegen konnte auch ein Nichtrauchervolksbegehren im Oktober 2018

nichts ausrichten, weil dabei nur 881.569 von 900.000 not wen di gen

Stimmen erreicht wurden. Des halb bleibt Wien ein  wahres Rau cher pa -

radies, weil man hier noch in  relativ vie len Lokalen und zu dem ver gleichs -

wei se preis günstig rauchen kann. Die  von den einen geschätzte und den

an de ren gerügte Toleranz gilt aller dings nicht für  Raucher , die ihre Kippen

auf die Straße wer fen, was mit 36 € Strafe ge ahndet wird. Sport und Wellness

Die zahlreichen Parks der Stadt, darun ter Stadt park, Volks- und Augarten,

Schloss park  Schönbrunn oder Prater, Do nauinsel und  -kanal sind wahre

Pa ra diese fürs Jog gen  und Walken. Die Web site www .wien.laeuft.at

bündelt al le Infor ma tionen für pas sio nier te Läu fer, die alljährlich (im

Frühjahr) am „ Vie n na  City Marathon“ teil neh men kön nen (www .vienna-

marathon.com).

Dass Radfahrer und Wanderer in Wien gut ge leitet und gratis mit ent -

spre chen dem Kar tenmaterial versorgt werden, wur de be reits  im

„ Unterwegs“-Kapitel ge lobt und er läutert.

Prater-Hauptallee und Donauinsel ha ben sich  zum Mekka für Inline-

Skater entwi ckelt,  die sich von Mai bis Sept. freitags um 21 Uhr  am Hel -

denplatz zum „friday night ska ting“ (www .nightskating.at) tref fen oder

durch den Pra ter rol len.

Kletterer können sich in der größten In door-Kletterhalle Österreichs (Erz -

her zog-Karl-Straße 108, 9-23 Uhr, www .kletterhallewien.at) oder an deren

Au ßen stelle, einer Klet terwand am so ge nann ten Pier 9 am Do nau kanal,

be wei sen. Sie kön nen auch im Kletter park Do nauinsel (Am Kaiser müh len -

damm 2, www .donauinsel-kletterpark.at) oder an meh reren Free-Clim -

bing-Sta tionen des Ös ter reichi schen Al pen ver eins aktiv wer den, z. B.  dem

mit Griffen ge spick ten Flak turm im  Esterhazypark. April-Okt. Fritz-Grün -

baum-Platz 1 (www .flakturm-klettern.at).

Wer noch mehr Nervenkitzel braucht, mö ge  vom Donauturm springen, wo

von Ap ril bis  Okt. am Samstag und Sonn tag Bun gee-Jumping angeboten

wird (www .jochen-schweizer.at).

Im Außenbezirk Hütteldorf kann man von Mai  bis Sept. über die erste

Wiener Som mer rodelbahn rasen (Mauer bach straße 174,

www .hohewandwiese.com) und rund ums Jahr in der Eis halle an der

Lothringerstraße 22 Schlitt schuh  lau fen (www .wev.or.at) ge hen. Im Win -

ter führen der „Eistraum“ vor dem Wie ner  Rathaus und die klei ne Na -

tureisbahn vor dem hübschen Aus flugs res tau rant Aurora aufs Glatt eis

( Wil hel mi nenstraße 237, kein Schlitt schuh verleih).

Golfer finden drei Golfclubs (www .golf.at). Schließ lich kann man sich in

Bä dern, auf Boo ten und (Surf-)Brettern in, an und auf dem  Wasser

bewegen. An der alten Donau gibt’s  mehrere Boots ver leihe, Segel- und Ru -

der schu len und Strandbäder wie das fast  schon le gen däre Gänsehäufel.

Manche (Hal len-)Bäder, darunter das histo rische Ama lienbad im

Jugendstil (Reu mann platz 23)  und das aussichtsträch tige Krap fen waldl -

bad aus den 1930er Jahren (Krapfen wald gasse 65-73), ver strömen viel

nos tal gi sches  Flair, wobei sich das Kaiser bründl (Weih burggasse 18-20,

www .kaiserbruendl.at),  das schwu len Män nern vorbehalten ist, orien -

talisch gibt. In Sachen Wellness lockt die Ther me Wien. Sie sprudelt im

Kurpark Ober laa am Südrand von Wien und prä sen tiert sich  als

gigantische Spaß- und Er ho lungs landschaft mit Schwimm- und Spru del -

be cken, Wild was serkanälen und Sprung tür men, Dampf bädern, Mas sa ge -

lie gen  etc. (Kur badstraße 14, www .thermewien.at).

 

Telefonieren und WLAN-Zugang

Den wahrscheinlich nur wenigen Han dy-Ver weigerern unter den Lesern

sei mit ge teilt,  dass man in Postämtern und öf fent li chen  Telefonzellen tele -

fonieren kann. Die meis ten öffentlichen Tele fo ne sind mit Kar ten  zu

bedienen, die man in Post ämtern und  den sog. Ta bak trafiken kau fen kann.

Wer von Deutschland oder der Schweiz ei nen  Anschluss in Wien

erreichen möch te, wählt  als Landesvorwahl die 0043, dann die 1 (also die

Wiener Vor wahl ohne die Null) und schließlich die Num mer des Teilneh -

mers.  Für die um ge kehrte Richtung gelten die  Lan des vor wahlnummern

0049 ( Deutsch land)  bzw . 0041 (Schweiz).

Da Wien immer am Puls der digitalen Zeit agiert,  ist die Stadt geradezu mit

WLAN-Stand orten gespickt. Da sie hier nicht alle auf gelistet werden

können, sei auf das ent spre chende Karten mate rial verwiesen:

www .freewave.at.

 

Touristeninformation

WienTourismus: Im Touristenbüro an der Al bertina erhält man direkt vor

Ort (ge druck te) Informationen rund um Wien, dar un ter z. B. das monatlich

ak tu a lisierte WienProgramm, Hilfe bei der Hotelsuche und  -buchung und

Kar ten für Kul tur ver an stal tungen. Wer schon vor der Reise up to da te sein

will, möge den Wie ner Tou ris mus verband online kon taktieren. Die Web si te

www .wien.info ist wirklich vorbildlich, über sicht lich und bar rierefrei

gestaltet; man  kann sich zur Beantwortung nahezu aller  Fra gen durchkli -

cken, In for ma tions tex te  und -broschüren he runterladen oder be stel len,

was nach wie vor natür lich auch pos talisch (WienTou ris mus, In va li -

denstraße 6, A-1030 Wien) er ledigt wer den kann. 9-19 Uhr. Alber ti na -

platz/Ecke May se dergasse, Ho tel & Info, Tel. 0043/1/24555. Die Zweig -

stelle des Wien Tou ris mus  in der An kunftshalle des Flug ha fens Schwe chat

ist von 7 bis 22, die am neuen Hauptbahnhof von 9 bis 19 Uhr be setzt.

Stadtinformation im Rathaus: Auch hier er fährt  man von Mo bis Fr 8-18

Uhr an hand gut  sortierten und größ ten teils gra tis erhält li chen In for ma -

tions ma te rials na hezu alles, was  man wis sen muss. 1. Be zirk, Eingang

Fried rich-Schmidt-Platz, Tel. 52550, www .wien.gv .at.

WienXtra-Jugendinfo: (Gedruckte) In for ma tio nen und Ser -

viceleistungen, z. B. ein spe ziel les Monatsprogramm, für Ju gend li che  und

jung Gebliebene. Mo-Fr 14.30-18.30 Uhr. Ba ben ber ger stra ße 1, Tel. 4000-

84100, www .jugendinfowien.at.

WienXtra-Kinderinfo: Das Pendant des o. g.  für die Generation darunter .

Di-Fr 14-18, Sa/So und Fei 10-17 Uhr . Mu seums quar tier, Hof 2, Tel. 4000-

84400, www .wienxtra.at.

Infos für (Reise-)Veranstalter: Reise ver an stal ter und Organisatoren von

Ta gun gen und  Kon gres sen können sich zwecks spezi fi scher In for mationen

und Ser viceleistun gen  per sön lich, pos ta lisch, telefonisch oder on line an

die Zen trale des Wiener Touris mus ver ban des wen den, wo bei auch die u.

g.  Website recht er giebig ist. Tel. 043/1/21114/521-529,Fax.

www .vienna.convention.at.

Veranstaltungsdatenbank : Unter www .events.wien.info. erfahren Sie,

was wann wo  in Wien los ist.

Infos für Schwule und Lesben : Ab ge se hen von der Wien-Info, die einen

Gay Guide zum Herunterladen anbietet, in for mieren die kommunale

Wiener An ti dis kriminierungsstelle für gleich ge schlecht liche

Lebensweisen,  Auer sperg straße 15/21, Tel. 400081449, www .wien.gv .at Wien kompakt

( dann weiter unter „Men schen und Gesellschaft“) und die Web site

www .gayinvienna.com.

 

Zeitungen

Die gängigen Tageszeitungen sind eine ös ter reichische Variante der Bild -

zei tung na mens  Kronenzeitung, der Stan dard mit aus gie bigem

Wirtschaftsteil und Die Pres se, die sich  schwer punkt mäßig po liti schen

und kul tu rellen The men wid met. Für Wien-Tou risten am  in te ressantesten

ist das Stadt magazin Fal ter. Die Wie ner Ob dach lo sen zei tung heißt Au gus -

tin (→ Kas ten), die be kann testen Zeit geist ma ga zine heißen Wie ner bzw.

Wienerin.

OceanofPDF.com




Museen

Da sich wohl die meisten Wien besucher für histori sche Herrscher-und Le bensart der

Habs bur ger interessieren, ran gie ren Ausstellungen „impe ria len“ Inhalts ganz oben auf

der langen Liste der Wie ner Museen, die wir ausstel lungsthe ma ti schen Kategorien zu-

geord net ha ben.

Imperiales

Kaiserappartements: In den Reprästentationssälen und Privatgemächern von Franz

Joseph und Sisi offen bart sich kaiserliche Herrschafts-und Wohnkultur.

Schatzkammer: Das Museum im ältesten Trakt der Hofburg hütet prachtvolle

Insignien der weltlichen und geistlichen Macht aus der Zeit des Heiligen Römischen

Reiches Deutscher Nation und der k. u. k. Monarchie, z. B. die Reichskrone aus dem

10. Jh.

Silberkammer: Einge-deckte Tische und prall ge füllte Vitri nen demonstrieren die kai -

serliche Tisch kultur.

Sisi-Museum: Sisi-Fans können sich hier ange sichts biografischer Zeug nisse am Leben

und Leiden der le gen dären Kaiserin ergötzen, diesbezüglich kühlere Gemüter dem

Sisi-Kult auf die Spur kommen.

Wagenburg: Die Wagen-burg präsentiert den kaiser lichen Fuhrpark vom Kinder- bis

zum Leichenwagen.

Hofjagd- und Rüst kammer: Das Museum in der neuen Hofburg zeigt Waffen und

Rüstungen.

Sakrales

Dom Museum Wien: Das baulich wie konzeptionell generalüberholte Museum

inszeniert Preziosen aus dem Domschatz und mit dem Porträt Rudolfs IV. Europas

ältestes Herrscherbildnis und eröffnet den (Ausstellungs-)Dialog mit zeitgenössischer

( sakraler) Kunst.

Museum im Schottenstift: Das Museum dokumentiert nicht nur die Geschichte des

gleichnamigen Klosters, sondern wuchert mit allerlei sakraler und weltlicher Kunst, z.

B. Stillleben und Land schaftsansichten der Biedermeierzeit.

Schatzkammer des Deutschen Ordens: Hier lagern die Schätze der 1190

gegründeten und bis heute existenten weltlichen Ordens gemeinschaft, u. a. Münzen

Medaillen und Tafelsilber sowie prachtvolles liturgisches Gerät.

Kunst und Fotografie

Albertina: Die Albertina imponiert mit Dauer-und Sonderausstellungen, bestückt mit

Hochkarätigem aus den eigenen Beständen, da runter eine weltweit einzig artige

Grafiksammlung und 500 Meisterwerke der klassischen Moderne, und ebenso

spektakulären Leih gaben aus aller Welt.

Akademie der bildenden Künste: Größte Attraktion der (gerade zwecks Renovierung

geschlossenen) Gemäldegalerie mit alten niederländischen und italienischen Meistern

ist „Das Jüngste Gericht“ von Hieronymus Bosch, das während des Umbaus im

Theatermuseum zu sehen ist.

Unteres und Oberes Belvedere: Während im Unteren Belvedere Wech sel -

ausstellungen epochenüber greifender Weltkunst locken, enthüllt sich im Oberen

Belvedere dauerhaft die Kunst ge schichte vom Mittel alter bis in die Gegenwart. Man

staunt über die Charakter köpfe von Franz Xaver Messerschmidt, Gemälde von Monet,

Renoir, Beckmann, Nolde, Schiele und Klimt, dessen berühmtem Kuss ein eigener

Raum gewidmet ist.

Art/Brut Center Gugging: Hier beeindruckt Kunst von psychisch Kranken.

Egon-Schiele-Museum: Schieles Geburtsort Tulln zeigt in dem Gefängnis, in dem der

Maler einst einsaß, Frühwerke seines großen Sohnes.

Ernst-Fuchs-Museum: Die Werke des Pioniers des Phantastischen Realismus (gest.

2015 ) verzaubern und verstören in seiner ehe maligen Villa, zuvor erbaut und be wohnt

von keinem Geringeren als Otto Wagner.

Fälschermuseum: Das Museum informiert an ge sichts gekonnt kopierter Originale

übers „Fälscher handwerk“.

Bank Austria Kunstforum: Hier sind spannende Wechsel ausstellungen mit Malerei

aus dem 19. bis 21. Jh. zu sehen.

Kunsthalle Wien: Im historischen Gebäuderahmen der kaiserlichen Hof stal lungen

w ird spartenüber greifende Kunst aus dem 20. Jh., v. a. aber zeit genössisch

Multimediales präsentiert.

Kunst Haus Wien: Das Museum wurde nach Ideen von Friedensreich Hundertwasser

gestaltet, dokumentiert dessen Leben und Werk und hat auch noch Platz für Wechsel -

ausstellungen zeit genössischer Kunst.

Kunsthistorisches Museum: Zu den Attrak tionen des schon architek tonisch

imposanten Hauses gehören eine illuster be hängte Gemäldegalerie alter europäischer

Meister, antike und orientalische Preziosen und eine goldglänzende

( Objekt-)Kunstkammer mit gut 20 Sälen.

Leopold Museum: Hier kommen Fans von Schiele, Klimt, Kubin und Kokoschka voll

auf ihre Kosten, sind Designobjekte der Wiener Werkstätten, aus Asien und Afrika zu

sehen.

Museum auf Abruf (MUSA): Wechselausstellungen mit österreichischer Kunst ab

1950 , die mit Objekten aus der Sammlung zeit ge nössi scher Kunst der Kulturab teilung

der Stadt Wien be stückt werden und während des Um-und Ausbaus des Wien

Museums Sonder ausstellun gen desselben.

Museum Moderner Kunst - Stiftung Ludwig Wien (mumok): Die Sammlungen in

dem auch innen zeitgemäß gestalteten schwarzen Basalt block repräsentieren fast alle

Genres und Stilrichtungen moderner und zeitgenössi scher Kunst, sodass hier u. a.

Werke des Kubismus, Konstruktivismus, Surrealismus und Wiener Aktionismus zu

sehen sind. Regelmäßige Sonderausstellungen erweitern das Dauerrepertoire.

Palais Palffy (Phan tas ten museum): Hier verblüfft die oft farbengrelle und

psychedelisch anmutende künst lerische Produktion des Phantastischen Realismus, als

dessen Gründer Ernst Fuchs gefeiert wird.

quartier 21: Im quartier 21 des Museumsquartiers installieren, intonieren und

pro grammieren junge Künstler aus aller Welt ihre Werke.

Belvedere 21: Die Dauer-und Wechselausstellungen des Museums sind österreichi -

scher Kunst von der Nach kriegsmoderne bis zur Gegenwart gewidmet, zeigen aber

auch -sowohl dauerhaft als auch temporär- Internationa les.

Secession: Das Mutterhaus des Wiener Jugendstils ist schon architektonisch be -

mekenswert, brilliert innen mit Gustav Klimts Beethoven fries und sporadisch mit Aus-

stel lun gen zeitgenössischer Kunst.

WestLicht. Schauplatz für Fotografie: Hier finden vor der Kulisse einer statt lichen

Kollektion historischer Kameras-regelmäßig Foto ausstel lungen aller Genres statt.

OstLicht. Schauplatz für Fotografie: In der An ker brot fabrik in Favoriten pro duzie ren

sich in Wechsel ausstel lun gen zeitgenössische Foto grafen.

Literatur, Film, Theater

Filmmuseum: Es heißt Filmmuseum, ist aber eigentlich ein spannend bespieltes

Programmkino.

Literaturmuseum. Grillparzer Haus: Hier geht es um die österreichische Literatur

vom 18. Jh. bis in die Gegenwart.

Theatermuseum: Das Museum erzählt mit bunter Expona tenvielfalt (Bühn en bilder,

Re quisiten, Kostüme etc.) aus der österreichischen und internationalen Theater ge -

schich te und fungiert derzeit als Exil für die spektaku lärsten Werke aus der gerade

umge bauten Ge mälde galerie in der Akademie der bil den den Künste.

Dritte Mann Museum: Die richtige Adresse für Fans des Kultfilms, die hier angesichts

von Bildern, Texten und T önen in Erinnerungen schwel gen können.

Musik

Arnold-Schönberg-Center: Hier werden (Ton-)Dokumente zum Lebenswerk des

bekannten Zwölftonmusikers aufbewahrt.

Schönberg Haus: Arnold Schönbergs Geburtshaus in Mödling wurde in ein

biografisches Museum umgewandelt.

Beethoven Eroicahaus: Eine der (derzeit geschlossenen) Wiener Beethoven-

Wohnungen, in denen die gleichnamige (3.) Symphonie entstand.

Beethoven Pasqualatihaus: Der große Meister lebte hier acht Jahre lang und

komponierte in dieser Zeit u. a. „Fidelio“ und „Für Elise“.

Beethoven Wohnung Heiligenstadt: Eine der späten Wohnungen des zuletzt tauben

Komponisten.

Haus der Musik: In dem multimedial hochgerüsteten Klangmuseum tauchen die

Besucher-vielfach inter aktiviert- in verschiedene akustische Welten ein und doku-

mentieren Bilder, Texte und Töne die Vita (fast) aller großen Komponisten.

Haydnhaus: In der ehe maligen Wohnung von Joseph Haydn passieren dessen Wiener

Schaffensjahre Revue und ist obendrein ein Ge denk raum für Johannes Brahms

eingerichtet.

Mozarthaus Vienna: Das multimediale Musikermuseum integriert eine von Mozarts

Wiener Wohnungen und enthüllt auf mehreren Etagen das Berufs-und Privatleben

des großen Komponisten.

Sammlung alter Musikinstrumente: Zu sehen und zu hören sind Instrumente aus

Renaissance und Barock.

Schubert Geburtshaus: Ausstellungsgegenstände des Hauses sind die in Text, Bild

und T on dokumentierte Vita von Franz Schubert und der gemalte Nachlass des

Dichters Adalbert Stifter.

Schubert Sterbewohnung: Hier kann man die letzte Schaffensphase des

Komponisten nachvollziehen.

Johann Strauss Wohnung: Das biografische Museum für den Walzerkönig, der hier

von 1867-1870 lebte, versammelt persönliche Gegenstände und kommentiert das

Komponisten leben in Text und Ton.

Architektur und Design

Architekturzentrum Wien: Eine Dauerausstellung zur österreichischen Architek tur

des 20. und 21. Jh. und mehrere Sonderausstellun gen jährlich bringen auf den

aktuellen städtebaulichen Stand.

Hofmobiliendepot: Hier erklärt sich die Geschichte der Wiener Möbelbaukunst am

lebenden bzw. hölzernen Objekt.

Museum für angewandte Kunst (MAK): Das MAK zeigt in einem in Renaissance -

manier erbauten Ringstraßenpalazzo Wiener Möbel-und Gebrauchsdesign von den

1890 r e bis 1930er Jahren, orientalische Teppiche und asiatische Alltagskunst. Es

r eflektiert in seinem Design Labor mit eindrucksvollen musealen Inzszenierungen

über das Alltagsleben der Zukunft, unterhält das bie dermeierliche Geymüllerschlössel

und präsentiert vor dessen Tür zeitgenössische Skulpturen.

Wagner:Werk - Museum Postsparkasse: Die 1912 bezogene Postsparkasse selbst ist

ein (Bau-)Werk von Otto Wagner, dessen be rufl iche Biografie in den damals

avantgardistischen Schal ter hallen erzählt wird.

Adolf-Loos-Räume: Hier betritt man ein Esszimmer nach dem Geschmack von Adolf

Loos, der als Weg be reiter der Wiener Moderne in die europäische Architektur-und

Designgeschichte ein gegangen ist.

Porzellanmanufaktur Augarten: Das in ihr Werk stattgebäude integrierte Museum

zeigt historische und zeitgenössische Produkte der 1718 gegründeten und noch

immer aktiven Wiener Porzellanmanufaktur.

Otto Wagner Pavillon Karlsplatz: Der von Otto Wagner entworfene Stadt bahn-

pavillon beherbergt eine Dokumentation zum Lebenswerk des legendären Ar chi tek -

ten.

Kinder

Kindermuseum Schloss Schönbrunn: Hier werden die kleinen Besucher gleich sam

selbst zum Exponat, indem sie sich wie Kaiser kinder kleiden und deren Alltagsleben

nachvollziehen dürfen.

ZOOM Kindermuseum: Das Museum lädt Kinder in wechselnde Ausstellungen aus

den Bereichen Kunst, Wissenschaft und Alltags kultur ein und fördert ihre Kreativität in

hauseigenen Ateliers und Filmstudios.

Medizin

Josephinum/Museum der Medizinischen Universität Wien: Hier ging es um das

Lebenswerk verdienter Wie ner Ärzte, beeindruckten medizinische Geräte und

anatomische Wachspräparate vom Ende des 18. Jh., die bis zum Abschluss der

Umbau arbeiten des Museums leider unter Verschluss bleiben.

Museum für Ver hütung: Das Privatmuseum informiert anschaulich über Schwanger-

schaftsverhütung gestern und heute.

Pathologisch-anatomische Sammlung im Narrenturm: Das Museum im ehemaligen

„ Irrenhaus“ des Alten Allgemeinen Krankenhauses ist nichts für Hypochonder. Seine

pathologische Samm lung gehört zu den größten der Welt und zeigt alle er denk lichen

Krankheits bilder am konservierten Original objekt bzw. betroffenen Organ.

Sigmund Freud Museum: Das Museum, normalerweise in den ehemaligen Praxis-

r äumen des Vaters der Psycho analyse untergebracht, dokumentiert während deren

Renovierung in einem Ausweich quartier ein paar Häuser weiter die Biografie des

w eltberühmten Arztes.

Drogistenmuseum: Schon allein weil der sympathische Vollblutdrogist Alexander

Pekarek kenntnisreich durch das kleine Museum führt, lohnt sich der Ausflug in die

Welt von Pulvern und Tink turen.

(Kultur-)Geschichte

Römermuseum: Das Museum zeigt im Untergeschoss Mauerreste des römischen

Legionärs lagers Vindobona, das oben mit multimedialen Mitteln zum Leben erweckt

w ird.

Haus der Geschichte Österreich: Das Museum, das Österreichs Geschichte vom

Beginn der Ersten Republik bis zur Gegenwart erzählt, eröffnete im November 2018

anlässlich des 100. Jahrestags der Ersten Republik gründung.

Jüdisches Museum: Die Dauer-und Wechselausstellungen des Hauses erklären die

w irtschafts-und kultur geschichtliche Bedeutung der Wiener Juden, verfolgen ihren

Leidensweg im National sozialismus und erzählen aus der jüdischen Gegenwart der

Stadt.

Museum am Judenplatz: Zentrales Exponat sind die Fundamente der damals

zerstörten mittelalterlichen Synagoge im historischen Wiener Judenviertel, dessen

Alltag in einem Film reanimiert wird.

Kriminalmuseum: Das Kriminalmuseum illustriert mit Bildern, Tatwerkzeugen und

Totenschädeln die grausigsten Wiener Ver brechen vom Mittelalter bis zur Gegenwart

und thematisiert das lokale Polizei wesen.

Wien Museum: Das zwecks Umbau und Erweiterung der Ausstellungskapazitäten für

drei Jahre geschlossene Museum lässt Wiens Stadt geschichte Revue passieren und

legt einen Schwerpunkt auf kultur historische Aspekte, die auch in regelmäßigen

Sonderausstel lungen beleuchtet werden. Letztere finden auch während der

Schließung im MUSA statt.

Dokumentationsarchiv des Österreichischen Widerstandes: Das Archiv integriert

eine Ausstellung über die Vorgeschichte und die Aufarbeitung des Holo caust. und

betreibt auch die Gedenkstätte Steinhof in Penzing, in der die NS-Medizinverbrechen

an Patienten der psychiatrischen Klinik am Steinhof angeklagt werden.

Heeresgeschichtliches Museum: Ausstellungs gegenstand sind Österreichs

militärisch ausgetragene Konflikte, deren Ursachen und Wirkungen hier anschaulich

erläutert werden. Beson ders berührend inszeniert ist die Abteilung über den Ersten

Weltkrieg.

Das Rote Wien: Die Ausstellung in einem der Waschsalons des monumenta len

Gemeinde baus Karl-Marx-Hof würdigt mit Texten, Bildern und Filmen die sozialen,

bau-und bildungs kulturellen Errungenschaften der von 1919-1934 sozia listisch

r egierten Stadt.

Bestattungsmuseum: Das Museum erzählt unter einer der Aufbahrungshallen des

Zentralfriedhofs auf anschauliche und bisweilen amüsante Weise von Geschichte und

Gegenwart der Wiener Bestattungskultur.

Pratermuseum: Die kunterbunten Exponate beleuchten die Geschichte der Dauer-

kirmes Wurstel prater und ihrer Schausteller.

Volks-und Weltkultur

Ephesosmuseum: Hier wird präsentiert, was österreichische Archäologen 1895 in der

gleichnamigen antiken Stadt ausgegraben haben.

Globen- und Esperanto museum: Zu sehen gibt’s Erd-und Himmels globen aus

mehreren Jahr hunderten, zu erfahren die Geschichte der 1897 entwickelten

Weltsprache.

Österreichisches Museum für Volkskunde: Das Museum eröffnet gegenständliche

und bildliche Eindrücke von österreichischer Volkskultur.

Papyrusmuseum: Das Museum in der Neuen Hof burg widmet sich Papyrus und

anderen Schriftträgern aus dem alten Ägypten.

Weltmuseum: Das ehemalige Völkerkunde museum versteht sich nunmehr als Haus

der Kulturen und beeindruckt mit bemer kenswerten Inszenierungen volks kultureller

Exponate aus aller Welt.

Natur und Technik

Naturhistorisches Museum: Das Museum in einem ansehnlichen Neorenais-

sancepalazzo ist angefüllt mit Steinen, Fossilien und Skeletten sowie Tausenden

lebens echt präparierten toten Tieren aus aller Welt und allen Phasen der Erd -

geschichte. Besondere Attraktionen sind der Sauriersaal und eine kleine altstein-

zeitliche Frauenskulptur namens Venus von Willendorf.

Technisches Museum: Hier sieht und begreift man-zum Teil selbst experimentierend

und interaktiviert-technische Errungenschaften aus allen Lebens-und Arbeitsfeldern,

wo bei Sisi-Fans über deren Hof salonwagen entzückt sein werden.

Uhrenmuseum: An gesichts von über 20.000 Zeitmessern aller Art erschließt sich

Uhrentechnik vom 15. Jh. bis heute.
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Restaurants

Diese Liste liefert sowohl hinsichtlich der kulinarischen Orientierung als auch der

Abgrenzung der Lokaltypen nur eine grobe Orientierung und verweist zur letzten

Entscheidungsfindung auf das Kapitel „Wiener Küche(n)“ und die in den Spazier gangs-

kapiteln verratenen Details zu den hier genannten Restaurants.

Kaffeehausklassiker

In den meisten Wiener Kaffeehausklassikern kann man- insbesondere zur Mittagszeit

-nicht nur Kaffee-und Kuchenspezialitäten bestellen, sondern auch passabel herzhaft

essen, wobei sich die Küche mehrheitlich an den lokalen Traditionen orientiert.

Demel (1. Bezirk).

Café Klimt (früher Griendsteidl) (1. Bezirk)

Café Hawelka (1. Bezirk)

Café Central (1. Bezirk)

Café Bräunerhof (1. Bezirk)

Café Tirolerhof (1. Bezirk)

Café Landtmann (1. Bezirk)

Café Mozart (1. Bezirk)

Café de L’Europe (1. Bezirk)

Aida (1. Bezirk)

Café Frauenhuber (1. Bezirk)

Café Sacher (1. Bezirk)

Café Imperial (1. Bezirk)

Café Schwarzenberg (1. Bezirk)

Café Prückel (1. Bezirk)

Café Diglas (1. Bezirk)

Café Korb (1. Bezirk)

Café Ministerium (1. Bezirk)

Café Engländer (1. Bezirk)

Café Prückel (1. Bezirk)

Café Raimund (1. Bezirk)

Café Museum (1. Bezirk)

Café Goldegg (4. Bezirk)

Café Rüdigerhof (5. Bezirk)

Café Ritter (6. Bezirk)

Café Sperl (6. Bezirk)

Café Drechsler (6. Bezirk)

Café Westend (7. Bezirk)

Café Eiles (8. Bezirk)

Café Maria Treu (8. Bezirk)

Café Hummel (8. Bezirk)

Café Weimar (9. Bezirk)

Café Florianihof (8. Bezirk)

Café Dommayer (13. Bezirk)

Café Ritter (16. Bezirk)

Urban-zeitgeistige Cafés

Porzellan (9. Bezirk)

POC - People on Caffeine (8. Bezirk)

Stadtcafé (1. Bezirk)

Börsecaffé (1. Bezirk)

Joma (1. Bezirk)

 

Die Wiener Küche wird in einfachen Gasthäusern namens Beisl, aber auch in schicken Restaurants und sogar in der Sterne gastronomie gepflegt und kommt in vielen Loka len leichter, medi terran oder asiatisch inspi riert daher, was wir hier „neuösterreichisch“ genannt haben.

 

Wiener Küche

Reinthaler’s Beisl (1. Bezirk)

Volksgarten Meierei (1. Bezirk)

Plachutta (1. Bezirk)

Plachuttas Gasthaus zur Oper (1. Bezirk)

Figlmüller (1. Bezirk)

Gasthaus Pöschl (1. Bezirk)

Zum Schwarzen Kameel (1. Bezirk)

Leupold (1. Bezirk)

Oswald und Kalb (1. Bezirk)

Buxbaum (1. Bezirk)

Figlmüller 2 (1. Bezirk)

Griechenbeisl (1. Bezirk)

Zwölfapostelkeller (1. Bezirk)

Beim Czaak (1. Bezirk)

Stadtgasthaus Eisvogel (2. Bezirk)

Supersense (2. Bezirk)

Lusthaus (2. Bezirk)

Otto Wagner Schützenhaus (2. Bezirk)

Schöne Perle (2. Bezirk)

Skopik & Lohn (2. Bezirk)

Café Restaurant Augarten (2. Bezirk)

Zum Friedensrichter (2. Bezirk)

Gasthaus Wild (3. Bezirk)

Salm Bräu (3. Bezirk)

Restauration Marx (3. Bezirk)

Arsenalstuben (3. Bezirk)

Gasthaus Wolf (4. Bezirk)

Zur Herknerin (4. Bezirk)

Ubl (4. Bezirk)

Wiener Wirtschaft (4. Bezirk)

Silberwirt (5. Bezirk)

Glacis Beisl (7. Bezirk)

Zu ebener Erde und Zum ersten Stock (7. Bezirk)

Witwe Bolte (7. Bezirk)

Schnitzelwirt (7. Bezirk)

Altwiener Gastwirtschaft Schilling (7. Bezirk)

Mill (6. Bezirk)

Wratschko (7. Bezirk)

Plutzer Bräu (7. Bezirk)

7 t Sern Bräu (7. Bezirk)

Wiener (7. Bezirk)

Zur Eisernen Zeit (6. Bezirk)

Piaristenkeller (8. Bezirk)

Blauensteiner (8. Bezirk)

Schnattl (8. Bezirk)

Rebhuhn (9. Bezirk)

Universitätsbrauhaus (9. Bezirk)

Stiegl’s Ambulanz (9. Bezirk)

Bierheuriger zum Gangl (9. Bezirk)

Schloss Concordia (11. Bezirk)

Plachutta Hietzing (13. Bezirk)

Hermes Café-Restaurant Labstelle (13. Bezirk)

Rohrhaus Zur Wildsau (13. Bezirk)

Schutzhaus zur Zukunft auf der Schmelz (15. Bezirk)

Gelbmanns Gaststube (16. Bezirk)

Villa Aurora (16. Bezirk)

Josefinenhütte (19. Bezirk)

Zum Schinakl (22. Bezirk)

Das Bootshaus Pop Up (22. Bezirk)

Zur Alten Kaisermühle (22. Bezirk)

(Michelin-)Sterne gastronomie

Silvio Nickol Gourmet Restaurant (1. Bezirk)

Edvard im Hansen Kempinski (1. Bezirk)

Tian (1. Bezirk)

Opus im Hotel Imperial (1. Bezirk)

Konstantin Filippou (1. Bezirk)

Ciel im Grand Hotel Wien (1. Bezirk) ∎ Kärntner Ring 9

Mraz & Sohn (2. Bezirk)

Steirereck (3. Bezirk)

Amador (19. Bezirk)

Neuösterreichische Küche

Meinl’s Restaurant (1. Bezirk)

Palmenhaus (1. Bezirk)

Anna Sacher (1. Bezirk)

Clementine im Glashaus (1. Bezirk)

Ludwig & Adele (1. Bezirk)

Salzamt (1. Bezirk)

Die Küche im Hansen Kempinski (1. Bezirk)

Tempel (2. Bezirk)

Ramasuri (2. Bezirk)

Marktlücke (2. Bezirk)

Meierei im Stadtpark (3. Bezirk)

The Room (3. Bezirk)

Ströck-Feierabend (3. Bezirk)

Heuer am Karlsplatz (4. Bezirk)

Gergeley’s (5. Bezirk)

lutz - die bar (6. Bezirk)

Stilbruch (6. Bezirk)

Corbaci (7. Bezirk)

Das Spittelberg (7. Bezirk)

Stellas (7. Bezirk)

Oben (7. Bezirk)

Rosnovskyundco (8. Bezirk)

Stomach (9. Bezirk)

Oktogon am Himmel (19. Bezirk)

 

In der Einwandererstadt gibt es zahlreiche aus län dische Spe zia li tä tenrestaurants, unter de nen italienische und asia tische quantitativ ge se hen die Nase vorn haben.

 

Amerikanisch

1500 oo Fdmakers (7. Bezirk)

Balkan

Beograd (4. Bezirk)

Böhmisch

Karl Kolarik’s Schweizerhaus (2. Bezirk)

Restaurant Böhmerwald (4. Bezirk)

Chinesisch

China Bar (7. Bezirk)

On (5. Bezirk)

Market (6. Bezirk)

China Bar an der Wien (5. Bezirk)

Französisch

Cote Sud (4. Bezirk)

Café Francais (9. Bezirk)

Israelisch, koscher

Miznon (1. Bezirk)

Maschu Maschu (1. Bezirk)

Café Eskeles (1. Bezirk)

Alef Alef (1. Bezirk)

Italienisch

Cantina Osteria Friulana (1. Bezirk)

Il Melograno (1. Bezirk)

L ’asino che ride (1. Bezirk)

Da Gennaro (1. Bezirk)

Cantinetta Antinori (1. Bezirk)

Procacci (1. Bezirk)

Pizzeria Regina Margherita (1. Bezirk)

Danieli (1. Bezirk)

La Norma (1. Bezirk)

L ’Osteria del Collio (1. Bezirk)

Settimo Cielo (1. Bezirk)

Trattoria Martinelli (1. Bezirk)

Xpedit (1. Bezirk)

Rossini (1. Bezirk)

Jamie’s Italian (1. Bezirk)

Pizza Marì (2. Bezirk)

Otto e Mezzo (4. Bezirk)

Margareta (5. Bezirk)

Michele’s (6. Bezirk)

Disco Volante (6. Bezirk)

Trattoria da Paolo & Anna (7. Bezirk)

Il Mare (7. Bezirk)

Hold (8. Bezirk)

Materia (8. Bezirk)

La Tavolozza (8. Bezirk)

Il Sestante (8. Bezirk)

La Pasteria (9. Bezirk)

Wetter (16. Bezirk)

Japanisch

Shiki (1. Bezirk)

Toko Ri (1. Bezirk)

Mochi (2. Bezirk)

Lateinamerikanisch

Mercado (1. Bezirk)

Comida (1. Bezirk)

Los Mexikas (7. Bezirk)

más (8. Bezirk)

Marokkanisch

Petit Maroc (7.Bezirk)

Orientalisch

Aux Gazelles (6. Bezirk )

Café Ansari (2. Bezirk)

Tel Aviv Beach (2. Bezirk)

Panasiatisch

Yohm (1. Bezirk)

Kim kocht (9. Bezirk)

Chingu (9. Bezirk)

Modern Korean (9. Bezirk)

Es gibt Reis (8. Bezirk)

Portugiesisch

Lisboa Lounge (4. Bezirk)

Spanisch

Bodega Marques (1. Bezirk)

Lola (1. Bezirk)

Puerta del Sol (8. Bezirk)

Thailändisch, indisch

Patara (1. Bezirk)

Curry Insel (8. Bezirk)

Samrat (8. Bezirk)

Türkisch

Kent (16. Bezirk)

Vietnamesisch

Sapa (7. Bezirk)

Viele Restaurants sind kuli narisch nicht fest gelegt und kochen-wie auch die meisten Muse ums-und Theater gastronomien-interna tional. Sie bieten als Alternative zu Fleisch und Fisch auch Vege ta risches und Veganes, auf das sich andere spe zia lisiert haben.

 

International

Do & Co Stephansplatz (1. Bezirk)

Do & Co Albertina (1. Bezirk)

Hansen (1. Bezirk)

Das Loft (2. Bezirk)

Spezerei (2. Bezirk)

57   st Reaurant & Lounge (22. Bezirk)

Zum Finsteren Stern (1. Bezirk)

Aurelius (1. Bezirk)

Kornat (1. Bezirk)

Fabios (1. Bezirk)

Ella’s (1. Bezirk)

Motto am Fluss (1. Bezirk)

1070 (7. Bezirk)

Ufertaverne (22. Bezirk)

Museums-und Theatergastronomien

Salonplafond im MAK (1. Bezirk)

Café Leopold im Leopold-Museum (7. Bezirk)

Café im mumok (7. Bezirk)

Halle in der Kunsthalle (7. Bezirk)

Vestibül am Burgtheater (1. Bezirk)

Rote Bar im Volkstheater (1. Bezirk)

Café Bar Dschungel (7. Bezirk)

Vegetarisch und vegan

Yamm (1. Bezirk)

Stadtkind (1. Bezirk)

Café Eskeles (1. Bezirk)

Cuchina (2. Bezirk)

Tian Bistro am Spittelberg (7. Bezirk)

Swing Kitchen (7. Bezirk)

Café der Provinz (8. Bezirk)

Dreiklang (9. Bezirk)

 

Beim Essen auf dem Markt hat man die Qual der Wahl zwischen fast allen kulinarischen Orientie rungen, was auch für die hier unter Szene auf gelisteten Lokale gilt. In Letzteren kann man auch oder nur- Kaffee oder Alko holisches-trinken, und in den Weinschenken namens Heurigen be kommt man als Unterlage kalte und/oder warme Wie ner Küche serviert.

 

Essen auf dem Markt

Naschmarkt (6. Bezirk)

Karmelitermarkt (2. Bezirk)

Brunnenmarkt/Yppenplatz (16. Bezirk)

Szene

Aera (1. Bezirk)

Kaffee Alt Wien (1. Bezirk)

Kleines Café (1. Bezirk)

Hard Rock Café (1. Bezirk)

KLYO (1. Bezirk)

Wunderbar (1. Bezirk)

Tachles (2. Bezirk)

Strandbar Herrmann (3. Bezirk)

Rochus 1030 (3. Bezirk)

Café Anzengruber (4. Bezirk)

Point of Sale (4. Bezirk)

Amacord (4. Bezirk)

Cuadro (5. Bezirk)

Café Kafka (6. Bezirk)

MQ Daily (7. Bezirk)

MQ Kantine (7. Bezirk)

Café Orient (7. Bezirk)

Ulrich (7. Bezirk)

das möbel (7. Bezirk)

7 * Stern (7. Bezirk)

Café Nil (7. Bezirk)

Amerlingbeisl (7. Bezirk)

Wirr (7. Bezirk)

Europa (7. Bezirk)

Tunnel (8. Bezirk)

Café Merkur (8. Bezirk)

Blaustern (9. Bezirk)

Café C.I. (16. Bezirk)

Cay (16. Bezirk)

Dellago (16. Bezirk)

[image: ]

 

Hereinspaziert zur Sachertorte! Über dieses Buch

Heurige

Bitzingers Augustinerkeller (1. Bezirk)

Weinstube Josefstadt (8. Bezirk)

10 r e Marie (16. Bezirk)

Mayer am Pfarrplatz (19. Bezirk)

Pfarrwirt (19. Bezirk)

Welser (19. Bezirk)

Hengl-Haselbrunner (19. Bezirk)

Heuriger Sirbu (19. Bezirk)

Heuriger Zawodsky (19. Bezirk)

Kierlinger (19. Bezirk)

 

Wien dient nicht nur an seinen berühmten Würstel ständen mit Fastfood und so manches Café oder Restaurant ist sozial ambitioniert, weil dort Arbeitslose oder Rentne rinnen in der Küche ste hen. Obgleich man in jedem Kaffeehaus gut früh -stücken kann, sind derzeit fürs Frühstück einige Lokale besonders angesagt, was auch fürs Eis gilt.

 

Fastfood

Trzesniewski (1. Bezirk)

Leberkäs Pepi (1. Bezirk)

Würstel-Waggon (11. Bezirk)

Sozial ambitioniert

Michl’s (1. Bezirk)

Inigo (1. Bezirk)

Vollpension (4. Bezirk)

Kantine (10. Bezirk)

Frühstück

The Guesthouse Vienna - Brasserie & Bakery (1. Bezirk)

Die Küche im Hansen Kempinski (1. Bezirk)

Bakery im Hotel Daniel (3. Bezirk)

Café Stein (9. Bezirk)

Eis

Ferrari Natural Gelato (1. Bezirk)

Eis-Greissler (1. u. 6. Bezirk)

Zanoni & Zanoni (1. Bezirk)

Bortolotti (6. u. 7. Bezirk)

Veganista (7. Bezirk)

Tichy (10. Bezirk)
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Verweise

Verlinkungen im eBook werden für Texte durchgehend unterstrichen, für Interessante Orte (Sehenswertes und Praktische Infos) gestrichelt unterstrichen und können angeklickt werden. Interessante Orte im App sind zusätzlich punktiert unterstrichen und man gelangt direkt zur georeferenzierten Karte.

 

Unsere E-Books sind mit einem »digitalen Wasserzeichen« versehen. Eine unerlaubte Weitergabe von E-Books kann somit erkannt und zurückverfolgt werden. E-Books mit Wasserzeichen können mit jedem Lesegerät und Reader-Programm genutzt werden, welche das EPUB-Format unterstützen. Auch können die E-Books auf beliebig viele Geräte übertragen werden.

 

Da die Karten nicht in allen E-Book-Readern und jeder Reader-Software optimal dargestellt werden, stellt der Michael Müller Verlag Ihnen die in diesem Buch veröffentlichten Karten zum

kostenlosen Download zur Verfügung. Unter www.michael-mueller-verlag.de/karten können Sie die Karten zu Ihrem E-Book im PDF-Format herunterladen.

Die Karten stehen Ihnen nur zu Ihrem privaten Gebrauch zur Verfügung. Eine Vervielfältigung und Weitergabe der Dateien verstößt gegen das Copyright.

 

Unsere gedruckten Reiseführer können Sie bequem in unserem Online-Shop bestellen: innerhalb Deutschlands versenden wir portofrei, an den Versandkosten ins Ausland beteiligen wir uns.

www.michael-mueller-verlag.de/shop

 

Entdecken Sie die mmtravel Web-App!

Kostenlose Infos zu Ihrem Reiseziel jederzeit und überall.

mmtravel.com

Schauen Sie sich diesen Reisetitel auch als App an: http://www.michael-mueller-

verlag.de/de/reisefuehrer/oesterreich/wien_city/

 

In den Reisebuch-Updates schreiben die Autoren über aktuelle Entwicklungen, die unvorhersehbar sind. Erfahren Sie, welche Wanderungen nicht mehr begehbar sind und welches Restaurant einen neuen Pächter hat! Hier haben Sie die Möglichkeit, die buchrelevanten

Neuigkeiten vor Ihrer Reise abzurufen: www.michael-mueller-verlag.de/updates

 

Neuigkeiten aus der Welt des Reisens und dem Michael Müller Verlag erhalten Sie in unserem

regelmäßig erscheinenden Newsletter, den Sie im Internet unter www.michael-mueller-

verlag.de/newsletter kostenlos abonnieren können.

 

Bio/Regional Mit diesem Hinweis haben unsere Autoren Betriebe hervorgehoben, die sich bemühen, regionalen und nachhaltig erzeugten Produkten den Vorzug zu geben.
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Index

21er Haus

Adler, Victor (Sozialdemokrat)

Adolf-Loos-Räume

Akademie der bildenden Künste

Akademietheater:

- Akademietheater

- Akademietheater

Albertina:

- Albertina

- Albertina

Albrecht I. (Herzog)

Albrecht II. (dt.-röm. Kaiser):

- Albrecht II. (dt.-röm. Kaiser)

- Albrecht II. (dt.-röm. Kaiser)

Albrecht VI. (Herzog)

Alsergrund

Alte Donau

Alte Schmiede:

- Alten Schmiede

- Alte Schmiede

Alte Universität

Altenberg, Peter (Schriftsteller):

- Altenberg, Peter (Schriftsteller)

- Altenberg, Peter (Schriftsteller)

Altes und Neues Allgemeines Krankenhaus (AKH)

Amalienbad

Ankerbrotfabrik

Ankerhaus

Ankeruhr

Anreise

Anschluss (an Hitler-Deutschland)

Apotheken

Arbeiterstrandbad

Architektur

Architekturzentrum Wien (Museumsquartier)

Arnold-Schönberg-Center

Arsenal

Art/Brut Center Gugging (Klosterneuburg)

Ärzte

Augarten:

- Augarten

- Porzellanmanufaktur Augarten

Augartenpalais

Augustin

Augustinerkirche

Äußeres Burgtor

Austrofaschismus

Austropop

Babenberger

Baden

Badeschiff

Barock:

- Barock

- Der barocke Bauboom

Basiliskenhaus

Beethoven, Ludwig van (Komponist)

Beethoven-Wohnungen

Beisl

Beisl-Boom:

- Beisl-Boom

- Beisl-Boom

Bellaria Kino:

- Bellaria Kino

- Bellaria Kino

Belvedere

Bermudadreieck:

- Bermudadreieck

- Bermudadreieck

Bernhard, Thomas (Dramatiker):

- Bernhard, Thomas (Dramatiker)

- Bernhard, Thomas (Dramatiker)

Bestattungsmuseum

Beuschel

Bevölkerung

Bibelzentrum

Biedermeier:

- Biedermeier

- Biedermeier

- Biedermeier

Bildhauerei

Birnbaum, Nathan

Bismarck, Otto von (preuß. Ministerpräsident)

Blunzngröstl

Böhmische Hofkanzlei

Böhmischen Prater

Borromäus-Kirche

Börse

Bösendorfer Stadtsalon

Bratislava

Brauner, Kleiner bzw. Großer

Brut

Buchteln

Bundesrepublik Österreich

Burenwurst

Burggarten (Hofburg)

Burgkino

Burgtheater:

- Burgtheater

- Theater nächst der Burg

- Burgtheaters

Burnacini, Ottavio (Bühnenbildner)

Bus

Buschenschank

Busrundfahrten

Café Central

Campus Vienna Biocenter

Canova, Antonio (Bildhauer):

- Canova, Antonio (Bildhauer)

- Canova, Antonio (Bildhauer)

Carnuntum (archäologischer Park)

Carnuntum (röm. Militärlager)

Centrope

Cholera-Epidemie (1830)

Christlichsoziale Partei

City Airport Train (CAT)

Contemporary Art Tower (CAT)

Coop Himmelb(l)au:

- Coop Himmelb(l)au

- Coop Himmelb(l)au

Copa Cagrana (CopaNEU)

CopaNEU (Copa Cagrana):

- CopaBeach

- CopaBeach

DC Tower 1

Demel (Kaffeehaus):

- Demel

- Demel

Design (Kunstgeschichte)

Designforum MQ

Deutscher Bund

Diodato, Johannes

Döbling

Dogenhof

Dokumentationsarchiv des Österreichischen Widerstandes

Dollfuß, Engelbert (österreichischer Bundeskanzler)

Dominikanerkirche

Donau-City

Donauinsel

Donaupark

Donauturm

Donnerbrunnen

Dorotheum

Dritte-Mann-Museum

DschungelWien (Theaterhaus für junges Publikum)

Eco, Umberto (Schriftsteller)

Egon-Schiele-Museum (Tulln)

Egon-Schiele-Weg

Ehn, Karl (Architekt):

- Ehn, Karl (Architekt)

- Ehn, Karl (Architekt)

Einkaufen:

- Shopping

- Einkaufen

Einspänner

Elisabeth 'Sisi' (österr. Kaiserin)

Elisabeth, Sisi (österr. Kaiserin):

- Elisabeth, Sisi (österr. Kaiserin)

- Elisabeth, Sisi (österr. Kaiserin)

- Die von Ringstraßenarchitekt Carl von Hasenauer

- Elisabeth, Sisi (österr. Kaiserin)

Engel-Apotheke

English Cinema Haydn:

- English Cinema Haydn

- English Cinema Haydn

Ensemble Theater

Ephesos Museum

Ermäßigungen

Ernst-Fuchs-Museum (Wagner-Villa I)

Ernst-Happel-Stadion

Erster Weltkrieg

Essen

Etablissement Ronacher:

- Ronacher

- Ronacher

EU-Beitritt

Eugen von Savoyen (Feldherr und Staatsmann)

European Health Insurance Card (EHIC)

Expedithalle

Experiment. Theater am Liechtenwerd

Expressionismus

Fabiani, Max (Architekt)

Fahrrad:

- Mit dem Rad

- Leihfahrrad

Fahrradtouren

Fahrradtransport

Falco (Popsänger)

Fälschermuseum

Falter (Stadtmagazin)

Favoriten

Feiertage

Ferdinand I. (dt.-röm. Kaiser):

- Bevor Ferdinand

- Ferdinand I. (dt.-röm. Kaiser)

Ferdinand I. (österr. Kaiser)

Ferdinand II. (dt.-röm. Kaiser)

Fernkorn, Anton Dominik (Bildhauer)

Ferstel, Heinrich von (Architekt)

Festivals

Feuerwehrmuseum

Fiaker

Film

Filmarchiv Austria/Audiovisuelles Zentrum Wien

Filmfestival Viennale

Filmhaus am Spittelberg:

- Filmhaus am Spittelberg

- Filmhaus am Spittelberg

Filmmuseum:

- Filmmuseum

- Filmmuseum

Fischer von Erlach, Johann Bernhard (Architekt):

- Fischer von Erlach, Johann Bernhard (Architekt)

- Fischer von Erlach, Johann Bernhard (Architekt)

- Fischer von Erlach, Johann Bernhard (Architekt)

- Fischer von Erlach, Johann Bernhard (Architekt)

Fleckerln

Fleischmarkt

Foltermuseum

Franken

Franz Ferdinand (Erzherzog)

Franz I. (österr. Kaiser):

- Franz I. (österr. Kaiser)

- Erst nach der Völkerschlacht bei Leipzig, die

Franz Joseph I. (österr. Kaiser):

- Franz Joseph I. (österr. Kaiser)

- Franz Joseph I. (österr. Kaiser)

- Franz Joseph I. (österr. Kaiser)

- Franz Joseph I. (österr. Kaiser)

- Franz Joseph I. (österr. Kaiser)

- Franz Joseph I. (österr. Kaiser)

- Franz Joseph I. (österr. Kaiser)

Franziskaner

Franziskanerkirche

Freihaus

Freihausviertel

Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ)

Freud, Sigmund

Freud, Sigmund (Arzt)

Friedell, Egon (Kulturwissenschaftler)

Friedrich III. (dt.-röm. Kaiser):

- Friedrich III. (dt.-röm. Kaiser)

- Friedrich III. (dt.-röm. Kaiser)

Frittaten

Fuchs, Ernst (Maler):

- Fuchs, Ernst (Maler)

- Fuchs, Ernst (Maler)

Fundbüro

Gänsehäufel

Gardekirche

Gartenpalais Liechtenstein

Gasometer City

Gate to Bratislava

Gedenkstätte Steinhof

Georg-Coch-Platz

Geschichte

Gessner, Franz und Hubert (Architekten)

Getränke

Geymüllerschlössel

Globe Wien Theater

Globen- und Esperantomuseum

Gloria-Theater

Gluck, Christoph Willibald (Komponist)

Goldenes Quartier:

- Goldenes Quartier

- Goldenes Quartier

Gotik:

- Gotik

- Gotik

Grabmal der Erzherzogin Maria-Christina (Augustinerkirche)

Griechenbeisl

Griechisch-Orientalische Metropolitankirche

Griechisch-Orthodoxe Kirche St. Georg

Grillparzerhaus (Literaturmuseum)

Grinzing

Grinzinger Friedhof

Grüner Veltliner

Gumpoldskirchen

Gürtellinie (Wiener Gürtel)

Gusenbauer, Alfred (österreichischer Bundeskanzler)

Haas-Haus

Habsburger

Hadid, Zaha:

- Hadid, Zaha

- Hadid, Zaha

Haider, Jörg

Hakoah (Sportverein)

Hanak, Anton (Bildhauer)

Hansen, Theophil von (Architekt)

Häupl, Michael (Wiener Bürgermeister)

Haus der Geschichte Österreich

Haus der Musik

Haus des Meeres – Acqua Terra Zoo

Haus Knips

Haydn, Joseph (Komponist):

- Joseph Haydn

- Haydn, Joseph (Komponist)

Haydn-Gedenkstätte

hdgö

Heeresgeschichtliches Museum

Hegele, Max (Architekt)

Heiligenkreuz (Stift)

Heiligenkreuzerhof

Heinrich II.

Heldenplatz

Hering, Loy (Bildhauer)

Hermesvilla

Herzl, Theodor

Herzl, Theodor (Publizist)

Heuriger

Hietzing

Hietzinger Friedhof

Hietzinger Villen

Hildebrandt, Johann Lukas von (Architekt):

- Hildebrandt, Johann Lukas von (Architekt)

- Hildebrandt, Johann Lukas von (Architekt)

Historismus:

- Als 1857 die Anlage und Bebauung der Ringstraße

- Als bedeutendster Maler des Wiener Historismus

- Als bedeutendster Maler des Wiener Historismus

Hochstrahlbrunnen

Hofburg:

- Stephansdom

- Zur Hofburg

- Die Hofburg

Hofburgkapelle

Hofer, Norbert

Hoffmann, Josef (Architekt):

- Hoffmann, Josef (Architekt)

- Hoffmann, Josef (Architekt)

- Hoffmann, Josef (Architekt)

- Hoffmann, Josef (Architekt)

- Hoffmann, Josef (Architekt)

Hofjagd- und Rüstkammer

Hofmannsthal, Hugo von (Dichter)

Hofmobiliendepot

Hofmusikkapelle (Hofburgkapelle)

Hofpavillon (Schloss Schönbrunn)

Hohe Brücke

HoHo

Hollein, Hans:

- Hollein, Hans

- Hollein, Hans

- Hollein, Hans

- Hollein, Hans

Hollein, Hans (Architekt)

Holocaust-Mahnmal

Holzer, Wolfgang (Wiener Bürgermeister)

Hotel Graben

Hotel Imperial

Hotel Sacher

Hrdlicka, Alfred (Bildhauer):

- Hrdlicka, Alfred (Bildhauer)

- Hrdlicka, Alfred (Bildhauer)

Humanismus

Hundertwasser Village

Hundertwasser, Friedensreich (Maler):

- Friedensreich Hundertwasser

- 1990 begann Friedensreich Hundertwasser

- Hundertwasser, Friedensreich (Maler)

Hundertwasserhaus

Hus, Jan (Reformator)

Industrialisierung

Insektenpulverfabrik Zacherl

Irrgarten und Labyrinth (Schloss Schönbrunn)

Islamisches Zentrum

Jazz:

- Rock, Pop

- Jazzfans

Johann Sobieski (polnischer König)

Johann Strauß Wohnung

Johann-Strauß-Wohnung

Jordanhaus

Josefine Mutzenbacher

Josefstadt:

- Alsergrund

- Die Josefstadt

Joseph II. (dt.-röm. Kaiser):

- Joseph II. (dt.-röm. Kaiser)

- Joseph II. (dt.-röm. Kaiser)

- Joseph II. (dt.-röm. Kaiser)

Josephinische Reformen

Josephinum/Museum der Medizinischen Universität Wien

Judenplatz

Jüdisches Museum

Jugendinfo

Jugendstil (Wiener Secession):

- Die Hippies des Fin de Siècle – Wiener Jugendstil

- Jugendstil (Wiener Secession)

- Jugendstil (Wiener Secession)

K. u. k. Monarchie

Kabarett:

- Kabarett

- Kabarett

Kabarett Niedermair

Kabarett Simpl:

- Kabarett Simpl

- Simpl

Kaffee

Kaffeehäuser:

- In den legendären Wiener Kaffeehäusern

- Die Legende von der Entstehung der Kaffeehäuser

- Kaffeehausklassiker

Kaffeehausliteraten

Kahlenberg

Kahlenberg, Schlacht am

Kaiserappartements (Hofburg)

Kaisergruft

Kaiserin-Elisabeth-Denkmal

Kaiserliches Hofmobiliendepot

Kaiserschmarrn

Kaiserstöckl

Kalke Village

Kallir-Nirenstein, Otto (Kunsthändler)

Kammeroper:

- Kammeroper

- Kammeroper

Kammerspiele:

- Kammerspiele der Josefstadt

- Kammerspiele

Kara Mustafa II. (Großwesir)

Karl I. (österr. Kaiser):

- Karl I. (österr. Kaiser)

- Karl I. (österr. Kaiser)

Karl VI. (dt.-röm. Kaiser)

Karl von Lothringen (Herzog)

Karl-Lueger-Gedächtniskirche

Karl-Marx-Hof:

- Karl-Marx-Hof

- Karl-Marx-Hof

- Karl-Marx-Hof

Karlskirche

Karmeliterkirche

Karmelitermarkt

Kartenvorverkauf

Kärtnertortheater

Kasino

Kasino am Schwarzenbergplatz

Kern, Christian (österreichischer Bundeskanzler)

Kinder

Kinderinfo

Kindermuseum (Schloss Schönbrunn)

Kindertheater

Kino:

- Kino

- Kino

Kino Schikaneder

Kinos: Apollo-Kino

Kinos: Schikaneder

Kirche Am Hof

Kirche am Steinhof

Kirche zum Heiligen Leopold

Kirchen: Josefskirche (Kahlenberg)

Kirchen: Kapuzinerkirche

Kirchen: St.-Barbara-Kirche

Kirschner, Ferdinand (Architekt)

Klassizismus

Kleinkunst

Klettenheimers Kleinkunstcafé

Klimt, Gustav (Maler):

- Klimt, Gustav (Maler)

- Klimt, Gustav (Maler)

- Klimt, Gustav (Maler)

- Klimt, Gustav (Maler)

- Klimt-Villa

- Klimt, Gustav (Maler)

Klimt-Villa

Klosterneuburg

Koalitionskriege

Kolschitzky, Georg Franz

Komödie am Kai:

- Komödie am Kai

- Komödie am Kai

Königgrätz, Schlacht bei

Kontor Staretz

Konzerthaus

Konzertsäle

Kornhäusel, Josef Georg (Architekt)

Kornhäusl, Josef Georg (Architekt)

KosmosTheater

Kosuth, Joseph (Konzeptkünstler)

Krapfenwaldbad

Kraus, Karl (Journalist)

Kreisky, Bruno (österreichischer Bundeskanzler)

Krieg gegen Dänemark (1864)

Kriminalmuseum

Kronprinzengarten

Krystufek, Elke (Malerin)

Küche

Kuffner Sternwarte

Kuffner, Moritz

Kuh, Anton (Schriftsteller)

Kulisse

Kultur

Kulturgeschichte

Kulturzentrum WUK:

- WUK (Werkstätten- und Kulturhaus)

- Kulturzentrum WUK

Kunstforum der Bank Austria

Kunstgeschichte

Kunsthalle Wien (Museumsquartier)

Kunsthalle Wien am Karlsplatz

Kunsthaus Wien

Kunsthistorisches Museum

Künstlerhaus

Künstlerhauskino

Kunstverein Alte Schmiede

Lassnig, Maria (Malerin)

Lechfeld, Schlacht auf dem

Leopold II. (dt.-röm. Kaiser)

Leopold Museum (Museumsquartier)

Leopoldsberg

Leopoldstadt

Leyden, Niklas Gerhaert van (Bildhauer)

Liechtenstein Museum

Liessmann, Konrad Paul (Philosoph)

Literatur:

- Literatur

- Die literaturhistorische Entwicklung

Literatur (zu Wien)

Literaturmuseum (Grillparzerhaus)

LITERATURpassage

Lobau

Loos American Bar:

- Loos American Bar

- Loos American Bar

Loos, Adolf (Architekt):

- Loos, Adolf (Architekt)

- Obgleich Adolf Loos

- Adolf Loos

Loos-Haus

Lueger, Karl (Bürgermeister):

- Lueger, Karl (Bürgermeister)

- Lueger, Karl (Bürgermeister)

Lueger, Karl (Wiener Bürgermeister)

Lungenbraten

Lupuspavillon

Lusthaus (Restaurant)

Mahler, Gustav (Komponist)

Makart, Hans (Maler)

MAK-Tower

Malerei

Manner-Schokoladenfabrik

Marc Aurel (röm. Kaiser)

Marchfeld, Schlacht auf dem Maria Theresia (Kaiserin):

- Maria Theresia (Kaiserin)

- Maria Theresia

Mariahilferstraße:

- Museumsquartier

- Vom Spittelberg in die Mariahilferstraße

Mariensäule

Marionettentheater Schloss Schönbrunn

Matthias Corvinus (ungarischer König)

Mauer, Otto (Geistlicher)

Maximilian I. (dt.-röm. Kaiser):

- Maximilian I. (dt.-röm. Kaiser)

- Maximilian I. (dt.-röm. Kaiser)

- Maximilian I. (dt.-röm. Kaiser)

Mayerling (Schloss)

Medizinische Versorgung

Melange

Melk (Stift)

Messe

Messegelände (M3–N3)

Messerschmidt, Franz Xaver (Bildhauer)

Metro-Kino:

- Metro-Kino

- Metro-Kino

Metropol

Metternich, Clemens von (Staatsmann)

Michaelerkirche

Michaelerplatz (archäologisches Grabungsfeld)

Michaelertrakt (Hofburg)

Mietshaus Langer

Minoritenkirche

Moderne (Architektur)

Mödling

Mohács, Schlacht bei

Monteverdi, Claudio (Komponist)

Mozart, Wolfgang Amadeus (Komponist)

Mozartgrab

Mozarthaus Vienna:

- Mozarthaus Vienna

- Mozarthaus Vienna

Müllverbrennungsanlage (v. F. Hundertwasser)

Museum am Judenplatz (Jüdisches Museum)

Museum Aspern-Essling

Museum auf Abruf (MUSA)

Museum für angewandte Kunst (MAK)

Museum für mittelalterliche Kunst (Unteres Belvedere)

Museum für Verhütung

Museum für Völkerkunde

Museum im Schottenstift

Museum Moderner Kunst – Stiftung Ludwig Wien (MUMOK)

(Museumsquartier)

Museumsquartier

Music City:

- Gasometer City

- Music City

Musicaltheater

Musik

Musikverein

Musikvereinsgebäude

MuTh. Konzertsaal der Wiener Sängerknaben

Nachkriegsarchitektur

Nachkriegskunst

Nachtleben

Napoleon I. Bonaparte (franz. Kaiser)

Napoleon-Rundwanderweg

Narrenturm

Naschmarkt

Nationalbibliothek

Naturhistorisches Museum

Neidhartfresken

Nestroy, Johann (Dramatiker)

Nestroy-Denkmal

Neue Burg

Neue Hofburg

Neue Sachlichkeit

Neues Österreich (NEOS)

Niedermair

Notrufe

Nouvel, Jean

Nouvel, Jean (Architekt)

NSDAP

Oberes Belvedere (I8/J8):

- Obere Belvedere

- Oberes Belvedere

Öffentlicher Personennahverkehr

Öffnungszeiten

Oper

Opernball:

- Opernball

- Opernball

Opernhäuser

ORF-Radio-Kulturhaus:

- ORF-Radio-Kulturhaus

- ORF-Radio-Kulturhaus

ORPHEUM

Ortner, Laurids u. Manfred (Architekten)

Ostbahn, Kurti (Willi Resetarits)

Österreichische Volkspartei (ÖVP)

Österreichischer Erbfolgekrieg

Österreichischer Staatsvertrag (1955)

Österreichisches Museum für Volkskunde

Österreichisches Verkehrsbüro

Ostlicht. Galerie für Fotografie

Ottakring

Ottakringer Brauerei

Otto I. (dt.-röm. Kaiser)

Otto II. (dt.-röm. Kaiser)

Ottokar Przemsyl (böhmischer König)

Palais Collalto

Palais Epstein

Palais Ferstel

Palais Harrach

Palais Kinsky

Palais Liechtenstein:

- Stadtpalais Liechtenstein

- Gartenpalais Liechtenstein

Palais Palffy (Phantastenmuseum)

Palais Pallavicini

Palais Schwarzenberg

Palatschinken

Palmen- und Schmetterlinghaus (Hofburg)

Palmenhaus (Schloss Schönbrunn)

Pannonien (röm. Provinz)

Papyrusmuseum

Parlament

Pasqualatihaus

Pathologisch-Anatomische Sammlung

Penzing

Perchtolsdorf

Perrault, Dominique

Pestsäule

Peterskirche

Peymann, Klaus (Regisseur)

Phantastenmuseum (Palais Palffy)

Pharma- und Drogistenmuseum

Phettberg, Hermes (Schriftsteller)

Piaristenkirche

Pilgram, Anton (Bildhauer):

- Pilgram, Anton (Bildhauer)

- Als Erster ist Anton Pilgram

Planetarium

Platz Am Hof

Polgar, Alfred (Schriftsteller)

Porzellanmanufaktur Augarten

Postsparkasse (Wagner Werk)

Pozzo, Andrea (Maler, Architekt)

Prager Dichtergruppe

Prater:

- Leopoldstadt

- Prater

- Prater

Pratermuseum

Prunkräume (Schloss Schönbrunn)

quartier 21 (Museumsquartier)

Quartier Belvedere

Raimund-Theater

Rainer, Roland (Architekt)

Rathaus

Rauchen

Reformation

Regierungsgebäude (ehem. Kriegsministerium)

Reinhard, Max (Regisseur)

Rekatholisierung

Renaissance

Republik Deutsch-Österreich

Restaurants

Restauration

Reumann, Jakob (Wiener Bürgermeister)

Revolution von 1848

Riesenrad:

- Riesenrad

- Riesenrad

Rikscha

Ringstraße:

- Ringstraße

- Als 1857 die Anlage und Bebauung der Ringstraße

Ringstraßenarchitektur

Ring-Tram

Rock und Pop

Rokoko:

- Rokoko

- Der barocke Bauboom

Römermuseum

Rossau (Friedhof)

Rossauer Kaserne

Rotes Wien:

- Rotes Wien

- Das „Rote Wien

Rüdigerhof

Rudolf (österr. Kronprinz)

Rudolf IV. (dt.-röm. Kaiser)

Rudolf IV. (Herzog)

Rudolf von Habsburg (dt. König)

Ruprechtskirche

Sala Terrena

Salzburger Annalen

Sammlung alter Musikinstrumente

Schanigarten

Schatzkammer (Hofburg)

Schatzkammer des Deutschen Ordens

Schauspielhaus:

- Schauspielhaus

- Rabenhof

Schiele, Egon (Maler)

Schiffstouren

Schirach, Baldur von

Schloss Schönbrunn

Schmidt, Friedrich von (Architekt)

Schönberg, Arnold (Komponist):

- Arnold Schönberg

- Schönberg, Arnold (Komponist)

Schönbrunn (Schloss)

Schönerer, Georg Ritter von

Schönlaterngasse

Schrammelmusik

Schubert Geburtshaus

Schubert Sterbewohnung

Schubert, Franz (Komponist):

- Schubert, Franz (Komponist)

- Schubert, Franz (Komponist)

Schuschnigg, Kurt (österreichischer Bundeskanzler)

Schüssel, Wolfgang (österreichischer Bundeskanzler)

Schwanzer, Karl (Architekt):

- Schwanzer, Karl (Architekt)

- 1958 von dem Architekten Karl Schwanzer

Schwimmen

Secession (Ausstellungsgebäude)

Secession (Wiener Jugendstil):

- Die Hippies des Fin de Siècle – Wiener Jugendstil

- Secession (Wiener Jugendstil)

- Secession (Wiener Jugendstil)

Seestadt Aspern

Semper, Gottfried (Architekt):

- Semper, Gottfried (Architekt)

- Semper, Gottfried (Architekt)

- Semper, Gottfried (Architekt)

Servitenkirche

Seyß-Inquart, Arthur

Shopping

Siebenbürger, Martin

Sightseeingtouren

Sigmund-Freud-Museum

Silberkammer (Hofburg)

Sisi (Kaiserin Elisabeth):

- Sisi (Kaiserin Elisabeth)

- Sisi (Kaiserin Elisabeth)

- Die von Ringstraßenarchitekt Carl von Hasenauer

- Sisi (Kaiserin Elisabeth)

Sisi-Kapelle (Am Cobenzl)

Sisi-Museum (Hofburg)

Smart City

Sofiensäle

Sonnenwendviertel

Sozialdemokratische Arbeiterpartei

Sozialdemokratische Partei Österreichs (SPÖ)

Spanische Hofreitschule

Spittelberg:

- Museumsquartier

- Spittelberg

Sport

St. Maria am Gestade

St. Marx

St. Marxer Friedhof:

- St. Marxer Friedhof

- Friedhof

St. Stephan (Stephansdom):

- Stephansdom

- St. Stephan

- St. Stephan

Stadtbahnpavillons

Stadtführungen

Stadtgeschichte

Stadtkino

Stadtmagazin

Stadtpalais Liechtenstein

Stadtpark

Stadttempel

Stadtviertel

Stadtwanderwege

STEP 2025

Stift Melk

StracheHeinz-Christian

Stranitzky, Josef Anton (Schauspieler)

Straßenbahn

Strauß, Johann Junior (Komponist):

- Strauß, Johann Junior (Komponist)

- Strauß, Johann Junior (Komponist)

Strauß, Johann Senior (Komponist)

Strigel, Bernhard (Maler)

Strudlhofstiege

TAG-Theater

Tanzquartier Wien (Museumsquartier)

Taxi

Technisches Museum

Tegethoff-Monument

Telefonieren

Tempelgasse

Theater

Theater am Alsergrund

Theater an der Wien:

- Theater an der Wien

- Theater an der Wien

Theater Brett

Theater Die Neue Tribüne:

- Theater Die Neue Tribüne

- Die Neue Tribüne

Theater in der Josefstadt:

- Theater in der Josefstadt

- Theater in der Josefstadt

- Theater in der Josefstadt

- Theater in der Josefstadt

Theater Nestroyhof Hamakom

Theater: Raimund-Theater

Theaterhaus am Spittelberg

Theatermuseum

Theresianum

Theseustempel

Thonet, Michael

Tiergarten (Schloss Schönbrunn)

Time Travel Vienna

Tiroler Garten (Schloss Schönbrunn)

Toleranzpatent

Tonspur

Touristeninformation

Trabrennbahn

Tulln

Türkenbelagerung (1683)

U-Bahn

Übernachten

Uhrenmuseum

Unabhängige Republik Kugelmugel

Universität

Universitäts-Jesuitenkirche

UNO-City:

- UNO-City (Vienna International Centre)

- UNO-City

- UNO-City

Unteres Belvedere:

- Untere Belvedere

- Unteres Belvedere

Van der Bellen, Alexander (österreichischer Bundespräsident)

Vereinigte Bühnen Wien (Theater an der Wien, Raimund-Theater,

Etablissement Ronacher

Vermählungsbrunnen

Vienna Heurigen Express

Vienna Style

Vienna’s English Theatre

Vienna's English Theatre

Villa Wertheimstein

Villenkolonie Hohe Warte

Vindobona

Vindobona (röm. Legionärslager):

- Vindobona (röm. Legionärslager)

- Vindobona (röm. Legionärslager)

Virgilkapelle

Völkerschlacht bei Leipzig

Volksoper:

- Volksoper

- Volksoper

Volkstheater:

- Volkstheater

- (Deutsche) Volkstheater

- Volkstheater

Vorwärtsverlagshaus

Votiv-Kino:

- Votiv-Kino

- Votiv-Kino

Votivkirche

Wagenburg

Wagner Werk – Museum Postsparkasse

Wagner, Otto (Architekt):

- Wagner, Otto (Architekt)

- Wagner, Otto (Architekt)

- Wagner, Otto (Architekt)

- Otto Wagners

- Der von Otto Wagner

- Wagner, Otto (Architekt)

- Wagner, Otto (Architekt)

- Wagner, Otto (Architekt)

Wagner-Villa I (Ernst-Fuchs-Museum)

Wagner-Villa II

Waldseilpark Kahlenberg

Weinbergschnecken

Weißgerberviertel

Wellness

Weltmuseum

Weniam

Werk X:

- Werk X-Eldorado

- Werk X

Werkbundsiedlung

WestLicht. Schauplatz für Fotografie

Wien Museum

Wiener Fürstenkongress (1515)

Wiener Gesera:

- Wiener Gesera

- Wiener Gesera

Wiener Impressionisten (Literatur)

Wiener Jugendstil (Wiener Secession):

- Die Hippies des Fin de Siècle – Wiener Jugendstil

- Wiener Jugendstil (Wiener Secession)

- Wiener Jugendstil (Wiener Secession)

Wiener Kongress (1815)

Wiener Küche

Wiener Philharmoniker:

- Wiener Philharmoniker

- Wiener Philharmoniker

Wiener Sängerknaben

Wiener Secession (Wiener Jugendstil):

- Die Hippies des Fin de Siècle – Wiener Jugendstil

- Wiener Secession (Wiener Jugendstil)

- Wiener Secession (Wiener Jugendstil)

Wiener Staatsoper:

- Staatsoper

- Wiener Staatsoper

Wiener Stadthalle

Wiener Symphoniker

Wiener Urania

Wiener Walzer

Wiener Waterfront

Wiener Werkstätten

Wienflussverbauung

Wien-Karte

WienTourismus:

- Der Wiener Tourismusverband (WienTourismus

- WienTourismus

Wienzeilehäuser

Wilhelminenberg:

- Wilhelminenberges

- Wilhelminenberg

Winterpalais

Wirtschaftsuniversität:

- Messe

- Campus der Wiener Wirtschaftsuniversität

Wittgenstein, Ludwig (Philosoph)

Wittgensteinhaus

WLAN

Wotruba, Fritz (Bildhauer)

Wüstenhaus

Zeitungen

Zenta, Schlacht bei

Zentralfriedhof

Zinskasernen

Zoo

ZOOM Kindermuseum (Museumsquartier)

Zum Schwarzen Kameel (Restaurant):

- Zum Schwarzen Kameel

- Zum Schwarzen Kameel

Zumbusch, Kaspar (Bildhauer)

Zweite Republik

Zweiter Weltkrieg

OceanofPDF.com


index-80_1.jpg





index-79_1.jpg





index-87_1.jpg





index-83_1.jpg





index-71_1.jpg





index-6_1.jpg





index-76_1.jpg





index-73_1.jpg





cover.jpeg





index-68_1.jpg





index-64_1.jpg





index-567_1.jpg
SCHNELLVERBINDUNGEN IN WIEN

www wienerlinien at Die Stadt gehirt Dir.






index-566_1.jpg
/ N
Deutsch-:
Gerasdorf Wagra \\“\

Strebers- ch-
borr ~St, |Stammersdorf

sYREsERsDuRF

Aderklaa

J
s 3:) &y
Wienerwald Ny \ ;
~ | Débling Nussdorf /
s FLonisors. 5T

- S %, Grinzing oo IR
M %ﬁ‘%}-&m{ /ﬁ\%?sﬁfd?’, R
( \%% \\\\&i \ gy

Xwﬁgtﬂel ndorf \:%@j

' = DS EINE \res
Y % %e‘?ij dain-Str, Hirschstetten
Neuwald: 7 N
euwaldegg \\% Gersthof S 7 3 STADLAU [\ (et
Wienerwald > 42 - A
§ Dornbach ‘o, W& ~ .
2 > ;
\\ Hadersdorf ¢ : e Gl
\\\ E Ottakring 4, £
) % Penzing G [
A N i

{
N

L

5 4
1 | r
Hiet;’}'\:}} /ggy
i
I\

W

| ¥z \
Kaise S
bersdorf

Lainzer
Tiergarten

N
\ Zentral-
N\ friedhof T |

¥ /
+ T g
N

N FLUGHAFEN
B WIEN-SCHW!

KNOTEN i
VOSENDORF -

‘ I
Vésendorf 1
A\ 2 i

\
\
N\ o






index-60_1.jpg





index-56_1.jpg





index-549_1.jpg





index-535_1.jpg





index-565_1.jpg
o

Zeichenerklérung fur die Karten und Plane

Autobahn [ Bebaute Flache @ Post
HauptverkehrsstraBe Grunanlage 4k Krankenhaus
NebenstraBe [ Gewasserflache n Information
Bahnlinie [ Friedhof /JE\ Museum
Stadtrundgang @ Parkplatz * Sehenswirdigkeit
Rundgang Anfang/Ende ©® U-/S-Bahn-Haltestelle t Kirche/Kapelle





index-559_1.jpg





index-61_1.jpg





index-533_1.jpg





index-521_1.jpg
bernachten
Gratzhhotel 19 The Guesthouse Vienna

1

(Karmelitermarkt) 20 Hotel Altstadt Vienna
2 Hotel Praterstern 21 Zur Wiener Staatsoper
3 Palais Hansen 22 Hotel Kugel
Kempinski 23 Hotel Das Tyrol |
4 Das Capri 24 Am Brillantengrund k
5 Hotel Stefanie 25 Boutiquehotel Stadthalle e
6 Magdas Hotel 26 Hotel Drei Kronen 0 1
7 Hotel Zipser 27 Pension Hargita ,L €aop9 I
8 Alma Boutique Hotel 28 Das Triest
9 Hollmann Beletage 29 Wombat's Gity
10 Hotel Graf Stadion Hostel. The Naschmarkt
11 Gity Pension 30 Westend City Hostel
Stephansplatz 31 Grétzhotel (Belvedere)
12 Pension Nossek 32 Hotel Daniel

13 Do & Co Hotel Vienna 33 Hotel Schani
14 Pertschy Palais Hotel 34 Melia Vienna (siche Karte

15 Hotel Rathaus Wein & Wiener Waterfont, . 211)
= % Boomeesic
16 Pension Wild s
- 36 Parkhotel Schénbrunn
17 Ruby Sofie {siehe Karte Schonbrunn und
18 25 Hours Hotel Hietzing, S. 180/181)

haus.

2o
= ~Z Atestbahnhot ©

Hauptbahnhof-
Sdtiroler PI.





index-51_1.jpg





index-525_1.jpg





index-523_1.jpg





index-512_1.jpg





index-511_1.jpg





index-518_1.jpg
uum l

=





index-513_1.jpg





index-130_1.jpg





index-12_1.jpg
Die schnellste Verbindung zwischen
Flughafen und Stadtzentrum!

16 minutes (3
X ey (=
non-stop Center sy

CAT City-Check-In inklusive Gepackaufgabe
im Stadtzentrum

Mitten in der Stadt einchecken und das . T A
Gepiick aufgeben. Die Passagiere des =1 —~—]
ity Airport Train genieBen ein europa-

weit einzigartiges Service: Beim City
Check-In im CAT Foyer in Wien Mitte ha-

ben se die Maglichkei, b 75 Minuten £
vor Abflug ihr Gepick abzugeben und
die Bordkarte zu [5sen.

CAT=






index-135_1.jpg





index-530_1.jpg





index-52_1.jpg





index-134_1.jpg





index-138_1.jpg
/| [Nlachtleben (s. 267/268)
' 4 11 Why Not
18 Non + Ultra
20 Roter Engel
21 Kaktusbar
22 Krah, Krah (s 85|
23 Meinz Cocktai Bar
24 Vienna Gnadenios
27 Ron Con Soda
27 First Floor
\ 0 28 Bermuda Brau
< . 38 Roberto
\s/ 5 L R -1 [Slhopping (s 85
ncol

rdid-, (o 3 A "' 6 Schokov in the City

p Iatz/\\;\

8 Demmers Teehaus

10 Tostmann Trachten

>~ 19 Shakespeare &
Company Booksellers

25 Kaufhaus Schiepek

32 Babette's

39 Firis

41 Goldenes Quartier

42 EvaBlut

Bohmische
< Hofkanzle
Essen & Trinken =

(5.83-85)
1 DieKiiche
1 Edvard

2 Lola

3 Hansen

4 Aera

5 Borsecaffé

7 TokoRi

8 Demmers Teetiaus
9 Leupold

12 Aurelius

13 Kornat

14 Salzamt

16 Ella's 35 Trattoria Martinelli
22 Maschu-Maschu  3g yoma Mighasiors
26 Alef Alef 37 Eis-Greissler plat

29 BodegaMarques 4o wigner Kochsalon & |
30 Hoppala's Bieradies Restaurant Wrenkh

\
\ \
AN\

31 Hard Rock Café 43 Gafé Korb .
32 Babette's 45 Zum Schwarzen L3 ONStiges (5.6
33 Zum Finsteren Stern  Kameel 15 Jazzland

ok v
34 Stadtcafé 46 Fabios 17 Komédie am Kai ///






index-137_1.jpg





index-494_1.jpg





index-491_1.jpg





index-499_1.jpg





index-496_1.jpg





index-487_1.jpg





index-48_1.jpg
[Nlachtleben (s 256267 [Elssen & Trinken pr o 32 Aida

34 Volksgarten Clubdisco (5.53-56) 3 Cantinetta Antinori 35 Volksgarten-Meierei
37 Eden Bar 1 Yamm (3 Wi 36 Procacci
39 Dachbodens 5 2 Michl's 18\Chattanoogg 38 Café Bréunerhof
41 Palffy Club 3 Café Landtmann 19 Demel 39 1500 Foodmakers
50 Babenberger Passage 4 Café Central 24 Café de I'Europe 42 L'asino che ride
51 Albertinapassage 5 Pizzeria Regina 25 Do &Co Stephansplatz 44 Gafe Tirolerhof
Margherita 294Ny Bag 45 The Guesthouse Vienna
6 Vestibil 26 Café Kiimt Brasserie & Bakery
7 Meinl's Restaurant 27 Reinthaler's Beis! 46 Bitzinger's
v, 28 Cantina Osteria Friulana  Augustinerkeller
I ] y “Z 29 DaGennaro 47 Palmenhaus
5 | |§ Roosevelt/yq ? 46 30 Trzesniewski 48 Do & Co Abertina
£ a2 Café Hawelka 49 Café Mozart
ey

?45

platz{ passali
L 7
N7
(ﬁ s
Museum am s/ %o

N
g

or\ Palais Kirisky,
X |Palais Harrach

re.
) g
= NundFerstel @\/ S
d /
|\ \ Palais \M Y [ Qd" =
Stadtpglais v ? L AN
Liechtensteiriy 2"

\Qﬂﬁon‘tenk. [errengasse]

Nbuer | |
=Markt | |
T~

Museums-
Quartier

[Elinkaufen (s 57/50)
7 Meinl am Graben
8 Freytag & Bemdt

10 Hermes

11 Manner-Shop

12 Cartier

14 Escada

16 Dolce & Gabbana 23 Confiserie i
17 Gucci Altmann & Kiihne
20 Manz 33 Loden Plank!

21 Karl Lagerfeld 40 Schella Kann

22 Knize 43 Imperial Shop





index-488_1.jpg





index-504_1.jpg





index-49_1.jpg
[Nlachtleben (s 256267 [Elssen & Trinken pr o 32 Aida

34 Volksgarten Clubdisco (5.53-56) 3 Cantinetta Antinori 35 Volksgarten-Meierei
37 Eden Bar 1 Yamm (3 Wi 36 Procacci
39 Dachbodens 5 2 Michl's 18\Chattanoogg 38 Café Bréunerhof
41 Palffy Club 3 Café Landtmann 19 Demel 39 1500 Foodmakers
50 Babenberger Passage 4 Café Central 24 Café de I'Europe 42 L'asino che ride
51 Albertinapassage 5 Pizzeria Regina 25 Do &Co Stephansplatz 44 Gafe Tirolerhof
Margherita 294Ny Bag 45 The Guesthouse Vienna
6 Vestibil 26 Café Kiimt Brasserie & Bakery
7 Meinl's Restaurant 27 Reinthaler's Beis! 46 Bitzinger's
v, 28 Cantina Osteria Friulana  Augustinerkeller
I ] y “Z 29 DaGennaro 47 Palmenhaus
5 | |§ Roosevelt/yq ? 46 30 Trzesniewski 48 Do & Co Abertina
£ a2 Café Hawelka 49 Café Mozart
ey

?45

platz{ passali
L 7
N7
(ﬁ s
Museum am s/ %o

N
g

or\ Palais Kirisky,
X |Palais Harrach

re.
) g
= NundFerstel @\/ S
d /
|\ \ Palais \M Y [ Qd" =
Stadtpglais v ? L AN
Liechtensteiriy 2"

\Qﬂﬁon‘tenk. [errengasse]

Nbuer | |
=Markt | |
T~

Museums-
Quartier

[Elinkaufen (s 57/50)
7 Meinl am Graben
8 Freytag & Bemdt

10 Hermes

11 Manner-Shop

12 Cartier

14 Escada

16 Dolce & Gabbana 23 Confiserie i
17 Gucci Altmann & Kiihne
20 Manz 33 Loden Plank!

21 Karl Lagerfeld 40 Schella Kann

22 Knize 43 Imperial Shop





index-507_1.jpg
CITY TOUR

ABFAHRT HELDENPLATZ






index-102_1.jpg





index-111_1.jpg





index-105_1.jpg
Jlﬂi:ul 1 Nlefim!






index-119_1.jpg





index-116_1.jpg
[Hssen & Trinken 15 Kieines Cafe 28 Shiki — [Nlachtieben
) 16 1l Melograno 29 Ferrari Natural Gelato §.267)
iy 17 LaNorma 30 Café Sacher/Restaurant ——— "
7 E dmiter 18 Silvio Nickol Anna Sacher/Sacher Edl e
§ ﬁ?’e Diglas Gourmetrestaurant und 31 Plachuttas Gasthaus zur lorgy & Bess (S &)
jznon

4 Settimo Cielo

5 Café Priickel

6 Jamie's Italian
7 Plachutta

12 Gasthaus Poschl

Clementine im Glashaus Oper

—26 Cercle Bar (Casino)

19 Danieli 32 Leberkéis-Pepi | |37 Sass Music Glub

21 L'Osteria del Collio

o | 38 Club-U.
|
L /.hupp ng (s.71)

8 Osterreichische
Werkstétten

& 9 Michel Mayer
>, 10 Susanne Kitz

/

//

34 Café Schwarzenberg
22 Café Frauenhuber 35 Café Imperial und Opus
24 Tian und HalleNSalon 1873
27 Rest. Steirereck und 36 Ludwig und Adele
Meierei im Stadtpark N A

/ /14 Kauthaus Steff

Dominikaner.
kirche

AWE
Vs \%y / 20 Alt-Osterreich
3%, 23 Swarovski Megastore
G & 25 Amicis Outlet
L_§ /833 Ringstraengalerien

—ysiousion





index-122_1.jpg





index-11_1.jpg
Die schnellste Verbindung zwischen
Flughafen und Stadtzentrum!

16 minutes (3
X ey (=
non-stop Center sy

CAT City-Check-In inklusive Gepackaufgabe
im Stadtzentrum

Mitten in der Stadt einchecken und das . T A
Gepiick aufgeben. Die Passagiere des =1 —~—]
ity Airport Train genieBen ein europa-

weit einzigartiges Service: Beim City
Check-In im CAT Foyer in Wien Mitte ha-

ben se die Maglichkei, b 75 Minuten £
vor Abflug ihr Gepick abzugeben und
die Bordkarte zu [5sen.

CAT=






index-125_1.jpg





index-465_1.jpg





index-461_1.jpg





index-468_1.jpg





index-466_1.jpg





index-459_1.jpg





index-458_1.jpg





index-174_1.jpg





index-172_1.jpg
*& M
!‘Illlllll






index-181_1.jpg





index-176_1.jpg





index-186_1.jpg





index-477_1.jpg





index-184_1.jpg





index-473_1.jpg





index-194_1.jpg





index-481_1.jpg





index-190_1.jpg





index-478_1.jpg





index-16_1.jpg





index-169_1.jpg





index-170_1.jpg





index-437_1.jpg





index-431_1.jpg





index-440_1.jpg
(&
=
<<
<
=
m
=
m
=
fa =4
)
m






index-438_1.jpg





index-428_1.jpg





index-149_1.jpg





index-457_1.jpg





index-155_1.jpg





index-153_1.jpg
“Wointandlung |
—
i L

e
I
|
|





index-44_1.jpg





index-161_1.jpg





index-159_1.jpg





index-445_1.jpg





index-166_1.jpg





index-453_1.jpg





index-165_1.jpg
7 S
 Heiligén-
kreuzer-’
pra hof

QA
ominikane!
kirches;

N
7
', @)
”eamo«

U,

S
o4

c‘

N,

>/

>°70
Wittgensteinhaus

[Rochusgasse] &/,

Essen&Trinken "\ 0 0 wien

(8.98-101) 18 Beim Czaak
2 Motto am Fluss 19 Wunderbar
3 Badeschiff 20 Figimiiller
4 Strandbar Herrmann 54 ogwald und Kalb
5 KLYO 22 Inigo

6 Café KunstHaus 53 nMereado Neu
7 Konstantin Filippou 54 Gomida y Ron & Red

7 O boufés Room

8 Griechenbeis| 265 Café Englander % o s

9 Gasthaus Wild 26 Café Prilckel LNy Neulingg.

10 Xpedit Restaurant 27 Salonplafond .hupping 101 7 ",,j - N e
11 Café Ministerium 28 Kunstcafé im 821 Rodhimmari i “ | BB

12 Zanoni & Zanoni Hundertwasserhaus | ) B (O O
13 Zwolfapostelkeller 29 The Room .achtlehen -

14 Labstelle 30 Café Zartl 1 Flex s.2681

15 Buxbaum 31 Rochus 1030 24 Comiday Ron &

16 Rossini 33 Strock Feierabend Red Room (s. 101)





index-450_1.jpg





index-143_1.jpg





index-142_1.jpg





index-148_1.jpg





index-146_1.jpg





index-397_1.jpg





index-392_1.jpg





index-407_1.jpg
TURKENKUGEL

AUS DEM JAHR 1683 —
SPATER EINGEMAUERT UND.
VERGOLDET — GAB DER EINST HIER
BEFINDLICHEN GASTWIRTSCHAFT
UND DEM HAUS DEN NAMEN.

EA:GENERALL






index-399_1.jpg





index-229_1.jpg





index-225_1.jpg





index-235_1.jpg





index-422_1.jpg





index-41_1.jpg





index-233_1.jpg
WIEN HAUPTBAHNHOE:






index-238_1.jpg





index-236_1.jpg





index-241_1.jpg
Essen & Trinken
(S.138-142)

Café Museum
Phil

Tan
Café Sperl
Stilbruch

Cons wNo

Zur Eisernen Zeit
11 Café Drechsler
12 Amacord

13 Otto e Mezzo
14 Café Savoy
16 Vollpension
17 Lisboa Lounge
18 Point of Sale
19 Market

22 Céte Sud

23 Beograd

25 bl

Ra' mien & Shanghai

Heuer am Karlsplatz

8 Café Anzengruber

o e D

I

200m

31 China Bar an der Wien
32 Café Rudigerhof
34 Wiener Wirtschaft
35 Zur Herknerin

36 On

38 Gasthaus Wolf
39 Pub Klemo

40 Disco Volante

41 Margareta

42 Cuadro

43 Gergeley's

43 Silberwirt

[Slhopping s. 122

10 CHA-NO-MA

15 Sektcomptoir Szigeti

21 Gabarage

24 Naschmarkt-Flohmarkt

27 Kaffeerosterei Alt Wien

29 Babette's Spice &
Books For Cooks

30 Flo. Nostalgische Mode

33 Nr. 17 Concept Store

1”

[NJachtieben (s.269 [ | ]

7 Puff = A
8 Marea Alta ||
20 Robert Goodmann L |

25 Schikaneder Bar ~ Seidang
| U,/ =t





index-411_1.jpg





index-239_1.jpg





index-408_1.jpg
TURKENKUGEL

AUS DEM JAHR 1683 —
SPATER EINGEMAUERT UND.
VERGOLDET — GAB DER EINST HIER
BEFINDLICHEN GASTWIRTSCHAFT
UND DEM HAUS DEN NAMEN.

EA:GENERALL






index-248_1.jpg





index-416_1.jpg





index-245_1.jpg





index-415_1.jpg





index-222_1.jpg
A e B s
;@TQE’“ 0 1
el s L
g

G:
Kir

_\\ ORF-Radio".
i kulturhaus

e g
R

enna Biocenter

ssen & Trinken
(5.128)
1 Salm-Brau
A i N \
ery im Hotel Danel $ st )
® 5 ResrarKra:ion Marx S /////srt-'ﬁn:\sf;rf
[Nlachtleben s.125) =X 6 Bohmerwald N\
2 Arena 8 Arsenalstuben

AN
. 9 Kantine in der Brotfabrik A
Bonstiges (5. 128) ——
7 Marxhalle






index-36_1.jpg





index-374_1.jpg





index-373_1.jpg





index-200_1.jpg





index-204_1.jpg





index-389_1.jpg





index-201_1.jpg
Enm o [






index-388_1.jpg





index-210_1.jpg
g g e






index-205_1.jpg





index-391_1.jpg





index-217_1.jpg





index-378_1.jpg





index-216_1.jpg





index-376_1.jpg





index-21_1.jpg





index-385_1.jpg





index-218_1.jpg





index-383_1.jpg
.achtleh en
(s.271)
4 A-Danceclub.
NG

4\

T
B 72 La
% forgantersie] 2,

NP7 N
VOB AN

ssen & Trinken N
E (5.213) hernachten (8.210)
34 Melia Vienna

1 Ufertaverne
3 Zur Alten Kaisermiihle

5 Das Bootshaus - Pop  [Jonstiges (s.213)
Up 2 Bootsverleih Hofbauer
6 57 Restaurant & Lounge 7 Fahrradverleih Copa \

8 Zum Schinakl Cagrana

o\ | Camping Neue Donau (s. S. 292)
N \
e N
iener Waterfront
X O

_som

\

NN





index-1_1.jpg





index-196_1.jpg
Essen & Trinken 62 Bortolotti 73 Europa (Lager)
S 112-116) 63 Michele's 75 Agent Oscar

& Rail 66 Eis-Greissler 76 Tredici e Mezzo
; S:Iﬁ S:',’;g“" 68 Café Kafka 78 1l Mare
2 Wratschko 70 SAPA 83 Café Ritter
6 Veganista 84 Swing Kitchen
9 ChinaBar 87 Café Westend
10 Wirr und Club Dual
11 Ulrich
12 Tredici Gradi
16 Corbaci
17 Altwiener

Gastwirtschaft
Schiling

18 Zu ebener Erde und
zum ersten Stock

19 Trattoria da Paolo &
Anna

21 MQ Kantine

22 1070

23 Café Orient Fotograf‘e

24 Café im mumok WestbahnstraBe

25 MQ Daily [

26 Restaurant Wiener

27 Witwe Bolte

29 Halle

30 Glacis Beis!

31 Stellas

32 Schnitzelwirt

[Slhopping 5. 116)

ey e Jat T : Humanic
35 lizofiBiu Al Mariahitfer 7 NI Disaster Clothing
38 Tian Bistro am IN\irche 5 Die Piratin ey
Spittelberg 8 combinat 54 Suael
41 Café Leopold / 14 Subotron Shop i
43 7Stem Brau 15 Buchhandlung Walther 22 U
44 Schreiners Kénig laturkost St. Josef
Gastwirtschaft ; 15 Musiktank gg :;Ilo“tielhaus Leiner
45 7°Stem 3 20 MQ-Shoj dl
48 Dschungel Café 2| 16\ ~_ 34 Femari chh,mg 61 Maronski
56 lutz - die bar La ) N 36 Singer Edelsteine 64 SHU!
57 Aux Gazelles | G / 37 Komische Kinste. Shop 65 Freitag Taschen
58 Naturkost St. Josef [ & Galerie :; ;IIiKo e
\ 5 © 2 39 Schokov amsch & Rosen
\\ Musaum}{urg - B A 73 Europa (Lager) (s.115 42 terrazzo ) iy
rhiit 3 3 uBuS. NGl 79 Camera Glub (5.268) 46 Glashiitte Comploj 74 Brilenmanufaktur

13 das mobel (5. 115) 81 Tansouté Jensoits ( 5 47 Westbahnstraed 77 ebenBerg

82 Futuregarden (5,269 49 Schuhefir Frauen 80 NFIVE

85 Elektro Gonner [s.255)

86 Barfly's Club (s. 269) Tour5
150m

28 Amerlingbeisl (3. 115
41 Café Leopold (S.115)

o
\‘@’

50  Café Nil (5. 115) ¢

56 lutz - die bar(s.116)






index-346_1.jpg





index-345_1.jpg





index-270_1.jpg
[Essen & Trinken 41 Café Maria Treu

(. 154-159) 43 Hold
44 Il Sestante

a

°

1 Chi

R no 45 Café der Provinz :

3 Café Weimar 46 Weinraum :

4 Statt-Beislim WUK ‘;g ze"d'_ :

5 Summer Stage lateria g

6 Stomach 51 Curry Insel -

7 Wein-Shop am Palais 52 Café Eiles ] :
Lischtenstain 53 Gasthaus Blauensteiner _

8 Kim kocht 55 Die fromme Helene

10 La Pasteria 56 Weinstube Josefstadt

13 Porzellan 57 Los Mexikas

14 Dreiklang 58 Es gibt Reis

15 Rebhuhn 59 Weinlounge

16 Café Freud 60 Frauencafé Wien

19 Stiegl's Ambulanz - o

20 Universitatsbréu S T B \ - / A

21 Café Stein
22 Bietheuriger zum Gangl !

23 Café Francais E'I'('?pps';'g (HED)
24 Poc - People on Caffeine TR

! 11 Femme Maison
2 nge?y':gyz%f‘ Bar and 12 Xocolat - Manufaktur

117] Freud Museim
e <

g
26 Stadtkind 17 Drogerie WeiBer Engel r"g%‘
28 Nach Bar 18 Lowenherz
29 mas! 47 Hutsalon
30 Samrat 49 Eckart-Buchhandiung
31 Café Merkur 54 Xocolat - Kontor
32 Café Florianihof 61 Gummistiefelhaus
33 Tunnel
34 La Tavolozza
35 Oliva Verde
36 Puerta del Sol
37 Café Hummel [NJachtleben (s.270)
38 Schnattl 27 Bolena
39 Rosnovskyundco 42 Grande Cocktail Bar
40 Piaristenkeller 48 Bend!
Tour8 ‘

150 m






index-26_1.jpg





index-275_1.jpg





index-273_1.jpg





index-282_1.jpg





index-361_1.jpg
|pen scugprer
DER ANSTALT

'LEPOLD STEINER

MiTouED DES
N 6 LaNDES
AusscHUsSES

w0z






index-277_1.jpg





index-357_1.jpg
"/ \YJ
/ >

Hssen & Trinken s.201  Jonstiges . 201 N Gemeindewald
1 Villa Aurora 4 Schutzhaus zur Zukunft |
2 Gelbmanns Gaststube auf der Schmelz \L\_ﬂ T
3 10er Marie 5 Sargfabrik —Galitzinbery
4 Schutzhaus zur Zukunft e
auf der Schmelz

Yl
Sl

>\

0

Aqia_ng\

Stadion
U

T
e ol
T iy )

SORY 158  Zwison
a«r—@} B\
B0 pslssiee






index-285_1.jpg





index-369_1.jpg
N —
\ 2
‘\)\“A\@
/"B

1 Wirstel Waggon
2 Schloss Concordia

Frisdhof der
. Nameniosen

/1)
A

RSTUTHgO]5%

=T
N X/
AN
& /<7/ /\§§ s
OSLE
5/ e e
/W”K e Benvecnal]
/8 >

e \
47 4

[@bernachten N 0 “
(5. 292) /;/ - Zentralfriedhof
35 Roomz Z m \ =






index-284_1.jpg





index-362_1.jpg
|pen scugprer
DER ANSTALT

'LEPOLD STEINER

MiTouED DES
N 6 LaNDES
AusscHUsSES

w0z






index-291_1.jpg





index-350_1.jpg





index-287_1.jpg





index-349_1.jpg





index-356_1.jpg





index-353_1.jpg





index-253_1.jpg





index-257_1.jpg
o=l ot , 7
7 N
\‘ ;

s






index-255_1.jpg





index-260_1.jpg





index-259_1.jpg





index-262_1.jpg





index-261_1.jpg





index-265_1.jpg





index-263_1.jpg





index-267_1.jpg





index-31_1.jpg





index-317_1.jpg





index-323_1.jpg
[Nlachtleben
(8. 270271)

1 Grelle Forelle 21 Loop
und Das Werk 22 Giirtelbrau

Escalera Club
Vienna

3
4 Loco
5 Halbestadt
6 Weinstadt
7 Q [kju:]
12 B72

16 Rhiz &
17 Café Concerto -

[Essen&Trinken 5,/
(8.176177) 7
2 Blaustern

8 Café C.l.

9 Frida

10 Cay

11 Dellago

13 Café Ritter

14 Wetter

15 Kent

18 Zum Goldenen
Pelikan
(Weinhaus Sitt)

23 Oben

Aligemeines
Krankenhaus

/ 400m





index-322_1.jpg
[Nlachtleben
(8. 270271)

1 Grelle Forelle 21 Loop
und Das Werk 22 Giirtelbrau

Escalera Club
Vienna

3
4 Loco
5 Halbestadt
6 Weinstadt
7 Q [kju:]
12 B72

16 Rhiz &
17 Café Concerto -

[Essen&Trinken 5,/
(8.176177) 7
2 Blaustern

8 Café C.l.

9 Frida

10 Cay

11 Dellago

13 Café Ritter

14 Wetter

15 Kent

18 Zum Goldenen
Pelikan
(Weinhaus Sitt)

23 Oben

Aligemeines
Krankenhaus

/ 400m





index-327_1.jpg
= [ e —
Qe N
E{Unter St Vet
S0

Ol e
Braunschweig-F=5

ssen & Trinken g
(. 186)
Gafé Dommayer
Plachutta Hietzing
Mario Pasta-Grill-Bar
Café Residenz
Landtmann's
Jausenstation
Landtmann's Parkcafé |

}AA*—,H
Lainlze
_tier'ga re;7/é n

8 Zur Wildsau

9 Rohrhaus

10 Tirolergarten

11 Café Gloriette

12 Hermes (Café /MW[
Restaurant Labstelle) 1‘ i

It
[#bernachten s 2021 ‘\\H‘“U‘ \\

£
2
2
‘

o Rwn o

4

Hermesvilla— Kasem,7/

Ar=J )

36 Parkhotel Schénbrunn \\M\QT" 2 > %//
\\/Z/ /l PN \;\:v @%\{

S 2
EWeinrsiiorg S

e 6T > /l /
L | P ——
Schéribrunn und Hietzing ﬁ
300m 7 N N 4

- _A





index-324_1.jpg
SRERRIN | (NRAIRN]
RN Teea






index-334_1.jpg





index-333_1.jpg





index-343_1.jpg
ssen & Trinken

(S.194)
1 Josefinenhiltte (Hiltte \Heimkehrer .-
am Weg) |, penkma

~

Skyline Lounge
Restaurant u. Café
Kahlenberg

3 Heuriger Sirbu
4 Oktogon Am Himmel
5 Kierlinger

6 Mayer am Pfarrplatz
7 Pfamwirt

8 Welser

9 Amador

0 Heuriger Zawodsky
1 Hengl-Haselbrunner _





index-340_1.jpg
B





index-294_1.jpg





index-297_1.jpg
Essen & Trinken 26 Fettund Zucker |
10 Porzellanmanufaktur (S.170-173) 27 Zum Friedensrichter

24 Karmelitermarkt 1 Mraz & Sohn 28 Tachles
V& Prator 29 Nagy Strickdesign 3 Karl Kolarik's 30 o.mk
Pratersten| @G} 34 Song Schweizerhaus 31 Mochi
— T stern 36 Stilwerk 4 Stadtgasthaus Eisvogel 32 Tel Aviv Beach
Tegetthoff: ; 5 Automat Welt 33 Otto Wagner
Denkmal Augarten Schiitzenhaus
Slipersense 35 Café Ansari
Die Schankwirtschaft 36 Das Loft
Lusthaus 37 Adria Wien
Tempel 38 Cuchina
Skopik & Lohn
Franz von Hahn [Nlachtleben
Marktlicke (5. 268)
Pizza Mari 2 Praterdome
Osteria Stradina 6 Pratersauna
Schéne Perle 7 Club Viei Pee
Ramasuri 8 Fluc
Contor 15 Bricks - lazy
Spezerei dancebar

[Serwecemttd o

w
ANat
= |






index-295_1.jpg





index-301_1.jpg





index-300_1.jpg
T s e

DIESES GEBAUDE
BISZUM AN






index-308_1.jpg
a






index-305_1.jpg





index-312_1.jpg





index-310_1.jpg





index-314_1.jpg





index-98_1.jpg





index-96_1.jpg





index-9_1.jpg
. Favoriten

. Meidling

. Rudolfsheim-Fiinfhaus
. Ottakring

. Hernals

. Wahring

. Débling

. Brigittenau





index-99_1.jpg





index-88_1.jpg





index-94_1.jpg





index-91_1.jpg





